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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”, 


(10 Seiten) 


I 


fung. Viele Senatoren, obmohl fie 


Aland. 


60. Kongref. 

Heute fchritt er zu feinen Gefhäften.— Die 
Fräftdentenbotfchaft verlefen. 
Mafhington, D. K., 3. Dez. Beide 

Häufer des neuen Kongrefjeg, der ge- 

jtern eröffnet wurde, hörten heute die 

BVerlefung der Jahresbotſchaft des 

Präfidenten Roofevelt an. 

(Den vollen Inhalt der Bräfidenten- 
botichaft, die in ihrem englijchen 
Wortlaut 63 Drudfeiten füllt, ſiehe 
auf der dritten Seite der heutigen 
„Abendpoft“.) 


Sm Mbgeordnetenhaus jtritt man 


gedrucdte Gremplare der Botichaft in. 
der Hand hielten, folgten der lauten 
Stimme und nahbrüdlichen Beto— 
nung des Vorlefenden mit großer Auf- 
merffamfeit. Auch die Genatsgalle- 
rien waren bon aufmerffamen Zuhö— 
tern und Zuhörerinnen bichtgefüllt. 
Wafhington, D.-R., 3. Dez. &3 
murde eine Sihung der demofratifchen 
Frattion des Abgeorbnetenhaufes ein- 
berufen, um einen Plan zu erörtern, 
bie 3olltariffrage während ber 
jegigen Kongreßtagung in den Vorber- 
grund zu Drängen. Br 
Schreden der Waflferwelt. 
Dampfer auf einem Jdaho’er See geht mit 
Nann und Maus unter. —Ozeandampfer | 
„Mount Ermple” verloren gegeben, 


Spotane, Wafh., 3. De. Eine 


fich bereit8 vor der geftrigen Ver- | Spezialdepefhe aus Coeur d'Alene 


tagung wieder über die Geſchäfts— 
regeln. Dalzell beantragte, die Regeln 
des 59. Kongrefje3 wieder anzuneh- 
men. Minderheitsführer Williams und 


Dr. Armond von Miffiffippi proteftir- | 


ten dagegen, und auch) der Republita- 
ner Cooper von Wistonfin griff Dies 
ſelben ſcharf an. Indeß wurden die 
Regeln mit 197 gegen 160 Stimmen 
wieder gutgeheißen. 

Waſhington, D. K., 3. Dez. Das 
Anhören der Präſidentenbotſchaft war 
das einzige heutige Geſchäft für das 
Abgeordnetenhaus. Auch heute waren 
wieder die Gallerien ſtark beſetzt, was 
zeigte, daß das Intereſſe des Publi— 
tım3 an den Verhandlungen beinahe 
ebenfo groß war, wie am Eröffnungs= 
tage. 

Nachdem Sprecher Cannon die Si- 
Bung eröffnet, und der blinde Kaplan 
Eouden den göttlichen Segen angeru-> 
fen hatte, erfchienen mehrere republi- 
fanifche Abgeorbnete vor dem Spre- 
cherpult und erklärten, daß fie für die 
Ermählung Cannon’3 als Vorfigen- 
den geitimmt hätten, aber ihre Namen 


| 
| 


| 


nicht eingetragen worden feien; e3 | 
wurde jedem derſelben geitattet, die | foaut wie feine Hoffnung mehr, ben 


' Eintragung richtigzuftellen. 

Payne von New York (ter republi- 
anifche Mehrheitsführer im Haufe) 
berichtete im Namen des Ausfchufles, 
der ernannt wurde, um den Präfiden- 
ten vom YZufammentritt des Kongre)- 
fes und von feiner Bereitwilligfeit zur 
Entgegennahme von Mittheilungen in 
Kenntniß zu eben, daß eheitens eine 
Botjchaft an das Haus gejandt mer: 
den mürbe. 

Auch machte der Sprecher befannt, 
e3 fei ihm eine Mitiheilung zugegan- 
.gen, welche er für gewöhnlich an einen 
Ausihuk nach der vollitändigen Dr- 
ganifirung ded Haufes vermeifen mür- 
* de, aber für fo wichtig halte, daß er 
fie lieber fofort rerlefen laffen wolle. 

Diefe Mittheilung ftellte fich als ein 
Telegramm bon der )flahoma’er 
Staat3legislatur an dad Abgeordne- 
tenhaus de3 Kongreffes - heraus und 
lautete: 

„Dtlahoma’3 Staatälegislatur, die 
foeben organifirt murde und von ber 
trauten Wirklichkeit der Selbitregie- 
rung tief durchdrungen iſt, ſendet 
Grüße an den 60. Kongreß der größ— 
ten Nation der Erde und übermittelt 
ſeinen Schweſterſtaaten eine Botſchaft 
des Fortſchrittes und des Gedeihens, 
ſowie der loyalen Hingabe an die 
Union und das gemeinſame Wohl.“ 

Cannon verlas dieſe Depeſche in be⸗ 
ſonders eindrucksvoller Weiſe, und. als 
er geendet, brach das Haus in Beifall 
aus. Darauf wurde eine Pauſe bis 
halb 1 Uhr Nachmittags gemadht. 

Als die Sigung wieder aufgenoms 
men wurde, erfchien der Privatjetretär 
deg Präfidenten an der Thüre; und jo- 
fort murbe die Jahresbotichaft bes 
PVräfidenten dem Haus unterbreitet, 
und der Glert begann mit der Ver: 
lefung. 

Mie aemöhnlih, murden gedruckte 
Eremplare der Botfchaft an vie Mit- 
glieder vertheilt, welche diefelbe genau 
prüften; der Berles war eigentlich nur 
zum Bejten des Galleriepublitums, 

MWafhingtoen, D. K., 3. Dez. Ber 
reits ijt eine Maffe Vorlagen im Ab— 
georbnetenhaus eingereicht iworben; 
darunter eine von Rorimer (Slli- 
noi3) für Bewilligung eines Fonds 
zur Pertigftelung des 14 Fuß— 
Mafferweges von Chicago. nad 
St. Loui2. 

Bon Graham (PBennfyloanien) be- 
treffs eines elaftifhen Kou: 
rantgeldes. 

Von Keifer (Ohio) betreffs Ausga— 
be von Kreditnoten durch 
Nationalbanken. 

Von Brick (Indiana) für einheitli— 
che Eheſcheidungsgeſetze! 

Von Hayes (Kalifornien) betreffs 
Ernennung eines Ausſchuſſes, um 
einen Platz für einen Flottenrückhalt 
an der San Franziskoer Bai, ſowie 
einen für ein Trockendock nebſt Repa— 
raturſtation in der Bai von San 
Diego auszuwählen; und eine Vorla— 
ge betreffs Regulirung der chineſiſchen 
Einwanderung. 

Von Ollie M. James (Kentucky) 
und von Sheppard (Texas) Vorlagen 
zur Wiederherſtellung der Inſchrift 
Auf Gott vertrauen wir“ auf den 
Münzen der Ver. Staaten. 

Bon Cooper (Wisfonfin) eine Vor- 
lage für Verleihung des vollen Bür- 
gerrecht3 an die Portorifaner. 


Senat. 


MWafbington, D, K., 3. Dez. Hrn. 
— wurde 
vom Senat um 12:13 Uhr entgegen⸗ 
genommen, und auf Wunſch des Vize⸗ 

präfidenten Fairbanls begann der Se⸗ 
xretät Bennett ſogleich mit der Verle⸗ 


| 


| 
| 
| 


a animieren Agence nenne 


l 
I 


| 


| 


Gity, Idaho, meldet: | 

Man glaubt, daß der Dampfer „Des | 
fender” mit Mann und Maus im Lafe | 
Eoeur d’AUlene untergeangen ift! Er 
hatte 15 PBaffagiere und eine vollzähli- | 
ge Bemannung. | 

Der See ift gegenwärtig mit Didem | 
Nebel bedeckt, und kein Boot wagt Tich 
hinaus, Man glaubt, dat die Bafla= | 
giere neiftens Holzfäller waren, die fi | 
auf der Heimkehr von den Lagern bes | 
fanden. 


Man hörte ein Nothfignal von der | 
Dampfpfeife des „Defender“; einDame= | | 


pfer, welcher in der Micabat lag, er= 
miderte dasfelbe, befam jedoch feine 
Antwort mehr. 

„Defender“ führte feine Nettungs- 
boote bei fih und nur mwenigeRettung?- 
gürtel. Sciffahrtsfundige glauben, 


daß verDampfer an einem gefährlichen ı 


Riff in der Nähe der Micabat a YIief, 
und fo furchtbar befgapdigt wurde, daf 
er rafch verfant, — unmittelbar rach- 
dem er die Nothpfeife hatte ertönen laf- 





en! 

Halifar, N. ©., 3. Dez. Man hat 
Dampfer „Mount Temple”, der, mie 
gemeldet, unfern der Mündung des 
Havefluffes in das Meer auflief, retten 
zu fönnen. (Das Schiff war von 
Antwerpen nad St. John, N. :©., bes 
ſtimmt). 

Die Rettung der, mehr als 600, 
Paſſagiere wurde in einem dichten 
Schneeſturm und unter großenSchwie— 
rigkeiten bewerkſtelligt. Eine Rettungs— 
leine wurde vom Schiff nach dem Ge— 
ſtade geworfen und aufgefangen, und 
an dieſer wurden Frauen und Kinder 
mit Körben zundchſt er 
land bugfirt, wo fie die ganze Nadit | 


Chicago, Dienftag, den 3. Dezember 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Straßenbahnunglück. 


Dayton, O., 3. Dez. Ein eleftri- 
ſcher Waggon der Dayton- de Xenia- 
bahn wurde an einem ſteilen Hügel, 
mittelbar öſtlich von der Stadt, unkon— 
trollirbar und ſtürzte, abwärts ſau— 
ſend, an einer Biegung des Geleiſes 
um. 


Ueber 20Perſonen, meiſtens Frauen, 
wurden verletzt! Das Aufkommen von 
folgenden 5 wird bezweifelt: Frau R. 
A. Wentel; Frau Chas. Spindell; 
grau John Godfrey; Frau George | 
„seffries; Mary Ronan. 

Tynamit erplodirte, 


Paterfon, N. %., 3. Dez. Ein Elei- 
ne3 Gebäude der „Vefupius Dynamite | 


wurden verlegt. Die Opfer find: Dr. 


froftfhauernd zubringen mußten, Die | 


männlichen Baffagiere wurden in Klei- 
nen Filcherbooten meggebradt, und 
Alle wurden gründlich nah. Binnen 
drei Stunden war das Rettungsmwerf 
beendet, — vorläufig. 


Der Boden des Dampfers ift durch- 
ftoßen, und diefer, fomwie feine ganze | 
Tracht (6000 Tonnen) werden verlo- 
ren gegeben. Die Admiralität hat ei- 
ne jtrenge Unterfuchung eingeleitet. 

Coeur d’AUlene, Zdaho, 3. Dez. Der 
Dampfer „Defender“, von dem man 
glaubte, daß er im Coeur d’Alenefee 
mit Mann und Maus untergegangen 
fei, tjt mit allen Infaffen in der Mica- 
bat eingetroffen, Er war allerdings 
an einem Riffe aufgelaufen, 

27 Leigen gefunden, 


Allem Anfchein nach Feiner der verfchüttes 
ten Keut> am Seben! 


Pittsburg, 3. Dez. Aus Fayette 
County wurde heute Vormittag gemel: 
det, daß die Räumungsparteien aus 
ber NaomisKohlengrube, wo fich bie 
jüngite große Erplofion ereignet hatte, 
bis jet 27 Zeigen zu Tage gefördert 
hätten, die bis zur Unfenntlichkeit ver: 
brannt oder verfohlt find. 

Man fand nirgends mehr eine Spur 
bon Leben. Nach der Meinung der 
Orubenarbeiter felbit find zmifchen 40 
und 50 Leute insgefammt umaefom- 
men, obwohl die Gritbengefelljchaft be- 
hauptet, daß es nur wenige über 27 
fein fünnten. 

Dutende von Frauen, ’ bie vor 
Schmerz rajend find, ftehen in dem 
Grubenihadht herum, und die Ertra= 
beamten der Grubengejellfhaft müffen 
fie beitändig zurüdhalten, daß fie nicht 
bie Urbeit der Räumungspartien fto- . 
ren oder ich felber in Gefahr bringen. 
Viele der Frauen mollten mit aller 
Gewalt in den Schacht hinunterftei: 
gen. Die Gasdünfte in der Grube find 
noch immer jehr fhlimm, und eine 
Anzahl Mitglieder der Rettungspars 
tien wurde bemußtlos und befindet fich 
jet in bevenklichem Zuftand. 

Pittsburg, 3. Dez. ‚Nach neuerlicher 
Meldung find fchon 30 Leichen aus der 
Naomi = Kohlengrube zu Tage geför- 
dert. 

Vebergenug Dienitmädhen. 


New Pork, 3. Dez. Gegenwärtig 
hat New York feine Dienjtbotenfrage 
mehr, foweit der Mangel an folchen 
Arbeitskräften in Betracht fommt. 
Denn laut Bericht des „Bureau of 
Social Requirements“ fuchen derzeit 
bier mehr Frauen und Mädchen Dienft- 
botenftellungen, ala für viefelben ver- 
langt werden. Und jebes Schiff 
bringt noch mehr folche Bewerberinnen; 
alle Stellenagenturen find mit der- 
artigen Geſuchen überſchwemmt! 

Wie man hört, haben viele wohl⸗ 
habende Familien in New York ihr 
Dienftbetenperfonal bebeutend . ver= 
zingert. Bi 


* 
RR; 


Romaine, Chemiker von Brooklyn, | 
und fein Affiftent Emile, fowie Wil- 
liam Coof. Andere waren zur Zeit 
nicht im Gebäude. Allen Drei wurden 
auch die Kleider vom Leibe abgeriffen. 


Ausland, 


Prof. Bau bleibt unbewent. 

Karlsruhe, Baden, 3. Dez. Prof. 
Karl Hau, veifen Todesurtheil (megen 
Ermordung feiner Schitwiegermutter) 
bom Großherzog in lebenslängliches | 


Zuchthaus umgewandelt wurde, nahm 


die Kunde hiervon ohne das geringjte 
Anzeichen von Weberrafhung oder 
Treude entgegen. E3 fchien ihm voll= 
ftändig gleichailtig zu fein. In einem 
oder zwei Jagen wird er nach dem 
Zuchthaus abgeführt. Seine Anmälte 
legen ihr Bemühen fort, einen neuen | 
Prozeß zu erlangen. 


Aus Marokko. 


Paris, 3. Dez. General Drude, der 
Befehlshaber der franzöſiſchen Streit— 
kräfte in Marokko, meldet, daß Mulai 
Hafid, der ſogenannte Sultan des 
Südens, an der Spitze eines Heeres 
von der Stadt Marokko aufbrach und 
angeblich nach Rabat ſtrebt. Er will, 
wie es heißt, nach Bekämpfung des 
Anflouſsſtammes die Streikräfte des 
Sultans Abdel Aziz zu Rabat in eine 
Schlacht verwickeln. 

Admiral Philibert berichtet, daß 
die Medrefas-Stammestrieger fich zu 
einem neuen Angriff auf das fran- 
zöftiche Lager zu Cafablanca anjchid-, 
ten und nur auf eine Botichaft von 
Miulai Hafid fie im lebten Augenblid 
davon abitanden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm II. von New Vork. 
London: Minnejota von Philadelphia. 


Nbacnanaem. 
New Port: Kronprinz Wilhelm nah Bremen. 


Des Betrugs beſchuldigt. 


Der 52 Jahre alle Karl O. Alm⸗ 
berg, Nr. 1137 Aldine Ave., wurde ge— 


ſtern Abend von Geheimpoliziſten der 
Hauptwache auf die Anklage des Be: | 


trug3 bin verhaftet. Der Haftbefehl 
mar von R. U. Napier, Mitglied der 
Firma R. U. Napier & Eo,, Verfiche- 
rungsmaller, Nr, 159 LaSalle Str., 
erwirkt worden, die Almberg befchul- 
digen, zahlxeihe Perfonen um mehr 
als $75,000 befhwindelt zu haben. E8 
wird behauptet, daß der Bejchuldigte 
ih ala Vertreter verfchiedener Feuer- 
berficherungsgefellfchaften ausgegeben 
und die Giltigfeitäbauer von Verfiche- 
rungspolizen verlängert hat. 


Sefeldie,.Sonnlagpoft: 


Keine Berföhnung. 


Richter Barnes ver/ucht vetaeblich, einen 
Eheffantal zu vo rhüten. 


Die Hof.iung finkt, 


Ueber eine Stunde ſprach Heute | Anwalt Walter zweifelt am Erfolg 


Richter Barnes im Superiorgericht zu 
Major Albert F. Lott vom 1. Regi: 
ment der Slinoifer Staatstruppen 
und feiner Gattin, Frau Birdie 8. 
gott, in dem Bemühen, um der 15jäh- 
rigen Tochter des Paares millen eine 


| Ausföhnung zu Stande zu bringen. 


Er hatte feinen Erfolg. Frau Lott 
bat ihren Gatten auf Grund gratfa- 
mer Behandlung auf Trennung bon 
Tifeh und Bett verflaat, und der Ma- 
jor befchuldigt feine Frau heimlicher 
Zufammenfünfte mit anderen Män- 


i Worts“ am Pomptonſee flog nächtli— Inern. Nachdem bes Richters DVerföh- 
hermeile in die Luft, und 3 Männer | nungsverfuche gefcheitert find, werden 


die beiderfeitigen Anfchuldigungen nun 


Intereflante Lektüre — 


in den PBerhandlungen breitgetreten 
werden. Das Paar hat fih am 27. 
April 1891 verheirathet, am 23. Mai 
1907 joll der Major feine rau ver- 
laffen Haben. Auf Grund einer An- 
ordnung des Richter? MeEmwen erhält 
Frau Lott vorläufig $20 die Woche 
Nährgeld. 


2age beffert fi. 


Banfen in den Landbezirfen verlangen 
Wiederaufnahme der Baarzablunaen. 


Banken in den Landbezirken find 
augenjcheinlich nahezu einjtimmig für 
eine Wiederaufnahme der Baarzah- 
lungen. Der bhiefige Banfverein, der 
bor Kurzem Anfragen an 6000 Ban- 
fen im Meften ausfandte, um ihre 
AUnfichten über Wiederaufnahme ver 
Baarzahlungen einzuholen, hat Ant: 
orten bon mehr ald 3000 Banten er- 
halten, von denen die Mehrzahl einen 
derartigen Schritt befürwortet. In 
nur verhältnigmäßig wenigen Fällen 
lautete die Antwort. ungünftig. 

Hiefige Bankiers beabfichtigen, tie 
einer der befanntejten inanziers ber 
Stadt heute erklärte, noch nicht, Spar- 
faffeneinlagen ohne vorhergehende 
Techzigtägige Kündigung auszuzahlen. 

Der Banfverein hat den Drud wei- 
terer Bankvereins = Zertififate einge: 
ftellt, da feine einzige Bank aejtern 
und heute weitere Zertififate verlang- 
te. Dagegen wurden heute Vormittag 
Zertifitate zum Nennmerthbe von 
$494,000 Hinterlegt, fo daß nur noch 
etwas über jieben Millionen in Um: 
lauf find. Der Banfverein hat $3,- 
161,000 in Zertififaten an Hand. 
Zertififate in der Höhe von $140,000 
wurden aus dem Verkehr zurüdgezo- 
gen, da fie bejchädigt find. 


— — — 


* Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
befaßte ſich heute mit dem Leichenbe— 
ſtatter Hopkins von Zion City, dem 
die Lizens entzogen werden ſoll, weil 
er nicht Anzeige von Spuren der Ge— 
waltthätigkeit gemacht, die er an der 
Leiche von Frau Greenhalgh bemerkt 
hat, die dem blindwüthigen Fanatis— 
mus des „Teufelaustreibers“ Mitchell 
zum Opfer gefallen war. 


— 
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Kleine Unieigen 


Mer Nrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etivas zu veria 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
rreicht feinen med dur die „Hleis 
nen Anzeigen“ ber „Ubenbpofl", 
RE 52 


| 


| 


— 


der Temperenzliga. 
Neunzehn Wirthe verhaftet. 


Arthur Burrage Farwell jubelt. — Die Be— 
völkerung Chicagos wird doch das Ver— 
gnügen haben, den Temperenzgonver⸗ 
neur Hanly von Indiana zu hören. 


Sehr hoch geſpannt ſind die Erwar— | 


— 
— 
m. 


tungen, welche Anwalt Cmery 
Walker an die Wühlereien der in der 


„Chicago Lam and Order League“ 
bereinigten Temperenzfanatifer fnüpft, 
augenfcheinlich nicht, denn er gab heute 
Mittag einem Berichterftatter der 
„Abendpojt“ gegenüber unummunden 
zu, daß er eine ganze Reihe Trreifpre- 
Hungen von angeklagten Schankwir- 
then erwarte. Gleichzeitig ließ er 
ziemlich deutlich durchbliden, daß die 
Liga vorausfichtlich ihre Bemühungen, 
die Wirthichaften an Sonntagen zu 
I&hliegen, einjtellen werde, wenn fie 
eine Reihe von Fehlichlägen zu ver- 
zeichnen haben würde. Herr Walter 
ijt jich augenjcheinlih der Schiierig- 
teit, Gejchworene zu finden, itmelche 
geneigt find, einen Schanfwirth wegen 
Dffenhaltens feiner Wirthihaft an 
Sonntagen zu verdonnern, wenn die 
ftadtifchen Orbinanzen ihm dies aus- 
drüdlich erlauben, recht wohl bewußt, 
denn er erflärte ganz offen, daß der 
Erfolg der Liga und ihrer Wühlereien 
ganz von der Haltung der Gejchwore- 
nen abhänge. Ebenfo offen gab er zu, 
daß er eine ganze Reihe von Fyreifpre- 
ungen erwarte. Aus feinen Yeuße- 
tungen war zu entnehmen, daß die 
Liga alle ihre Hoffnungen auf den 
Staatsanwalt Healy fegt, in dem fie 
ja ein gefügiges Werkzeug an ber 
Hand hat, und auf Richter Fake, vor 
dem die Falle gegen die angeflagten 
Gaftwirfhe zur Verhandlung fommen. 
Die Auswahl der Gejchworenen. und 
die Fähigkeit des Staatsanmwalts, Ju— 
tofandidaten, welche der Liga in ihren 
Anfihten zu liberal erfcheinen, nicht 
ala Gejchiworene zuzulaffen, find nad 
Anficht des Herrn Walter ausfchlagge- 
bend für den Erfolg der Liga. Daß 
ed fehr fchmwer fein wird, eine Jury 


derartig zu „paden“, daß das yanatis |, 


ferelement überwiegt, ließ er lar und 
deutlich durchbliden. 

Daneben jegen die Temperenzler ge- 
maltige Hoffnungen auf Richter Tale, 
der ja ihrer engeren Heimath, Hyde 
Part, entijtammt. Herr Walter erflär- 
te ganz offen,. daß von der Rechtäbe- 
lehrung, welche Richter Fate den Ge- 
ſchworenen zutheil werden laſſen wür— 
de, der Erfolg der Liga zum großen 
Theile abhängig ſein würde. Alles in 
Allem ſieht der Anwalt die Lage nicht 
als fo hoffnungsvoll an, wie die „Ma= 
her“ der. Liga vom Schlage Arthur 
Burrage Farwells dies thun, die ei- 
nen Mißerfolg für völlig ausgefchlof- 
fen erklären. Wiemweit diefe Zuverficht 
freilich echt ift, und wieweit fie nur zur 
Schau getragen wird, um den ,Bluff“ 
aufrechtzuerhalten und das Einjtrömen 
meiterer Gelbbeträge in die Kaffe .ver 


Liga nicht zu auefährden, muß aber 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne. 2856 


X.unzehn Derhaftungen. 

Anwalt Adolpg Raphael, der Ge- 
ſchäftstheilhabet Anwalt Walkers, 
reichte heute Vormittag im Gericht3- 
böfe der Stadtrichter MefXenzie Ele: 
lan und Walter an der Marmell Str., 
bezw. in Engleiwood, Anklagen gegen 
weitere neunzehn Schantmwirthe ein, 
gegen welche die Spigel der Tempe: 


 renzliga angebliche Beweife gefammelt 


haben. E53 wurden Verhaftsbefehle ge: 
gen die angefehuldigten Wirthe erlaf- 
fen. Dreizehn der Verhaftungen mur- 
den in Englewood vorgenommen. Als 


| Zeuge unterzeichnete der Sefretär der 
| „Englewood Lam and Drder League 


Mulpihill die Anklagen. 

Verhaftsbefehle gegen die falgenden 
feh3 Schanfwirthe wurden pon Stadt- 
richter MeKenzie Eleland im Gerichts— 
hofe an der Maxwell Str. erlaſſen: 

Ernſt Kunde, 804 S. Halſted Str. 

John MeMullen, 718 S. Halſted 
Straße. 

Hyman Roſenfeld, 321 W. 14. Str. 

Harry Gerber, 515 Sangamon Str. 

Auguſt Npis, 1564 Daden Une. 

Hermann Schoene, 1083 W. 12. 
Straße. 

Richter Walker im Stadtgerichtshof 
in Englemwood erließ Haftbefehle gegen 
die folgenden 13 Schankwirthe: 

M. 3. Earberry, 6301 ©. Halfted 
Straße. 

Sohn W. MeLeed, 6331 ©. Halfted 
Straße. 

BP. 3. O’Hare, 6307 
Straße. 

Barney Coffey, 6258 
Straße. 

U. 9. Ehle, 6350 ©. Halfted Str. 

Kohn Angiten, 5400 ©. Halfted Str. 

Kouis Brahmftadt, 6401 ©. Halited 
Straße. 

Kohn Hattendorf, 6457 
Straße. 

Henrn Hattendorf, 
Straße. 

Kofepp Martin, 6458 ©. Halfted 
Str. 

George Pope, 6501 ©. Halited Str. 

U. 3. Henning, 5859 ©. Halited 
Straße. 

Hermann Koch, 5855 Halfted Str. 
(aum 2. Mal verhaftet). 

Bilfstruppen von auswärts. 


Die Direktoren der „Chicago Law 
and Order Leaque“ werden im Laufe 
des Nachmittags eine Verfammlung 
abhalten, um die Einzelheiten für bie 
Maflenverfammlung am nächiten 
Sonntag anzuordnen, in der eine Rei- 
be.-ausmwärtiger Leuchten der. Tempe⸗ 
renzbemegung mie Gouverneur J. 
Frank Hanly von Indiana, Er-Mahor 
Frank P. Jones von Minneapolis und 
Hilfsgeneralanwalt E. W. Tridett von 
Kanfas die Bevölkerung von Chirago 
darüber aufllären werden, mie ihre 
Stadt verwaltet werden fol. 


YAub Einer. 


Trreude, reine, unverfälfchte Freude 
berrfchte heute im Hauptquartier ber 
„Chicago Lam and Order League“, 
das feit Beginn der gegenwärtigen Be- 
megung in das Büro Anwalt Emery 
©. Walters verlegt worden ift. Arthur 
Burrage Farwell fang Jubelhymnen 
und würde, wenn feine Würde e3 ihm 
erlaubt hätte, einen |ndianertanz auf: 
geführt haben, hatte fih doch ein 
Deuticher gefunden, der es ihm fchmwarz 
auf mweiß bezeuate, daß die Deutjchen 
die Schliehuna der Wirthichaften an 
Sonntagen befürmorten, und der — 
was vıei wohlgerälliger aufgenommen 
wurde — drei Dollars für die gute 
Sade opferte. Mit Stolz verfündete 
Arthur Burrage den anmelenden Be- 
richterftattern der engliichen Blätter, 
daß die PBemequng zuguniten ber 
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S. Halſted 


Schließung der Wirthſchaften auch un— 


ter den Deutſchen Anhänger habe, viele 
Anhänger ſogar, und wies ihnen ein 
Schreiben des Paſtors der Zweiten 
Deutſchen Baptiſtenkirche, Chriſtian 
Dippel, der ſich als der Spender der 
drei Dollars erwies. 


Verlangen Schwurgerichts-Verhandlung. 


Sechs Schankwirthe, Anton Roeder, 
475 Sheffield Ave, George Mach— 
mert, 658 Belmont Ave., George Gall, 
824 Belmont Ave. Henry Spieß, 593 
Lincoln Uve., Chris. Rach, 583 Lin- 
coln Xoe., und George Stange, 814 
Belmont Apve., wurden heute Bormit- 
tag auf Betreiben der ITemperenzliga 
verhaftet und Stadtrichter Petit im 
Gerichtshofe an der Sheffield Abe. 
borgeführt. Sie beitanden auf ei- 
ner Schwurgerichtöperhandlung. Ihre 
Tale murden an Stadtrichter Fate 
übermiefen. 

—— be — — 


Starb unter dem Meiler. 


Im Neubau Nr. 236 Michiaan 
Une. aerieth heute Nachmittag der 42- 
jährige Gipfer James Rider, Nr. 
4525 Champlain Aoe., zmwifchen den 
Tahrituhl und die Wand des Schad- 
tes. Er erlitt jchmere BVerlegunaen. 
Man ichaffte ihn nach dem St. Yufas- 
Hofpital. Dort ftarb er auf dem 
Operationstiſch. 


DaB Wetter, 


_Gbicago und Mingenend: Wahriheinlih leichtes 
S:chneegeftober heute Abend. Minvdeittemperatur etiva 
25 Grad über Null: morgen im Allgemeinen jdön. 
Leichter Nordiweitwind. 

Illinois und Indiana‘ Am Allgemeinen ſchön 
beute Abend und morgen, mit Ausnahme de3 nörd- 
lihen Theiß, fi beute Abend leichtes Schnee= 
geſtober ceinft:llen wird, Geringer Wehiel in der 
Zuftwärme. 

Nieder-Mihigan: -Wahriceinfih Schnergeitäber 
beute Abend und mergen- 

Wistorfin: Tyeilweile bewölft heute Abend und 
morgen. 

In Chicago felte jih_der Temperaturfiand von 
eitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Ubr 9 Qu Grad; Morgens 

* 


le 5 Rage 10 N So 


Zeuer! 


— — 


Es brach in der Krajtwagenand- 
ftellung der Wafjenhafle aus. 


Schwierige Löſcharbeit. 


Sahnentuch war in Brand aerathen.— Dig 
Slammen hatten fih einem Cheil des 
Dades mitgetheilt, — Etwa 250 Wagen 
gefährdet. — Schaden gering 


Feuer, das heute kurz por Mittag in 
der einen Theil der Kraftwagenaus- 
jtellung bildenden Waffenhalle des 2. 
Regiments an 16. und Dearborn Str. 
ausbrah, gefährbete die dort ausge- 
ftellten 250 Kraftwagen. 

Dberft Daniel Moriarity, der das 
T. Regiment der Ylinoijer National- 
Earde befehligt, behauptet, daß Brand- 
ftiftung vorliegt. 

Im füdlichen Theil des Gebäudes 
war Fahnentuch, das durch die ganze 
Halle gezogen”war, in Brand gerathen. 
Die Flammen hatten fi jchon der 
Kuppel mitgetbeilt, als fie von dem 
Hauptmafchiniiten Lamrence Murray 
entdedt wurden. 

Er alarmirte unverzüglich Die 
Teuerwehr. Wls dieje eintraf, brannte 
die Kuppel lichterloh. Die Feuerwehr 
leute erflommen da3 Dach und jchlus 
gen einen Iheil des Oberlichts ein, um 
mit Ausfiht auf Erfolg den Brand- 
berd unter Wafjer jeten zu können. 
Die Glasfcherben fielen auf die Kraft- 
wagen, beichädigten fie aber nur ge= 
ring. 

In der Waffenhalle ftanden zur 
Zeit 250 Kraftwagen zum Preife von 
je $2000 bi3 $3500. Theurere YFabr- 
zeuge befanden fich in einem anderen 
Theil des Gebäudes. Die waren aber 
zu feiner Zeit gefährdet. 

Auf dm Poften. 

Zugleich mit den erften Sprigen hat- -» 
ten fich auch Mitglieder der,infurance 
Patrol“ eingefunden. Die Leute beeil- 
ten fich nicht nur, die gefährdeten Wa- 
gen möglichit fchnell in Sicherheit zu 
bringen, fondern fpannten auch mal 
ferdichtes Segeltub über fümmtliche 
Geführte aus. Ahrem Eifer ift.es in 
erfter Linie zuzufchreiben, daß verhäft- 
nigmäßig nur wenige Wagen, ' und 
diefe wenigen nur leicht, beſchädigt 
wurden. 

Feuerbrände und zunten fielen auch 
auf den öftlichen Theil des Daches und 
berurfachten leichte Brände, die aber 
bon der wachfamen Feuerwehr im Kei- 
me erftictt wurden. 

Auf Grund der porerwähnten Yeu=- 
Berung „des Oberft Moriarity, derge- 
mäß das jyeuer auf Branditiftung zu= 
rüdzuführen wäre, hat die Polizei eine 
gründliche Unterfuchung eingeleitet. 

Teuerwehrchef Horan und Brand= 
infpeltor Hogan waren wenige Minus 
ten nach eritatteter Feuermeldung 
zur Stelle. ener erließ fofort einen 
2—11:Marm. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Verftärfung ge= 
lang es denn aud), des entfeflfelten Ele- 
ments Herr zu werben. 

Oberſt Morrarity erklärte, daß zur 
Zeit feine Glühlampen im Gebäude 
brannten. Nur im Mafchinenraume 
fei, unter den Keffeln, Feuer gemejen. 
Der Mafchinenraum befände fich aber 
in einem ganz anderen Theil des Ge= 
baudes. Aus diefem Grunde nehme er 
an, daß das Feuer von ruchlofer Hand 
angelegt wurde. 

Sohn Regan, Hauptmächter im Ge: 
bäude, verficherte, feine Ausfunft über 
die Entjtehungsurfachhe de Brandes 
geben zu fünnen. Seinen Angaben ge= 
mäß murden zwölf Kraftwagen um 
insgefammt $2500 bejchädigt. Der 
am Gebäude angerichtete Schaden be- 
laufe fih auf ungefähr $2000, 

— — 
Angebliche KRupylerin. 
Soll Liebespärchen zu Schäferſtündchen ver⸗ 
anlaßt haben. 

Die 27jährige Farbige Irma Hu— 
banks wurde unter der Anklage ver— 
haftet, ein Abſteigequartier im Hauſe 
Nr. 20 Biſhop Court zu betreiben 
und dort geſtern Abend der 15jähri— 
gen Iſabella Ott, Nr. 462 Waſhing⸗ 
ton Blod., und einem gewiſſen Lloyd 
Goodrid, Nr. 541 W. Mabifon Str., 
Gelegenheit zu einem Schäferftündchen 
gegeben zu haben. Das Pärchen wur: 
de im Haufe feitgenommen. Die Mut- 
ter des Mädchens fand fich auf ber 


Mache ein und verficherte, daß ihe - 


Töchterchen fich gegen Abend mit ber 
Erklärung von ihr verabjchiedet ha=- 
be, eine Rolihuhbahn bejuchen zu 
mollen. Dort müffe fie den Verführer 
fennen gelernt haben. Die Polizei ijt 
der Anficht, daß „Mufter Yubants“ 
auch anderen Pärchen Kupplerdienfte 
geleiftet hat. Die Unterfuchung ift im 
Gange. 


— ——— — — 
Der Haudel reut ihn. 


John W. Worthington klagte heute 
im Superiorgericht auf Auflöſung ſei⸗ 
nes Kontraktes mit Iſaac J. Perry, 
auf Grund deſſen Worthington den 
Hauptantheil der Federal National 
Bank in Chicago getauft hat. Perry 
war bis zum letzten Auguſt Präſident 
der Bank und ſoll, wie Worthington 
behauptet, dieſen durch falſche A n 
dem Au —— ee 

kington will nun von Perry en 
gejohlien $40,000 baar und sta0,000 
in Schuldſcheinen zun DR 
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Die größten 
Stleider- 
händler 

der Welt, 


Etate, 
Jackſon 
Duinch 


— Befuchende Diehzüchter und 


andere werben mit Vergnügen The Hub’3 Jünglings-, Knaben— 
und Kinder-Departement bejuchen, melches den ganzen zmeiten 
Yloor einnimmt und gefüllt ift mit Waaren von Qualität und 
Charakter : frühere Baargeld-Einfäufe von den berühmteften ame 
tifanifchen Fabrifanten in Knabenkleivern ftärfen The Hub’3 Stel- 
Iung al3 mwerthegebendes SInftitut großartig. 


Anzüge und Ueberziehr für die Kleinen, 23 bis 10 Jahre, Anzüge 
. in Matrofen= und Ruflian Blufe-Moden, aus reinwwollenen Serges, Che 


3 


Reefers 
ſten Moden zugeſchnitten? 


ungewöhnliche Werthe zu.... 


viots und Tweeds: Uebergzieher bis zum Halſe zuzuknöpfen, Ruſſian u. 
: alle ‚elegant gejchneidert und nach den neue— Fr 


3.95 


— Doppelreihige Kniehofen = Anzüge für 


2 
— 


Knaben, 


Stücke, 7 bis 16 Jahre, zuberläfiige 


Caſhmeres, Cheviots, Tweeds und fancy Miſch— 


ungen: 


ſowie ſchlichte reinwollene blaue 
Serges: ſehr gut geſchneid.: ſpegz. marf., 


— Reefers und Ueberzieher für Knaben, 8 
bis 16 Jahre: Ueberzieher lang und voll ge— 
ſchnitten in ſchlichten Box⸗ und Touriſt-Moden, 
Frieges, Tweeds und Cheviots — Reefers lang 
und vol geichnitten, aus fchlichten und fancy & 


Stoffen, Flanelle u. Serge gefüts 


tert : elegantes Sortiment 


57.30 — 


— Blaue oder ſchwarze Anzüge für Jüng— 
linge, 14 bis 20 Jahre, einfach- oder doppel— 
knöpfige College-Moden, reinw. ſchwarze Thi— 


89.50 


— Ueberzieher für Jünglinge, 14 bis 20 
Jahre, lang und voll geſchnitten, elegante reir- 


bets u. Navy blaue Serges 
elegant geſchneidert 


— 


woll. Cheviots u. Friezes, in X 
ſchwarz und farbig 


: alle 
: eleg. Withe., 


> rford ır. 
: große Werthe zu 


s10 


— AUngebrochene Hofen für Sünglinge, 14 : 
bi3 20 Nahre, in Beg Top oder fonferbativen 
Moden zugeichnitten, nette Cajhıneres, Kamınz 
garne und fanch Cheviots, elegant gefchneidert : 


53.90 


— 2500 Baar angebrochene Kniehofen für 
Knaben, 3 bis 15 Jahre, aus Danerhaften Che- 
viots, in blauen, ſchwarzen u. fanch Caſhmexes, 


reguläre 54.50 Wertbe : 
ſpeziell zu 


alle nett geſchneidert, wirkliche 50c0 und 
fo lange jie vorhalten... 


T5c Werthe : 


Der große Pan. 


Koman von Narianne Mewils. 


—— 


(24. Fortſetzung.) 
.„Es war ein Schaf aus Ihres Pa— 
ſtors Stall, Herr Swantewitt, das die 
Hauptrolle bei dem Geſchichtchen ge— 
ſpielt hat: der alte Süffel, der Ge— 
bert,“ erwiderte Abrahamſohn behag— 
lich. „Woher er eigentlich ſtammt, 
weiß kein Menſch, er ſelbſt am wenig— 
ſten. Aber daß er bei Chriften und 
Juden, bei Deutfcen und Polen bet- 
telt und fich immer als Stammgenofje 
ausgibt, ift jedem von unferen Leuten 
befannt. Nur hr Herr Pajtor Hat 
immer nod) ’ne ungetrübte Yreude an 
dem reuigen Sünder, mehn er in pen 
Gebetftunden feine [hmußige Müpe in 
den Händen würgt und zum Gteiner- 
meichen ftöhnt. Na, Sonnabend ift 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


| 


nit Sonntag. Und fo hat er fic) den | 


letzten Schabbes wieder mal 'nen or= 
dentlihen Raufch angetrunfen und tor= 


entlang, — immer bon einer Seite zur 
anderen. 


39€ 


Der Herr Hauptmann hat den Schlüj- 
fel — Gott, Du Gerechter! Mifjen 
iwer doch aus dem Thor! Können wir 
doch nicht die Nacht durch hier fiben, 
Herr Unteroffizier, helfen doch Sie 
uns! — Geht nicht, Madam, mülfen 
Ihon Hier den Morgen erwarten. 
Dann mwird wieder aufgefchloffen. 
„Die Frauen lamentiren jchredlich 
und beichwören alle lmijtehenden, 
ihnen aus der, Yalle zu helfen. Und 
die Soldaten fcheinen Mitleid zu 
empfinden, Stecken die Köpfe zufammen 
und berathichlagen einen WAusiweg. 
Einer geht fort. und fommt mit einer 
Leiter wieder. Die lehnt er an die 
Meuer. Bitte, jagt er, menn Sie 
rüberflettern wollen.... Es iſt gar— 
nicht ſchwer. Ich ſteige voran und 
ziehe, wenn Sie oben ſind, die Leiter 
herauf. Dann können Sie auf der 
anderen Seite hinunter, und draußen 
ſind Sie! — Na, die Weiberchen klagen 
und zieren ſich nach beſtem Vermögen. 
Aber was hilft's — hinaus müſſen ſie. 


Und ſo klettern ſie richtig über die 
kelt ſo gemüthlich die Poſner Straße 


Dabei zieht er noch mehr= | 


‚mals da3 Fläfchchen aus der Taſche. 


3 
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hen —34 
Se fo gut, — Kann wirklie 


Als er ans letzte Haus gelangt, Flei— 
ſcher Hehmanns — Herr Swantewitt 


wiſſen — da kommt ihm der Eiruf in 


die Quere. Und er taumelt gegen die 
Stange, daß das Ding gefährlich ins 


Wackeln geraͤth. Heymann ſteht in ſei⸗ 


ner Thür, kann aber nicht zugreifen, 


ſchreit er, „gleich hältſt Du den Eiruf 
feſt! Oder Du bekommſt Dein Leb> 
tag kein Schöpsknöchelche mehr von 
mir." Der Gebert hat noch die Arme 
um die Stange geſchlungen und hat ſie 
richtig aufrecht. Er kriegt gewaltige 
Angſt, denn der Heymann iſt ſein 
Haupigratisfleiſchlieferant. Und wie 
er. nu fo dafteht, fommt einer nach dem 
anderen von unfere Leut und bedroht 
ifm: Kriegjt fein Brot, feinen Kaffee, 
feine Kartoffel mehr, frieajt fein 


Tröppchen Schnaps mehr zu riechen, | 


wenn Du losläßt! — Da hat er denn 
den Eiruf in Furcht und Zittern bis 
auf den Abend feitgehalten. Und ift 
ganz nüchtern dabei geworden.“ 
Stmwantewitt lachte. Aber innerlich 
ivar er etwas verfchnupft und fann auf 
Vergeltung. „Das war eins von unfe- 
ren Schwarzen Schafen“, fagte er. 
„Yber Sie werden nicht leugnen, daß 
Sie au hinreichend viele davon mit 


| Uebrigens bejtreit ich nicht: 





| 


| 


durchfüttern. Haben Sie übrigens ge= | 


hört, was neulich ein paar von Ihren 
Poſenſchen Weiberchen paſſirt iſt? 
Nein? Na, neugierig ſeid Ihr ja nun 
unleugbar alle wie die Wachteln, und 
ich fahre nie durch Rotteburg, ohne daß 


+ fi ein Dutzend von Euren Frauen 


das Naſenbein an den Fenſterſcheiben 
einbrüdt.” 
ohnt ſich au, Herr Smwantemitt,” 
„Hm!“ machte Smwantemitt und 309 
fich die weiße Wefte jiramm,. „Alfo, 
Frau Kaminer und Frau Koniker, 
zei „nette purmmelige junge Damen, 
gehen am Schabbes gegen Abend pa= 
zieren und fommen an ein Yeltungs- 
wert. Waih! jagen fie, fol en Fort! 
was iſt's doch für ”n graufam Ding: 
MWoll’n e3 ung mal von innen bejehn. 
— Gie fommen au richtig an ber 
Sache vorbei in den Hof hinein, wan- 
dern bin, manbern her und beguden 
fi Alles gründlih. ES mehrt ihnen 
Niemand, Emblih gehen fie zum 
Thor zurüd und finden es zu ihrem 
Schreden geihloffen und- die Wache 
davor auf und nieber fpazierend. Gie 
treten aljo heran und jagen Böflich: 
Berkeihen Se, Herr Soldat, laffen Sie 


- und boch gietigft raus — ber Mann 


grinft und antwortet: Darf ich nicht! 


— Nu, Se werben und Doc) 
aut Bde 


* 


En 


nit, 


| übergegangen 
weil doch eben Schabbes ijt. „Gebert!” | gegangen, 


die Kleine nicht mehr 


Mauer,” 
Abrahamfohn lachte. Aber inner: 
lich ärgerte er fih. „Wird nicht wahr 


— — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 
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ı Jagte Abrahamfohn, 


| 
| 
| 
| 


jein, die Gefchichte, Herr Siwantewitt. | 


Leuten hier fehlt’3 oft am rechten Takt. 
Die alten jtrengen Sitten haben fie 
durch das jahrhundertelange Hunde: 
leben eingebüßt. 
ihnen noch nicht in Fleifh und Blut 
Das Ehraefühl ift 
ihnen aewaltfam ausgetrieben worden 
und fann fich jo leicht nicht Imieder 
kräftig entwideln. Da fchwanft jo 
ein Menfch Hin und her und weit nicht, 


ı toie er ich verhalten fol. Kennen der 


Herr Swantemwitt die Gejchichte von 


| des Herrn v. Gelbe Vorborgänger 


und dem jübifchen Kantor aus NRotte- 
burg?“ 

„Rein. Erzählen Sie do!" er- 
munterte Stmantewitt, der immer 
lüftern auf Anekdoten war. 

„Alſo — das war ein Mann bon 
Bilftock, auch ein deutfcher Herr. Ward 
damals ein Iuitiges Gefellfchaftsleben 
im Haus geführt, — frei, aber fein, 
nad) der Sitte der Zeit. Der Herr von 
Bilftod hatte neun Töchter. Aber die 
Yrau war todt. Statt ihrer jaß die 
alte polnifche Großmutter, die nicht 
mehr gehen Zonnte, aber fonft noch 
mächtig - lebendia war, am Til 
obenan, Die Mädchen find jehr talent- 
vol gewejen und haben alle Künfte ge= 
trieben. Man hieß fie nur die Mujen 
von Lali. Da it gefungen, aetanzt, 
Theater gefpielt worden. Und einmal 
haben die neun jchönen Mädchen im 
runden Lakier Eßſaal in, weißen Klei— 
dern auf Poſtamenten geſtanden und 
die Gäſte als richtige Griechenfräulein 
empfangen und nachher einen Reigen 
getanzt. Dazu hat mit anderen Her— 
ren auch der junge jüdiſche Vorſänger 
aufgeſpielt. Iſt ein feines Jüngel ge— 
weſen mit rabenſchwarzen Locken und 
allmächtig großen Augen in dem blaſ⸗ 
ſen Geſicht. Denn, Herr Swantewitt, 
er war ſchwach auf der Bruſt, hatte 
aber doch wunderbar geſungen und 
herrlich die Geige geſpielt. Deshalb 
hat er den feinen Damen, Deutſchen 
und Polinnen, auch nicht übel gefal— 
len. Am beſten aber dem jüngſten 
Baroneßchen im Haus, einem ſechzehn— 
jährigen blonden Dingel, das noch 
nichts von Hochmuth und Standes— 
vorurtheil gewußt hat. Und wie das 
ſo kommt — die Beiden fanden ſich zu⸗ 
ſammen. 

„So jung und dumm ſie waren, ſie 
haben ſich doch gedacht: der Herr 
Vater wird nie leiden, daß ſie ſich hei⸗ 
rathen. Und deshalb haben ſie ſich 
nach einem großen Feſt, wo keiner auf 
den anderen acht gab, davongemacht 
und ſind die Grenze abgelaufen, bis 

tonnte, 


unferen | 


Das neue Wefen ift | 


| nicht, 


a — — — ——— — — — ne ann —— — — 


Sie meines Schirmes 
ſelbſt wegen meine Begleitung ange— 


Abendpoſt, Chieaao, Dienſtaa, den 3. Dezember 1907. 


—— 


in ber Dunfelheit die Nichtimg ver- 
loren. Da haben jie fi in ein Kapell⸗ 
Gen am Wege gejegt, — die Heine St. 
Sojefstapelle beim Dorfe Wlafti, — 
und auf ben Morgen gewartet. Und 
keins hat daS andere angerührt, denn 
ber Vorjänger ift ein frommer Jüng— 
ling gemwejen und hat fich nur ala ridy- 
tiger Ehemann mit dem Fräulein zu: 
jammenthun wollen. Geftoren haben 
fie nit. E3 war mildes Wetter, hatte 
tag3 zubor gejchneit. Und ihre Lamm- 
pelze und .die junge Liebe hielten fie 
warm. 

„Die Kleine wird aber doch früher 
zuheufe vermißt, al3 fie dachten. Und 
‚bie Schiweftern befommen es mit der 
Angft und verrathen: die und das 
hätten fie. bemerft. Bei Taggrauen 
läßt der Herr von Bilftod wor fein 
leichtes Schlittchen, folch 'ne Hleine ver- 
goldete Mufchel, ein Pferd Iegen, 
nimmt Hunde mit, und jüh! — Und 
’& dauert faum ’ne Stunde, da hat er 
bie Außreißer. 


Der Borfänger hat fich auch meiter 


—— 


EEXXE 


— 


Aun land. 
J — — — 
Freigeſprocheu! 
Frau Bradley im Senators mordprozeß. — 
Das Publikum klatſcht Beifall, und ſie 
weint. 


Waſhington, D. K., 3. Dez. Die 
Geſchworenen, denen der Prozeß gegen 
Mr3. Annie M. Bradley, wegen Er— 
[hießung des Ex: Bundesfenators 
Brown bon Utah, übergeben murbe, 
haben heute Vormittag ein freifpre= 
chendes Verdikt eingebracht. 

Ein Beifallsſturm brach unter dem 
Publikum bei der Verkündung des 
Verdikts aus. Frau Bradley, deren 
Augen in Thränen ſchwammen, wur— 
de ſofort aus der Haft entlaſſen. Dies 
war das Ende des Prozeßfalles, wel— 
cher das lebhafte Intereſſe der ganzen 


Nation erweckt hatte. 

„Er ſagt kein Wort, packt ſein Mädel 
in den Schlitten, ſpannt das Pferd aus 
und hängt es hinten an, bindet den 
jungen Menſchen in die Sielen, quetſcht 
ſich neben die Tochter, und nun mit 
der Peitſche über das Jüngel her! —, 


garnicht geſperrt und zieht und keucht 


und keucht und zieht unter immerwäh— 
renden Peitſchen von dem Herrn. 
Denn er weiß wohl: Bei ſeinem zar— 
ten Körper und den ſchwachen Lungen 
tft dies fo qut ala Mord und Selbit- 
mord zualeih. Er hat’3 eine Viertel- 
Stunde ausgehalten. Dann ift ihm das 
Blut aus der Nafe und Mund ge 
ftürzt. Und er ift zufammengebroghen. 
Der Herr von Bilftod hat das Pferd 
wieder eingeſchirrt und ift mit feinem 
ohnmächtigen Kind nah Haufe gefah- 
ren. Das Nüngel ließ er liegen. 
Später hat's ein armer Bündeljud, der 
des 
tobt 


rauchte nachdenflih. Dann fagt er: 
„Abrahamfohn, ich’ wollte, ich hätte 
Sshnen die Gefchichte von den Pofener 
Meiberchen nicht erzählt...“ 


ich doch feit dreikia Jahren, wie Sie | 


denken.“ 

„Da haben Sie recht. Ich meine, 
wir ſchätzen uns gegenſeitig nicht ge— 
ring ein.“ 


(Brown war am 8. April v. J. in 
einem Waſhingtoner Hotel erſchoſſen 
worden.) 

Wie man hört, waren ſchon von al⸗ 
lem Anfang an 11 Geſchworene für 
Freiſprechung, und bei der letzten Ab— 
ſtimmung wüurde auch noch der zwölfte 
herübergewonnen. 

Um 10 Uhr heute Vormittag milrde 


ı der Wahrfpruch verkündet, nachbent vie 


Weges 309, gefunden. E3 tar 


Siantemitt jchiwieg eine Weile und | 


Gefhmworenen feit geftern Nachmittag 
um 4.17 Uhr in Berathung gemefen. 
Der Eine, welcher in allen Abjtim- 
mungen, mit Ausnahme der allerleh- 
ten, fich für irgend eine Form von Be— 
ftrafung erklärte, war Julius 9. 
Prigg. 

Beionders überrafcht hat das Ver— 
dift nicht. Nach allgemeiner Anfic,t 
maren die Snjtruftionen bes porfigen- 
den Richters Stafford an Die Ge- 
fchworenen fehr günftig für die Ber- 
theidigung. 

Die Schlußabſtimmung der Ge— 
ſchworenen erfolgte übrigens ſehon kurz 
vor Mitternacht. 

Frau Bradley reiſt nächſtdem nach 
Goldfield, Nevada, ab, wo ſie mit ihrer 


Schweſter zuſammentrifft. 
„Gott, Herr Swantewitt, — weiß chweſter auf ff 


| 
| 


Ueberraſchend: 
Japanifcher Botihafter aus Wafhington 
abberufen. 
Waſhington, D. K. 3. Dez. Es 
wird mitgetheilt, daß Vicomte Aoki als 


„Und weil ich das thu', möcht ich Botſchafter der japaniſchen Regierung 
mich erdreiſten und den Herrn Swante- von hier weggerufen worden iſt und 
witt was fragen, das mich ſozuſagen bereits dem Präſidenten und dem 


nichts angeht. . . .“ 


Fragen Sie.“ 


Staatsſekretär 
„Ohne Umſchweife, Abrahamſohn! Papiere überreicht hat. 


| 


feine Diesbezüglichen 


Der dies faft unmittelbar vor der 


„Weiß der Herr Siwantewitt, daß | Abfahrt des amerifanifchen Schladht- 
der junge Herr auf Ciafta eine Hypo- | Ihiffgefehtwabers nah dem Stillen 


thet aufgenommen 
Ehledezinsty?“ 

„Wie — — — Na, ja, Abraham: 
john. ch weiß dad. Und außerdem 
ift mein er 5 mündig und unabhän- 
gig und fan 

„Dann bitte ih um Derzeihung. 
Nichts für ungut, Herr Siwentemitt“, 


hat? 


abjchiedete fich. 
(Hortfeßung folgt.) 
— — — — 

Humor des Auslandes. 


Sie hatte ſein Anerbieten dankbar 
angenommen, ſich von ihm bei ſtrö— 
mendem Regen nach Hauſe bringen zu 
laſſen. Unterwegs fragte er geſpannt: 
„Nun möchte ich doch gern wiſſen, ob 
oder meiner 


nommen haben?“ „Keins von bei— 
den“, antwortete ſie kühl, „nur mei— 
nes neuen Hutes wegen.“ 

Titmarſch: „Ich erhielt heute ein 
ganzes Packet Manuſkripte zurück.“ — 
Der Freund: „Nanu, ich wußte bisher 
daß Du den Ehrgeiz beſitzeſt, 
als Schriftſteller zu gelten.“ — „Den 
habe ich auch nicht. Ich habe Streit 
mit meiner Braut gehabt und heute 
alle meine Briefe an ſie zurückbekom— 
men.“ 

Der Kleine: „Was würden Sie 
thun, wenn jemand Sie einen Lügner 
heißen würde?“ — Der Große: „Ich 
würde ihn niederſchlagen!“ — Der 
Kleine: „Danke. 
Begriff, einige Bemerkungen an Sie 
zu richten, aber ich will warten, 
ich nach Paris gefahren bin, und von 
dort ein paar Zeilen an Sie richten.“ 


— Geo. Bennett, feiner Angabe nad 
ein Chicagoer, wurde nebft zwei 
Engländern in Paris unter Anklage 
des ITafchendiebitahls verhaftet. 

— in einem Preisfampfe zu Lon— 


don beftegte der amerifanifche Borer | jteht, 


Tommy Burns den englifhen Mei- 
fterfhaftsborer „Gunner“ Moir im 
10. Gang. 


de — 

— Bon fi eingenommen*—Leut- 
nant (der eben einen Korb befommen 
bat, für fih): „E83 geichehen doch noch 
Wunder auf der Welt.” 


Wenn jebe Mutter die Gefahr 
Wunde erfennen twlürde, melde in je 
Kehle 


dem Valle bon wunder Kehle 
Tient, fo würde fie nidt ru- 
Vorſicht hen, bis eine Heilung erzielt 
"ift, jedesmal wenn das Kind daran leidet. 
Euer Hausarzt wird die Bebauptung beſtäti—⸗ 
gen, daß es eine voſitive Thatſache tft, dat je 
des Kind mit wunder Kehle in großer Gefahr 
ſchwebt, Kroup, Halsbräune, Tonſilitis oder 
Dipbtheritis zu bekommen, und der Gefahr nicht 
entronnnen iſt, bis die Kehle geheilt iſt. Denkt 
nurl 
Sinimente oder örtliche Behandlungen mit 
Medizin Lönnen und heilen nit das Neiben, 
wenn fie auch zeitweilige Binderung bringen. 
Much Lönnt Ihr eine iwunde Mehle nicht mit 
Huftenfhrup oder einem Erfältungsmittel heilen. 
Um Heilung au Bringen, müßt Ihr auf den 
Sig der Arankheit gehen, die Urfae befeitigen. 
Nichte bewirkt dies fo fchnell, ficher und bes 


ftimmt ald Tonftline. Eine einzelne Dolls von ' 


Zoniifine beim eriten Ungeien von munder 

Kehle gewonnen, mag modenläfigem 

großen Unkoften, Sorgen und fogar dem Tod 

vorbeugen. Tenftline iit bad Borbeugungämittel, 
Seid umfichtig und Zauft Heute eine Slafhs 


sur wurde hei, 


\ » 


| bie Wpoldele gebt, um es au 
fie and). Xpe Zonfiiue © 


thun, was ihm beliebt.” | 


Und beim ; Ozean erfolgte, 


| 
! 


| 


erhob und ver⸗ 


ſo wird es natürlich 
damit in Verbindung gebracht und 
verurſachte großes Aufſehen. 

Amtlich wird allerdings erklärt, 
daß ſeine Regierung ihn gerufen habe, 
damit er perſönlich über die Stim— 
mung berichte, welche in den Ver. 
Staaten über die Ausſchließungsfrage 
herrſcht. 

Indeß hält man es für ſogut wie 


gewiß daß er nicht mehr nach Waſh— 


} 
I 
I 


ington zurüdfehren wird, 

Uofi gilt al3 ein unentmegter 
Freund Amerika's. 

Es war bekanntlich ſchon fraher 
von ſeiner Rückberufung die Rede; aber 
die betreffenden Gerüchte wurden de— 


mentirt. 


Unſer Bundesetat. 


Waſhington, D. K., 3. Dez. Schatz⸗ 
amtsſekretär Cortelyou überfandte 


noch geſtern dem Kongreß die Voran⸗ 


| Thläge für das nächte Rechnungsjahr, 


I 
| 
| 
| 
! 
I 
! 


| 
| 


' 


‘ch war gerade im | 


bis | 


das mit dem 30. Juni 1909 abläuft. 
Er verlangt für dasfelbe $913,949,- 
286, d. h. $77,479,819 mehr, al3 für 
das laufende Rechnungsjahr, gefordert 
u. $56,220,646 mehr, al3 für das lau= 
fende Rechnunasjahr bemilligt mur= 
den. Die Zunahme fommt hauptfäd- 


lich von den erhößten Forderungen für. 


Heer und Flotte; für daS Armeede- 
partement werben $218,111,526 ver- 
langt (gegen $182,106,207 im laus 
fenden Sahr), für die Flotte $128,- 
846,260 (gegen $102,886,051 im laus 
fenden Jahre). 

Die Geſammtforderungen über— 
ſchreiten die abgeſchätzten Einnahmen 
der Regierung für das neue Rech— 


ı nungsjahr um $34,826,278. 


Zins Onfel Sams Kaff:. 


Wafhington, D. K., 3. Dez. Im 
berfloffenen Monat. betrug die öffent- 


liche Schuld der Ber. Staaten $1,- 


275,030,852, ungerechnet die Summe 
$1,324,451,869, welcher ein gleicher 
Baarbetrag zur Einlöfung gegenüber- 
Mit Abzug des Baarbeftandez 
in der Kaffe beträgt die Schuld $824,- 
479,839; das find $4,746,794 meni- 
ger, ala am Schluß des Dftober. 

Der Buarbetrag in der Schatamts- 
faffe ift $1,730,059,038, morunter 
eine Goldreferve von $150,000,000; 
aber ungerechnet ausftehende Sichtfor- 
derungen inHöhe von $1,329,508,024. 

Die Bundeseinnahmen betrugen im 
Monat November $45,529,325, die 
Ausgaben $42,362,208; bleibt alfo 
ein UWeberfhuß von über 3 Millionen 
Dollars. 


Batermord im Wahnfinn! 
Delano, Minn., 2. Dez. Der 86: 
jährige John Muchenheim wurde bon 
—* 56jährigen Tochter Frances er⸗ 
t 


mordet. 

Dieſelbe ſchlug ihn mit einem ſchwe⸗ 
ren Meſſer auf den Kopf, daß er be— 
wußtlos wurde, hielt dann ſeinen 


Kopf über einen Eimer, ſchnitt den 


Hals durch und ließ das Blut in den 
Eimer laufen. 

Das Mädchen zeigte ſchon von Kind 
auf Wahnſinn, aber nur in „milder“ 
Form. u: 
Zuder eiwas billiger. 

New Dort, 2. Dez. Alle Grade raf- 
finirten Zuder3 murben um 5 Cents 
pro hundert Pfund herabgejeht. 

richten. 
bon Glaßgotv; Baber- 


ie gen cm Fe Bad 


es 3 


| 


| 


Sen 
Die Polenfrage 

Wird nähftdem auch in den Reichstag ges 
worfen. — Deutiche Tertilinduftrie miß 
trant Amerifanern. —Beleidigungsprojeß 
wegen eines Selbftmordes, — Straßen: 
bahn-Direftor verurtbeilt. 

(Spezialfabelvepeihe der „NR. 9. Staat3zeitung“). 


Berlin, 3. Dez. Die Bolenfraftion 
des Deutichen Reichsſtages hat be— 
ſchloſſen, wegen der dem preußiſchen 
Landtag unterbreiteten Enteignungs— 
vorlage der Regierung, eine Interpel⸗ 
lation im Reichſstag einzubringen. Ob 
allerdings die Interpellation eine 
praktiſche Wirkung haben und die be— 
abſichtigte Ertheilung des Enteig- 
nungsrechtes an die Anſiedlungskom— 
miſſion verhindern kann, erſcheint 
mehr als zweifelhaft. Da jedoch auch 
diejenigen Parteien, die für die Vor— 
lage ſtimmen werden, demftegierung3= 
vorſchlag wenig Sympathie entgegen⸗ 
bringen, dürfte die Interpellation den 
zu erwartenden Widerſpruch immer— 
hin verſtärken. 

In München hat unter großem An— 
drang des Publitums der Senfations- 
prozeß begonnen, zu dem der Selbit- 
mord des Chefarztes des „Gifela Kin- 
dersHofpitals“, Dr. Mori Hubßler, 
und bie mit diefem Selbitmord feiner 
Zeit in Verbindung gebradhte Chren- 
affaire die Veranlaffung gaben. 

Dr. Hugler, ein Stiefjohn des bes 
rühmten Schaufpielers Yojeph Kainz, 
hatte in einem Zuftand tiefer Nieder- 


geichlagenheit feinem Leben ein Ende | 
gemacht, nachdem ihm von feinen Kol= | 


legen verfchiedene Verfehlungen gegen 
die Standesehre zum Vorwurf ges 
macht worden waren. Er follte Kols 
legen mit Anwendung unlauterer 
Mittel aus ihren Stellungen gedrängt 
haben, um fich felbft perfönliche Vor: 
theile zu verfchaffen. Die Standes 
vereine hatten fich drei Mal mit Dr. 
Hußler. zu befchäftigen und entjchieben 
in allen drei Fallen gegen ihn, mo 
dur) feine Stellung eine höchft heikle 
wurde. Die Verhältniffe fpigten fich 
derartig zu, daß die Pringzeffin Gifela 
fi) veranlaßt fah,- dad Protektorat 
über die Anftalt niederzulegen. 

Die Veranlafjung zu dem jeht be- 
gonnenen Prozeh war die Behauptung 
des Prof. Qudmwig Quidde (des be- 
fannten Verfaflers der fenfationellen 
Flugſchrift „Caͤligula“ vom Sabre 
1894), Dr. Hutzler ſei durch das ſei— 
netwegen einberufene Ehrengericht in 
den Tod getrieben worden. 


Das Spandauer Bahnunglück vom 


1. Mai d. J. hat jetzt ſein gerichtliches 
Nachſpiel gehabt. Der Betriebsleiter 
der Spandauer Straßenbahngeſell— 
ſchaft, Direktor Wetzel, iſt perſönlich 


für das Unglück verantwortlich befun- 


den worden. Er wurde zu ſechs Mo— 


naten Gefängniß verurtheilt. 


Nachläſſigkeit die Kataſtrophe nicht 
möglich geweſen wäre, wurde mit einem 
Monat Gefängniß beſtraft. 

In Köln iſt Pater Schmidt, der 
kürzlich nach Deutſchland gekommene 
greiſe Direktor der deutſchen katho— 
liſchen Hoſpizes in Jeruſalem, den 
Verletzungen erlegen, die er vor zwölf 
Tagen erlitt, als er von einem Wagen 


Der | 
Schrankenwärter Vermum, ohne deſſen 


der elektriſchen Straßenbahn überfah-⸗ 


ren wurde. 

In Leipzig hat die dortige „Woll- 
kämmerei⸗-Aktiengeſellſchaft“ ihre Gene— 
ralverſammlung abgehalten. Außer 
den in der Sitzung erledigten Rou— 
tinegeſchäften iſt eine Auslaſſung von 
weitergehendem Intereſſe, die ſich mit 
der Finanzlage Amerikas beſchäftigte. 
Es wurde betont, daß in Folge der 
Finanzkriſe die geſammte Terxtil— 
induſtrie von höchſtem Mißtrauen 


gegen das amerikaniſche Geſchäft er— 


füllt worden ſei. 


In Beantwortung des intereſſanten 


Vortrages, den der franzöſiſche Kolo— 
nial-Bolitifer Lucien Hubert im Früb- 


Hämorrhoiden Schnell 
zu Haufe kurirt 


Sofortige Linderung, nadhaltige Hei- | eintraf, wurde euer entdedt. 


lung. — Berfuhs-PBadet an Jeder 
mann frei verfandt in einfa- 
chem Umſchlag. 


Hämorrhoiden find eine Tchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, graufam, demüthigend und 
unnöthig. 

E3 gibt nur noch eine Methode der 
Heilung, jchmerzlos, jiher und in ben 
bier Wänden Eurer Wohnung — e8 
ift die Pyramid Pile Eure. 

Wir fhiden eın Probe-Padet frei 
an eben, der danach fchreibt. 

«3 wird Euch fofortige Linderung 
geben, Euc) die barmlofe, Tchmerzlofe 
Art diefes großen Heilmittel zeigen 
und Euch auf den Weg zu völliger 
Heilung führen. : 

‚ Dann könnt Yhr Euch eine Schachtel 

bon boller Größe zu 50c von irgend 
einem Wpothefer bolen, und häufig 
ift eine Schadtel zur Heilung gemü- 
gend. 

Beiteht darauf, 
Yhr verlangt. 


zu erhalten, mas 


Wenn der Apothefer verfucht, Eu) Fifhahn von ber 


etwas ebenfo Gutes zu verfaufen, fo 
gefchieht ed, weil er mehr Geld an ber 
Nahahmung verdient. 

Die Heilung beginnt fofort und 
fchreitet jchnell vorwärts, bis fie poll- 
ftändig und nadheltig ift. 

Ahr Könnt ruhig bei der Arbeit 
bleiben und Euch fortwährend leicht 
und angenehm befinden, 

63 ift des Verjuches merth. 

Schidt einfah Euren Namen und 
Üdrefie an die Pyramid Drug Eo,, 
92 PByramid Building, Marfhall, 
Michigan, und Yhr erhaltet umgehen 
per Poft ein Probe - Padet in ein 
fahem Umfchlag foftenfrei. 

Zaufende wurden in biejer leichten, 
fchmerzlofen und billigen Weife priva- 
tim im Haufe geheilt. 

Kein Meffer und Qualen. 

Kein Doktor und feine Rechnungen. 

50 Eeniä., bt 


I 


| 
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| 
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Garnen find 


en olle bis zum hödjften Grade entwidelt— Stärfe, 


Wärme und 


benen elaftiiche 


artheit. Sorgfältiges Spinnen ergiebteinen 
3 * % das Striden erleichtert und 


€ iihen Faden, 
das en Pieime Form behalten läßt. 


bi 
Achten Sie e Bine 


Sie Fürelaciı 
8 


rem 
— B für 
g fih erweiien. Beſtehen 
e zu jeben, und gehen Sie T. 


Smarfe auf jebem 
Schuge dars 
die Dualität, 5 
Sie dars 
fie 


Zehn Sorten von jeder Harbe—ein Garn für jeben Bedarf. 


Rnitting 
Dresden 
Shetland 


ale Shetland 


Borfted 
&arony pani 


Spiral Yarın 


ya 36 
übrt, beftehen Sie darauf, daß er dielels 
Sie besicht. 8 If jeime Pflicht, 
ben fr Sie aich. zu ftellen. 


für 

galt viele 
moderner un de 
fungen zur elung be 


d v 
augeigidt. 
S. B. B. W. Fleifher, 
* Dept. 41, Philadelphia. 


mit 


x Vorto 


jahr dieſes Jahres im hieſigen Kolo— 
nialverein gehalten hat, 
frühere Gouverneur 
Oſtafrika, Major Graf v. Götzen, im 
franzöſiſchen Kolonialverein zu Paris 
am 11. Dezember einen Kolonialvor: 
trag halten. E3 geichieht Died ge— 
wiffermaßen „im Austaufch.“ 
Nomplott gegen König: 
75 Bomben waren für Karlos und feine Re: 
aterung beftimmt ? 

Paris, 3. Dez. Eine Depejche aus 
Madrid, Spanien, meldet: 

E3 ift hier aus Liffabon, Portugal, 
die Kunde eingetroffen, daß ein neues 
Komplott gegen den König Karlos ent- 
deckt worden iſt. 

Es wurde in einem Hauſe unmit— 
telbar neben der Kaſerne der Muni— 
zipalgarde (dieſes Korps iſt der kö— 
niglichen Familie attachirt, iſt alſo ei— 


den. 

Indeß iſt auch die obige Nachricht 
wohl noch mit einiger Vorſicht aufzu— 
nehmen, wie ſchon ſo manche von den 
Senſationsmeldungen aus Portugal, 
die in den letzten paar Wochen verbrei— 
tet wurden. 

Liſſabon, 3. Dez. Die regierungs— 
gegneriſchen Parteien, mit Ausnahme 


der Republikaner, haben Schritte zur 


Wiederherſtellung des Friedens ge— 
an. 


Die Benulenpeſt in Chile. 
Valparaiſo, 3. Dez. In Antofa— 


wird der 
von Deutjch- | 


j „La P 


leidenſchaftliche Rede gehalten, 


— Izeee 


ce Wool 
betland Jephyr 
v Händler. die Wleifher Garne niät 


Au⸗ laud. 

— Es iſt feſtgeſtellt, daß das Luft— 
ſchiff, welches man über * ae 
fülte von Srland bemerkte, der durdh- 
gegangene franzöfiihe Militärballon 
a Patrie* ift. Bemannt war der= 
telbe zur Zeit anjcheinend nicht. 

— Der Präfident des ruff. Parla- 
ment3haujes, Khomyafomw, hatte eine 
Audienz bon einer Stunde beim Za> 
ren. Dabei nannte diefer den Prof. 
Roditichem, der am Samftag eine jo 
einen 


„Tollhäusler“. 


det, 


— Wie aus Halifax, N. ©., gemel: 
ſtrandete der große Dampfer 


„Mount Temple“, von Antwer— 
pen nach St. John, N. B., beſti amt, 


ne Art Leibwache) 75 Bomben gefun— | 


unmeit der Mündung des XYa Hape- 
fluffes. Die 600 Baflagiere wurden in 
Booten gelartbet. 


— Da3 „Oiornale d’Stalia“ in 


' Rom meldet, 100,000 Jtaltener hätten 


wegen der Finanzkrife in den Ber, 


| Staaten ihre Abficht, dorthin auszu- 


wandern, aufgegeben, und 200,000 
mehr, al3 gemöhnlih, mürden von 
dort zurüdfehren. 

— Eine Depefhe au Schanghai 
| meldet, daß chinefifhe Salzihmuagg- 
! fer in einer Schladt mit faiferlich 
ſchineſiſchen Kriegsdſchunken dieſe 

ſchlugen, 19 Dſchunken kaperten und 
an den Gefangenen ſchreckliche Grau— 
ſamkeiten verübten. 

— Die „St. Petersburger Börſen— 


gaſſa wurden 3 neue Erfrantungs- | zeitung“ faat, daß die Banf von Eng» 
fälle und 1 Todesfall infolge Beulen- | Jand nächftvem aufgefordert werde, 


peft gemeldet. 


Dampfernadhrichten. 


Anaelommen. 
Genua: Canopic don Bolton. 
Madeira: Karonia, von- New York nad Ge» 


nua, 

Marfeille: Algeria von New York, über 
Neapel. Dr 

Glasgow: Californian don New Port. 

London: Romeranian, don Montreal über 
Havre. 

Bremen: Main von New Vork. 

Abaenanaeı. . 

New Nork: Oldenburg nad) Bremen. 

Southampton: Preslau, bon Bremen nad) 
New Port. 

Rotterdam: Kberfon nad New Mort. 

Bonlogne: Botsdam, bon Rotterdam nad) 

ohbre: Florida nad New Port. 

Am Ligard borbei: Kaifer Wildelm II., bon 
Premen nah New Nor; Pennihlvania, von 
Hamburg nad New York; Lufitania, von Liver- 
pool nad New Vorl; Debonian, don Liverpool 
nach New Yort. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 
tual Fire Inſurance Co.“ von Omaha, 


Nebr. 7 ihrer Direktoren wohnen in 
New Hort. 


400 Millionen Dollars herauszuzah— 
len, — nämlich eine Summe, welche 
der Gouberneur Polubotko von Klein⸗ 
rußland im Jahre 1722 hinterlegte, 
nebſt Zinſen und Zinſeszinſen! 
— —— — 
Erkältuug in einem Tag au heilen. 
Nehmt LarativeBromo Quinine Tablets. 
Geld zurück, wenn ſie verſagen. E. W. Grove's 
Unterſchrift an jeder Schachtel. ic. 
108,d1,6r2 
[ee 


gu Ehuk und Truß. 


Brauereibefiger im Innern des Staates 

organifiren fich. 

(Einenberiht der „Abenbboft”.) 

Springfield, 2. De. 

Zmifchen den Brauereibefigern in 
den Landſtädten von Illinois und de— 
nen von Coof County hat feit einigen 
Monaten eine Mikftimmung ge- 
herrfcht, weil jene annahmen, daß 


| diefe die „Local Option“-Vorlage, de- 
— Banterott ift die „National Mus | 
Chicago und Coof County feine Ans 


ı nug befämpft haben. 


— Der demofratifche Nationalaus: | 
' heute bier abgehaltenen Zufammen= 


fhuß wurde vom Vorfigenden Tag: 


gart auf den 12, Dez. nad) Wafhing- | 


ton berufen. 


| Kleinftädten, 


— In Buffalo, N. 9., brannte die ganifirung eines Schußverbandes, ha— 


Anftreicherwerkitatt der „Bullman Gar | 


“u b) 3 s Gi 
er en der Brauereibefiger von Chicago und 


Iuft $400,000. 

— Im britifchen Dampfer „Mon- 
tana“, der von London in Philadelphia 
Die 
Fracht verbrannte, 

— Niedergebrannt find 4 Miffiffip- 
pidampfer, die zu Wabafha, Minn., 
im Winterquartier lagen. Gefammt- 
ſchaden $105,000. 


— Die erwähnte Feuersbrunft im | Springfield, Schapmeifter; 
Ier., | Robinjon, Beoria, Sekretär. 


Gejchäftspiertel von Houfton, 


berurfachte einen Gefammtverluft von | 


einer Dreiviertelmillion D. 


omis&rube erlangt, mo fich die jüngfte 
Grubengaderplofiot ereignete. Das 
Schidfal von etwa 30 Arbeitern ift 
no ungemwiß! 

— TIrog aller VBorfihtsmaßnahmen 
wurde die Präfidentenbotfchaft bereits 
gejtern den Bankier und Maklern in 
ber Wall Str. zugänglich, und fie 
lafen diefelbe eifrig. 

— Richter Domling in New York 
Ihlug 7 der Anflagen gegen Hege- 
man, Präfidenten der „Metropolitan 
Life Infurance Eo.“, nieder. Diefel- 
ben lauteten auf böswillige Falfchung. 

— Bei Marshall, Kal., fiel ein 

ganzer Zug der NRorihiweftern = Pazi- 
‚bon ber Böjchung in die To- 
malubai, blieb jedoch in dem jeichten 
Wafjer aufrecht ftehen. ine Anzahl 
Verletzte. 
— Die Sparbank in Chelſea, Mich. 
in welcher au der Staat $684,000 
Einlagen bat, machte vorerft zu. Doc 
beißt e8, der Staat werbe nichts ver- 
lieren. Präfident ber Bant ift der 
Staatsſchatzmeiſter Glazier. 

— Der neue Präfident der, einſtwei⸗ 
Ien gejhlofienen „Hamilton Bant“ in 
Nem York, Wm. A. Montgomerh, er- 
hielt einen Brief, der ihn mit Ermor- 
dung bebrobt, fallä er den italienifchen 
Depofitoren ihr Geld nicht muszahle. 

— 14 — die von den Ver⸗ 
tretern ber Ber. Staaten auf der Haa- 
ger Sriedensfonferenz unterzeichnet 
wurden, gingen unferm Senat heute 


zu. Der Bertrag betreffs Schaffung 
eined internationalen Prifengerichts 
Arie nicht ‚beftätigt werben. e 


ren Beitimmungen befanntlih auf 


wendung finden, nicht nahprüdlich ges 
Jetzt iſt aber 
dieſe Mißſtimmung gehoben. Zu der 
kunft von Brauereibeſitzern aus den 
einberufen zwecks Or⸗ 


ben ſich auch Vertreter einiger großen 
Chicagoer Firmen, bezw. des Vereins 


Milwaukee eingefunden, die verſichern, 
daß ſie ihren Kollegen im Innern des 
Staates bei der Bekämpfung der be— 
ſagten Akte ihren Beiſtand werden an— 


gedeihen laſſen. Zu Beamten des neu— 


I 


| organifirten Verbandes gewählt wur: 


| den: Rudolph Steder von Murpbys- 


| 


boro, Präfident; Edward Leify von 
Peoria, Vize-Präſident; George Reiſch, 
Charles 


Anwalt Potts berichtete, daß die 


Alte am 6. Dezember in den Counties 
— 13 Leichen wurden aus der Na— in Kraft treten werde, in welchen ſie 


| 
| 


bei den vor Kurzem abgehaltene Ge- 
meindemwahlen von einer Mehrzahl der 
Wähler guigeheiken worden if. Es 
würden nun Probefülle angeftrengt 
werden müflen, um eine gerihtliche 
Entfheidung bezüglich der Berfaj- 
fungsmäßigfeit ver Maßnahme herbei- 
zuführen. Man habe der Anti-Sa- 
loon⸗Liga den Vorſchlag gemacht, nur 
in einem der Counties einen Probefall 


anzuſtrengen, doch habe die Liga hier— 


men. 


auf nicht eingehen wollen. Ihre Füh— 
rer befänden ſich offenbar in unge— 
müthlicher Stimmung, ſeit ſie erfahren 
haben, daß die Akte vorausſichtlich für 
verfaſſungswidrig befunden werden 
würde. Viel Ausſicht, daß es ihnen ge— 
lingen würde, die Legislatur im Jahre 
1909 wieder zur Paſſirung eines der⸗ 
artigen Geſetzes zu bewegen, haben ſie 
nicht. 

Der Gouverneur Deneen tritt mor⸗ 
gen, Dienſtag, ſeine Agitationreiſe 
durch die ſechzehn ſüdlichſten Counties 
des Staates an. Er wird ſeine erſte 
Rede morgen Mittag in Metropole 
halten, und ſich darin faſt ausſchließ⸗ 
lich darauf beſchränken, es für unab⸗ 
weislich zu erklären, daß eine Primär⸗ 
wahlenordnung geſchaffen wird, welche 
die Auswahl der Kandidaten für alle 
öffentlichen Aemier der Wählerſchaft 
überläßt. Ein ſolches Geſetz zu ſchaf⸗ 
fen, habe die republikaniſche Partei ſich 
ausdrücklich verpflichtet, und der Gous 
verneur habe das feinige aethan, um 
diefer Verpflichtung nacdzulommen. 
Set fei e3 an der Legislatur, auch) ib- 
verjeits nem Boltswilen madqufen 












Roofevelts Jahresbotſchaft. 


Er appellirt vor Allem an das geſchäftliche 
Dertrauen. — Weitergehende Bundesfon- 
trofe über "zwifcenftaatlichen Bandel 
nothwendig. -— Anti » Tıuftgefet muß 
wirffamer werden. — Auf’s Heue elafti- 
fheres Geld verlangt. -Zoll- und Steuere 
fragen. — Arbeiter und Einhaltsbefehle! 


„An den Ceitat und das Abgeordneten⸗ 
aus. 

4 WMon hat größere Hilfsquel⸗ 
len. als unfere, und ich denke, daß es 
mit der Mabrheit iidereinitinmt, mern 
ich age, dot die Vürger feiner anderen 
Nation größere Enerate, und induitrielle 
Fähigkeiten bejißen. Bei Feiner anderen 
Nation find Die Fundamental-Gejchäfts- 
berhältnifie folider, al® Ne m dieſem 
Augenhlide bei nd find; und es iſt des⸗ 
halb, da fic diefes jo verhält, thöricht, 
Geld veritestt zu halten, anſtatt es m 
ficheren Banken zu deponiren, derin gerade 
diefes Anhäufen „und Verſteckthalten ift 
die unmittelbare Urjache der, Geldfnapp- 
heit. Nurerdem wird das Gejchaft unſe⸗ 
re3 Qolfes dev Regel nach ehrlich ges 
Führt, ud das Degen ſich auf Farmen 
und Fabriken ebenſo, wie auf Eiſenbah⸗ 
nen und Bauten’ und auch auf alle un- 
fere legitimen Handels-Unternehmungen. 

Der Rräjident citirt einen lan⸗ 
gen Paſſus aus ſeiner Botſchaft vom 5 

sy 5 > er 
December 1908, die Nothwendigkeit einer 
ſcharfen Regierungscontrolle über ge— 
viſſe Männer, Firmen, Geſellſchaften 
und Corporationen betreffend, und fährt 
dann fort: „Ich habe in_dem, was ich 
eben angeführt, Ihre Aufmerkſamkeit 
auf das gelenkt, was ich bereits geſagi 
habe, weil ich davon überzeugt bin, daß 
es die Pflicht der nationalen Regierung 
iſt, die in — 
gebrachten Principien in die That umzu⸗ 
etzen. 

Zwifchenftantlicher Handel. 

Ein nicht geringer Theil aller 
Cchtvieriafeiten, die wir haben, kommt 


daher, daß wir die nationale Tugend des 


Selbſtvertrauens bis zum Extrem aus⸗ 
üben. E8 ijt allerding$ meife, dieſe Tu⸗ 
gend zu bewahren und fie fo viel wie 
möglich auszuüben, wenn wir darauf ſe⸗ 


On 


hen, daß Freiheit nicht zur Freiheit Für 
Urheber 
haben vorgeſehen, daß 
die Nativnalregierung alleinige und ab» 
fe itver ziotichenitaatlichen 
Handel haben foll. Damals gab e5 mit 
Waifler vermittelten 


Geſetzesuͤbertreter wird. Die 


der Conſtitution 
ſolute Controlle 


Ausnahme des zu 


kein zwiſchenſtaatliches Geſchäft, und 
diefes begaun die Vundesregterung 10° 


ort und wirkſam zu reguliren. 


geändert, ſo daß i 


Handel zu 


ſchäſte betreiben heute zwiſchenſtaatlichen 
kann er von ei⸗ 
nem oder mehreren Staaten nur theils 
weile und undollfommen controllirt oder 
die Bundesregie- 
Weife die 
Da3 
dab die Machtbefug- 
niiie der Nenierung erweitert werden 
follen; folche Machtbefugnih beiteht un⸗ 
einer 

die nicht nur genügend tft, fon= 
mır möglich reicht; 
aber es bedeutet, daß die Thatigfeit dec 
Die 
jih in 
Gijenbahnen herz 
auf diefe möchte 
ich tagen, dag e3 meiner Anficht nad ein 
das eine nationale 
Ancorporation borfchreibt oder den Eis 
zwiſchen⸗ 

Pflicht 
die 
Das 
fein, daß, der 
Commiſſion für mwijchenjtaatlichen Hans 
— verliehen wird, 

ihr Gutachten betreffs a Aus⸗ 
zugeben und ſie 

Zeit in den Stand ſetzt, 
Abſchätzung des Eigenthums irgend 
wenn fte 


Handel. Infolge deſſen 


regulirt werden. Nur 
rımg fann in grünbdlicher 
nothmendige Kontrolle ausüben. 
bedeutet richt etwa, 


ter der Gonititution bereits in 
Ferm, 
dern auch jo weit tote 
Htegierung ermeitert werden fol. 
eingreifenditen Mängel haben 
Berbindung mit den 
ausgejtellt. Mit Bezug 


Gefe geben follte, 


ſenbahngeſellſchaften, welche 
itaatlichen Handel treiben, bie 
auferlegt, eine Lizend zu erwirken, 
gemwilie Bedingungen vorſchreibt. 
Wefeh ſollte ſo abgefaßt 
del die Machth 
gabe von Sekuritäten g 
zu gleicher 
eine 
einer Eiſenbahn vorzunehmen, 
zieſes für nöthig hält. 


Sherman Anti-Truſtgeſetz. 


Meiner Anſicht nach ſollten noch wei⸗ 
tere Gefetze zwecks Controllirung großer 
Sefchäfte, die zwifchenjtaatlichen Handel 
Wiederholt 
babe ich in meinen Botichaften an den 
— iagt, daß es auf Grund 
nicht nur unweiſe, 
vergebens iſt, den 
Verſuch zu machen, allen Geſchäfts⸗Com⸗ 
Es iſt 
in der Geſchäftswelt ebenſo wie in * 

er 

Torporationen ein Ende 
1 machen. Corporationen ımd Arbeiter» 
nionen find gefommen, um zu bleiben. 

Und wenn jede bon ihnen in Der richti⸗ 
eu Weile geführt wird, dann ift fie eine 
uete des Guten und nicht des Böſen. 

in den Ger 
jegbüchern einen Baragraphen zu haben, 
der angeblich im Interefie der öffentli> 
it, in 
Belohnung auf 
dadurch ° Sekt, 

Männern das zu thum 
unter modernen Ges 
— en gethan werden muß, 


betreiben, erlaffen merden. 
Kongreß gejagt, 
früherer Erfahrungen 
fondern auch ganz 


binationen ein Ende zu macen. 


Mrbeitswelt; und vergeblich tit 


Wunſch, allen 


Es iit entfchieden unrecht, 


erlaſſen worden 
aber eine 
Corruption 


chen Moral 
Wirklichkeit 
öffentliche 

daß er ehrlichen 
verbietet. was 


5 das Geſetz vorſchreibt, 
Uebertretung die Bedingung zum 
Ic. au se it. Der Verſuch, 


Der Bräfident 


e& toll 


in Einflang gebracht 
fo amendirt werden, 
Sombinationen 
che Kombinationen, die dem Publi 
nicht Schäolich find, 

feisft wenn 1 
abgeichafft wäre, 
ein 
bleiben, 


nämlich die Schwierigkeit, 
des Gefjeßes liegt. 


lichen nu 2 
fte in Prozenen, die fie anhängig 


der Gerichte durchießen tann, un 


— Sieg 
er Verſuch, 
Brogefie zu 
träg 
und die Gerichte. Eine Co: 
ihre Macht zum öffentlichen 
ißbraucht. ſollte 
en. Es ſollte ferner 


ländiſchen oder zwiſchenſtgatlichen 
bel zu betreiben, bie ein 
oder die Production, 
die Weribeilung irgenb eines oder me 


Monopo 


rer nothwendiger ebensmittel control⸗ 

werden. 
Pub⸗ 
und da 
re und foiche, die ihr Gel 
Combinationen anlegen, durch 
kuritä⸗ 


lirt. 
daß alle An 
Ifım betre 
alle Attton 


in je 
Mudnabe von Corporationd » Se 
ten gefchüßt find. Collte 


8 follte borgejehen 
elegenheiten, die das 
en, beröffentlicht, 


the 
eine Combination der 
erden. - Die 
—— könnte der i 
eübten Aufjicht ähnli 


Ute en fein, Ge 
—— — ‚eigenen 
auıchain; und-bat Ned 








‚Stellen zum Wusdrud 


Die 
terhältnifie haben fich heute volitändig 
der zwijchenitaatliche 
Wafjer heute im Vergleich Au 
dem, der zu Lande befördert mird, une 
bedeutend iſt. Faſt alle bedeutenden Ge— 




















daß die 
Ge⸗ 
zu viel 
ertig zu bringen, bedeutet in der Regel, 
aß zu wenig fertig gebracht und oft, 
dar Ddirefier Schaden verurſacht wird.“ 
citirt dann den Paſſus 
einer Boffchaft vom letzten Jahre, der 
ſich auf Aanti-Truſtgeſetze begieht und 
agt dann weiter: „Das Anti⸗Truſtge⸗ 
nicht widerrufen, aber wirkſa— 
mer und mit beſtehenden Verhältniſſen 
werden. Es ſollte 
daß nur diejenigen 
verboten werden, welche 
das Publitum ſchädigen, ſollte gber om 
um 

nicht verbieten. Doch 
diefer Theil des Gefehes 
fo mürde immer noch 
ebenjo anitößiger Punkt —*—* 
ie 
in der Verzögerung, der, Durdführung 
Heute muß fich die 
Megierung ſehr drückenden und beſchwer⸗ 
Verzögerungen unterwerfen, ehe 
ge⸗ 
macht hat, eine endgültige Entſcheidung 
ſogar 
eine günftige Entfcheidung mag einen ers 
bedeuten. Berner bebeutzt 

dieje Corporationen duch 
controlliren, eine fait uner» 
ie Xaft für das: Auftizbepartement 
Tombination, d 

Schaden 
nicht geduldet mer- 
feiner Corporation 
ober Vereinigung geftaitet erden, er 
ans 

I bildet 
den Verlauf oder 


ein Ancorpora» 
tiondgefeg nicht rathfam erfeheinen, dann 
site ein Lizensgefeh für zwiſchenſtaat⸗ 
Eorporationen angenommen oder 
i * —* ch 

urch vor ene 
der ber Banten aus⸗ 
feine Die wi 
ichen Eigenthümer, einer Corporation 
i Käftstrand» 
amen bot» 


Altien ande 








—— 


rer Corporationen zu bejiten, folfte fpä- 
ter 
berboten fein, e3 jei denn, daß dieſes 
von den zuſtändigen Bundesbeamten ge⸗— 


zwiſchenſtaatlichen Corporationen 


ſtattet wird. Nationale Controlle märe 
für jede gut verwaltete Eiſenbahn von 


großem Vortheil. Vom Standpunkt des 
Publitums werden weitere Geleiſe, wei— 


tere Endpunkte und Verbeſſerungen jo 
ſchnell wie möglich gebraucht. Ausrei—⸗ 
chende, ſichere und ſchnelle Transporta⸗ 
tionsfacilitäten ſind ſogar noch nöthi— 
ger als billige Transportation. 
Nahrungsmittelgeſetz. 

Durch die Annahme des Nahrungs-⸗ 
mittelgeſees iſt der deutliche Beweis 
dafiir geliefert, daß durch Zuſammenwie⸗ 
ken der Bundes⸗ und Staatsbehörden 
biel Gutes erzielt werden kann. Für die 


Annahme des Geſetzes gebührt vor al⸗ 
fen den Staats-Commiſſären Anerken— 


nung; denn dieſe haben das Volk aufge— 
rüttelt, da c3 Gefeke diefer Art vers 
Tangte und außerdem darauf beitand, 
daß das Bundesgeſetz durchgeführt wur⸗ 
de ohne das die Staatsgeſetze zum gro⸗ 


Ben Theil wirkungslos werden. Die natio⸗ 


nale Regierung muß bei ber Durchfüh⸗ 

rung dieſer Gejeße mit den- 

rungen Hand in Hand arbeiten.” 
Währungdfrage. 


Der Präfident citirt aus feiner Bot 
Kahr den ganzen Paſ⸗ 
pr ser über unfere Imlaufsmittel hans 
„Ich muß den 

machen, 
diefer Angelegenheit To ſchnell 
wie möglich ſeine Aufmerkſamkeit ſchen⸗ 
größere 
Umlaufsmitteln, 
daß wir die noch größere 
zuverläſſigen und 
abfofut ſicheren Währung anerkennen. 
Prüfung 
ſtattfinden, 
Nothfallswäh⸗ 
werden. 
Doch dieſe Währung ſollte natürlich nur 
mit einer wirkfamen Garantie und un— 
die von 
chrieben find. 
Ausgabe darf nur auf 
erfolgen, die von der 
worden 
find, und ſollte außerdem ſchwer beſten— 
ert werden. Dadurch würde es möglid) 
fein, Mährumgsmittel auszugeben, wenn 
dringende Nachfrage darıiv vorhanden it, 
ziehen, iyenn die Nach» 
frage nachläßt. ES lohnt Tid) der Mühe, 
Beamten und Direfs 
oren bon Nationalbanfen gejtattet fein 
ſollte, ſich ſelbſt Held zu leihen. Truſt⸗ 
Aufſicht 
unterworfen ſein, der Banken unterwor— 
Dabei müſſen wir nicht vergeſ⸗ 
ſelbſt die beſte Geſetzgebung 
beſtimmt begrengzten Erfolg 
erzielen kann. Keine Geſetzgebung kann 
der Geſchaͤftswelt unmöglich gegen, Spe— 
— mehr Garantie bieten, 
als e3 dem Einzelnen gegen die Folgen 


fehaft vom lesten 


et, und fährt dann fort: 


Gongreß darauf aufmerfam 


daß er 
brauchen eine 
unferen 


fen jol. Wir 
Elaſticität in 
vorausgeſetzt, 
Nothwendigkeit einer 


ſtets die ſtrengſte 
Bundesbehörden 

für 
getroffen 


* 


Es ſollte 
durch die 
und Vorkehrungen 
rungsmittel ſollten 


ter Bedingungen erlaubt jein, 
der Bundesregierung borgel 
Diele Nothfali =» 
Sicherheiten hin 


Bundesregierung gutgeheißen 


und jie zurüd zu 


—— ob es 


geſellſchaften ſollten derſelben 


en find. 
en, daß 
nur eimen 


feiner Ertravaganz bieten fann. 
Einfünfte. 


gingen, 
und Einnahmen 
ausſchließlich der 
Ausgaben in runden 
83,465,000,000 und 


Dollars für die jechd Jahre, 
Durchſchnitt 
Jahr. 

Der Tarif. 


les Unglück zur 
anderen Worten: 


genwärtigen Zollgeſetzes könnte 


wahrfcheinlich, daß etwa nach jedem 
Duhend von Jahren die Tarifgeſetze 
ſollen, um 


be gepruͤft werden 


eſtzuſtelen, daß durch ſie Niemand 
übertriebene und unpaſſende Vortheile 
gefichert werden, daß für genügende 


Finfünfte Sorge getragen und 


muß jtet3 einen 


Interjchied in, den 
Der und im 
eißt: 

often hier und auswärts, denn 


Hauptpunkt der 


des öffentlichen Wohls zu 


Mahl in Erwägung zu ziehen. 
Einfommen- und Erbichaftsitener. 


Wenn unfere Gteuergejete 
werden, follten unſere Geſetzgeber 


zögernd, weil ein Plan für eine 


unconftituttonell erklärt 


chensweriher Theil 


beſſere Steuermethode und auch 
wichtiger, 


Vermögen je nach dem 


erhalten joll. Derartige Gefeße 


bejonderem Interejje fir uns, meil 


er Einkünfte zuweiſt und 


dere zu erheben. 
Durchführung der Geſetze. 


in Anſpru 
man derartige 
geben * 
er lebten 
da 
da 


nehmen fünne. 
lagen nicht. 


ahre 
Nieman 
feine Corporation jo reich ilt, 


ee — 9* m nr * 
en und mi rückſichtigun 
—— enden öffentlichen —* 


eidan werden konnte, iſt ge 
Die Be jelb ——— * 





den Staatsregie⸗ 


— — — — — — — — — ——— — — — - 




































































Während der leiten fech3 Fiskaljahre, 
die mit dem letzten erſten Juli zu Ende 
waren die Geſammt-Ausgaben 
der Bundesregierung, 
Roit-Einnahmen . und 
Sahlen, Einnahmen 
Ausgaben $3,275,=- 
000,000. Der Netto-lleberichuß des Ein 
nahmen über die Ausgaven, ım die lebte= 
ren die für den Panama Canal verans> 
gabten fünfzig Millionen eingejchlofien, 
war einhundert und neunzig Millionen 
oder im 
etwa 31 Millionen per 


Da3 Land jteht entfchieden unter dem 
Schubzollfyitem, und irgend ein Verſuch, 
—8 mit Situmpf und Stiel auszurot⸗ 
den, müßte ein weitgreifendes induſtriel⸗ 
Folge haben. Oder in 

Das Princip des ge— 
nicht, 
denn man weiſe fein will, geändert wer— 
den. VDoch in einem Lande von ſo phäno⸗ 
menalem Wachsthum wie unſeres, iſt es 


unſer 
auswärtiger Handel ermuthigt wird. Es 
i Minimaltarif geben, 
der nicht nur genügende Einkünfte ficher 
En fondern der aud) nrindeitens den 

Produktionskoſten 
Ausland ſicher ſtellt; das 
den Unterſchied in den Arbeits— 
das 
Wohl des Lohnarbeiters muß ſtets der 
amerikaniſchen Politik 
ein. Die Frage ſollte nur vom Ge» 
häftsftandpunft aus behandelt werden, 
und e8 follte vor allem darauf gejehen 
werden, daß die Gejammtfumme aller 
Nenderungen nur das öffentliche Wohl 
repräſentirt. Das bedeutet, daß die Ans 
gelegenheit, mern man meife jein mill, 
nicht in dem der Präfidentenwahl voran 
gehenden Aahr behandelt werden kann, 
weil die Erfahrung über jeden Zweifel 
gezeigt hat, daß es zu einer ſolchen Zeit 
nicht möglich iſt, Männer zu veranlaſſen, 
die Angelegenheit von dem Standpunkt 
betrachten. 
Nach) meiner Anficht tit e& die richtige 
heit, die Angelegenheit gleich nach der 


revidirt 
einer 
Einkommen- und einer Erbſchaftsſteuer 
die nöthige Aufmerkſamkeit ſchenken. Ich 
ſpreche über die Einkommenſteuer => 
ie 

fommenjteuer vom Ober-Bundesgericht 
Be wurde. 
roßdem märe eine Stufen-Einfommenz- 

—— der rechten Art ein ſehr wün— 
unſerer Bundesbe⸗ 

ſteuerung, und es ſteht zu hoffen, daß 
es möglich iſt, einen Plan zu entwerfen, 
der bon dem Obersbundesgericht für 
conftitutionell erflärt werden Tann. Die 
Erbfchaftsiteuer dagegen it eine B- 
bie 
weil jie den Bived hat, große 
Betrage zur 
Tragung der Steuerlaiien heran zu zie⸗ 
gen. Die Negierung bat das abtolute 
echt, die Bedingungen zu bejtimmen, 

unter denen Jemand em — 
ind 
wiederholt von den Gerichten für conſti⸗ 
hutionell erklärt worden, und die darin 
enthaltenen Principien werden von allen 
leilenden cibilifirten Nationen der Welt 
anerkannt. Das deutſche Geſetz iſt von 


bie Erbfchaftsiteuer zu einer kalſerlichen 
Mapnahme macht, während es den ein- 
elnen Staaten des Meiches einen Den 
ihnen 
—— außer den von der kaiſerlichen 
egierung erhobenen Steuern noch an⸗ 


Bor einigen Jahren wurde laut darüs 
ber Veichwerde geführt, dag man gegen 
reiche — das Geſetz nicht 

eute hört 

s as Bor- 
Juſtigdebartements während 
—* es klar gemacht, 
über dem Geſetz Meer und 


De ner les, was nice Sen beiichenden 


die 


erichte und Geichtuorene beeinflußt, 
. Aber 


nem im en ft gejtärkt werben, 
hab dein ehrlicher Mann umabfichtich 


Albendpoft, Chicago, Dienftag, 


— 
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veranlaßt werden kann, ſie zu übertre⸗ 
ten, und der wirtliche Miſſethäter 
prompt beſtraft werden Em. Die Ge⸗ 
jege müfjen durch die öffentliche Mei⸗ 
nun geist werden oder fie haben 
ſelbſt —— u bedeuten. enngleich 
augenblidlih der Durchſchnitts ⸗ Ges 
ichworene ohne Ymeifel wünjcht, daß die 
Truſts geſprengt werden, und er auch 
bereit fit, die Torporation ſelbſt zu be⸗ 
—— fo zögert er doch, Beweiſe für 
ie behaupteten Thatſachen zu finden, 
wenn es darauf ankommt, ein, Mitglied 
der Gefchäftstreiſe nach dem Gefängniß 
zu ſchicken wegen Ausübung von rak⸗ 
tifen, die abſolut ſchädlich ſind, und die 
trotzdem von der Geſchäftswelt unglück⸗ 
Yicherweife für beinahe normal angejehen 
werden. Die beiden arogen Hebeljtände 
in der Ausführung unjerer Eriminalges 
feße find: Sentimentalität und technifche 
Fintwände. Gegen das lettere Uebel muß 
die Mbhilfe von der Staatögejeßgebung, 
den Gerichten und den Rechtsanwälten 
fommen. Das andere Tann nur dur 
das allmähliche Wachien einer "gefunden 
öffentlichen Meinung, die darauf beitcht, 
daß Achtung vor dem Gefeg und die 
Forderung der Vernunft alle anderen 





Einflüfle und Ermänungen unter den 
Gejchtivorenen conteolliven, abgejchafft 
werden. 

Ginhaltsbefehle. 


Einzelne Fälle von Mihbräudhen bei 
der Musitellung von Einhaltsbefehlen in 
Arbeiter = Streifangelegenheiten fom= 
men immer oc) bor, und die Yurüd- 
meifung derer, die fich in ihren echten 
und in ihrer Freiheit beeinträchtigt ſe— 
ben, nimmt ebenfalls bejtändig zu. m 
Inrereſſe unferer gejellichaftlichen Wohl- 
fahrt twäre c3 zu bedauern, wenn Ipir 
e& geitatten würden, dab viele ehrliäe 
und gejeglicbende Bürger fich veranlagt 
jehen, unfere Gerichte mit feindjeligen 
Blicken anzufchauen. Mit großem Nach— 
druct empfehle ich dieſe Angelegenheit 
der Aufmerkſamkeit des Congreſſes, da— 
mit er Mittel und Wege ausfindig ma— 
che, um den Mißbrauch von Einhaltsbe— 
fehlen, zu befchränfen ımd die Nechte 
derjenigen zu befchügen, die fie mand)> 
mal beeinträchtigen. 

Yinfälle. 

Der Verluit an Leben bei Eifenbahn« 
unfällen in diefem Lande tft geradezu 
ſchauerlich. Das tit eine Angelegenbeit, 
die die Bundesregierung ımter ihre Auf» 
ficht nehmen follte. Sie fünnte mit der 
Regierung = Anfpeltion von zmiichen- 
itaatlihen Eifenbabnen beginnen und jte 
dann in ähnlicher Weife mie die Anfpef- 
tion bon Dampfihiffen ausüben. 63 
wiirde vielleicht zunächit nötbig fein, et= 
nen Beamten zu beitimmen, _befien 
Mflicht eg wäre, alle Unfälle auf zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Eiſenbahnen zu, unter⸗ 
fuchen und dann betreffs der Urſachen 
genauen Bericht zu erſtatten. 

Verantwortlichket des Arbeitgebers. 

Die Bundesregierung ſollte das Mu— 
ſter eines Arbeiters fein. Von 
ihren Angeſtellten ſollte ſie die beſte 
Dienſtleiſtung verlangen und dafür für 
alle in geeigneter Weiſe ſorgen. Der 
Congreß ſollte Geſetze annehmen, die 
eine befchräntte, aber eine beitimmte 
Entfhädigung für Unfälle allen Ar= 
beitern fichern, die in dem Machtfreis 
der Regierung itehen, einfchliehlich Der 
Angeftelten im den Schiffsbauhöfen 
Arjenalen etc. Die Gejete follten fo ger 
macht werden, daß die Bezahlung von 
Schadenerfakanjprüuchen bei Unfällen 
von jelbit erfolgt, ohne durch gerichtliche 
Klagen erzwungen erden zu müjjen. 

Achtitundengefeß. 

Der Congreß follte die allgemeine 
Einführung des Achtitundengeießes in 
Erwägung ziehen. Die Conſtitutiona⸗ 
Iität des gegenwärtigen Geſetzes iſt un— 
längſt in Frage egogen worden, und 
das DObergericht bat entjchteden, daß 
das beitehende Gejeß ohire Zweifel in- 
nerhalb der Naditiphäre des Congrejies 
Tiegt. Das Princin des Achtitunden- 
tages follte jo jchnell und jo praktiſch 
‚tie möglich auf alle von der Regierung 
ausgeführten Arbeiten ausgedehnt fper- 
den, und da3 gegenmärtige Gefeß follte 
dahin amendirt werden, daß ed Con— 
trafte fir folche öffentlihen Arbeiten 
einjchließt, die nach dem jegigen Wort> 
laut des Gefebes usgefcloffen find. 


Swangsweife Unterfuchung von indn- 
ftriellen Streitigkeiten. 
Streits und Zodouts jind in der Zus 
nahme begriffen. Während der mit 
dem 31. Dezember 1906 beendeten fünf 
Sahre war Die Zabl der Streif3 größer 
als in früheren zehn Nahren und dop= 
pelt fo groß als in den vorhergehen— 
den Jahren. Diefe Zahlen deuten Dars 
auf bin, daß es nothiwendig iit, eine 
Mafchinerie zu fchaffen, die fich mit Dies 
fer Klaſſe von Unruhen abgiebt, und 
zwar im Intereſſe des Arbeitgebers, des 
Ärbeiters und des allgemeinen Publi— 
kums. Noch einmal toiederhole id, 
wa® ich jchon früher aejagt habe, daß 
der Congrek eine Behörde Ichaffe, die 
geatvungen tit, folche indujtriellen Con- 
troverjen, die die VBerwohner des ganzen 
Landes angeben, zu unterfuchen. Die 
Nothwendigkeit einer derartigen Uns 
terfuchung murde im legten Sommer 
ur Genüge dargetban. Ein Streik 
er Telegraphiiten jtörte, die telegrapbi= 
fche Verbindung, verurjachte den Ge: 
fchäftsintereiien bedeutenden Schaden 
und dem Rublifum große Unbequem⸗ 
lichkeiten. Von vielen Seiten wurden 
ernſte Schritte gethan, um den Streit 
zu beenden, und alles, wa3 bon einem 
Vertreter der Regierung getban mer» 
den konnte, wurde gethan, leider ohne 
Erfolg. Wochenlang litt das Publi— 
fum, obne irgend melde Hilfe zu ba- 
ben. Wäre eine Behörde für zwangs— 
weile Unterfuchung dageivefen, dann 
wäre das Publikum mit den eigentlichen 
Runkten der Controverfe bekannt ge- 
macht worden, und Die öffentliche Meis 
nung bätte mahrfcheinlich eine prompie 
Beilegung herbeigeführt. Die Yeitim- 
mungen des Gejeges vom Jahre 1898, 
laut welchem der Vorjigende der Coms 
miſſion für 5— Oandel 
und der Arbeits ⸗ Commiſſär eine Be— 
örde bilden, die als Schiedsgericht in 
treitigleiten zwiſchen zwiſchenſtaatli⸗ 
chen Eiſenbahnen und ihren Angeſtell⸗ 
ten fungiren ſoll, wurde im etzten 
Sabre auf eine ernite Probe geitellt, 
und die Weisheit de3 Experiments sit 
zur Genüge dargethan worden. 
Capital und Arbeit. 
Wo ein rieſiges und complicirtes 
Geihäft, vor allem ein Fabrif- und 
Transportwejen, von einer großen Ans 
gest bon Napitalijten betrieben tird, 
ie eine noch größere Anzahl bon Urs 
beitern befchäftigen, da merden die er= 
fteren jich mehr und mehr dazu neigen, 
fih zu Corporationen und die ledte- 
ren, fich zu Unionen zu vereinigen. 
Die Beziehungen des Kapitaltiten und 
des LXohnarbeiters zu einander 1md 
VBeider, zum allgemeinen Publitum find 
nicht immer leicht zu regeln, und fie 
auf einer azufriedenftellenden Bafis zu 
halten, ijt eine_ der mwichtigiten und zu 
glei fehtwierigften Aufgaben der Cibi- 
ifation. €3 ift unfinnig, —— 
daß man ohne gute Geſetze Uebelſtände 
wie Kinderarbeit, Ueberarbeit bon 
— oder da8 Verjäumen, dad Les 
en der Angeftellten zu Köln, wirk⸗ 
ſam erreichen kann, ebenſo wenig wie 
man Rabatte und m... » Bermäfle- 
ohne gule eiepe verhindern 
Wenngleih Chrlichteit allein 
das arg > nicht löjen mird, fo it 
doch Beitehen auf Ehrlichkeit — 
nicht mu auf tecimiiche, fondern auf 
Ehrlichkeit in der Abficht umd im Geiſt 
— ein wichtiges Element, um ich⸗ 
tigen Schluß zu lommen. an fo 
nie „vergeiien, bat die 








Verbredher, foweit das Leben der Na | 


tion in Betradjt Iamınt, nicht Diejeni- 
en find, melde Berbrecdhen begeben, 
Sie allen befannt find und bon bem 
Volksbewußtſein ſeit rhunderten 


berurtbeilt morden find, ſondern dieje⸗ 
nigen, melche Verbrechen begeben, die 
durch die complicirten Verhältniffe um= 
fere8 modernen induftriellen Lebens 
möglich geworben find. Es macht ab⸗ 
ſolut keinen Unterſchied, ob dieſe Ver— 
brechen von dem Kavitaliſten oder von 
dem Arbeiter, von einem prominenten 
Vankier oder Fabrikanten oder Eiſen— 
bahnımann oder bon einem leitenden 
Vertreter einer Arbeiter = Union bes 
gangen wird. Schmindeln in Wltien, 
Beitechung bon Gefeßgebungen, Erwer⸗ 
ben von Vermögen durch künſtliche Se— 
kuͤritäten, durch Ruiniren von Eijen> 
bahnen, durdy Vernichten bon Concur⸗ 
renz durch Rabatte — alle dieſe For—⸗ 
men von Unrecht find bei dem KHapita— 


Yiten viel Fchädliher als irgend eine |. 


aetwöhnliche Korm bon Unterjchleif oder | 
Fälſchung; und Doch it es äußerſt 
ſchwer, die Beſtrafung desjenigen durch⸗ 
zuſetzen, der am meiſten ſchuͤldig und 
am eheiten verantwortlich für ſie iſt. 
Farmer und Lohnarbeiter. » 

"3 da3 Iandiwirthichaftliche Departe- 
ment gegründet wurde, wurde ſeine 
Nüßbzlichkeit viel beſpottet. Und doch 
hat tein Departement ſeine Nützlichkeit 
mehr gerechtfertigt, und außer dem 
Poſtdepartement iſt keins mit dem Volfe 
fo.beitändig und jo nahe in Berührung 
aetommen. Die beiden Bürger, deren 
Mohlergehen fir das Wohl der Nas 
tion ımd fonit fir da3 der Vürger bon 
welentlicher Bedeutung find der 
2ohnarbeiter und der armer. An eis 
nem Gemeinweſen mit den gefunden 
und joliden Eigenfchaften, Die eine 
wahrhaft grofe Nation ausmachen, 
jollte die Mafle des Volks Arbeiten ver- 
richten, die Körger und Getit bejchäfti: 
gen. uUnſer Schulſyſtem iſt ſehr feh— 
kerhaft, weil es auf wiſſenſchaftliche 
Ausbildung mehr Werth legt und die 
Jungen deshalb von der Farm und 
der Werkſtätte fortzieht. Nichts iſt nö— 
thiger als die beſte Art von Induſtrie⸗ 
ſchulen, Schulen für Handfertigkeitsun— 
terricht in den Städten, Schulen für 
praftijhe Sandwirthichaft auf dem 
Lande. E3 follte unfer erite3 Bejtre- 
ben fein, den Farmer und Handwerker 
auf eine böbere Etufe der Yeiitunass 
fähiafeit zu beben und ihre höhere Be- 
zahlung zu fichern, jo dal ihre Wirk- 
famfett in der mirtbichaftlichen Welt 
erhöht und der Einfluß ihrer Stellung 
in der gejellfchaftlichen Welt mwirkffamer 
geſtaltet werde. 

Inland Waſſerwege. 


— 
tik; 


Unfere großen Flußiniteme Sollten 
enttwidelt ımd zu nationalen Waſſer— 


ftraßen gemacht werden; der Miſſiſſivpi 
mit ſeinen Nebenflüſſen ſteht an Be— 
deutung vor allen anderen, und dann 
fommt der Columbia, wenngleich noch 
biele andere von Beedutung ſind. Dieſe 
Arbeit ſollte von der Bundesregierung 
unternommen werden, und ich hoffe, 
daß der gegenwärtige Congreß den An— 
fang machen wird. Vor allem ſollte 
er den Miſſiſſippi, dem größten von 
allen unferen Flüſſen, ſeine Aufmerk— 
ſamkeit zuwenden. Von den Großen 
Seen bis zur Mündung des Miſſiſſippi 
ſollte eine Waſſerſtraße ſein mit ande— 
ren Waſſerſtraßen nach Oſten und We— 
ſten. Ein folder Waijerweg mürde 
thatjächlich die Ausdehnung unſerer 
Küftenlinien in das eigentliche Innere 
des Landes bedeuten. Er märe für 
unfer Volt don unberechenbarem Nut: 
en. Die Arbeit follte jniternatifch und 
eitändig nad). einem feiten, vorher 
gefahten Plan gefördert werden. Die 
Entwickelung unſerer Waſſerwege 
ſchließt viele andere wichtige Waſſer— 
probleme ein, die alle als Theile des— 
felben allgemeinen Plans anzuſehen 
ind. Bei dem Bau des Waſſerwegs 
en Miſſiſſippi herunter ſollte die Re— 
gierung an den niedrigen Längenſeiten 
Dämme bauen, die die niedrig gelege— 
nen, außerordentlich fruchtbaren Delta— 
Gegenden vor Ueberſchwemmungen 
ſchützen würden. Ich habe eine In— 
land = Waflerveg = Commifiton er- 
nannt, die Die angedeuteten Vorſchläge 
eingehend ſtudiren und paſſende Pläne 
unterbreiten ſoll. 
Reclamations-Arbeit. 
Das Bewäſſerungsſyſtem ſollte weiter 
ausgedehnt werden, als es augen— 
blickkich iſt, nicht nur in den Gtaaten 


der großen Ebenen und der Rody 
Mountains, fondern auch in amderen 


Gegenden, tie in großen Theilen der 
füdatlantifchen und Der Golfitaaten, 
tvo e3 mit der Reclamation von Sumpf 
(ändereien Hand in Hand gehen jollte. 
Die Regierung follte diefe Arbeit allen 


Ernſtes unternehmen, wenngleich von 
derſchiedenen Seiten dagegen Proteſt 


erhoben wird, vor allem von Männern, 
die die Ländereien für ihren eigenen 
Rutzen haben wollen ohne Rückſicht auf 
die nächſte Genexation; auch ehrliche 
und aufrichtig geſinnte Männer prote— 
ſtiren dagegen, weil ſie die Idee nicht 
techt bveritehen . und nicht weit genug 
dorwärts ſchauen. Doch dieſe Proteſte 
werden ſchweigen, und unſer Volk wird 
es verſtehen lernen, daß es Unrecht 
wäre, einzelnen Perſonen zu geſtatten. 
die Hilfsquellen für ihre perſönlichen 
gwecke auszunutzen. 


Deffentliche Länderelen. 


Die Landgeſetze ſind fehlerhaft. Vor 
drei Jahren wurde eine öffentliche 
Land = Commifjion ermanıt, die die 
beitehenden Gefete prüfen ımd Vors 
fchläge zur Abſtellung von Uebelſtän— 
den macen ſollte. Ihre Unterjuhung 
wies große Schwindeleien in Verbins 
dung mit öffentlichen Ländereien auf, 
und ihre Gmopfehlungen Bbatten vor 
allem den Ziwed, die natürlichen Hilfs- 
quellen zu erhalten. Der Congreg bat 
betrefjs ° diefer Empfehlungen noch 
nichts gethan; aber ſie 8 ſo gerecht 
und paſſend und von Bedeutung für 
unſer nationales Wohlergehen, daß 
ich beſtimmt darauf rechne, da 
Tongreß ſich Zeit nehmen wird, ſie in 
Erwägung zu Bann 


der. 

Unfere Pilicht iit e8, die Wälder zu 
erhalten und damit haben mir bereits 
einen guten Anfang gemacht. Die Holz 
Induſtrie iſt die viertgrößte in den Ver— 
cinigten Staaten, doch die Ausnutzung 
des Holzes in den Vereinigten Staaten 
in der ®ergangenheit gebt jo fchnell 
voran, daß das Land unmittelbar bor 
der Gefahr einer Holznoth fteht, die 
in jedem Haushalt geipürt erden mird. 
Die Holzpreiie find bereit3 in die Höhe 
gegangen und ein meiteres Steigen iit 

der nahen Zukunft zu erwarten. 
Ungefähr 20 Progent wmferer Walds 
ländereien find nattonale Wälder; dieje 
fchlieken aber nicht Die merthoolliten 
Hclzlänbereien ein, und die Rejervas 
tionen find auferdem zu Hein, um eine 


bollitändi Holznoth — ſie 
können Pöchitens die Schmierigfeiten, 


die der Nation bevorftehen, 
Zoll auf Holzbrei. 
Krgend ein Waldproduft, da3 im 
Ein Zande er ift, follte zollfret 
ein und auf Holzbrei jollte fein go 
elegt erden. Das 
ol3 auf Holzbrei jollte, wenn irgend 
‚möglich, bon - 
mit Canada begleitet fein, bemauloige 
der Ausfuhrzol auf canadifchen 
bret — * wird. 
Mineralländereien. 
In den öftlicden Staaten find die 
E, Heigzweden verwandten Mineralien 
eits in die Hände von großen Pri⸗ 
vat-Eigenthümern übergegangen und 
die de3 Weitend folgen idmell nah. E53 














Bon jetst His Weihnachten tft der Laden geöffnet von 8 Uhr Vormittags His 6 Uhr Abends. 
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Bros. 


fvon Brokam 
len Bleidern, 820 


Halbjährl. Verkau 
und Mandel ſpezie 


Dies iſt ein Kleiderverkauf, von de 
hat — denn die feinſten Anzüge und 
Kleidungsſtücke, 
Ueberzieher, werden alle zu 
Auswahl von allen Ueberziehern, 820 
Kleidungſtücke, hiervon ausgenommen, ſind die von un 


o ſchon gehört 
heuerſten Bro⸗ 
Anzüge und Pelz⸗ 


Anzügen, 820 

3 oben angeführten. 
Anzügen befinden fih No- 
velty fanch Kammgarne, 
Kammgarne, 
piots und Homeſpuns; 
einſchließlich 
und braunen. 


ede Perſon in Chicag 
Ueberzie her, ein 
blaue und ſchwarze 
einem Preiſe verkauft, 820. 

Auswahl von allen 




















ausgenommen 




















Die einzigen 
Unter den Ueberziehern könnt Ihr Eure 
Auswahl treffen von unſeren feinſten 
unſeren theuerſten aus— 
nheimiſchen Vicunas, Ker— 
Kammgarnen und ſchweren 
Alle Moden und Stoffe find 
ausgenommen Pelz: 







ihlidte 
ſchottiſche Tweeds, 
alle Farben; 
die beſten der neuen grauen 
Die Moden beſtehen aus 
einfach- und doppelknöpfigen Sack⸗ 
engliſchen Walking Coat⸗Facons. 

Aermeln oder Hoſen, frei. 









Paient Beavers, 
ländiſchen und 



































hierin eingeſchloſſen, au— 
und pelzbeſetzte Ueberzieher. 
gen, wie das Verkürzen oder Verlängern von 


ſchränkungen des Geſetzes von 1891 uns 
ierworfen ſein. 


Meder jebt n 
beren Zeit ilt eine 
fo vollitändig frei von 
meien, ivie unjere. 
it fait immer zu 
auch zu jchledht bezah 
darıınter haben 
Male zu leiden gekabt. 
tige. Krieg bat viel 
Friedenszeiten 
Krieg vorbereiteten. 
n; wir haben nicht menu 
und e3 it faum möglich, genug 
Soldaten zu befommen. 
und langen Krieg müßten 
willigen führen; aber Mon 
vergehen, bis diefe Rreitill 
Kelddienit taftglich 
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liken zu ſichern. Erfolg ge# 
—— Bureau amerikaniſcher 


As eine Kolge der in Rio 
1908 abgebaltenen i 


it Mar, dab diefe Heigmaterialen er» 


och au irgend einer fru⸗ 
Nation in der Welt 
Militarismus ges 


Bolt gegen wmgerechte Preiſe geſchützt Janei 
anamerilaniſ 
ureau eine r 
lebhafte Thatigkeit entwickelt und it 
jeder Begiehung nützlich gewe 
“ fo fchließt der 


i ng der Unkoſten 
des Bureaus beigeſteuerte Betrag der 
ſteis ſich mehrenden Arbeit entſpreche 
Theodore Rooſevelt. 
Weißes Haus, 8. December 19017. 


Delfeldern des 
Indianer Territoriums durch die Res 


, > * 2 2% > 
ierumg geicheben iit, gibt ein treffendes flein an Qabl und 


chon verſchie dene 


olchen Politik. Jeder auswär⸗ 


ollte die Regierung den Beſitztitel auf 
Gasländereien 
felbſt behalten und das Recht zur Aus⸗ 
unter gewiſſen 
wenn der Congreß das 
nicht will, follte er die Kohlenvorri 
unter gewiſſen Beſchränkungen verkau⸗ 
daß das Recht, Kohlen zu 
em Beſitztitel auf den Bo— 


— — 


nicht für den 
Unſere Armee 


pachten; oder, 
Einen großen 
wir mit Frei⸗ 








fen. aber ſo, 
graben von d 
den getrennt wird. 
Panama-Canal. 
Die Arbeiten an dem Canal geben 
t.. aufriedenftellender Weije 


Lokalbericht. 


Coughlin lentt ein. 


Schließt Frieden mit dem Gewerkſchafts⸗ 
rath und ſtellt Verbandskellner an. 


Ald. John J. Coughlin, der demo— 
kratiſche Stadtvater 
mann“ der 1. Ward, hat es für ange— 
bracht gehalten, mit dem Kellner⸗ und 
Muſikerverband Frieden zu ſchließen, 
und nur Kellner, welche dem Verbande 
angehören, werden auf dem, am näch—⸗ 
ſten Montag ſtattfindenden Balle des 
demokratiſchen Klubs der 1. Ward 
die Serviette ſchwingen. 
Kopfſteuer, die ſonſt von den Gany— 
meden für das Vorrecht, den „Hono— 
rationen“ der 1. Ward den perlenden 
Wein der Champagne, ſerviren zu 
dürfen, erhoben worden iſt, wird die— 
ſes Jahr wegfallen. 
hat ſich wieder einmal als Freund der 
organiſirten Arbeiterſchaft 
und es ſo angeordnet, nachdem der Ge—⸗ 
werkſchaftsrath in ſeiner >Sigung am 
Sonntag Lärm geſchlagen hatte über 
gewiſſe Machenſchaften einiger Freun— 
de Coughlins, die der Anſicht waren, 
daß man Heu machen müſſe, ſolange 
die Sonne ſcheine. i 
Gewerkſchaftsrath hat dem Stadtva—⸗ 
ter der J. Ward, der vor einer Wie— 
derwahl ſteht, zu denken gegeben, und 
er hat die Anordnungen eines ſeiner 
Untergebenen rückgängig gemacht, der 
ſich allzu habgierig gezeigt hatte. 


— +. ——— 


Bon Milwautee nad Chicago. 





Ute viel arößer fein, 
Vedürfniffe unierer regulären 
m fpantichen Kriege 





März biefes Armee im Kriege. 
ahres reorganifirt und in diefem Mo: atten ivir gerade 
Culabra Durch⸗ 
815,270 Kubikyard Erde 
Im April wurde dieje Zahl 
Kubifyard erhöht; 


Zur Zeit machte dieje 
Nation einen gropen 
Eindrud; Heute fcheint alles vergenen 
e3 tft auch micht der ger 
Verjuch gemacht 
Corp3 zu bergrößern. Ei 
te3 mebizinijches Corps tt 
nd einer Armee 
d befonders für 


niemals verliehen. 
Thatjache auf die und „Staats= 


zu fein; denn 


ausgeſchaufelt. 
Kriegsſekretärs 
bekannten Civil die Tüchtigfeit irge 
bom großer Bedeutung um ' 
die einer Armee von Freitilli 

Der Präfident betont dann, 
Gehaltserhöhung 
Mannſchaften 


Offigiere hervor und forder 
auf, dieſem Gegenſtande 
fortige und ungetheilte 


NR. Freeman 
und nahmen genaue ilnterju- 
dungen an Ort ımd Stelle vor. 
berichteten, daß die Fundamente für die 
Sähleufen auf Felfen rufen u 
Yut ficher find. Ach glaube, daß Die 
breit gemadt ier= 


enger Eramina für 


Schleufen 120 Fu 
Aufmerffamteit 
Poitangelegendeiten. 

dem Congreß 
günjtiger Begutachtung da3 bon dem 
Seneralpoitmetiter 
RBoit-Sparbanfen-Ehjitent. 
Hauptzweck dieſer Einrichtun 
ſparfamen Leuten, die keine 

haben, Banken zu benutzen, ihre Er— 


I 3 3 
Man hatte gehofft, daß die Ald. Coughlin 
riedensconfereng die Frage betreffs der 
eſchränkung von Kriegsrüſtungen erle⸗ 
Aber ſchon vor der C 
far. daß es nutzlos ſei, 
Angelegenheit aus⸗ 
der die Zuſtimmung der im 
vertretenen Nationen 
Unter dieſen Umſtänden wäre es 


reng war es tlar. 
einen Plan in dieſer 


u deponiren. Durch dieſe Banken wür— 


der Cirkulation 
iſt, wieder in die richtige Canäle ge— 
leitet werden. Ich empfehle dem Con— 
greß ferner die Erweiterung der Pas 


Flotte ſollte nicht eher Der Sturm im 


bedeutend größer 
Küſtenlinie am 
ſt uns ebenſo wichtig wie 


etheilt werden, bis ſie 


Stillen Meere i 
am Nilantifchen 
Californieng, 
Mafhingtons liegen uns 
zen, tvie die bon 
ouijiana und Tera3. 
fchiff- Flotte jollte hier und da nach dem 
ischen Ocean geſchickt und dann auch 
Allantiſchen Ocean gehalten 


iſt ein Staat geworden und ſeine Zu— ebento am Hers 


funft ift durch die natürlichen Hilfs» 
auellen geſichert. Es iſt die Pflicht der 
Bundesregierung, 
Eigenthumsrechte 


5 — Die Schlacht⸗ 
die perſönlichen 


———— —⏑— Mayor Beder wird den Dauerläufer!Deftorg 
Ut fein wird. Dann hoffe 
bie Klotte mindeitens alle zwei 
an nach dem ans 
erden wird. Ne 
ter dem Oberbefehl von 
Erans durdh die Magelhaend» 
e nah dem Racififhen Ocean 
e Flotte von folcher Größe dat 
erartige Reife ımternommen.“ 
Der Rräfident empfiehlt Gefege aur Ne» 
3 Avancement$ don Flottens 
o dak Fähnrich® und Unter» 
Tentnant3 jehneller befördert werden kön⸗ 


Er follte eine Korm 
Selbitregierung gejchaffen merden, bie 
einfach und fo billig wie möglich ift. 
und Eijenbahnen 
follte ermutbigt werden und dem Gou⸗ 
berneur ſollte eine genügende Bewilli— 
erfügung geſtellt werden, 
Frieden auf— 
recht erhalten kann. Das Verkaufen von 
Whiskey an Eingeborene 
gemacht werden. 
ng und lnteritüßung verdienen die 
des Nordweſtens bei 
1009 geplanten Alaska 


nal fertig geſte 


Der Dauerläufer Edward P. We— 
ſton hat, nach einem hier eingetroffenen 
Telegramm, heute Morgen 6 Uhr Mil- 
waukee verlaſſen und die Wanderung 
nach Chicago angetreten. 
Begleitung befand ſich der jugendliche 
Mayor der Bierſtadt, Sherburn M. 

Becker, der den Marſch mit ihm machen 
Ein Kraftwagen begleitet das 
Paar, der im Nothfall Mayor Beder 
aufnehmen wird. Wefton Hofft, die 85 
Meilen in 24 Stunden zurüdlegen zu 


Jahre von einem Oce 
dern 'gefchieft mw 
unfere Flotte um 


Auswärtige Angelegenheiten. 
„Iniere Rolitit,“ fagt der Präſident, 
„ tit e8 jtet3 gemweien, 
tionen gegenüber jo 


Wenn der Tongrei nicht vorbereitet 
it, durch beitimmte Ermutbigung ges 
Transportfacilitäten iſ 
Hawaii und dem Feſtland zu ſichern, 
follte er menigitens3 die Beltimmungen 
für Küſtenſchiffahrt 
dern, daß Hawaii nicht länger leidet. 
Bearl Harbor follte den größten Scifs . 
„gemacht merden“. 


fi anderen Nas 
u betragen, tie 
und jich jelbit achtender 
Mann einem anderen gegemüber jich bes 
träat. Oder, in anderen Worten: unfer 

iel iit e3, in felbitloier Weile anderen 
Nationen zu helfen, wo diefes ohne Ara» 
wohn zu erwecken geſchehen kann.“ Ueber 


Die Haager Conferens 


Richter Carpenter lehnte geſtern ab, 
Dana A. Patten einen Einhalisbefehl 
| zu gewähren, durch den das Garrick⸗ 
Theater verhindert werben foll, an dert 
Dauerläufer Geld auszuzahlen, da bie 
Benefizporftellung 
ftattgefunden habe, und feine Einnah- 
men vorhanden jeien. 


fen zuaänglic 

Ein Bericht über die 
Seziehung wichtige Schritte ges 
than, aber den Erivartungen begeiſterter 
riedensfreunde doch nicht enfiprochen 


twird der PBräfident dem Congreß nad 
der Rückkehr des Kriegsminiſters Taft 
unterbreiten. Er macht dann eingelne 
Bemerkungen über 

Borto Rico, Bergwerke, die Hermiinge, 
die Heimath bon Andrew Jadjon über 





der 


“ 


In Cuba 
berricht, wie der Präjident fagt, Ruhe, 
und es werden augenblidlich de nöthte 
en Xorbereitungen für die Wahlen ge» 
roffen. Er ermuntert dann zum Be ſuch 


Appellhof hat geſtern dis 
Großloge des Ordens Royal Xrca- 
num angewiekſen, Frau Martha Ur— 
ban $1100 Verſicherungsgeld auszu⸗ 
zahlen, ven Betrag, zu dem ber Brus= 
der der Frau, Chas. Klafata, in dem 
Drden verfichert war. } 
war verweigert worden, weil Klafata 
ein Schantwärter mar und eine ber 
Drdensfagungen Mitglieder von ber 
Berfiherung ausfchließt, welche beraus 
chende Getränte in Wirthichaften: ver+ 
Schon das Superiorgericht 
hatte den Einwand als nicht ftichhalttg 
weil nicht nachgewieſen 
worden fei, daß er der Verfäufer war. 


Vicksburg Nationalpark, 
über den Dreizehnten Cenſus, öffent⸗ 
liche Geſundheitspflege, über 

Negierungs-Commiſſionen, 
die er ernannt ımd die ausgezeichnete 
Dienite geleiitet baben, über 
Ausgaben bei Bräfidenten-Campagnen, 
die, wie er bereits fr 
veröffentlicht werben follen, über die 
Kunſtgallerie, 
die in der Bundeshauptſtadt eingerich⸗ 
tet werden foll, umd über 
F Biologifhe Forihung, 
die bejonderd auf dem Gebiet 


jer⸗ und Pflanzenkunde Vorzügliches 
geleiftet hat, und ſagt da 
Ocean - Bojitdte 

Me ausländijche 
zu —— übrig lä 
ende ameri 

Fe ie Roft wird metitend 
ländifchen Linien befördert. Die 


ſachen had Süd» und 
ein fehr ernftes Hinderni 
breitung unſeres 


Kapaniichen Ansftellung, 
die nom 1. April bis 
1912 in Totio abgehalten merden fol. 
Das beutiche Zoll-Uebereintommen. 
Der Präfident jagt, dak eine Eoms 
m nach Berlin gejchidt worden Tel, 
um die Bollfrage genau Zu 
Bericht dieſer f 


um 31. Dftater 


über gejagi ; 
gejagt, Dat ftudiren. Der 


e Gommiflton mirb 
Eongreß mit den nöthigen Empfehlungen 
unterbreitet werden. 


6 
Der Präfident verlangt, daß der Eons 
ihn ermächtige, China den Reitbe- 
g_ der Summe bon $20,000,000 au 
erlaſſen, die als Entſchädigung für den 
die Borer-Unruben angerichteten 
Schaden feitgefegt morbe 


ina etiwa3 mehr al3 fe 


Chinefiihe Studenten. 
Der Rrälident empfiebit, dab, unfer 
egierung bei der 
8 Voltes dadurch bebilffich 
chineſiſcher Stu⸗ 
eren Erziehungs⸗ 


n war. Bis 





ft, 
; itbeförder 
mildern. Mi pe 


Werden freige ſprochen. 


Vito Foglia und ſein ſechzehnjãhri⸗ 
o, die angeklagt waren, 
am 15. Oklober 1905 Giovanni 
cano vor dem Hauſe Nr. 408 La Salle 
vet zu haben, und bie im 
Verfahren des Mordes, 





dies 
ufbeben dieſes ger Sohn Petr 


dab, e3 den Bei 
nten in unferen 
Anftalten in jeder 


einem NHebereintonmen 
Straße ermor 


einem früheren 
bezw. Todtſchlags, ſchuldig 
worden waren, 
minalgericht 


olg⸗ 


ee a Genizel-Umerite. Pi 
äfiden Roojeve über 
ed 


Bänder. Die fe 


in ihrem einfi 
ben Srieten Unter den mittelamerifants 


ben Republilen von 
* wurden geſtern 


Freigefproden. Das 

Staatsobergericht hatte das Urkheil 

rerfter Jnftanz umgejtoßen € 
aufnahme beö Berfa 


antsfefretärs Root in Mes 
en für_beibe 
Länder 
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Anoten oder m 
reiten. und fol ben Eine 
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Sie alte Tyranmei, 


Bei ber Eröffnung des fechzigiten 
Kongrefles ift es gleich zu einem hibi- 
gen Kampfe über die „Regeln“ des Ab- 
georbnetenhaufes gefommen. Nic: ein 
bemofratifcher Nörgler, jondern ber 
republifanifhe WUbgeorbnete Cooper 
aus Wiskonfin, der zu den ältejten 
Mitglievern der Rörperfchaft zahlt, 
miberfegte. jich dem üblichen Ant.age, 
bie Geſchäftsordnung des vorigen 
Kongreſſes unverändert zu überneh— 
men. Er meinte, der Vorſitzende oder 
„Sprecher“ ſollte nicht wieder mit ge— 
radezu autokratiſcher Gewalt ausge— 
ſtattet werden. Es ſei ſchon ſchlimm 
genug, daß kein Volksvertreter zu 
Worte kommen könne, wenn der Spre— 
cher ihn nicht „ſehen“ wolle, aber noch 
viel mehr ſei es zu rügen, daß der Vor— 
ſihende und zwei von ihm ſelbſt er— 
nannte Mitglieder dem Abgeordneten— 
hauſe ſein ganzes „Programm“ vor— 
zeichnen dürfen. Eine Vorlage, die 
keine Gnade vor den Augen dieſer 
Triumvirn gefunden hat, darf be— 
kanntlich nicht einmal erörtert, ge— 
ſchweige denn angenommen werden. 
Ebenſo ſchließen ſie kurzer Hand mit— 
lels der „Vorfrage“ jede Debatte, die 
nach ihrer Anſicht lange genug ge— 
dauert hat. Iſt eine Vorlage von dem 
zuſtäündigen Ausſchuſſe mehr oder we— 
niger durchberathen worden, ſo dürfen 
„Unbefugte“ keine Verbeſſerungsan— 
träge ſtellen. Nur die von dem betref— 
fenden Ausſchuſſe ſelbſt gutgeheißenen 
Amendements ſind zuläſſig, und in 
Folge deſſen iſt die Minderheitspartei 
von der Geſetzgebungsarbeit ſo gut wie 
gänzlich ausgeſchloſſen. Das Abgeord— 
netenhaus iſt überhaupt keine berathen- 
de Körperſchaft mehr und hat ſich ganz 
und gar daran gewöhnt, die Fehler 
„ſeiner“ Bills vom Senate verbeſſern 
zu laſſen. 

Alles das und noch viel mehr wurde 
von dem Republikaner Cooper und ei— 
nigen Demokraten hervorgehoben. Der 
abermals zum Sprecher erwählte 
„Onkel Joe“ Cannon hatte aber ſeine 
bekannte Erwiderung fertig. Wie im— 
mer, behauptete er, daß der Sprecher 
nur der Diener ver Mehrheit ift, der 
ihren Willen vollftredt und jederzeit 
bon ihr abgejegt werden Tann, wenn 
er feine Macht mißbraudt. Auch 
„Spezialregeln” könnten nur mit Zu— 
ftimmung der Mehrheit in Kraft’ ge- 
feßt werben. Kein Sprecher merbe fich 
erbreiften, ver Mehrheit zu troten. 

Sp mürbe e8 in der That fein, 
wenn „die Mehrheit“ ein vernunftbes | 
gabtes, jelbjtändiges und millensträf- 
tige Mejen märe. 
fie fich aber aus Abgeordneten von fehr 
erjchiedener Begabung und Ga 
tung zufammen. Die neu eingetrete- 
nen Leute, deren Zahl wegen der zmei= 
jährlihen Wahlen ftet3 jehr groß ift, 
unterwerfen fi jozufagen naturge= 
mäß den „Veteranen“, die nad) ihrem 
Dienftalter in die wichtigften Aus⸗ 
ſchüſſe aufgerückt oder gar Ausſchuß— 
vorſitzende geworden ſind. Allerdings 
hält die herrſchende Partei von Zeit 
zu Zeit einen „Kaukus“ ab, der dem 
Namen nach über die einzuſchlagende 
Politik Rathes pflegt, aber der eigent⸗ 
liche „Kriegsrath“ beſteht aus dem 
Sprecher, dem Geſchäftsordnungsaus— 
ſchuſſe und allenfalls noch aus den 
Vorſitzern der ſtändigen Ausſchüſſe. 
Nur dieſer engere Ring beſchließt über 
das Schickſal der den Ausſchüſſen 
überwieſenen Vorlagen und macht die 
jedem einzelnen Volksvertreter zu— 
ſtehende „Initiative“ geradezu gegen⸗ 
ſtandslos. Jeder Abgeordnete kann ſo 
viele „Bills einreichen“ wie er will, 
doch hat es mit der Einreichung ge— 
wöhnlich auch ſein Bewenden. Zur 
Erörterung oder gar zur Annahme ges 
langen nur diejenigen Vorlagen, auf 
—* der Sprecher ſein Siegel gedrückt 

at 


Da in jeder Tagung zehntauſende 
Bills eingereicht“ werben, ſo liegt es 
auf der Hand, daß nicht alle vom gan= 
zen Abgeorbnetenhaufe berathen mer- 
den fünnen. Nicht einmal die von ben 
Ausfhüffen „zurüdhgrichteten“ ober 
‘empfohlenen Entwürf®fönnen fämmt- 
"Rh zur Erörterung gelangen. De3- 
gleichen läßt jich nicht beſtreiten, daß 
in einer Körperfchaft, die aus —* 
400 Miitgliedern beſteht, der Redewuth 
ein Damm geſetzt werden muß. 
Dürfte jeder Abgeordnete ſo oft und 
ſo lange ſprechen wie es ihm gut dünkt, 
ſo kbönnte die Tagung nie aefchloffen 
werben. Endlich it e3 auch richtig, 
daß bie Minderheit nicht durch nub> 
fofe „Obftruftion“ die Verhandlungen 
in’3 Enblofe follte verfchleppen bilrfen. 
Menn die Gegenpartei alle ihre Ein- 
mänbe vorgebraht ober alle ihr nö- 


= thig ſcheinenden Aenderungen bean 


tragt hat, muß die für die Ge— 

ekgebung verantwortliche Mehrheit 
Schluß machen“ können. Es iſt aber 
s entfchieben falfh, daß der Sprecher 
allein alle Ausfchüiffe zufammenfeken 
und ihre Vorfiger ernennen darf, daß 
ein bon ihm berufene® und von ihm 
abhängines® „Iriumpirat” den Gang 
. ber Geichäfte beitimmt. daß auch bie 
; ‚beiten Vorihläge der Minderheit nicht 
beachtet werben, und daß bie „Vor= 
Frage” geitellt wirb, fobalb dem Spres 
her und feinen Irabanten die Debatte 
ungemütblich au werben beginnt. Das 
— ———— follte nicht eine 

— — und der 


I 


Thatfächlich fegt 


Senat jollte nicht über, fondern neben 
ihm. ftehen. ‘e mehr bie Macht des 
Sprecher geftiegen ift, dejto mehr it 
der Einfluß des Voltshaufes auf bie 
Gefeggebung gefunten. 


Frantreichs Corgen. 


Unter den geftrigen Kabelnachrichten 
befanden ſich zwei, die der franzöſi— 
ſchen Nation das Beileid jedes fühlen— 
den Menſchen ſichern müſſen. Kurz 
zuſammengefaßt lautet ihr Inhalt: 
Das „Vaterland“ iſt ihr durchgegan— 
gen und ſie ſelbſt befindet ſich in gro— 
Ber Gefahr! 

Mag man nun die lenfbaren mili- 
tärifchen Luftballons für eine große 
Errungenfaft, beftimmt, in Zus 
funftäfriegen eine ausfchlaggebende 
Rolle zu jpielen, halten, oder in der 
ganzen Luftfchiffahrt, . fomeit, nicht 
viel mehr erbliden, ald eine interef- 
Tante, nerventigelnde Spielerei — fo 
oder jo muß man zugeben, daß e3 ganz 
| niederträchtiges Pech war, daß gerade 
den Yranzofen, ven Pionieren in der 
Luftichiffahtt, das pajfiren mußte: 
daß ihr vielgerühmtes Luftfchiff „Das 
Vaterland” („La Patrie“) fich Iogreis 
Ben und dabonfliegen mußte — bor= 
ausfihtlid auf Nimmermieberfehen. 
Denn „La Batrie“ mar das erfte Ienf- 
ı bare Militär-Luftfchiff, Das fich er- 
ı folgreicher Fahrten rühmen fonnte. &3 
hatte bei feinem Erjcheinen das Stau- 
nen und — auf furze Zeit wenigjtens 
— den Neid der Welt und böfen 
| Nachbarn erregt, und als e3 über Pa- 
| ris hin- und herfuhr, dem Steuer ge- 
horchend und anfcheinend ganz unab-» 
| hängig von dei Elementen, da wurden 
I wohl zum erjten Male ſeit länger 
1: als einem Menfchenalter — in Paris, 
| Ir in jedem franzöfifchen Ort und 

Dertchen, zu denen die Kunde drang, 
| alle männlichen und meiblichen Bufen 
ı hochgefchwellt von Nationalftolz und 
| froher GSiegeszunerfiht — dem erhe- 
benden Bemwußtfein der Weberlegenheit 
über alle anderen Völker. Das hielt 
freilich nicht lange an. Denn alsbald 
fam der Deutfche Michel mit einem un- 
verfhämten „Das fann ich auch”, und 
nur wenig jpäter fam vom Kanal her- 
über ein englifches „Me too." Doc 
war da3 franzöfifche „Vaterland“ im- 
merhin das erjte gewefen, und niemand 
fonnte e3 den Franzofen vermehren, e3 
für das beite Luftichif zu halten, und 

un — nun entwand e3 ich den Hän- 
* ſeiner zu ſeiner Pflege und Be— 

| dienung berufenen Söhne, flog davon 
und ging der Nation verloren! Mer: 

| den da nicht die mehr oder meniger 
übelmollenden Nachbarn und guten 
Freunde jagen, das „Vaterland“ war 
gut, aber die Franzofen berjtanden 
nicht damit umzugehen; fie verftanben 
und verftehen es nicht, das Vaterland 
zu pflegen und zu wahren. 

Circumstances alter cases. 


Auf 
die Umftände fommt’s an, wie irgend 
ein „Fall“ zu beurtheilen ift, ob man 

E Bedeutung beimißt, oder alß ne= 

j 

| 

| 


benfächlich behandelt. An und für fic 
will der Verluft des Luftfiffs nicht 
biel befagen — ein paar hunberttaus 
ſend Francs, höchſtens, das ift Alles. 
Man hat felbitverjtändlih die Pläne 
und Berechnungen und wird binnen 
wenigen Wochen ein zweites Luftfchiff 
herjtellen fünnen, das gerade fo gut, 
oder befler ift, ala dad durchgebrannte. 
Aber „Das Vaterland“ wird es nicht 
ſein, und da es auch in Frankreich 
abergläubiſche Tanten beiderlei Ge— 
ſchlechts und jeglichen Alters gibt, und 
dort vielleicht mehr als ſonſtwo, wird 
man in dem Durchgehen des „Vater— 
landes“ ein böſes Zeichen erblicken und 
die vor Kurzem noch ſo ſtolz geſchwol—⸗ 
lenen Buſen werden zuſammen— 
ſchrumpfen wie ein Ballon, der ein 
Loch hat, und wie das entweichende 
Gas mit Ziſchen, ſo wird Das, was 
von dem früheren Ueberlegenheitsge⸗ 
fühl etwa noch verblieb, in bangen 
Seufzern entweichen. Denn warum? 
3u gleicher Zeit mit der Meldung, da 
das „Vaterland“ verloren ging, wurde 
den Franzofen die Nachricht, daß die 
franzöfifhe Geburtenrate für das 
„Jahr 1906 miederum niedriger mar 
al3 die des Vorjahres, ja die niedrigfte 
war in der Gefhichte der Nation; und 
dad — die niedrige Geburtenrate iſt 
das Geſpenſt, das Frankreich ſeit län— 
gerer Zeit nicht ruhen läßt — iſt der 
böſe Geiſt, der Frankreich niederdrückt 
und mit banger Sorge erfüllt. 
* * * 


Die Sorge iſt berechtigt. Der Ge— 
burtenüberſchuß über die Todesfälle iſt 
ſo gering, daß von einer Zunahme 
kaum mehr die Rede ſein kann. Für 
die Jahre 1896 bis 1905 war der Ge⸗ 
burtendurchfchnitt 839,843 — und das 
war wenig genug —, das Jahr 1906 
brachte aber nur 806,847 Geburten. 
Die Zahl der Todesfälle jtelt fich auf 
780,196, fo daß nur ein Ueberſchuß 
von 26,651 Köpfen verbleibt. Bei ei— 
nerBevölferung bon rund 39,000,000 
(1901 38,961,945) Köpfen madt da3 
etwa .067 Prozent, odew 67 für jebe 
100,000 Einwohner aus, während vie 
Bevölkerung des Deutfchen Reiches fich 
in der Zeit von 1895 bi8 1905 um 
8,325,282 Köpfe vermehrte und eine 
jährliche Zunahmerate von etwa 1.4 
Prozent aufmeifen konnte = 1400 für 
jed 100,000 Einwohner. Es ift aber 
gar nicht nöthig, das Fraftftroende 
Deutfche Reich zum Vergleiche heran- 
zuziehen, bie frangöfifchen Sorgen, 
bezw, deren Berechtigung zu erklären, 
Mit dem Gedanken, daß ihre Nation 
bon der beutfhen an Kopfzahl und 
militärifher Stärke hoffnungslos 
überflügelt ift, baben die ranzofen 
fi) wohl abgefunden. hre Sorge ift 
jegt größer. Sie fürchten jeßt auch 
bon anderen, ſchwächeren Nationen 
überflügelt zu werden, ja — in weiter 
Ferne allerdings, aber doch ſtetig näher 
rückend — den Untergang; und auch 
dieſe Sorge tft in gewiffen Sinne bes 
rechtigt. 


Frankreich wird nicht entvöllkert 
werben. Es iſt höchſt unwahrſchein⸗ 
lich, daß ſeine Bebölkerungszahl ohne 
beſonderen, ſozuſagen äußeren Anlaß. 
wie verheerende Seuchen, Kriege ufm., 
abfolut zurüdgehen wird. Rt bie 
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franzöfifche Raffe wird an, Kopfzahl,: 
bezw. an Blutmenge, wenn man ja ja= 
gen darf, zurüdgehen, ja fie tft; allem 
Anſcheine nach jegt fchon in dieſem 
Rüdgang begriffen. Eine nähere Prü- 
fung ber franzöfifhen Geburtentati- 
ftifen der legten Jahre hat gezeigt, daß 
zumeift dem Sinderfegen der Einge- 
wanderten (Staliener, Belgier ufmw.), 
zu danfen ift, wenn nicht fchon eine 
abjolute Bevölferungsabnahme zu ber 
zeichnen war, denn in den echtfrangd- 
ſiſchen Departements war die Ab- 
gangsrate größer als bie Geburten- 
rate, Die Statiftit für 1906 wird 
wohl dafjelbe zeigen und in den fünf 
tigen wird aller Wahrfcheinlichkeit nach 
diefe Erfeheinung immer fchärfer her- 
rortreten. Denn e3 ift durchaus nicht 
zu erwarten, daß das franzöfifche 
Volt auf einmal wieder eine jtärfere 
Zeugungöfraft oder Zeugungäluft zei- 
gen könnte; auf jolcher jchiefen Bahn 
gibt e8 fein Umdrehen und fein Hal- 
ten, da geht es nur immer jchneller 
und fchneller Kinab. Ye mehr Fremde 
in’3 Land fommen und in den Mitbe- 
erh eintreten, umfomehr werden bie 
Yranzofen darauf bedacht fein, die eis 
gene Nahfommenfchaft zu befchränten, 
um fie umfo bejfer mit Befit ausftat- 
ten zu fönnen und ihr fo ven Wettbe- 
mwerb zu verleichtern; je mehr das ge- 
fhieht, um fo ftärfer werden die 
Fremden nachhdringen, die Ermerbäge: 
legenheiten des jchönen und reicher 
Landes auszunuben; und fo meiter. 
Yranfreih mird bevölfert bleiben, 
vielleicht Schon in abfehbarer Zeit toie- 
der jtarf an Bevölkerung zunehmen. 
Sein altfranzöfifches Blut wird aber 
immer bünner und di'nner werben und 
wenn der Fremdenzuftrom erft ftärfer 
wird, mag auch der franzöfifche Geift 
unterliegen, der franzöfifche National- 
charakter tiefgehende Aenderung erfah— 
ren. 

Man mag ſolchen Vorgang ein Neu— 
auffriſchen der Nation nennen, man 
kann es aber auch als ein Vergehen 
und Sterben anſehen. Die Weltge— 
ſchichte erzählt uns von vielen Völ— 
kern, die ſolcherart untergingen, oder 
doch ſich ſo verwandelten, daß das 
Einſt und Jetzt kaum noch etwas ande— 
res mit einander gemein haben als Er— 
innerungen und etwas von der 
Sprache. — — 

GE 
Der Streit der Berfiherungs: 
Geſellſchaften. 


Die alte Erfahrung, wonach in 
Streikfällen die öffentliche Sympathie 
ſich auf die Seite der Streiker zu 
ſchlagen pflegt, beſtätigt ſich jetzt an— 
ſcheinend auch im Wiskonſiner Streik 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaften. 
Geben die uns vorliegenden Aeußerun— 
gen dortiger Zeitungen der öffentlichen 
Meinung im Staate Ausdruck, ſo iſt 
dieſe Meinung ganz entſchieden auf 
Seiten der Geſellſchaften, trotz aller 
böſen Kritik, die in den letzten Jahren 
über deren Geſchäftsgebahrungen laut 
geworden iſt. Man tadelt die Legis— 
latur, deren unbedachte, unverdaute 
Geſetzgebung den „fremden“ — (öſt⸗ 
lichen) — Geſellſchaften den Geſchäfts— 
betrieb im Staate unmöglich macht, 
und die dadurd) „die Gans getöbtet, | 
melche die goldenen Eier gelegt.” Leb- 
teres bezieht fich auf die Abgaben, die 
bisher (zum Betrage von ‚ungefähr 
$70,000 das ahr) von den in Srage | 
ſtehenden Geſellſchaften für die Mie- | 
tonfiner Staatztafje erhoben morben | 
find und nun durch den GStreif der 
Gefelfchaften in Wegfall kommen. 
Sehr bedauert merden auch die 
Hunderte von Ugenten, die brotlog ge= 
madıt merben, und bie lngelegen= 
heiten und Schädiqungen, die dem 
Publitum erwachlen. 

©o meit befannt, find bi3 jebt die 
„Mutual Life” von New Mork, die 
„Mutual Benefit" von Nem erfey 
und die „Germania“ von Nem York 
fejt entfchloffen zum Fortzug. Yerner 
hat auf Befragen der Präfident der 
„Sauitable“ erklärt, da feine Gefell- 
fhäft die Angelegenheit no in Er- 
mägung babe, aber borausfichtlich, 
menn auch ungern, fi zur Zurüd® 
ziehung aus dem Staate entfchließen 
werde müffen. Die „Brudential“ 
meldet, daß fie die Zurücziehung er= 
mäge, aber noch zu feinem feften Ent» 
Thluffe gelangt fei. „Nem York Life“ 
und „Xetna Life” find au noch nicht 
entfchlojjen, hoffen aber, ihr Verblei- 
ben im Gtaate mögli machen zu 
können. 

Letzteres legt den Gedanken nahe, 
daß die beregten Geſetze vielleicht gar 
nicht ſo ſchlimm ſind, wie ſie darge— 
ſtellt werden, obgleich ſelbſt der Vor— 
ſitzer des zuſtändigen Staatsſenats— 
Ausſchuſſes, Senator Roehr, ſie ent⸗ 
ſchieden verwirft und den Gouverneur 
auffordert, „immediately if not 
sooner“ eine Gonbertagung der 
Legislatur einzuberufen behufs Wider- 
tufung der Gefete. „Wir haben,“ 
fagt diefer Herr, „bierzehn oder fünf: 
zehn Gefehe angenommen, die porzügs- 
lihe Vorfchriften für unfere heimijchen 
Gefelichaften enthalten, Abjtimmun= 
gen durch, Prorie“ befeitigen, Gehalte 
regeln u. f. w., und damit hätten mir 
e3 genug fein laffen follen. Aber troß 
aller Warnungen beitanden Andere 
darauf, benfelben Gefegen au bie 
auswärtigen Gejellfchaften zu unters 
werfen, bie ihnen nicht nachlommen 
tönnen, und fo haben wir nun Gefege 
im Gefeßbuche, für bie meber Noth- 
menbiafeit, noch Anlaß, noch vernünf: 
tiger Grund vorhanden tft.“ Webers 
tretung der „unerfüllbaren“ gefeglichen 
Vorfchriften ift angeblich mit fo riefig 
hohen Gelbfoften bebroßt, daß baburd) 
jede Möglichkeit eines lohnenden Ges 
en einfach unmöglich ge- 
macht wird. 

Sind die Klagen begründet, ſo hat 
unleugbar bie Wiskonſiner Legislalur 
eine große Dummheit begangen. Das 
blinde, unterſchiedsloſe Hehßen gegen 
alle gtoßen Korporationen als ſolche, 
das in der Wiskonſiner Politik ſeit 
Jahren eine ſo herborragende Rolle 
geſpielt hat, hätte damit die * wen 
tenden Früchte getra 
troß alledem das a ne fo a 
um das erhobene ee und —— 


zu rechtfertigen. Wer in Wiskonſin in 
einer der ausziehenden Geſellſchaften 
verſichert iſt, verliert deshalb ſeine 
Verſicherung nicht. Der Unterſchied 
für ihn wird ſich darauf beſchränken, 
daß er ſeine Prämien, ſtatt ſie einer 
Agentur im Staate zu entrichten, ins— 
künftig an eine Agentur außerhalb 
des Slaates ſchickt. Und wer ſich ver—⸗ 
ſichern laſſen will, dem ſtehen die im 
Staate verbleibenben Geſellſchaften 
offen, und wenn ihm die nicht ge— 
nügen, ſo kann er eine Spritztour 
machen nach Chicago oder nach ſonſt 
einer nahen Stadt eines Nachbar— 
ſtaates und kann ſich dort verſichern 
laſſen. Auch werden die Hunderte von 
Agenten nicht gleich alleſammt brotlos 
werden. Sie mögen unterkommen bei 
anderen Geſellſchaften, oder mögen 
Mittel und Wege finden, nach wie vor 
Kunden für die ausgewanderten Ge— 
ſellſchaften zu werben, obgleich die 
Ausſtellung der Polizen außerhalb des 
Staates erfolgen muß. Und was 
ſchließlich den beklagten Steuerverluſt 
betrifft, ſo iſt der Staat Wiskonſin 
nicht in ſo armſeliger Verfaſſung, daß 
er den Verluſt von 870,000 nicht ver⸗ 
ſchmerzen ſollte können. 
* * * 


Auf alle Fälle iſt das Unglück 
nicht ſo groß, als wenn eine ähnliche 
Dummheit der Kongreß in Waſhing— 
ton gemacht hätte, der auch nicht im— 
mer vbedentt was er thut, und unter 
dem Einfluſſe einer plötzlichen Er— 
regung oder weil eine Sache für popu— 
lär galt, ſchon zu mancher verhäng— 
nißvollen Thorheit ſich hat hinreißen 
laſſen. Wird einmal Beſtand oder 
Sicherheit des Verſicherungsgeſchäftes, 
oder ſonſt welches Geſchäftes, durch 
Kongreßgeſetz gefährdet, dann iſt das 
Unglück erſt groß, weil dann das 
ganze Land betroffen wird und nir— 
gends Rettung geboten iſt, während 
vor der Thorheit des einzelnen Staa— 
tes immer Zuflucht gefunden werden 
kann in den anderen Staaten. Ganz 
verfehlt wäre es daher, den Wiskon— 
ſiner Mißgriff als Argument gelten 
zu laſſen zu Gunſten der „einheit— 
lichen“ Geſchäftsregelung durch Bun— 
desgejete, die man in gemwiffen Kreifen 
als das unfehlbare Patentmittel zur 
Heilung aller Schäden anzupreifen fi 
gewöhnt hat. 

Wenn jetzt Wiskonfin durch feine 
verfehlte Korporationsgefetgebung let= 
tet, fo liegt darin eine heilfame War: 
nung für alle anderen Staaten, bie 
dadurch abgehalten werben von gleicher 
Ihorheit. Und wenn Wiskonfin ein- 

| gejeben hat, daß feine Gefege ihm 
fhaben, jo fann e3, fo fchnell wie es 
rur mill, diefe Geſetze widerrufen 
oder umgeftalten. Wo ein Kongreb- 
gefeß drückt, ift dem Schaden nicht fo 
leicht geholfen. Was dem Gefhäft im 
Weiten fchadet, mag als einen großen 
Bortheil fich dem Gefchäfte des Dftens 
erweifen u. f. m., weil die Antereffen 
eines Laıdestheils oft im Widerfpruch 
ftehen mit den Intereſſen anberer 
Landestheile. Und meil dem fo ift, 
wird das jelbe Gefeh, veffen Widerruf 
Were. wird von den Vertretern ber 
gefhädigten Staaten, verfochten und 
vertheidigt von den Vertretern der ba= 
durch beportheilten Staaten. Es wird 

Ä niemal® möglich fein, die Gefchäfte 

| Tämmtlicher- Staaten fo zu ihrer aller 
Befriedigung zu reaeln durch gemein— 
| Tame Gefeße, mie fie geregelt werben 
fönnen, wenn jeder Staat feine eigenen 
Gefchäfte für fich felber regelt. 


Lokalbericht. 
Göbel⸗ Porirag. 


Gröffnete ben Zufins der Vorlejuns 
gender Germaniftifchen Gejellichaft. 


— 


2ongfelow das Thema. 


Der Dortragende wies nad, daß der ameri- 
fanifche Dichter in hohem Maße von 
deutfcher Geiftesarbeit beeinflußt war. — 
Der nächte Dortrag findet Montag ftatt, 


Mit einem Vortrage von Profeffor 
„sulius Göbel von der Harvard⸗Uni⸗ 
perfität ift geftern Abend in der „Recis 
tal Hal" des „Auditorium“ der 
Vortragszkylus eröffnet worden, durch 
deſſen Veranftaltung bie Germaniftie 
fche Gefeljchaft Verftänpniß für den 
internationalen Kultutwerth beutjcher 
Geiftesarbeit in Kreifen erweden mill, 
in denen folches bisher nicht, oder nicht 
in genügendem Maße vorhanden ift. 
Zeider war bie Betheiligung von Sei: 
ten des Publiftum3 an bdiefem erften 
Abend nur fpärlid. E3 hatten fich 
nur etwa 125 Perfonen zu der Veran 
ftaltung eingefunden. 


Dr. Henry Pratt Yubfon, Rektor 
der Ehicagoer Univerfität, eröffnete 
da3 Programm des Abends mit einer 
kurzen Anfprace, in welcher er auf 
ben Dank hinmwies, den befonber8 auch 
Amerika für die Förderung feiner gei- 
ftigen Intereffen den Dichtern und 
Dentern Deutfchlands fhulbet; er er= 
läuterte dann die Strebensziele ber 
Germaniftifchen Gefelfichaft als dar= 
auf gerichtet, einen Theil diefer Schuld 
abzutragen. Dann ftellte Dr. Aubfon 
den Rebner bed Abends, Profeflor 
Göbel, vor. Zum Thema gewählt hatte 
fi diefer: „Henry Wabämorth Long» 
fellom, ein Jnterpret beutfcher Dens 
kungsart“. 

Redner führte einleitend aus, daß 
die amerikaniſche Literatur, den Ver⸗ 
hältniſſen gemäß, unter denen fie er» 
blüht, nicht wohl einen vorwiegend na⸗ 
tionalen Karakter haben könne in dem 
Sinne, wie etwa die griechiſche oder die 
deutfche. Gleich dem römifchen Schrift: 
thum, da3 gleichfam als ein Schößling 
dom griehifchen zu betrachten gemefen, 

2 ae en 

im prung * 
—* ſondern ſeine Entſtehung 


man als das natitrfichfte angenoms 
men: daß ba3 amerifanijche Schrift» 
thum fi vorwiegend al3 ein Zweig 
bes englifchen entwideln würde, jet 
nicht eingetroffen. Zu allem Anfang, 
d. h. zu Beginn des 19. Jahrhunderts, 
fet in Amerifa wie in der alten Welt 
franzöfifcher Einfluß auf geiftigem 
Gebiete ausfchlagaebend gemejen. 
Geändert, und zwar gründlich geän= 
bert, habe fich da3 erjt nach 1812, und 
zwar müffe man als Urjadhe hierfür 
großentheils da3 Buch annehmen, mels 

ches Frau von GStael zur Verherrli- 
2 Deutfehlandd und feiner Gei- 


flesrepublit gejchrieben habe, und mo=» 


durch das Ausland erft allgemein auf 
die Bedeutung der deutjchen Litera- 
tur aufmerffam gemacht worden fei. 
Mie andere Amerikaner, die auf geijti- 
gem Gebiete jpäter Bahn brechend, 
oter doch belehrend, auf ihr Volt ein- 
gewirkt: Bancroft 3. ®., Tichnor, Tay- 
or u. U., fo habe auch Henry Wads⸗ 
worth Longfellow tief und nachhaltig 
aus dem Born der deutſchen Dichtung 
geſchöpft. Auf ſeiner erſten Europa— 
fahrt habe Longfellow ſich nur vor— 
übergehend in Deutfhland aufgehals 
ten und aus feinen damaligen Schrif> 
ten gehe hervor, daß er zur Zeit mit 
der deutſchen Sprache nicht beſonders 
vertraut war. Aber einige Jahre ſpä—⸗ 
ter begab der Poet, durch den Tod jei- 
ner Gattin darniedergedrüdt, fich zum 
zweiten Male nad Europa, und nun 
ließ er fich für längere Zeit in Deutidh> 
Yand nieder, und zwar jhlug er fein 
Standquartier in dem ſchönen Seidel⸗ 
berg auf. Dort fei ihm dann das Wer» 
ftändniß für bdeutjche Art und deuts 
iche Gemüthstiefe voll aufgegangen, 
und deren Einfluß zeige fih — ganz 
abgefehen von den Weberjegungen 
deuticher Dichtwerfe, die er geliefert — 
ar und deutlich auch in feinen Ori— 
ginalarbeiten. 

Deutfher Einflug. 


In feiner Romanze „Hyperion“ 
könne man beinahe von Kapitel zu 
Kapitel verfolgen, wie diefer Einfluß 
immer ftärfer wurde. Ein Gebicht mie 
„Voices of the Night” Hätte der Neu- 
Engländer Lonafellom jchmerlid zu 
ſchreiben vermocht, wenn er ſich nicht 
in die Art eingelebt hätte, wie Natur 
und Welt von deutſchen Dichtern auf⸗ 
gefaßt worden ſeien, z. B. von Eichen⸗ 
dorff. Großen Einfluß habe auf den 
Entmwidelungsgang Longfellows be— 
ſonders auch Ühland ausgeübt, wäh— 
rend Schillers Eigenart dem Verſtänd— 
niß, oder beſſer dem Empfinden des 
Amerikaners Longfellow nie recht klar 
geworden ſei; noch weniger habe Long— 
fellow die überragende Bedeutung 
Goethes recht zu würdigen vermocht, 
deſſen Weltanſchauung ſich für ihn zu— 
ſammenfaßte in den ihm ſelbſt nicht 
recht genehmen und gar frivol erſchei⸗ 
nenden Satz: „Freut Euch des 
Lebens!“ — Mit einer intereſſanten 
Mittheilung über die Entſtehungs⸗ 
geſchichte von Longfellows „Hiawatha“ 
brachte der Redner ſeinen Vortrag 
zum Abſchluß. Er wies nämlich dar⸗ 
auf hin, daß Longfellow den Stoff zu 
ſeinem Indianer-Epos kaum aus einer 
anderen Quelle geſchöpft haben könnte, 
als aus dem Buche, das der deutſche 
Indianer-Miſſionär Heckenfelder über 
die Indianer geſchrieben habe, denn 
nirgends ſonſt fänden ſich in der Lite— 
ratur aus der Zeit vor Longfellow die 
bon dieſem dichteriſch verwertheten 
Indianerſagen. 

Einen zweiten Vortrag, über die 
Bedeutung von Fichtes Reden an die 
deutſche Nation, vom neuzeitlichen 
Standpunkt gewerthel, wird Profeſſor 
Goebel am nächſten Montag in deut⸗ 
ſcher Sprache halten. 
—— ——— —— — — — —— 

Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nade 
riht, daß meine liebe Gaftin und unfere liebe 
Mutter 
Friederike Iſrael 
am Sonntag, den 1. Dezember, felig im Heren 
entfchlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 4. Dezember, um 1 Uhr, —— 
Trauerhauſe, 4860 Medill Abe., nad der Ev, 
Luth. Chriſtuskirche, MeLean und Humboldt 
Str., bon da nad dem St. Lufad Gottesader. 
Um ftile Ibeilnahme bitten die irauernden 
SUMEIHEEReBEN: 


——— Gatte 
Griehn, (bert, Eduard, — 
== .. Arthur, alter, Paul und 


inder 
Heinrich ——— Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
eg und Belannten die —— Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mu 
Annie Reinhardt ged. Dahms 
am Sonntaa. den 1. Dezember 1007, im Alter 
von 31 Jahren, 7 Monaten und 14 Tagen fanft 
entichlafen ilt. Die Beerdigung —— tatt am 
Mittvod, den 4. Dezember, Nahmitta 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 649 Weft Belle Plaine 
Ave,, nah dem NRofjehill Gottedader, Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
ermann Neinhardt, Gatte. 
tnnie, Willie, Hermann und Charlie 
Reinhardt, Kinder 
Minnie Kurth geb. Sapma Mutter. 
— en und Em zen 
T. m 


Todes - Anzeige 
Steunden unb Belannten die traurige Nadi« 
vicht, da& meine bielgeliedte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Katherine Chmib 
im Alter von 68 Jahren und 8_ Monaten felig 
im Herrn entichlafen tft. u Beerdigung fin» 
Be ftatt am Mittwod, ben 
8 rt 30, bom — 2 516 Bieland 
en rad der St. Michaeläfire und bon da 
nad dem &t. Bonifazius Gottesader. Um "titte 
Theilnabme bitten die trauernden Hinter» 
mid, Gatte. 


TECH da 
& 
„Sinsaens eth, Katherine me 
, Fred, Frant, Matthia 
nebft Berwandten 


Dezember, um 


chael 
€ Gainer, 


—— 


a 
Belannten di 


md 


Sodeß - Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nads 

rit, daß unfere geliebte Mutter und Edhiiwies 
germutter 

Elizabeth Kartheuſer 

nd 1. Desgember 1907 im Alter bon 73 Jabs 

und 3 Monaten felig im entſchlafen 

it. Beerbigun findet tt von der Bahnun 

— Don 5 ern —— & 

* 


* 
3 —* 33 ie 


uttbiadtiiie Bohn nah dem Em. mag de 
Um ilte 


ei 
Gottedader Theilnahm niit bi 
0 e e 
een Hinter — 


liebenen: 
—— Zudes, Suſanna Dberbifig, 
Sere Ya —n Oberbillig, 
Todes ⸗Aunzeige. 
reunden Belannten 2 traurigen Nach⸗ 
25 8 A, en 1 Bau | 


, dab uniere liebe IR 
Emilie 
f, im gan 
enifela en, Die Ber — Er Ha kom —* 
—— bitten 


En 
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CHICAGO 
NEW YORK 


Wesen Tidets u. vollen Einzelheiten fprecdht vor in der 


WABASH OFFICE 


109 Adams Straße. 
Dder ſchreibt 


F. H. Triſtram, 


A. G. P. A. 


NMeraustts Bidg. 
CHISAAO 


Zodes- Anzeige 


Sreunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, dab mein bvielaeliebter Gatte 
Sohn ®. Seller 
am Dienftag, den 2. Dezember, um 10 
Uhr 30 Abends, im Alter don 53 Jab— 
ren und 8 Monaten nah langem Keiden 
eitorben ilt. Die Beerdigung findet 
att am Donneritag, den 5. Dezember, 
um 9 Uhr Voymittags, bom Trauerban- 
fe, 1001 22. Str., nad der Ct. Raulus- 
liche und von dort nad dem Et. Bo- 
nifazius- Friedhof. Um _ ftilles Beileid 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Maria A. Seller, Gattin. 
Maria Seller, Tochter. 
dimi 


Dankſagung. 
dem Teutonia 


Hiermit unferen beiten Dant 
Frauenverein für die prömpte 
Bezablung der Verfiherung für meine Mutter, 
und ich empfehle den Verein Allen auf's beite. 
Adhtungsvol: G. M. Miller, und Gaitin So- 
pbie Miller. 


Dantjiagung. 

Meinen berzliditen Tant allen Freunden, 
Berwandten und Kollegen für die Theilnabme, 
die fie mir extwieien baben beim Begräßnifie 
meines geliebten Gatten, fowie aud meinen 
verbindliditen Dant der Topograpbia Nr. 


für die Blumenfpenden. 
Anna Raud, Gattin. 


Für Weibnadtsgeihenfe: Bilderbücher und In- 
genbinhriften für jedes Alter. Spiele, Maid: 
cher, Modcllirdogen und Laubfägevorlagen. 
erößte Nuswahl, billigite Breife. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Televhon: Gentral 5861. 
— — — — —— — — — — 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Peidyenbellaiter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Ibeilen der Stadt prombt 

beforat. Tip,didofa® 


Waldheim. 


— eg konfeſſionslo — 

Cie ——8 * rg bon 
fa 
erreichen. Billige DBegräbnitpläße find in d 
ſchönen xiedbof auf —— * 
ben.— Office: Dat Bart“ Telepbon 273 Wet 
Etadt-Office 670 W. Ehicago Abe. el. 751 jeft 
Philipp Mans, Selr. Jacob Schwas, ib 


Mount Auburn Gemetery 
Dal Park Ude., füdlih bon Berwun 
MNäber zur Stadt lienend als iraend ein ärled⸗ 
bof auf der Weitfeite. Cars 5 

Familienlotten $25.00 auf Abzablunaen. 
Einzelne Gräber $10 .00 Mr Erwadiene. 


Georg Schrade, Supt., 20 ru mit 


Waldheim.) er n 33, 
Eitb Office: 92 LaSalle Er. "2 Main, 1049, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene, $10. 


5 Eentö Car-Fare bon irgend einem 
<heile der Etadt. 


Selephone Humboldt 1512, 
13n0&£* 


Ihr en. Diamanten 
auf Kredit 


Nur 

81 die 

Woche 

Hübſche 

Weihnachts-Geſchenke 
in Uhren und Schmuckſachen werden 
Euch für nur 81.00 die Woche ver⸗ 
fauft. Euer Kredit iſt bei und gut. 
Spreht vor und trefft Eure Aus— 


wahl. Wir iprechen deutih. Offen 
Abends nad) dem 10. Dezember. 


Wm.E.RenıcHGo, 


126 State St., Ecke Madison. 
8. Floor. Neber den Bofton Store. 


de33,6,8,10,12,15,18,21,22,23 


Nord⸗Chicago 
Wirths-Verein. 

Extra- 
General-Berfammlung! 


Mittwoch, den 4. Dezember, 
„ Nadm. 2 Uhr, in der 
Spzialen»- Turnhalle, 
Ede Belmont Abe. und Paulina Etr. 
Biatiae ea len ch nt bor, Reiner follte feh- 


N en. Mertie, Bröftvent 
Ein Detmer-Biano|- 
SEE | Weihmadrks- Gefcenke. 


Eu BE ve. 


Geld 


dim: 


Die Yiehausftellung 
in dem groien Ausjtellungs-Gebäube 
in den Union Stod Yarbs. 
Täglich offen bis einihl. den 7. Dezember. 
7000 Berireter der Ariftolratie des Ihier- 
reis. 

15 vonieige deutfhe Autichen- und Kabal- 
lerie-Pierde, ausgeitellt bon 
Seiner Vajeität Kaiier Wilhelm. 
Eine Herde Prei:Cchafe don dem Tönig 
lien Gute Sandrinabam, ausgeitellt von 
Kinig Edward von England. 
Militäriihe Schauftelung pom 13. Bundes 
Kadallerie-Regiment von Fort Sheridan. 


Jeden Abend um 8 Uhr die Pferde-Fair— 
die Nachfolgerin der Pferde-Ausftelung — 
nur befier. Klaffen für Sattel-, Kutjchen- 
und Bart: Iferde. 


Pferden, Chudesdals, Hackneys, Belgiern und 
urzoornmges und Aberdeen Rindvie 
Viadame Marantette übertreifft jeden 2 bend 
den einen im Hobiprung mit 
ihrem uns — Topper 


Der Lale Core” ER Es LaSalle Str.» 
Bahnhof um 7:30 der Pferde-Fair. — 
NRüdlehdr um 10:30 Uhr. Man nehme * 
Halſtad Str.⸗Straßenbabhn direlt 3. Ausſt > 
Iungdgebäude, oder irgend eine Südfeite- 
und transferire. 


Eintritt mit teferbirtem Logenfig $1.50; 
mit referbirtem Sig Töcc. Allgemeiner Ein 
tritt 50c. —$d3 


Auto Show 
COLISEUM 
FIRST REGIMENT ARMORY 


Tattersalls 
Jetzt offen. 
Täglich ausgenommen Sonntags, vom 


30. Nov. bis 7. Des. 


Gintritt 50 Gent. 


Mittwoch. und Donneritag, $1.00. 
besi—7 


talienifdre Grohe Oper 
INTERNATIONAL THEATRE 


Wabaſh Ave. u. Hubbard Et. Rbone Har. 5358, 
Heute Abend— Große Aufführung von Dibello, 
mit Mme. Duce-Merola, Müe. Strauß und 
Siad, Samoilovd und Allefandroni. Mittwmod-— 
Barbier von Sevilla. — — ‚Rigoletto. 
— Freitag: Yanit. Lucia bi 
Lammermoor. — amitag Übens: "erpeite, — 
Sonntag: Carm 


Reſervirte Sitze —* Verkauf bei Lyon & Healy. 
Preife $2, $1.50, $1 und 50 Cents. 


20jähriges Stiftungsfeft, 


Konzert, Theater und Ball, veranftaltet von den 
21 vereinigten Schtionen de3 


Zujemurger Bruderbund 
von Amerika 


am Sonntag, den 8. Dezember, 1907, in 
Brands Halle, Clark und Erie Etr. 


Anfang 2 Uhr Nachmittags. —Tidet3 50 Cents. 
27,30n0,4,7d3 


Unterhaltung u. Tanzkränzdjen, 


beranftaltet vom 


Damen-Berein Chicago Turnverein, 


Mittwech, den 4. a 1907, in ber Nord» 
feite Turnhalle, Clart Str., zum Beiten 
der eipnachtebeleerung. zii g *— von 
bis 9 Uhr au Bde @ Berlon. Ein * Bi 
ondi 


The Relic House, 


Erfter Klaffe , Familien - Mefort, 


FÜ ne N. Clark Str. 
aertüber dem Lincoln Bark.) 


Yortrefflichee Bonzert 
feben Abend und — — Nachmittag. 
Rudolph Diangolds — 
a’ 


Da le oa sa 


m 


Se Aianie Dieb” az Jedermann fofort heis 
— 
* 


* —— ehe. a alfe ner 
B emp 0, . Et 5 


Alte — neu eu gemadht, 
“ DEHMLOW 


> 2 * Rate Bin 


m. 
— tn * 


— Dani Grafen 
5 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoiph Str. 


— — 
nn: we 


immer 5 
Halfted Ei Thleago 





CARSON PIRIE SCOTTaCD 


—— 


Unſer vergrößertes Baſement 


| Bis Weihnachten ift der Laden bis 6 Nhr offen, anftatt bis 5:30. 


Ebonoid Boilette- Artikel 
Alle mit Silber befdylagen 


tzIKIiirn 
Ch in 


9 
—— H 
| ) > 
N N J 


9 — 


Eine Auswahl von Artikeln, die ſich be— 
ſonders für Feiertags-Geſchenke eignen. Die 
Preiſe ſind ſehr mäßig. 

. Hier find acht Stüde veranfhanlicht. 

Eingejhloffen in diefer 


Auslage ſind 


Haarbürſten, Militärbürſten, Hut- u. Bon— 
net-Bürften mit langem Griff, Nägelbür- 
ften und Spiegel. 

gut gemacht 


Delsfadhen, die beweilen, daß wir aus- 
gezeichnete Werthe geben 


Delaware Mint atlasgefüttertes 
Throw Scarſ, $3.00. Duzu paf- 
ſende Muff, $3.50. 


Iſabella Opoffum atlasgefütter- 
te8 Ihrom Gcarf, $3.50. Dazu 
paffende Muff, $3.50. 


et zu Aftrathfan Bam IThromw Scarf und 
55.00 Muff, zum Preife von $5.00, 


Perfifches Pam atlasgefilttertes 
Ihrom Scarf, $4.00. Große bazu 
paffende Muff, $7.00. 


Schwarze Lynr atlasgefütter- 
tes Throm Scarj, $10. Große dazu 
paffende Pilom Muff, $12.50. 


Sable gefärbtes franzöfifhes Coney atlasgefüttertes Throw Scarf, 
92.25. Muff, dazu pafjend, bejegt mit Schwänzen und Bam, zu dem 


fehr mäßigen Preis von $3.50. 


Wohlfeile Schmuckſachen für Geſchenke 


Eine große Auswahl 

Einige Artikel von unſerem großen Aſ⸗ 
ſortiment von wohlfeileren Schmuckſachen 4 
bieten eine gute Gelegenheit zum Einkau— 


fen von Feiertags-Gefchenten. 


Locket und Kette, golbplattirt, gelb— 
Das 
Lodet in Fleiner oder großer Facon, 


thete Linf Kette, in 3 Facond. 


mit hübfchem oder Roman Finifh. —, 


Vollftändig, $1.50. 


Maffin goldene Ringe, mit 12 
verjchiedenen Steinen. Auswahl, 
jeder $1.50. 


Stahl Mefh-Börfen, in ei- 
ner hübfchen und handlichen 
Größe. Aede $1.50. 
Plattirte Netherfole Armbänder, 


entmeber in hübfehen oder Roman 
Finiſh. Jedes 9öc, 


Vederwaaren: verſchiedene vpezialitäten 


Lederne Handtaſchen, ausgeſtattet mit Börſe, entweder mit vergolde⸗ 


ten oder Gunmetal Mountings, in Schwarz, Tan oder Braun. 


ſehr paſſendes Geſchenk, 75. 


Shaving Pads, 
zum BPreife v. 25. 


Kragen u. Manfchetten-Schadj- 
teln, fanch Zeder, $1.00. 


Novelty-Börfen,, 
zum Preife v. 25c. 


Ein 
| Mufit = Rollen, 
| 3u $1.00. 


Handtafchen für Kinder, fancy 
Leber, 25c und 50c, 


— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Univerſität Chicago kauft Fabrikgebäude 
an ſon Boul. und Green Str. 


Die Univerſität Chicago hat von 
Iſaac F. Rubel und Anderen das acht— 
ſtöckige Fabrikgebäude an der Nordoſt⸗ 
ecke von Jackſon Boul. und Green Str. 
fiir $460,000 erworben. Die Univer> 
jität gab das Upartmentgebäude an 
der Nordmeitede von Michigan Ave. 
und 36. Place, da3 fie vor einigen 
Jahren von George. B. Hanfinz in- 
folge des Verfalls einer Hypothel er» 
mworben hatte, zum MWerthe von $250,= 
000 in Taufh und zahlte den Reit 
baar. Das Fabrifgebäaude hat 126 
Fuß Front an Yadjon Boul. und 195 
Fuß Tiefe. ES ift vor 23 Yahren ges 
baut worden und eines ber beiten Ge- 
bäude auf der Weftfeite. Die Mills 
Novelty Co. hat e3 auf 20 Jahre für 
jährlich $33,000 in Padt. Das 
Apartmentgebäude tft dreiftödig, Hat 
130.3 Fuß Front an Michigan Abe. 
und 367.3 Fuß an 36. Place bi8 MWa- 
bafh Ave. E3 enthält 51 Wohnungen. 

Frau Emma €. Halfted hat an 
MWiltam H. Milan da Apartments 
haus an der Sübdmeltede von Elifton 
und Leland Upe., 107 bei 88.6 Yuß, 
mit $40,000 belaftet, für $75,000 vers 
fauft. 

Das Miethähaus 3133 Graceland 
ne. ift von Louis Rofenbluth, der e3 
erjt fürzlich faufte, für $75,000 an > 
Kramer & Eo. verkauft worden. €3 
ift mit $32,000 belajtet. 5 


Finanzielles. 


Kontos von Damen 
und Kindern 


Kontos von Damen werben bertraus 
lich geführt und ftehen auf ihre An» 
meijung zur Verfügung. 

Kinder fünnen ein Sparfonto anle» 
gen. Eltern, die Kontos auf den Na» 
men ihrer Kinder zu eröffnen wilns 
fen, zahlbar. auf Anmweifung ber 
Eltern, fönnen e8 hier thun. 
Sprecht vor oder jchreibt nach Büch- 
lein „Information für Spar-Depo- 
fitoren“. i 


Etablirt 1857, 


She Merdiants’Poan 
and ruft Company 


‚ Ueliche, Bank im Chienge. 


— 


— 


Das Loretta-Apartmentgebäude, 
3643 Grand Boul., 33 bei 124 Fuß, 
ift von Charles E, Bentley an Emma 
2. Meredith für $33,000 verkauft 
worden. Es iſt mit 818,000 belaſtet. 

Die New York Life Infurance Co, 
hat George H. Holt auf das Manhat- 
tan-Gebäude an Dearborn Str., 198 
Fuß füblih von Ban Buren Etr,, 
$550,000 bi3 zum 1. Janıtar 1911 zu 
43 Proz. geliehen. Das Gebäude war 
unter ‚dem früheren Befiter, Charles 
C. Heifen, feit 1895 mit $700,000 zu 
5 Prozent belaftet. 

Am November jind 2248 Uebertra- 
gungen für $9,160,352 borgenommen 
worden, gegen 2398 und $11,411,577 
im November lekten Jahres, In den 
elf Monaten des laufenden Jahres be— 
trug die Zahl der Uebertragungen 28, 
628 und die Geſammtſumme 8140,⸗ 
142,163, gegen 29,432 und $130,280,: 
u im gleichen Zeitraum des Vorjah- 
res. 


Frau T. B. Vladftone hat vom Dg- 
den⸗Nachlaß das Wohnhaus 111 Late 
Shore Drive für 872775 gekauft. 
Das Grundſtück hat 45 bei 179 Fuß, 
das Haus iſt dreiſtöckig. 

—rtE — —— — 
Chicago Turngemeinde. 


Der Damen-Verein der Chicago 
Turngemeinde veranſtaltet zum Beften 
ber Weihnachts-Befcheerung für die 
Mitglieder der Iurnfhule der Ge: 
meinde au dieſes Jahr wieder, und 
zwar morgen Nachmittag und Abend, 
eine in jeder Hinficht vielverfprechende 
Unterhaltung, verbunden mit Tanz» 
frängchen, in der Nordjeite- Turnhalle, 
297 Nord Clark Straße. Die Eltern 
ber eg und beren merthe 
Yreunde find freundlichit eingeladen. 
Die Unterhaltung beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Tiich ift von 5 bis 
9 Uhr gebedt, und die Auflage foftet 
nur 35 Cents. Der Eintritt ift frei. 
Die Arrangements Fiegen in den Hän- 
ben bes Vorſtandes des Damen-Ver⸗ 
eins der Chicago Turngemeinde. 

—— 
Ein Schlaftranter, 


Der Sljährige Win. Delancy wurde 
gejtern in feinem Bett im Haufe 
Nr. 971 61. Str. von einem Freun- 
de, dem Schankwärter Walter Tonner, 
Nr. 869 61. Straße, ala Leiche aufge 
funden. Ionner berichtete der Polizei, 
baf Delaney, den er jeit einiger Zeit 
fenne, an einer eigenartigen Krankheit 
gelitten habe, die fich darin äußerte, 
daß er ganz plöglich in Schlaf ver» 
falle, fo aud; einft, al3 er gerabe ein 
Glas Bier in der Hand gehalten habe. 
Delaney habe fich geweigert, fich ärzt- 
dich behandeln zu laffen, ' RN 


|  Reklamefdjilder. 


Stadtrath jest eine Rizensgebühr 
für ihre Aufftellung feft. 


Ad, Kace beantragt cine Unterfuchung der | 
Raten der „Chicago Suburban Water, 
Gas and Electric Co." — Benutung der 
Sommerwagen im Winter verboten. 


Derlangt Propibitionsbesirk, 


Während die Fabrifanten von Re- 
Hamefchilvern und ihre Freunde im 
Stabtrath früher bei jeder Gelegenheit 
Lärm Ihlugen, wenn bverfucht wurde, 
ihr Gejchäft zu regulicen, wurde ges 
ften die Ordinanz, welche die Anbrin- 
gung bon Schildern von der Bezah- 
lung einer Xizensgebühr abhängig 
macht, ohne Widerjpruch -angenom= 
men. Die Maßregel, die von Ald. 
Richert, dem Vorfigenden des Aus- 
Ihufles für Baumelen, zur Annahme 
empfohlen wurde, fieht die Bezahlung 
einer Lizensgebühr von $2 für je 25 
Duadratfuß vor. Außerdem find die 
Beliter gehalten, der Gtabt eine 
Bürgfchaft von $25,000 zu jtellen als 
Entjhädigung für etwaige lnfälle, 


| Die auf die Anbringung von Reflames 


Ihildern zurüdzuführen find. 

Die Benutung von offenen Stra= 
Bendbahnmagen in den Wintermonaten 
zwifchen November und Mai, wenn die 
Temperatur weniger al3 50 Grad be: | 
trägt, verbietet eine Ordinanz, melche | 
Uld. Kohout zur Annahme brachte. | 
Ein Antrag Ald. Races, die Daf Part 
Hohbahngejelfchaft zu zwingen, an | 
der Late Str. und Fünften Une. eine | 
Halteitelle zu errichten, ging an den | 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen. 

Anſchuldigungen, daß die „Chicago 
Suburban Water, Gas and Electric 
Co.“ mit der „Ediſon-Commonwealth 
Co.“ im Bunde ſtehe und, weil die letz— 
tere aus dieſem Grunde ihr Syſtem 
nicht nach Auſtin ausbaue, in den 
Stand geſetzt werde, übertriebene 
Preiſe von den Bewohnern der 35. 
Ward zu erpreſſen, wurden von Ald. 
Race in einem Antrag erhoben, durch 
den der Korporationsanwalt angewie- 
ſen wird, die Raten der erſtgenannten | 
Gejelfchaft zu unterfuhen. Zur Be- 
gründung jeine® Antrags, der zur 
Annahme kam, führte der Stadtvater 
der 35. Ward aus, daß die Eleftrizi- 
tatsgefellfhaft in der 35. Ward für 
ein Kilowatt 25 Gent berechne, mäh- 
rend fie in dem benachbarten Vorftäbt- 
hen Dat Park nur 6 Cents verlange. | 
Die „Edifon-Commonmwealth Co.“ er: 
mögliche diefe Ausbeutung der Be- 
mohner der Ward dadurd), daß fie ihr 
Spyitem nicht ausdehne. 

Derlanat neuen Prohibitionsbestrf. 

Schaffung eine3 neuen Prohibi- 
tionsbezirf3 in der 33. Ward ver 
langte Aid. Bihl in einem Antrag, in 
bem bog der 105. Str., 107. Str, 


Michigan und Indiana Upe. begrenz- 


ten Gebiet fünftig feine Schanklizen- 
fen mehr auszustellen. Der Antrag 
ging an den Lizensausfhuß. 

Zur Annahme gelangte ein Antrag 
Ald. Joel, durch den der Oberbaus 
fommiffär angemwiefen mird, dem 
Stabdtrath Bericht über die Fortfchrit- 
te beim Bau der Brüde zwiſchen Or— 
lean3 und Franklin Str. abzuftatten. 
Für die Brüde find vom Gtadtrath 
$350,000 ausgewmsrfen worden, bon 
denen $150,000 in diefem Jahre ver- 
ausgabt mwerden jollten. 

Auf den Antrag Ald. Herlihy’s hin 
wurde der Gtabtfämmerer angemie- 
fen, den ſtädtiſchen Angejtellten ihr 
Gehalt für den Monat Dezember vor 
Weihnachten auszuzahlen. 

Die vom Ausfhuß für Straßen 
und Gäpßchen der Südfeite zur An» 
nahme empfohlene Ordinanz, durch 
welche die 45. Straße zmifchern Woods 
lan Ave. und Drerel Boulevard und 
Woodlawn Ave., zwiſchen der 45. 
Str. und Midway Plaiſance, in Bou— 
levards umgewandelt und der Süd— 
parf-Behörde übermwiefen werben fol- 
len, wird in der nächſten Gitung als 
Sondergefhäft zur Verhandlung 
fommen. 


Begann jung. 


Hatte „Kaffee-Nerven“ von Jugend an. 


„Noch fehr jung begann ich Kaffee 
au trinten und blieb dabei bis vor et— 
wa jehs Monaten“, fehreibt ein Teras 
Mädchen. 

„SG war äußerft nervös, dünn und 
fahl. Nachdem ich den Kaffee aufge- 
geben und PBoftum od Kaffee trinke, 
mar meine Nervofität in etwa einem 
Monat verfhiwunden und ijt nie wies 
bergefehrt. Dies ift um fo merfwür- 
diger, ala ich eine Schullehrerin und 
immer thätig geblieben bin, 

„Deine Hautfarbe ijt jegt Mar und 
rofig, meine Haut weich und glatt; da 
ich mir jo gerne eine gute Hautfarbe 
wünjchte, jo würde ich mich reichlich 
entichädigt fühlen, auch wenn das die 
einzigen Vortheile wären, die ich vom 
Portumtrinten eingeheimit hätte. 

„Ehe ich Poftum trant, litt ich fehr 
an Unverbaulichfeit und Kopfweh, 
diefe Leiden bleiben mir jet fern. 

„Und das Beite ift, ih ging vom 
Kaffee zum Poftum ohne die gering- 
ften Unannehmlichkeiten über, hatte 
nicht einmal Kopfiweh davon. Kenne 
Kaffeetrinker, die mich bejuchten, die 
eine ganze Woche Poftum tranten, 
ohne zu wiſſen, daß fie feinen Kaffee 
tranken. 

„Ich weiß bon mehreren Leuten, bie 
mit Poftum begannen, ihn aber auf- 
gaben, weil fie ihn nicht orbentlich 
fochten. Nachdem ihnen erklärt, wie 
er hergeftellt werben follte, verfuchten 
fie e8 auf’3 Neue und erklärten ihn ala 
vorzüglich.“ 

- Name erfährt man von der Boftum 
En., Battle Creef, Mid. Lejet das 
Buch, „Der Weg nach Wohlftadt”, im 
Badet, „ES hat feinen Grund.“ 


- 
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Zahlreiche Bewilligungen. 

Für den Ankauf von Grundſtücken 

für Spritzenhäuſer warf der Stadt⸗ 
rath die Summe von 812,800, für den 
Ankauf zweier Grundſtücke für Be— 
zirkswachen 850,000 aus. Eine Nach— 
tragsbewilligung von 85,300 für das 
Büro des Stabtfchreiberd und eine 
Nachıtragsbemilligung von $6,000 für 
das Büro des Korporationsanmalts 
famen ebenfala ohne Widerfprud 
zur Annahme. Gemäß einem Untrage 
des Schulrath3 wurben $159,713, die 
für verfchiedene Schulen ausgemorfen 
worden Maren, bem allgemeinen 
Schulfonds übermiefen. 
o Die allgemein ermartete Debatte 
iiber den Antrag, Die Orbinanz zu twi- 
derrufen, durch melche der Waufefha 
Lime and Stone Co. geitattet wird, 
an Monticelo Ave. ein Nangirgeleife 
zu legen, blieb aus. Die Maßregel 
war auf Betreiben ber Aldermen der 
27. Ward, Siemwert und Blafe, einge- 
bracht worden, die geitern Abend zum 
großen Erſtaunen plötzlich erklärten, 
daß die Sache ſie nicht weiter intereſſi— 
re. Auf den Antrag Ald. Maypole's 
wurde der Antrag, die Ordinanz zu 
widerrufen, mit 48 gegen 15 Stimmen 
abgelehnt. 


— — — ——— 


Zur Frage der Fleiſchpreiſe. 


Die Großſchlächter haben den Kleinhändlern 
angeblich feine Ermißigung gewährt. 


Zu der vielbefprochenen Yrage, ob 
die Fleifchpreife billiger jein önnten, 
äußerte fich geftern Sol MWeiterfeld, 
der Präfivent des Werbandes ber 
Kleintaufleute, dahin, dat die Groß 
Schlähter in den legten Wochen ben 
Händlern feine Ermäßigung gewährt 
hätten... Wieberholt hätten die Hänb- 
ler die Großfchlächter in Anbetracht 
der niedrigeren Preife für lebenvdes 
Vieh aufgefordert, eine Preisherabjeh- 
ung eintreten zu laffen, feien aber im= 
mer auf „nächiteWoche“ vertröftet wor= 
den. Für gutes Nindfleifh müßten 
die Händler nod) diejelben Preife mie 
im legten Sommer zahlen. 

Shift & Eo. lehnten e3 geftern ab, 
irgend eine Erklärung zur Sade zu 
geben. 

Dem ftädtifchen Aichmeifter Kellan= 
der wurde gejtern von einem Ausfhuß 
bon Bäckermeiftern mitgetheilt, daß 
der Brotpreis erhöht werden müßte, 
wenn feine Verordnung, daß nur bolls 
wichtige Zaibe verfauft werden Dürs 
fen, durc veführt würde, denn das 
Mehl jei theuer. Auf Herrn Kiellan- 
der3 Einwand, daß eine große Yyirma 
Brote im vollen Gewicht von 16 Un- 
zen für 5 Cent3 verfaufe, eriwiderten 
die Herren, jene Firma fünne Das, 
meil fie Brot an Hoteld und GSpeife= 
häufer verfaufe, fie könnten e3 aber 


nicht. 
— — 4 — — 


Ziebesopfer. 


Junge Wittw> verheirathet fi mit ihrem 
todtfranfen Bräntigam. 

Sm Chicago-Hofpital, Nr. 452 49, 
Straße, wurde gejtern Abend. Horace 
Kahnmeiler,, Nr, 534 50. Str., mit 
Jane Yarnam » Geift aus Wlbion, 
Mich., getraut. Die jungen Leute, bei- 
de 26 Jahre alt, verlobten fich vor zwei 
Sahren. Beide waren bamals blühend 
und gefund, aber im September bori= 
gen Jahres befam Kahnmeiler einen 
Anfall von Blinddarm-Entzündung. 
Er ging in das Hofpital und wurde jo= 
fort operirt, aber er hatte fehon zu lan-= 
ge gezögert, fein ganzer Körper war 
bereit3 durchfeucht, und er hat either 
noch fieben weitere Operationen durch= 
machen müffen. Nach der lebten, vor 
einem Monat, al3 zmei Rippen ents 
fernt werden mußten, hing fein Leben 
in der Schwebe, und die Aerzte ſag— 
ten ihm, ſeine einzige Hoffnung auf 
Geneſung liege in einem Aufenthalt in 
Arizona. Aber Kahnweiler erklärte, 
er wolle lieber hier in der Pflege ſeiner 
Braut ſterben, als ohne ſie nach jenem 
fernen Lande gehen. Frau Geiſt war 
ſofort bereit, ihn als ſeine Gattin nach 
Arizona zu begleiten, und ſo wurden 
fie geftern in Gegenwart der Gejchmwi- 
jter ve3 Bräutigams im Sprechgimmer 
des Hoſpitals getraut. 

— —— — 
Die Bichausitelung. 


Iowa und Ontario, Kanada, bleiben Steger 
im Wettbewerb landwirthichaftl. Schulen. 


Mehr als zehntaufend Perfonen be- 
fuchten gejtern Abend die Viehausftels 
lung in den Schlachthöfen. Der Abend 
war ber „Chicago Aflociation of Coms 
merce“ gewidmet, und bie Vorführun= 
gen rechtfertigten den zahlreichen Be- 
fuh; 200 Mitglieder der Bereinigung 
trafen gemeinjam ein. Das Hauptin= 
tereffe des Abends nahm bie Vorfüh- 
rung der Percherons in Anfprud, die 
unter dem Vorantritt einer Anzahl 
fcottifcher Dubdelfadbläjer dem Publi- 
fum vorgeführt wurden. 

Aus dem Wettbewerb der Schüler 
landmwirtbichaftlicder Anftalten in ber 
Beurtheilung von Zudt- und Maft- 
beih gingen, mie im legten Jahre, die 
Zöglinge der landwirthſchaftlichen 
Schulen von Jowa und Ontario, Ka— 
nada, als Sieger hervor. In der Be— 
urtheilung von Rindvieh, Schafen und 
Schweinen blieben die Kanadier, in der 
Beurtheilung von Pferden die Schüler 
der Jowa'er Anſtalt Sieger. Jowa 
errang außerdem noch drei der fünf 
Stipendien, die Herr J. Ogden Ar— 
mour ausgeſetzt hatte. 

Die Kraftwagen-Ausſtelluns. 

Eines außerordentlich guten Beſuchs 
hatte ſich auch die Kraftwagenausſiel⸗ 
lung im Coliſeum und in den Waffen⸗ 
hallen des 1. und 7. Regiments zu er⸗ 
freuen. Unter den Beſuchern befanden 
ſich zahlreiche Käufer. Die Ausſteller 
ſchloſſen Verläufe in großer Zahl ab. 


— Angenehme Ausſicht.Gnädige 
(zum Dienſtmädchen): „Was vom Ef⸗ 
ſen übrig bleibt, wird aufgehoben und 
nicht etwa an is Grenadier ver⸗ 
füttert.“— Dienftn : „Unbeforgt, 
Br Frau, der ift nur Frift s 
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Max Stern todt, 


Aus der Fülle des Lebens jäh und | 
unerwartet dahingerafit. 


Borfämpier des Deutſchthums. 


Alter Anſiedler und weit bekannter Bürger, 
— Trauerfeier für Charles S. harpel. 
einen $rennd des Deutfchthums. 
Rechtsanwalt E. Banning geftorben. 


Rafch tritt der Tod den Menfchen 
an! Das Dichterwort hat gejternibend 
wieder eine jcehmerzlihe Bejtätigung 
erfahren, als der unerbittliche Genjen- 
mann plögli und unerwartet War 
Stern, einen der befanntejten Deutichen 
Chicagos, mitten aus dem Kreije guter 
Bekannter abrief und ihn für immer 
feiner Familie und jeinen Treunden 
entriß. Herr Stern war gejtern in ge= 
mohnter Weife feinen Gejchäften nacdh- 
gegangen und hatte furz nach 5 Uhr, 
vor dem Heimmege, die Wirthichaft 
Nr. 84 Fifth Uve., betreten, um erjt 
noch ein Stündchen Stat zu jpielen. 
Während de Epiel3 jant Herr Stern 
plöglid vom Stuhl. DVergeblich be- 
mühte man fi um ihn, ‚ein jchnell 
berbeigerufener Arzt konnte nur feit- 
ftellen, daß das Leben infolge eines 
Schlaganfall3 entflohen war. Wäh- 
rend die Leiche nad; Klaner3 Beitat- 
tungsgefchäft, 494 N. Clark Str., ges 
bracht wurde, unterzogen Freunde fich 
der fchmerzlichen Aufgabe, die Trauer- 
funde den Angehörigen des fo plößlich 
Dahingefchiedenen in der Wohnung, 
1814 Datdale Uve., zu überbringen. 

Max Stern ſtammte aus Schwä— 
biſch Hall in Württemberg, wo er als 
Sohn eines Landwirths am 6. Auguſt 
1843 geboren wurde. Sehr gut er— 
zogen und zum Buchdrucker ausgebil— 
det, kam er im Jahre 1866 nach Ame— 
rika und Chicago. Hier iſt er ſeit— 
dem geſchäftlich hhätig geweſen und hat 
ſeit Jahrzehnten die Buchdruckerei 
Mar Stern & Co., 90 Fifth Ane., 
betrieben. Im Sahre 1883 jhloß er 
mit Frl. Jennie Sommers den Ehe 
bund, dem drei Finder, Walter, Shd- 
ney und Emanuel Stern, entfprojjen 
find. 

Wo e3 galt, für die Speale und 
Rechte des DeutfchtHums einzutreten, 
hat Mar Stern ftet3 mit in erfter 
Reihe geftanden. Ein eifriged Mitglieb 
der Chicago Turngemeinde,war er inie- 
derholt deren erfter Spreder unb 
pflegte einer der Hauptleiter des all- 
jährlich von der Gemeinde abgehalte- 
nen Feftes der alten Anfiebler zu fein. 
Als Mitglied des Vollzugs-Ausſchuſ⸗ 
fed der „Vereinigten Gefelfhaften für 
örtliche Selbftverwaltung“ Hat Herr 
Stern den Kampf tes Deutichthums 
für perfönlihe Freiheit mitfämpfen 
helfen, im B’nai B’rith-DOrben beflei- 
dete er einen Beamtenpoften, und auch 
dem Germania-Männerhor gehörte er 
als Mitglied .an. 

: Das Begräbniß findet am Donner- 
ag. Vormittag 10 Uhr vom Trauer» 
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Bei der Kabrifation von gutem Biere für ben 
Markt hängt ichr viel von der Behandlung während 
des Herftellungs = Brozeifes ab — vom Kühlen, Steri- 


Iifiren, Lagern m. f. 


w. Bei dem Brauen von Blaf 


Bier wird jedodh ein Reinltat erzielt, eine daralte- 
riftiiche Eigenart, die immer in gleicher Weife bemerk- 


bar tft. 


Natürlich werben die beiten Zuthaten verwandt, 
aber e8 ift die Runft des Brauend, dem das Bla Bier 
feine Gigenart verdankt, und darauf beruht der Aniprud 
von Blat Bier auf feine Superivrität. 

68 bietet die entzüdende Befriedigung bon ehrli- 
chem Hopfen und Gerjtenmalz und die ‚eigenartige Güte, 
die zum Herzen gebt. 

Wenn Ihr Qualität im Bier würdigt und feine 
Borzüge genießen möchtet—ieht Euch nad einem Blat- 
Schild um— beachtet den Namen— fordert Privte Stock 
oder irgend eine der Blatz Marken, ob an Zapf oder in 


Flaſchen. 


Chicagoer Zweig — Ede Union und Erie Str. 
Tel.: Monroe 364. . 


haufe aus ftatt. Die auf Donnerftag 
Abend angefette „Geiſtig-Gemüthliche“ 
der Chicago Turngemeinde wird zwar 
ftattfinden, indefjen wird fie in eine 
Gedädhtnikfeier zu Ehren des Verſtor— 
enen, umgewandelt werden. Die Ge: 
dächtnigrede wird Turner Emil ©. 
Hirfch halten, der ald Redner für den 
Abend angekündigt worden war und 
auch feinen Vortrag halten wird. Bei 
der Feier im Trauerhauſe werben 
Iurner Emil Hoechfter und Dr. Hirfch 
fprechen, die Beifegung erfolgt auf dem 
Friedhof Nofehil. Auf befonderen 
Wunjch der Familie wird die Leichen 
feier jo jchlicht wie möglich gehalten 
werben. 
Charles S. Barpel beerdist. 

Dem fürzlich verfiorbenen Herrn | 
Charles ©. Hurpel, der , obwohl XIme= 
ritaner von Geburt und Abkunft, jtet3 
ein warmer Freund des Deutjchthums 
und deutjchen Wejens mar, imurben | 
geitern im Irauerhaufe, 394 Dat, 
Str., bon vielen Freunden, darunter | 
zahlreihen Deutjchen, die legten Ch- 
ten eriviefen. Die Chicago Turnges | 
meinde war durch die Herren -Emil 
Hödjiter, Wilhelm Hettich, AdolfGeorg 
und Gujtan Berfes vertreten. Unter 
den Unmejenden befanden fih aud | 
viele angejehene republitanifche Poli: 
tifer und Beamte, u. U. Bolizeichef 
Shippy. Paftor Rudolf John mib- 
mete dem DBerjtorbenen einen warm 
empfundenen Nachruf, und ein Duar- 
tett fang mehrere Lieder. Bahrtuchträ- 
ger waren bie Herren: %. Mühlte, Joe. 
H. Mühlte, F. E. Hammond, Wm. 
©. Harpel, Wım. H. Wdans und Dr. 
Frant Lambden. Die Beilegung fand 
auf dem Friebhofe Graceland ftatt. 
Herr Harpel hinterläßt die Wittme, 
Yzrau Elife Harpel, geb. Adam?, und 
einen Sohn, E. %. Harpel. Den Stuhl 
in der Nordfeite-Zurnhalle, auf dem 
Herr Harpel feit 40 Jahren faft täg- 
lich zu fiten pflegte, hatte man geftern 
feinem Andenten zu Ehren mit jhivar- 
zem lor und Blumen gefhmüdt. 


Bekannter Anwalt geftorben. 


Mit Ephraim Banning, ber geftern 
in feiner Wohnung, 685 Wafhington 
Boul., ftarb, ift einer der herborra= 
genditen Rechtsanwälte Chicagos, ein 
einflußreihes Mitglied der republifa= 
nifhen Partei und ehemaliges Mit- 
glied der ftaatlihen Wohlthätigfeit3- 
Behörde, dahingegangen. Sein Tod 
war bie Folge eines linfall3 auf ber 
Straßenbahn am legten Freitag. Herr 
Banning war am 21. Yuli 1849 -in 
MeDonough County, YU., geboren, be> 
gann feine Rechtaftudien in Brooffield, 
Mo., tam im Jahre 1871 nad) Ehica- 

o und wurde im Juni des folgenden 
—* zur Rechtspraxis zugelaſſen. 
Er war Vorſitzer des Ausſchuſſes der 
Chicagoer Anwaltskammer, die im 
Jahre 1809 die Annahme des Illinoi⸗ 
ſer Jugendgerichts -Geſetzes bewirkte, 
Präfidenten = Wahlmann im Jahre 
1904, Delegat zur republifaniichen 
Nationaltonvention im Jahre 1900 
und Mitglied der Wohlthätigkeits-Be- 
bhörbe in ven Jahren 1897 biz 1901. 

Am Alter von 66 Jahren ftarb Ed⸗ 
warb Mee, 621 W. 60. Place. In 
England geboren, fam er vor 40 Yab- 


MILWAUKEE, WISCONSIN 


Jahren betrieb er im Haufe 725 Meft 
63. Straße ein Kommiffiosgejchäft. 
Er hinterläßt eine Witime und brei 
Söhne, "William, Lefter und Walter, 
alle in Chicago. Walter Mee ilt Prä- 
ſident des hieſigen Chriſtlichen Beſtre— 
bungsvereing und gleichzeitig Direktor 
des Verbandes diefer Vereine im Wes 

ſten. 
— — — 


Im Jatereſſe Chicagos. 


Abordnungen der „Aſſociation of Coms 
merce“ begeben ſich nach Waſhington. 
Eine Abordnung der „Chicago Aſ— 

ſociation of Commerce“ unter Füh— 

rung ihres Direktors H. C. Barlow 
begab ſich geſtern Abend nach der 

Bundeshauptſtadt, um vor dem Aus— 

ſchuß für Flüſſe und Häfen die Anlage 

einer tiefen Waſſerſtraße zwiſchen den 

Großen Seen und dem Golf von Me— 

xiko zu befürworten. Der Abordnung 

gehören außer Herrn Barlow noch die 

Herren E. S. Conway, T. €. Wil» 

der, F. E. Scott, C. D. Richards und 

A. C. Tisdelle an. Eine andere De— 

legation, der Wim. C. Evans von der 

Armour Packing Co. W. J. Doug⸗ 

laß von der John V. Farwell Co. und 

U. B. McCall von der Peck & Hills 

Furniture Co. angehören, wird unter 

den Kongreßmitgliedern für gewiſſe 

Aenderungen des Tarifs Stimmung 

zu machen ſuchen. 


Machten gute Beute. 


Die Polizei fahndet auf vier 
Räuber, die an 5. Avenue, nahe 
Madiſon Str. den kurz zuvor hier ein⸗ 
troffenen Landwirth Edward Turner 
aus Eagle Grove, Wis., überfielen und 
um $375, feine goldene Uhr und zmei 
Handkoffer beraubten. Bisher fehlt 
von den Thätern jede Spur. 


Sch kurierte ſelbſt 
meinen Bruch—⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


abren war ich bilflo3 und 
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Handidug-Zertififate zum, Verkauf in Hand» 
ihup-Settion. — Geichenk-Zertififete an der 
Hanpt-Treppe, 1. Ylour, 
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Doppelte Siegel Stamps bis 12 Alir: dann einzelne Ftamps bis zum Schlup | mes ne J 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 3. Dezember 1907. 
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19% ;zöll. Florodara Rid-Puppen zu 1.35 


Puppen und Teddy Bären find fehr belicht in 
dem Spielmaaren = Land des Großen Ladens. 
Florodora, 19143Ö1. Kid Puppe, ganz 
geglied. Körper, Hüfte, Knie u. Urme ge: 
gliedert, alle gut vermietet; jchönes Baby 
Geficht, beivegl. Augen, genähte Perrüde 
vd. natürl. Zoden, an d. Seite gejcheitelt, 
mit Bändern gejchnürte far, 1 35 
bige Schuhe u. Strünnpfe, 79] 
Bebe Elite, 243ö1. Gliever-Ruppe, ganz 
gegliederter Papier-Mache Körper, Ball 
Kointed Bisque-Kopf, beiwegl. Augen, ge: 
webte VPerrüde (Haar ift fünım- 98 
bar), fpitenbei. Chemife, c 
My Kittle Beauty, 203Öl. Länge bet. 
NVuppe, ganz gealiederter Körper, hüb- 
iches Baby-Gefiht, bewegliche Augen, 
hübfch gekleidet in feinen Challis-Klet: 
dern, ajfort. Styles u. ar: 1 >= 
ben, Hüte dazu pafjend, “u * 
Vollſtändige Partie Puppen-Pelzſachen (MMuff und Boa), — 2.75 bis 150 
Ducheß Kid Puppe, 1514 Zoll groß, hübſcher Bisque-Kopf, bewegliche Augen, 
natürliche Augenlider, lange Locken, faney Schuhe und Strümpfe, — >8c 
Hüften gelenfig — ertra qut gemacht, e) 
— 


Teddy-Bären befriedigen die Kinder 
EN Teddy Bären, 13 Zoll od. G3 jind alles import. Päs 
ren, von feinftem Plüfch gemacht und ganz gegliedert. — 
Diefe Bären jind außergewöhnlich gut gemacht und haben 
eine Stimme; drei Yyarben, weiß, Ginnamon u. u | 
Speziell für Mittwoch, 1.45 | 


Gold-Schmuckſachen als Geſchenke 


Die Reichhaltigkeit der Waarenlager und die 
Niedrigkeit der Preiſe ſind bemerkenswerth. Beſichtigt ſie. 


— — 
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2 | Gin großer Einfauf von Blanfers 


Jeder Blanfet ift von Wolle — Jeder Blanfet ift perfekt | nn 
großen gabriten |“ 


Wir Tauften die Mujter von acht 

Blanket⸗-Fabriken in Amerika. Es iſt kein Aus 

ſchuß in der Partie. Es ſind die allerbeſten Erzeugniſſe 

der Fabriken, denn nach dieſen haben ſie ihre Waaren für 
die Saiſon verkauft. 


Sunburſt 
Broſchen, w. 
> DB., jolides 
6 Nr Gold, 1118 
EHER Perlen, 83. 
E 


I EN Manſchet⸗ 
— 
N -) 


tenfn., fo= 

lives Gold, 

fchlicht oder 
fanch — zu 1.50, . 
Damen-Haarfimme, hibjche 
Nhinechone Settings, — zu 
1.00, 


ch 


ne ’ 
—— Anſonia Mantel-Uh— 
ED, 2) ten; feiner Finiſh; ex— 
AR tra Größe; fancy Ges 
häufe; jehr jpez. marz 
firt, zu 8.95, 

Mantel = Ihren, gro= 
Be Sorte; Nathedrales 
Sfode. — Speziell zu 
3.95. 

Anfonia Porzellanz 
Uhren; große Sorte, 
3u 4.95. 


Nierter 


Männer-Uhren,— 
biinnes Modell; vers 
goldete Huntings 
Sehäufe, Nr. 16, 
7-Jewel Merk, 10 
Sahre Garantie — 
su 6.75. 


gute 


Damen-Gürtelihnallen-Set 
— vergoldet und merth da3 
Doppelte unferes MWeihnadhts- 
preifes, 2.50. 

Hutnadeln, goldplatt., 25e, 

Scarf:Nadeln, goldpl. 25c, 


der ‚größten und 


Silberne Ghatelaine = Ihren, 
Qualität, 2.50, 

Emaillirte Ghatelaine-Iihren; 
Farben, befte Dual., zu 3.75. 
Wir haben eine vollftänd. Auswahl v. Elgin- u. Waltham-Uhren, v. 885 6. 86, 

Spiegel, ſilberplattirt, Nägel-Polirer, Ster— 
feine Qual., zu 3.00. ling-Silber, zu 850. 

Feinſte Qualität Haar— „Salben: Jars. Sterl. 
bürfte und Kamm, in Käft- ſilber Dedel, zu 250. 
chen, 3.50. „„indet-Tafje; fehwere 

2 J jilberplattirte, zu 386. 

‚Servietten = Ringe, St.= Kindermesjer, Gabel u. 
Eilber, zu 1.00. Löffel in Käftchen, 25e, 

Zündholzdofe „Sterl. ſpez. markirt Mittwoch. 
Silber, 1.00. Rogers Silberwaare — 


Vergoldete Damen-Uhren; — 20 
Sahre garantirte Hunting-Gehäufe, 7= 
alle — Werk. — 813.50-Werthe zu 


In dem großen Sortiment befinden jich 10-4 Blanfets, 11-4 

Blanfet3, 12:4 Blanfet3 und Grib-Blanfet3 in allen Grö— 

Ben. Blanfet3 für Heine Betten, Blankets für große Betten, Blan- 

fet3 für Cribs. Weiße Blankets, ſcharlachrothe Blankets, graue 

Blankets, lohfarbige Blankets. Ganzwollene Blankets, Wolle ge— 

miſchte Blankets. Ueber 1000 Paar in der Partie, alle verſchieden. 
Unſeres Wiſſens nach iſt ein derartiger Blanket-Bargain weder von 
uns noch irgend einem anderen Geſchäft jemals offerirt worden. Jedes 
Paar am Mittwoch verkauft zum wirklichen Fabrikoſtenpreis. Auswahl: 


1.98 2.25 2.98 3.25 
und bis S2 


=3Ganzes Lager eines djtlihen Fabrifanten von ge: | 
7 ichliff. Glas zu weniger als der Hälfte des Preifest E 


Kauften das ganze Lager diejes großen Fabrifanten für Baar und erjparten mehr als die Hälfte! 
E3 ift ein unvergleichlicher Verkauf zu diefer Jahreszeit. Die Verlaufspreife find niedriger als die Arbeit 
des Schleifens. Eine wundervolle Gelegenheit, elegante Weihnacdhtögejchenfe zu geringem Kojtenpreis zu j 
faufen. Eingejchlojien jind: 


dunfelbraun. 


Teddy Bär-Kragen und Fetten. 
‚XToileite = Sets, w. ®., paiien jeder Größe Bär, 2dc. 
filberpfatt., zu $1O, 


Groceries. 


Hnzel Premium Bacon, 20c das Pid. 


Fabrikanten-Bänmmng von Linolenms nnd Euf- 
boden-Oeltuchen in „Mill Ends“ und „Smo-Cuts“ 


ge rt Die „Yabrik-Enden” find in Längen bis zu 44 d ie „Imo-Eut“ fi i 

RE... m gen bi5 zu 43 Yard. Die „Imo-Cut“ find die 

4 * Hälfte einer vollen Rolle. „Two⸗Cut“ iſt der Geſchäflsausdruck für die — 

BT — ———— ken —— —— aber bis zu 15 Yards das Stück 
a 4 enthalten. Somohl an Yabrifrejten al „Imo-Eut3 finden die folgenden Wrei i 

ihres Gleichen in Jahren: f folg TREUE 

„Two-Cut“ Linoleum, Sq. Yd. 38c. 

Dies ſind alles tadelloſe Lino— 

leums in neueſten Muſtern; die 

Stücke enthalten b. 15 Yds. 2 Md. 


Hazel Premium Speck, mild Sugar Cured, 
ausgeſucht von jungen forngefütterten Schwei— 
ausgeſucht von jungen, Korn gemäſteten 
Schweinen, durchſchnittliches Gewicht eines 


| jeden Streifens 21% bi5 3 Pfund; 200 


das Pfund zu 
Hazel Melting 

Zuder = Erbjen, extra 
ſüß und zart, Dyd., | 
2.00; per 
Büchſe, 18e 

Navel Orangen, ſüß, 
dünnſchalig ſaftige 
Frucht, 2 Dßd. Söe: 


das D d 
= utzen 30c 


Kaftanien (italieni= 


Neues Zuderlorn — 
Eſgin berühmte Watch 
Marte, Kiſte mit 2 
Dutzend 1.90; per 
Dutzend 1.00; 

utzen Ye 


per Yüchie, 

Hochfeine Butterine 
(Holftein), 5, Biund 
Nettvoaewiht in Drum 

n < 


zu SSe; 17€ 


Geſchl. Glas Bowle, 
8 3. tief; PinWheel 
u. Stern-Schnitt,— 
Bowlen wth. $4, zu 


1.95 


Geſchl. Glas Com— 
ports, 6 Zoll groß; 
prächt. Prism-Ent— 
würfe, wth. 2.50, zu 


1.50 


Decanters in Sun: 
burft Schliff; halten | 
1 Quart; wert) ®. 
Mittwoch zu 


2.95 


„Two-Ent” Linpleums, 49c, 
Diefe find in Tile, Mojaic u. 
Bumen-Muftern; extra jchtvere 


breit; gute 50-Qual., 38 

Mittwoch, Duadrat:YDd., c 

Linoleums; 4 Nds. breit; 20 beite 
Mufter (Heine Fehler im Drud: — 


ſchwere 80e-Qualität, 2 
Die 


L M Quadrat-Yard, 
Schott. und Domeſtie Linoleums; 
4 9b3. breit; blau, Tile, geblümte u. 
eingelegte Effekte; bededt den Fuhbo- 
den ohne Naht; tadelloje Waaren,— 


Ga per Duadrat:Yard 
zu 69€ 
Vloor-Deltuch, ganz glafirter Fin: 
ijh: einige Nd. umd 11, Yd. breit, 


b. 30 9YdE. lang, 1 St., gute Ic 


28c-Qual., Quadrat:NDd., 


Linoleums; Fabrif-Enden, 2 YdE. 
breit, b. 41, NDS. lang; viele paj- 
jende Stüde (genug für gewöhnt. 
Fußboden), 80c-Qual,, 


650:-Oual.; zwei HYd3. breit. Spe⸗ 


ziel Mittwoch, Qua= 49€ 


drat-Yard 

Floor-Oeltuch; Filled Back, ſchön 
geölte Oberfläche; 1, 11% u. 2 NYos. 
breit; reguf. 35c-Qualität, IC 


Ouadrat:Yard zu 

Floor⸗Oeltuch; beſteQual., ganz ge— 

ölte Oberfläche und Rückſeite; woll. 

Floor- u. Tile-Mufter; einige 1, 114 PR 

1% und 2 Nards breit, reguläre 45c- 

Qualität, per Quadrat: 33 * 

Yard zu oe c 
Linoleums; Granite eingel. Styles; 

Farben durch bis Rückſeite; gute 9e— 

Qualität — per Quadrat- 242 

Yard, ‘be 


Reſter v. Wild's u Potters' Li— 
noleum; bejte eingelegte Mufter, 2 
Nds. breit, Yängen bis zu 3 Yds,, 
werthb 1.50 — Qua: 


— — — — VE EEE RETRO 


pur die Erplofion einer „Vilder-Ma- 


Quadrat-Yard, 


Lotalbericht. 
Schwere Heimſuchung. 


Tie Familie Lonid Bernftein hat 
Haus und Habe eingebüßt. 


Beinahe eritidt. 


Smwei Kinder waren fchon von Rauch über: 
mannt; die ſeche Geſchwiſter und die 
Eltern mit heiler Haut entkommen. — 
Aufregender Brand an State Straße. 


Das anderthalbſtöckige Häuschen, 
Nr. 377 Weſt Taylor Straße, das der 
Eigenthümer Louis Bernſtein und ſei— 
ne aus Frau und acht Kindern be— 
ſtehende Familie bewohnte, iſt heute 
früh durch Feuer faſt gänzlich zerſtört 
worden. Die Bewohner mußten halb— 
nackt auf die Straße flüchten und lit— 
ten unter der Kälte. Sie wären wahr— 
fcheinlih in den Flammen umgelom- 
men, menn nicht Poliziit Michael 
Fournier, der den Brand entdedte, eine 
Thür gefprenat, fie gemwedt und meh- 
rere der ichon vom Rauch übermannten 
Kinder ins Freie gefchleppt hätte. Auch 
Mau Bernitein rettete mehrere. ihrer 
Sprößlinge. Der Reit der Kinder er- 
reichte ohne fremde Hilfe die Straße. 
Das Familienoberhaupt murde von 
Feuerwehrleuten hinausgeleitet. 
- Rom Rauch übermannt wurden der 
zwei Jahre alte Jatob und das Neits 
Bäfchen Kiidor. Die Kleinen fanden 
Aufnahme bei einem Nachbar. Dort 
wurden fie von einem Urzte behandelt. 

Man muthmaßt, dab ein überheiz- 
ter Ofen den Brand verurfacdhte. 
Brandinfpektor Hogan hat aber eine 
Unterfuhhung eingeleitet. 

Erwachte rechtzeitia. 


Der Schneider ©. D. Samis, der 
über feiner Wertftätte im zweiten Gtod 
des Haufe Nr. 10945 Michigan Abe. 
wohnt, erwachte heute früh um zei 
Uhr infolge ftarken Huftenreizes. Die 
Zimmer waren mit didem Qualm an- 
gefüllt. Er wedte feine Familie, gelei- 
tete fie aus dem brennenden Haufe und 
alarmirte die Feuerwehr. Letztere 
löfchte den Brand, nachdem etwa $300 
Schaden angerichtet worden war. 

Das Feuer war in der Werkitätte 
ausgebrohen. in überheizter Ofen 
hatte es wahrſcheinlich verurſacht. 


In Feuersnoth. 


In der Anlage der Twentieth Cen⸗ 
tury Optiscope Company, im zweiten 
Stod des vierſtöckigen Hauſes Nr. 28 
State Straße, brach geftern Nachmit- 
tag Feuer aus. 3 war anfcheinend 


ine“, mit deren Herftellung die Fir⸗ 
ma fich befaßt, verurfacht worden. Der 
15 meiblichen Angeftellten bemächtigte 


Sich ein pantfcher Schreden. Ein jun: 


" brat:Yard zu 


49€ 


ges Mädchen jprang aus dem Tyenfter, 
drei Genoffinnen wurden bon Bali: 
ziften gerettet und zwei hingen an ei= 
nem Reflamejchild, bis Feuerwehrleute 
ihnen den Abjtieg ermöglichten. 

Verunglüct find: 

RN. ©. Bachmann, 33 Jahre alt, Nr. 
346 Ohio Str.; erlitt Brandwunden 
an der Hand und PVerlegungen am 
Bein, al3 er verfuchte, das Feuer im 
Keime zu erjtiden und gefährdeteMübd- 
hen zu retten. 

Elfie Grieffen, 23 Jahre alt, Nr. 
534 Dearborn Ave., verrentte fich den 
Knöcel, als fie auf die Fenfterbrüs- 
ftung Eletterte. 

Sadie Grodin, 21 Jahre alt, Nr. 
5840 Carpenter Straße; Schädelmun- 
De, 

Samez ©. Knapp, Polizift, 45 Jah: 
re alt, Ar. 1315 W. Adams Str., ver= 
ftauchte jich, als er, auf der Rettungs- 
leiter jtehend, eine Qeiter Hielt, das Iin- 
fe Bein. 

Manme Meinerney, 25 Jahre alt, 
Nr. 818 Enolemood Abde.; fprang aus 
dem Yenfter und erlitt-Verlegungen an 
Armen und Beinen. 


Von Boliziften die Leitern hinunter 
gejchleppt wurden unter Anderen Frau 
R. ©. Bahmann, Gattin des Präfi- 
denten der Firma; die 22jährige Katie 
Mandenmarh, Nr. 844 Englemwob 
Ave, und die Gtenographin B. M. 
Moore, 

Die Flammen theilten fich dem vier« 
ten Stod mit. Das Gebäude wurde 
um $3000 befehädigt, John Butlers 
Speifewirthichaft durch MWaffer um 
$500, James Kofas’ Fruhthandlung 
um $300 und Joe & Co.’3 Schuh: 
puß-PBarlor um $50, 


Das Wetter im November, 

Der heute veröffentlichte Monats» 
bericht der MWetterwarte über die Wits 
terungsverhältniffe im Monat Novems 
ber zeigt eine Durchjchnittstemperatur 
bon 41 Grad. Die Durhfchnittstems 
peratur des Monats in den lekten 37 
Jahren beträgt 39 Grad. Die höchite 
Temperatur war am 27. November 
mit 58 Grad zu verzeichnen, die nied- 
rigite am 14. November mit 25 Grab, 
Die größten Temperaturſchwankungen 
hatte der 27. aufzumeifen, an dem die 
Zemperatur um 17 Grad fant. Die 
geringiten Schwankungen waren am 
1. November zu verzeichnen. Sie bes 
trugen nur 4 Grad. Die höchfte Tem 
peratur im Monat November in den 
legten 37 Jahren betrug 75 Grad, die 
niebrigite 2 Grad. Die Niederfchläge 
des Monats betrugen 1.92 Zoll. Aus 
Berbem fielen 3 Zoll Schnee. Die 
Durchſchnittsniederſchläge des Mo— 
nats betrugen für die letzten 37 Jahre 
2.51 Zoll. Nordweſtwinde waren vor⸗ 
herrſchend. Ihre Durchſchnittsgeſchwin⸗ 
digkeit betrug 15 Meilen die Stunde, 
doch erreichten ſie an einem Tage die 
Geſchwindigkeit von 52 Meilen. An 
klaren Tagen hatte der Monat zwölf, 
an bewölkten acht und an theilweiſe be⸗ 
wölkten Tagen zehn aufzuweiſen. 


— 


Aus dem Stadtgericht. 


Emma Niemanns Schwager hat ſich eine 
böſe Suppe eingebrockt. 


Fred Niemann, der Schwager der 
Frau Emma Niemann, die bekanntlich 
als Hauptzeugin gegen den der Ermor— 
dung Martin Vrzals überführten und 
zum Tode verurtheilten „Wahrſager“ 
Hermann Billik auftrat, wurde gefiern 
von Detektives der Bezirkswache an 
Canalport Avenue unter der Anklage 
berhaftet, mehrere Leichenbeitatter um 
Heine Summen bejchwindelt zu haben. 

Heute wurde er dem Gtabtrichter 
Cleland vorgeführt und von Diefem 
unter $4500 Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 

Als Kläger gegen ihn hatten ſich 
eingefunden: 


| 


per BiD., 
Friſch gebackene Bis: 
cuits, Auswahl aus 
Graham, Oarmeal, 
Jenny Lind, Antmals, 
großen — hübſchen 
Teas;: 6 Packete 
450; Pachket, dc 
Unfere populäre 
Sorte Kaffee,  tein 
bejjerer zu ce in ber 
Stabt, _—. morgen 
4Pfd. — 
Pfund, 280 
Unſere wohlriechen⸗ 
den Theeſorten, be— 
rühmt wegen ihrer 
delikaten „Cup“ Qua— 
litäten, regul. Preis 
750; Auswahl aus als 
len Sorten, grün od. 
fchwarz, oder unfer 
jpezieller Hazel Basket 
dire Japan, speziell, 
morgen, 5 Pfund zu 
3.30; Das 2 
Pfund zu 68e 
Maine Korn, Hazel 
ertra Dualität, Did. 
1.50; Sifte mit 2 


ice), große ausgeſuch— 
te gleichförmige Sorte, 


5 Bid. 506; 
Pfund, 10c 
Mince Meat, Hazel 
oder Neo England, 3 
Padete au 2506; 12: 
Unzen Padet 10€ 
zu 
Amportirte Datteln 
(Fard), — friſch; 
5%. 506; 
Piurd, 1 ic 
Aſſortirte Nüſſe — 
en u 
3 Pfd. ce; © 
And, 20c 
Neue Bwetihen — 
Santa Clara Valley, 
an der Sonne getrod: 
gr Srudt, per Bd. 
ze 
’ 
und 15€ 
California Tamenlos 
e Rofinen, Sultana, 
$ 4 
für 50e 
Neuer Reis, Loui— 
fiana feinfter, extra 
große aleichförmige 
Körner, 10 Pfund_zu 


Tpd. 2.90; 13c 


B5e; d 
Tüchfe, u... 


Hartes Eterbelager. 


Der Weichenfteller Harry Badelder von 
einer Lofomotive überfahren. 


Schädel eingerannt. 

Auf dem Bahndamm an 45. Str. 
wurde gejtern WUbend der 26jährige 
Harry Bacdelder, Nr. 632 W. 41. 
Straße, ein MWeichenfteller der Late 
Shore & Michigan Southern-Bahn, 
bon einer Rangirlofomotive überfah: 
ren und fait auf der Stelle getötet. 
Geine Leiche hat die Polizei nach dem 
Beitattungsgeihäft Nr. 5033 State 
Straße gefhafft. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueft abhal: 
ten. 

Fatte es eilia. 

Sn feiner Haft, eine fchon in Fahrt 

befindliche Elektrifche einzuholen, rann= 


Arthur Ahlgrim, 789 W. 21, Str. | te heute Morgen ein gut gefleibeter 


Sam. Schroeder, 898 W. 20. Str. 
Michael J.Gordon, 740 Halfted Str. 
C. C. Cambott, 50 W. 19. Str. 


‚„ Oordon gab an, da der Angeklagte 
ihn gejtern Nachmittag auffuchte, fich 
als Fred Rhode, Nr. 577 W. 18. Str., 
aufjpielte, ihm mittheilte, daß fein 
Vater plöglich gejtorben fei und ihm 
Ihließlih das Bearäbnif übertrug. 
Dann, jhon im Gehen begriffen, habe 
er ihn erfucht, ihm Doch $2 zu leihen, 
damit er einen Iodtenfchein ermwirfen 
fönne Ur hätte vergeffen, fi Geld 
einzujteden. Natürlich habe er, Gordon, 
ihm das Geld vorgeftredt. Später 
hätte er den Wagen nad) dem angege- 
benen Haufe gejandt. Dort habe man 
erfahren, daß mweber ein Rhode dort 
wohne, noch Jemand geftorben fei. 
Später fol Niemann verfucht ha= 
ben, in ähnlicher Weife auch Ahlgrim 
hineinzulegen. Zehterer war aber fehon 
gewarnt worden und ermwirfte die Ver- 
baftung des Burfchen. 
—— 


Thierarzte⸗Tag. 


Im Viktoria-Hotel iſt heute unter 
Betheiligung von etwa 75 Mitgliedern 
der 25. jährliche Verbandstag der 
„Illinois State Veterinary Medical 
Aſſ'n.“ eröffnet worden. Nachdem der 
Verbands-Präſident, Dr. F. H. Barr 
von Pana, ſeinen Jahresbericht verle— 
ſen hatte, und mehrere neue Mitglieder 
aufgenommen worden waren, hielt Dr. 
D. Arthur Hughes, Inſpektor in der 
Remonten-Abtheilung der Bundes— 
Armee, einen Vortrag über „Tuberku— 
loſe, vom Standpunkt des Züchters, 
des Schlachthausbeſitzers und des 
Konſumenten“. 

— — — — 
Unter Todesdrohungen. 


Unter der Anklage, der 18jährigen 
Roſe Rocky, Nr. 554 Richmond Sir., 
unter Todesdrohungen Gewalt ange— 
than zu haben, befindet ſich Charles 
Gorman, ein Schankkellner ſeines Zei— 
chens, im Polizeigewahrſam. Die Ver⸗ 
handlung des Falles wurde heute von 
Stadtrichter Sadler bis zum nächſten 
Dienſtag verſchoben. — 


Mann mit dem Schädel gegen einen ei— 
fernen- Trolleypfojten und brach be- 
mwußtlos zufammen. Auf der Fahrt 


| nad dem Nothfall-Hofpital begriffen, 


ertvachte er einen Augenblid aus feiner 
Betäubung und gab an, Fred Parker 
zu heißen. Dann Shwanden ihm mie- 
der die Sinne. - m Hofpital wurde 
feitgeftellt, daß er einen Schädelbrud 
erlitten hat. Der linfall ereignete fich 
an Wabafh Ave. und Harrifon Str. 
Aller Anfang it Ichwer. 

Der 25 Monate Albert Rabiha, Nr. 
8943 Madinam Ave, machte gejtern 
Abend den erjten VBerjuch, heimlich ei: 
nes Vaters Pfeife zu rauchen. Statt 
des Tabak jegte er aber feine Kleider 
in Brand. Ehe die Flammen erftict 
werden fonnten, hatte er Brandmun= 
den erlitten, denen er bald darauf un 
ter großen Qualen erlag. 

Dera Majter, Nr. 286 Grand Xbe., 
feierte gejtern ihren zwölften Geburts— 
tag. hr zu Ehren war ein Freuden 
feuer angezündet worden. An diejem 
geriethen ihre Kleider in Brand. Nur 
dem Umftande, daß ihr 20jähriger 
Bruder fie jchnell in feinen Rod hüllte 
und die Flammen erjtidte, hat fie es 
zu danfen, paß fie mit verhältnigmä- 
Big leichten Verlegungen dapongefom= 
men tft. 

Blinder Eifer. 

Beim Verfuche, einen fchon im Auf- 
ftieg begriffenen Fahrituhl zu benugen, 
gerieth geftern der 32jährige Samuel 
Kohn, Nr. 1541 Elybourn Ape., in eis 
nem Allerhandladen an State Straße, 
mo er als Abtbeilungsporfteher be- 
Thäftigt war, zwifchen den Boden des 
Yahrftuhls und die Dede des Erdge- 
ſchoſſes. Er erlitt Verlegungen, bie 
Ihon nad menigen Minuten feinen 
Iod herbeiführten. Die Leiche murbe 
nad dem Beltattungsgefhäft Nr. 370 
Wabaſh Ave. geſchafft. 


— Bei Cranberry Head, N. S., 
ſcheiterte der Dampfer —— 
bon Quebec. Die Bemannung wahr 
fcheinlich gerettet, 

— Hieb. — Sie: Dein Bruder Frik 
bat ſich bedeutend beſſer konſervirt 
wie du. — Er: Der hat eben feine 
rat. : 347,755 


Geichliff. Glas Com: 
ports, Stern u. Fächer: 
Schnitt; die große 73Öll. 


- 
2.95 
Glas 
Greamer-Set. 
Hadmann u. Pirtoheel 
— ein bhüb- 


3.30 


Sorte, wth. 

85, zu 
Geſchliff. 

der:  W 


Mudfter: 
cher 85.00 
Merth zu 


Veinfiche Neberrafhung. 


Anfheinend freigebige Gälte ent- 
puppten ſich als Banditen. 


Auf Eis geſtellt. 


Die Miſſethäter bewerkſtelligten ihre Flucht 
— Hatte kein reines Gewiſſen. — Mußte 
Wegzoll zahlen. — Einbrecher räumten 
am hellen Cage eine Wohnung aus. 


Zwei kräftig gebaute, anſcheinend 
freigebige Manner betraten heute 
Morgen um ſieben Uhr die von Bar— 
nard Sweeney an W. Jackſon Boule— 
vard und Center Ave. betriebene 
Wirthſchaft, beſtellten Bier und for— 
derten den Schankkellner Harry Me— 
Mahon und einen Gaſt, den Verkäufer 
Wm. Lyman, Nr. 15 Center Ave., auf, 
ein Gläschen mitzutrinten. MeMa: 
bon und Lyman ließen fich nicht no- 
thigen. AlS das Bier auf dem Tifche 
ftand, warf einer der fpendablen Her— 
ren dem Schanffellner einen $1-Geld- 
fein Hin. Sobald aber MeMahon 
den Kafjenapparat öffnete, zogen die 
Fremdlinge je zwei Revolver, brachten 
fie auf ihn und Lyman in Anfchlag 
und befahlen: „Hände ho!" Die 
Ueberrumpelten machten aus der Noth 
eine Tugend und gehordhten. Nad- 
dem ihnen die Räuber Geld und 
Werthjahen abgenommen hatten, 
mußten die Yusgeplünderten in den 
Eisſchrank ſpazieren, deſſen Thür hin— 
ter ihnen ins Schloß geworfen wurde. 
Die Banditen entnahmen dann in 
aller Seelenruhe dem Kaſſenapparat 
816 und ſuchten das Weite. 

MeMahon hat $15, Lyman 810 
und feine goldene Uhr und Kette ein- 
gebüßt. WIS es den „Kaltgeftellten“ 
nad unfägliher Mühe gelungen war, 
fih aus ihrem ungemüthlichen Ge- 
fängniß herauszuarbeiten, waren die 
Räuber über alle Berge. 

Der heimliche Saft. 


Bon der Straße aus fahen geftern 
Aben? um 10 Uhr die Deteftives 
Baldwin und Wertheimer, wie in ei- 
nem Zimmer neben dem GSicherheitäge- 
mölbe der Adams Erpreß Corıpany, 
Nr. 63 Wafhington Straße, ein 
Streihholz angezündet wurde. Wert- 
heimer war eben im Begriff, die nicht 
verichloffene Hinterthür zu öffnen, als 
eine bunfle Geftalt herausfprang und 
an ihm vorbei in die Gafle eilt. Nach 
längerer Haß wurde der Ausreißer ein- 
gefangen. In der Hauptwache gab er 
an, Yohn Galoin zu heißen und 35 
Sabre alt zu fein. Er fei ein arbeit3- 
lojer Fuhrmann. Auf der Suche nad 
einem Unterfchlupf für die Nacht hätte 
er buch die offene Thür‘ das Zimmer 
betreten, das er für einen gewöhnlichen 
Hradtlagerraum gehalten habe. 

Die Polizei ift. der Anficht, daß er e3 
auf die Veraubung bes> Gicherheitäge- 


Geichliff. Glas Mefier: 
Nefts, — werth 52 
50e, zu 350e 

Geſchl. Gl. Pickle 
oder Löffel-Tray. 
Sunburft = Mufter, 


— 


zu 
Geſchl. Gas Ef— 


Geſchliff. Glas Zu— 
cker- und Creamer-Set, 
Stern = Mufter. Die 
regul. $4= a =” 
Set3 zu 2,50 

Geſchliff. Glas-Bowle 
in Chryſanthemum- u. 
Gröbeeren = Mufter.— 


Die Szöllige Größe. — 
Merth %6, 3.95 ſig-Fläſchen, Pin— 
— wheel und Lapidary 


Schnitt Pfro— 

pfen. wth. 83 1.95 
Gejichl. GI. Olivenfhüj- 

jel, hübfches Mufter; — in 
Herz:, Clubs: u. Diamond 
Facons. Werth m 
1.50, zu 95 

IN Geichl. Gt. Olivenſchüſ- M 
Fiel m. Griff; Chryfanthes 
mum:Mufter — 


Zu: 


twth. 1.50, zu 


mwölbes, in dem merthvoller Schmud 
Tagerte, abgejehen hatte. 
Unverfroren. 

Als die Bumaderin Frl. Sophia 
Zeuthefer geitern Abend aus ihrem La— 
den Nr. 557 Fullerton Ave. heimfehrte, 
fand fie ihre Wohnung im Mieths- 
haufe Nr. 1808 Xrlington Place fajt 
gänzlih ausgeplündert vor. Diebe 
waren am hellen Tage vorgefahren und 
hatten, mie die Bewohner des Haufes 
meinten, einen „Umzug“ bewerfitelligt. 
Erbeutet haben fie Kleider, Pelzfachen, 
MWäfche, Tafelfilber u. f. w. im Ge— 
fammtiwerthe von $2000. Die Polizei 
bat fich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
babhaft zu werben. 

Der verlorene Sohn. 

Mm. U. Macafee, ein ehemaliger 
Student der Northmeitern=Univerjität, 
wurde am Samftag auf Anrathen jei- 
nes Vaters Wm. Macafee, Baltor an 
der Eriten Methodijten - Kirche zu 
MWheaton, auf Grund einez von €. ©. 
Roberts, einem Verbindungsgenoffen, 
erwirtten Haftbefehl im Klubhauje 
der Sigma EChi-Berbindung, Nr. 1625 
Hinman XWoe., Evanfton, feitgenom- 
men. 

Geitern Nachmittag murde er dem 
Richter Boyer vorgeführt. Als einzi— 
ger Belaftungszeuge hatte fich fein Va= 
ter eingefunden. Als er diefem gegen 
übertrat, bat er fehluchzend um Gnade. 
Er geitand, während der legten Jahre 
lüderlich gelebt und feines Vaters Na- 
men auf Ched3 gefäljcht zu haben, er- 
bot fich aber, dem Fufel abzufchmören 
und fich eidlich zu verpflichten, all- 
abendlich feinem Vater fich vorzuftel- 
Ien und ibm Bericht über feinen Le- 
bensmwandel zu erjtatten. 

Mit diefem Vorjchlage waren jo- 
wohl der Richter, mie auch der Vater 
einberftanden. Der Angeklagte wurde 
gegen eigene Bürgfchaft auf freien Fuß 
geſetzt. 

Rev. Macafee war früher Paſtor an 
der Erſten Methodiſten-Kirche zu 
Evanſton. 

Im Sieber. 

‘m Fieber fprang geftern Abend die 
20jährige Dlga Thorfen aus einem 
Yeniter des erften Stod3 des Hofpitals 
zu Epanjton und lief, nur mit dem 
Nachtgervand befleidet, drei Straßen- 
gevierte meit, ehe fie wieder eingefan- 
gen werben konnte. Abgeſehen von 
wunben Füßen, ift fie unverfehrt ent- 
tommen. Gie hatte erft zwei Tage zu= 
bor, an Typhus leidend, Aufnahme im 
Hospital gefunden. . 

fiel unter die Räuber. 

Frank 3. Schabef, Nr. 109 Ridge 
Ane., Evanfton, wurde geftern Abend 
in R. Afhland, nahe Lamrence Abe., 
bon zwei mit Rebolvern bewaffneten 
MWegelagerern überfallen, mit vem To— 
be bedroht und um $7 in Baar nebit 
goldener Uhr beraubt. Die Thäter find 
enttommen. 


— Drudfehle..—, Im Verkehr mit 
dem liebenswürdigen Froſtaſſeſſor 
one Ellad Herz allmählich wieder 
auf.“ 


—*& 


Gun van Taſſell. 


Er behauptet, in der Mordnacht in ſeiner 
Wohnung geweſen zu ſein. 


Guy van Taſſell, der am 19. No— 
vember 1906 auf dem Madiſon Ave. 
Bahnſteig der Südſeite-Hochbahn den 
Poliziſten Luke Fitzpatrick ermordet 
haben ſoll, betrat heute in eigener Sa— 
che den Zeugenſtand in Richter Ker— 
ſtens Gerichtshof. Er ſtellte in Ab— 
rede, an jenem Morgen in Geſellſchaft 
Charles Hanſens geweſen zu ſein, und 
behauptete, die Nacht in jeinge Woh- 
nung, 6063 Bine Straße, isican 
City, Ind., verbracht zu haben. Der 
Zeuge beantwortete die an ihn geltell- 
ten ragen ruhig, bedachtſam und 
pünttlih. In kurzem Verhör befraate 
Anwalt F. 3. Streyfmans ihn über 
feinen Aufenthalt am Morgen der 
Ihat und in der vorhergegangenen 

| Nacht und über feine Vorjtrafen. Er 
gab deren drei zu, zmei breijährige 
Zudthausftrafen für Diebjtahl und 
eine Verurtheilung zu unbejtimmten 
Aufenthalt in einer Reformanjtalt we— 
gen Raubes und Einbruchs. Daß er 
der Ermordung Fißpatrids bejchuldigi 
werde, mwill er zuerjt aus einer Chica- 
goer Zeitung erfehen haben, und geflo- 
ben war er angeblich, weil er gefürchtet 
hatte, in Verdacht zu gerathen. 

Dann wurde van Taffell von Hilfs- 
Staatsanwalt Short einem Kreugper- 
hör unterzogen, in welchem er angab, 
von Michigan City nach Indianapolis, 
Lodport, St. Louis und Kanjas City 
geflohen zu fein. Weiter wollte er über 
feine Flucht nichts mittheilen, und der 
Richter erklärte Herrn Short auf dei- 
fen Befchwerde, daß er den Zeugen 
nicht zwingen fünne, mehr zu jagen. 

Vorher wurde van Zafjell3 Mutter, 
welche lahm ift und deshalb bei der 
Bereidigung figen bleiben durfte, kurz 
vernommen. Sie erklärte, ihr Sohn 
fei am Tage vor dem Morde zu Haufe 
in Michigan Eity. gewefen, am Morgen 
ausgegangen, am Abend zurüdgefom- 
men und habe jich um elf Uhr zu Bett 
begeben. Am anderen Morgen fei er 
um 10:30 Uhr fortgegangen und jie 
babe ihn erjt nach feiner Verhaftung 
wiebergejehen. 

Träulein Mildred Baumeifter aus 
Michigan Eity bezeugte, daß fie den 
Angeklagten am Abend vor dem Mor- 
de am Bahnhof in jener Stadt artrof- 
fen habe und mit ihm nad Haufe ae 
gangen fei. Sie habe ihn pamal3 jeit 
etiva zmei Monaten gefannt. Yuerit 
babe fie ihn im Park, in Gefelichaft 
von Charles Hanfen, gefehen. 

Hanfen hatte Dagegen neulich be- 
zeugt, daß er van Tafjell feit mehre- 
ren. Jahren nicht gefehen gehabt hätte. 

Kaptain Kraufe vom Polizeidepar- 
tement in Vincennes, \nd., murde bon 
der Bertheibigung aufgerufen, um bie 
Behauptung -Hanjens zu entträften, 

daß John Edfon feit elf Jahren todt 
fei und _fein Bruder. Wil Edfon feii 
drei Jahren im Zuchthaus fige 
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Ofäcial Publication. 
of the MI- 


ANNUAL STATEMENT sr 


MILLEBS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Lansing, in the state of Michigan, on 
the Sit day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendehit of the State of lllinoig 
pursuaut to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual ............. D.......... 
INCOME. 
Premiums and Assessments received 
Quring the yeßr.....nonoscnsnecensiee 
EnbSbeBtB ....o.0000u Snonsnnesnn0n0n00de 
Premiums on stocks And bondBs. zer. +. 


.........8 512, 110. o2 


448,298.40 
20,774.49 
43,037.13 


Total income, sunssnnsnuee- 

BXPENDITURES. 

Losses paid during the year „.......:-8 289,251.99 

Commission or brokeraye,. .uneesoneren  13,445.57 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 36,877.78 

Rents and general office expenseS..... ne 

6,551. 


ne EEE ——— 
Premiums on bonds ................. 6,572.70 


Total expenditures ...... snrennne«:B 411,090.44 
ASSETS. 


Book value of real estate owned by 

the companv........ * 
Mortgege loans on real estate, bonds 

and interest thereon...ur..» PEFTTITTT) 
Market value of bonds and stocks,..... 
Cash on hand and in bauk..csnesonunee 
Premiuims and interestS...soononnsese» 


6,000.00 


174,785. 
81,298.57 


Total edger aſssets ........ ..... 728,608. 22 
OTHER ASSETS,. 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingeut liability......$1,530,878.41 


Groes cash assets and premium or 
deposit DOtEB.e ......... .. $2,259,481.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


zond debts..................⁊........S la00o.oo 


Total cash assets and premium or 
deposit notes. u... :62,245,281.63 
LIABILITIES. 


Losses in process of ad- 
justment ör in suspense ..$16,812.84 
Losses resisted.... 563.50 


nu....... ’ 


Total ® woosonnendennnnn«. B20,875.34 
Deduct re-instirance dne 
GB WOeUPeh sensosnuer es 

Net amount of unpnid losses.. 
Total unearned premiums ...accncnces 
R=»-insurance in Lloyds....oososon0nuse 
Cash guarantee deposits „.uroonusconne» 
Commission on brokerage „.ussascnee.e 
Return premiums. sccossoosonnnnsense 


19,333.90 
243,235.51 
897.87 
50,323.28 
9,595.84 
24,655.76 
Total liabilities. ..... sonsseunnunnnne _848,087.16 
Net premium or deposite notes, ..... 1,530 878.41 


Net cash enrplus. .........» re ı$ 366,366.06 
Total cash assets and premium or 
deposit notes ...... 462,245, 2801. 60 
MISCFLLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 
BIMRDIS saassc5nsu>nus 0 — ....81, 320, 897.66 
Total premiums received during the 
year in Ulinois ossenncee«  129,004.02 
Total losses incurred during the year 
BOIERWIB „322442 000402542:550»5> .. 9,400.75 
ROBT. HENKEL, Vice-President. 
A. D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 
(Seal) HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


Offieial Publication. 
of the IN 


ANNUAL STATEMENT "nisa 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made to the In- 
gurance Superintendent of the state of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual. .szeooonunoneBernconeeeee 


INCOME. 


Premium assessments received during 
the year. ...oososossnnnssnnnnnennnue.d 293.902.30 
Intereßt ..onunnsooenonnnnnnennunnennnn.  11,002.4l 


Total income ea 234,904.71 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year... $ 137,743.33 
Premiums returnd on discontinued po- 
50,241.49 


licies Sensonnnnnnnennnense 
Kalaries, fees and all other charges of 
offcers, clerks, agents and emploves 18,629.41 
Taxes BSnssas — 3,475.46 
Amount of all other expenditures „...  18.405.85 
Total expenditures .................8 228,495.54 
ASSETS. 
Mortguge loans on real estate and 
bonds and interest thereon..eueoer« 8 
Market value of bonds and stocks.... 
Cash on haud and in bank. „saoreoreees 
— VORDR, .u00200005.4» — ———— 
Premiums and interests in cause of 
collection 


202,417.08 
50,552.46 
6,000.00 


EPPPPPPPUPERETT, 4,344.26 


Total cash assets ................. 270,511.47 
OTHER ASSETS. 


Amount of Premiums or deposit notes 
less assessments .................... 81,327, 205.46 


Total cash assets and premiums or — 
deposit notes, «$1,597,716.93 
LIABILITIES. 

Potal unearned premiums ............ 8 79,970.43 

Total liabilities. ..... ansssassrennns DB TODTOD 
Net amount of cash assets and prem 

iums or deposit notes. ..seenarenn.. + .$1,927,205.46 
Salaries, rents, bills, etc., net cash sar- 

190,541.04 


PIUS .oooonnnnncsee» .oorovannnrnnnnee. 


Total cash aesets and premiums or 
deposit notes ...... —— ....81,507,716. 90 
MISCELLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 
BB isnees haha — 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois and 
premiums or deposit notes..........  65,184.57 
Total losses incurred during the year in 
Ulinois ..oosonnsnnuneen.ees« 9,661.21 
M. S. BLISH, President. 
E. E. PEKRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of January, 1907. 
[Seal} HUGH S. BYOKIT, Notary Public 


547,800.00 


Official Publication. 
of the MAU» 


ANNUAL STATEMENT Tor Art. 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phile- 
delphia, in the State of Pennsylvania, on the S1st 
day of December, 1906, made to the Instrance 
"uperintendent of the State of Illinois, pursuans 
to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual...ooesosenscBeoensonnenes 


INCOME. 


Premıums received during the year....$ 211,742.78 
DER. ennao nen nanen ——— 6,632.49 


ERBE SREREB „nuunuecha sense ...$ 218,975.9 
EXPENDITUREN. 

[.osses paid during the year erh 24,672.28 
Returned to members for dienontinued 

policies sonne 19,521. 
Dividends payd during the year...... 147,989.70 
salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 8,519.64 
Rent and general expensen „uoosncscne+ 5,743.38 
Taxes, repairs and expenses on real 

estate: 329.9 
$ 206,775.86 


...........0.0.00.. 


Total expenditures............ 
ASSETS. 
Market value of bonds nnd stocks. ...$ Su2 
Cash on hand and in bank. suesecnoeer« 32,002. 
Premium And interest incomes of col- 
MOOBIDE nn onoune0e 


...—...........:x.:0. 


7,822.58 


Total cash SER 2 206,533.08 
OTHER ASSETS. 
Contingent ability of members subjeet 
to assessment ......................41.,002, 606. 


Total cash, assets and premium or 
«cpoeit notes... «...$1,209,139.58 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment or in 
suspensẽ ..........................8 
TotaT anearned premums............. 


Dotel ability. ..neanenesssensse $ 102,817.42 
Net amount of contingent liability....$1,002,606.50 
Not DASN SUTPIUS... soncnnusnnenanesar. «  108,715.60 

Total cash assets and premium or 

deposit notes.......... $1,209,139.52 
MISCELLA 


Total risks taken during the year in 
lllinois ....... .42 obb. æ. od 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and contingent liability. ...... 115.199. 
Totalylosses incurred during the year 
in illinois............ ebsssäseneesecise 242.53 
FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this llth day 
of Jannary, 1907. 
(Seal) "WAYNE P. RAMBO. Notary Public, 


2,556.77 
100,260.08 


Meinst Den Ramen und Remmer ures Ofenk 


Ofentheile. 


H. MARGOLIS 


357 Milwaukee Ave, 
a ee = —— 


Leſet Die | 
of‘; 


Sonnta 


— — 


Lokalbericht. 
ee 


Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen twir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunpheitsamt 
Meldung zuging: 

Binder, Charlotte, 49 3., 43 Whipple Str. 

Berg, Eva, 2 M., 3119 Fifth Ave. 

Bel, Auguft, 52 3., 893. 20. Str. 

Cohen, Beijie, 18 3., 14 Solon Bl. 

Eohen, Mar, 40 I., 229 Waihington Blod. 

Cohen, Eimon, 66 3., 156 W. 13. Str. 

Deip, Walter, % T., 89 21. BI. 

Fifcher, Friedrich, 58 %., 55 Abbott Ct. 

Nanfen, James M,, 20 X, 449 Normal Parkway, 

Sobannes, William G., 39 3.,. 3001 Halfted Str. 

Kordel, Matej, 60 3., 563 W. 21. Str. 

Kaefer, Williem %., RI, 33 W. Polt Str. 

Kaebler, Frievrih_P., 73.%., 1744 Roscoe Str. 

Lederer, Bertha, 27 3., 451 Cornelia Str. 

Vepelman, Rofe, 24 3, 272 W. 14. Di. 

Buls, John R., 47 %., 473 W. Chicago Ave. 

Veters, Annie, 2 3., 154 Front Str. 


Roſſow, arold W., 1 J. 2840 Keeley Str. 
Rambte, Sujie, 4 


* 33) Ogden pe. 
Rofenberg, Anna, 12 2600 Maxwell ‚Str. 
Schaefer, Heney W. 71 %., 724 W. Chicago 
Schoettle, Mary, 65 X., 3200, Hor Str. 
Schrom, Henry, 52 %., 4193 5 sen Str. 
Sciner, Julia, 21 T., 107 Berry Sir. 
Schaftian, Elifabeth, 61 I., 165 N. KHalited Str. 
Ziegenfelver, Walter E., 39 3., 12 W. Belmont 


Avenue. 
Zint, Levi 8, 773, 30 W. 46. Str. 
— — — —— 


Heirath8-Lizenien. 


Ave. 


Folgende Heirathse-Lizenſen wurden in ber Office 

des ECountvclerts ausgeftellt: — 
Ivory Boynton, Katherine Conover, 58, 35. 
Malamet, Fannie Dobrinsty, 28, 20. 
Harry Rettphoover, Gra_ Newman, 29, 8. 
Spjeph Kadiion, Dora Shaperia, 32, 21. 
James E. Brophy, Clara Greybert, 42, 26. 
Guſtave A. Doruſeif, Emma Tundey, 48, 41. 
Walter Denny, Dorothy 2. Gonley, 23, 18. 
Sohn T. Lilly, Adeline Yelton, 33,_ 26. 
Morris Lazar, Betty Ereenipan, 25, 19. 

William Bean, Marian Nevmän, 29, 26, i 
Samıel Moore, Virginia %. Hamilton, 30, 23. 
Charles Schroeder, Mary Gill, 21, 18. 
Alerander Glart, Minnie Zulton, 41, 37. 
La. Patterfon, Marp SH. Shepherd, 23, 2. 
Alfred Kaemmerling, Annie Nacgele, 3, 2%, 
Frank Kozunoplit, Antonia Trefilet, 23, 18. 

$. Lincoln Ehrlich, larife Beere, 41, 3 

Anton PVeternell, Anna Muth, 29, 22. 

Peter F. Vogel, Lillie Peters. 36. 26. 

Mente Dykhuijen, Gertrude D. Wis, 24, 

Fred N. Kaflin, Grethen A. Matbias, : 

Robert Tripp, Bertha Gfart, 26, 20 

Die Operfon, Kohanna Yadjon, 32, 28. 

Frant Maref, Mary Marek, 33, 25. 

Irving Salberg, Beifie Met, 22, 3 

Aa 3. Galdwell, Bertha Ryan, 34, U 

Frant EG. Edjen, Mary Kaliid, 36, 36. 

Roy J. Warren, Alice Rought, 24. 

Sandy Clark, Xena Revdid, 25, 12. 5 
Robert C. Nlinefelter, Rofe A. Nilen, 24, 2. 
Albert Molff, Elifaberh Pelte, 27, 18. 

Michele Yenedettn, Maria GC. Abbate, 22, 20. 
Guftad Staats, Lızzie Riringer, 34, 22. E 
Arhibald R. MeBotwan, Yaura E.Trapelet, 26, 21. 
Horace 5. Defenbaugb, Mary SH. Bapııe, 26, 32. 
ojepp E. Manning, Maud GC. SKandrela, 22, 18, 
Youis E. Bergeron, Belle EC. Parks, 21, 18. 
Hugo A. Alpine, Lorana Shalman, 32, W. 
Soll Spaer, Eſther Waiſer, 23, 19. 

Sama Salavino, Maria Anterranto, 22, 18. 
Henry W. Schuls, Clara U. Heuer, 4, 3%. 
Franf Eamp, Mary Mueller, 21, 2. 

Phil Herman, Paula Debaumont, 33, 3. 
Charles Spraaue, Neilte Bridman, 27, 19. 
Kohn Robinion, Dora Mobedem, M, 28. 
Kofeph FF. Watchelver, Ella Gartivright, 22, 20, 
Joſebh Mayer, Florence B. Bloom, 39, 3. 
Winifred Squires, Ollie Lewis, 24, 26. 
William Sauders, Allie Goode, WB, 30. 

Sigvald Vurkeland, Gudrun Lange, 30, 21. 
Charles H. Godin, Aung Gallagher, 24, 21. 
Noffario Seminare, Rofina Biol, H, 24. 
William Miller, Martha Shlaubar, 2, 18. 
Tacob Seper, Martba Marten, 24, 20. 

Axel Graß, Anna Linden, 23, 21. 

Jeremiah Herliby, Catherine Meftenna, 21, 18. 
William Shoger, Eva Main, 41, 39. 

Horase D. Mahnmweiler, Nane %. Geift, 8, 38. 
Daniel 9. O’Connor, Minnie Regan, 23, 22. 
Solly Baum, Edna Handwerker, W, 20. 

Forine Douthett, Margaret M. Duggan, 46. 27. 
Sigismaudo Rizzo, Carmelia Pariſi, 22. 17. 
Geoͤrge Binder, Mary Weidmann, 22, 17. 

Willie E. Kennander, Annette Johnſon, 24, 24, 
John Carlſon, Clara Nordlund, 31, 32. 

James J. Heuſon, Myra Bryers, 41, 4. 

Erit J. Swanſon, Julia Johnſon, 42, 32. 
Bennie Buſch, Minnie Brodie, 25, 

Edwin Peterſon, Eſther Helin, 31, W. 

Henri Dachez, Conſtance Legros, 81, 36. 

Frant Koſſowski, Helena Malinowska, 26, 20. 

Frank J. Johnſon, Annie M. Ewert, 21, 18. 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT &szer- 


MUTUAL FIRE INSURANCE &0MPANY of, 


Philadelphia, in the State of Penusylvania, on the 
3lst day of December, 1906, made to the Insurance 
. :rintendent of the State of Illinois, persuanf 
to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual ..eeooosensoßeoononennnee 
INCOME. 


Premiums received during the year...$ 259,475.77 
Interest and dividends „.ooosonnnonces. 9,262.7 


onsennonunnee.d 268,738.51 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year,.... 
Premiuns returned on discontinued 

policies 
Dividends paid during the year ...... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rents, office expenses.. ooonnononenneee 
RED: uatsaunenn ..un0nnneenn00» 


Total income 


27,33.61 


22,256.24 
194, 161.57 


11,052.88 
71,247. 
.... 444.05 


Total expenditures....esonenonneeee«$ 262,498.25 
ASRETS. 
N'arket value of bonds and stocks ....$ 
Cash on hand and in bank. gascreeceeer 
Fremiums and interest ınoomes of col- 
lection. „un... 


216,315.00 
34,970,95 


9,379.98 


.........n...0.n.0ne....... 


Total cash assets, 
OTHER ASSETS. 


Amount of coptingent liability of 
members subject to asssement......$1,230,877.40 


Total cash assets and premium or 
deposit DOteR,..asoseoncene» .0020..81,491,549.38 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjustment orin 
snspence serenenn..d _ 8,302.58 
Total unearned premiums „ucconneeeee  123,087.74 
$ 126,450.27 
-$1,230,877.40 
134,215.66 


ö * 
Net amount of contingent liabili 
A ... 
Total cash assets and premiums or 
deposit NoteB, „.eosononencnsee .....81,491,543.89 
MISCELLANEOUS., 
risks taken during the year in 
4 . 
Total premiums and assessments * ME 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or deposit notes, „ 
Total losses incurred during the year 
in Illinois. 


137,954.76 


FREDERICK ER 
FREDERICK A. DOWNES, Presid 
WILLIAM M. BURGESS, — 
Subscribed and sworn to before this IIth 
January, 1907. ' — 


[Seal] WAYNE P. RAMBO, Notary Public, 


.unnnnnennnnereee .. none. 


Ufficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 8, Dt: 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bos 
in the State of Massachusets, in the 31st day 


December, 1906, made to the Insurance un . 
V. 


intendent of the State of Illincis, pursuant to 
CAPITAL. 
No capital purely mutual...sseoonooneßereaoroonene 


INCOME. 
Premium received during the year,....$ 331,827.10 
a h 


Total incoma. .uucnssonosonnenennnee.d 340,670.59 
EXPENDITURES, 

Losses paid during the year ........ 5,868. 
Dividends paid — the ye ‘ 28 


Inspections,...... .* 
—— fees andall other . 
11,250.17 
009.56 


4,009. 
14,%04.81 
Total expenditures ................ 201,810.21 


ASSETS. 


Market value of-bonds and stocks.. 
Cash on hand aud in bank 
EEE RER 


ar........ 


‚charges of 
officers, clerks, agents and employes 
TOXEs, oouneceee 


Premium incomes of Collection seussnen 


Total cash angets .................d 279,658.18 
OTHER ASSETS. 
Contingent liability of members sub- 

Jeot to assessment. .senonnennennen.. 61,644, 710.10 


Total cash assets and premium or 
depowit notes........ .A. Au⸗is ges.ꝝ 

LIABILITIES, 

Net amount of unpaid lonsen, sunceen..$ 


Total unearn FEMIUMS „„ooonnnere. Ö 
Allother expenditures.scenuenuenuneen 1 a.1a 


Total Habllities .......cnnnannsenan..d 179,759.71 
Net amount «f premium or R 179,759.71 


.............n..n..0nnnnenee« ‚7 . 
Net cash Surplus. ———— EEE 


14,279. 


Total cash assets and premium or de 

posit notes.................NMAuois aa 
MISCELLANEOUS. 
risks taken during the year in 
43,330,508.00 


aßsessments re- 


——— and 

oei during the year in lllinois, 

cash and premium ar urlar ih notes. 
© 

* &the year 


186,808.99 
216.84 


“)nnnnnunnen nennen 


Subscribed and sworn to before me this 29rd day 
af January, 1907. * 
(Seal) SAMUELK. HAMILTON, 


BENJAMIN TART, Secretary. 


Adendpoft, Chicago, Dienitag, d 


— 


Brieflaften. 


Stetige Abonnentin — Die Sam 
Iine-Schule, Bifhop mb 48. Str., ift die Ihnen 
an nädften gelegene Abendfchule. 

©. ©. — Gemiß Tönneg Sie in Ollahoma 
no eine Heimftätte erwerben. Wenden Sie fi 
um nähere Auslunft an das Zandamt. (United 
States Land Office) in Latoton, Dfla. 

B. E. — Das fommt auf den Gelhmad an, 
im Allgemeinen aber merden Lappins bevor: 
augt. — Die Roft übernimmt folhe Sendungen 
nicht, wohl aber Expreßgejellicaftent. 

9. €, M. — Im GStaate Indiana ift Schon 
jeder Ausländer, der die „eriten Papiere” er 
wirft bat und mindeftens feit einem Jahr in 
den Ber. Staaten lebt, wahlberedhtigt. 

€. U. F. — Uns ift weder jenes Weihnadt3- 
gedicht, noch derßerfaffer befannt. 

P. WM. — Wieiel jegt ein Gramm Platin 
in Deutfchland toftet, vermögen wir Ihnen nicht 
gu fagen. — Wir find mit derartigem Stoff zur 
Genüge verfeben. 

grau <Sd. — Einen „Ricter Clefland“ 
gt ed bier überhaupt nicht, wohl aber einen 

ihter MeCleland, der aber fein Deuticer ift. 

N. 3. — Der Titel Iautet „Deutfher Anifet.” 

Menfhenfreund — Ahr Wunfd, das 
angebli unfehlbate Mittel gegen Zahnfchmer: 
zen im Intereffe der damit bebafteien Menſch⸗ 
heit zu verdffentlichen, fei hiermit aber 
ohne jegliche Uebernahme von Verantwortung 
binfihtlih der Wirffamteit — erfüllt: „Man 
bringe auf das Zahnfleifh an der fhmerzenden 
Etelle eine Mefferfpige doll talten, ungelalse- 
gen Cchweinefettes, Bei dreis bis biermaliger 
——— iſt der Schmerz verſchwunden.“ 

ngenannt — Treppen zur fteigen bat 
ber PBriefbote nicht Aötbig. Ift Leine Alingel 
en fo läbt er, um feine Anwefendeit 
; ie eigens i e 
Dienitpfeife ertönen. ee 

9. 120. — Ein Golddollar aus dem Jahre 
nen ecip bon $1.30. Ben S. 

‚ o , N 
en tafonic Temple, lauft ſolche 

M. K, Lale Str. — Cie fönnen den Mann 
in New Port, der ein ihm geliehenes Buch der- 
loren bat, auf Schadenerjag berflagen, doc ift 
die Sade fo gerinarunia, bat fih die Klage 
en — — San — die ne 

{ gemacht werden, imo ber 
— fi befindet, und nicht bier. 

2. 3. 9. — Ihre Fragen lafien fi nicht 
beantworten, fo lange Sie nicht in was 
für eine Klage gegen Sie erhoben worden fit, 
bon wem und bor mweldem Gericht, und um 
weifen Frau und Kind und um was für Geld 
—— handelt. Errathen läßt ſich dergleichen 

C. ©. . Wenn Sie, nachdem Sie hier bei 
Wren Kindern auf Befuch —— nach 
— ———— fo wird dort Ihrer 
ı Sin W 
ee ernißB in den Weg gelegt 

E. K. 


Wer eine Wohnung für eine ge— 
wilfe Cumme dro Monat miethet, macht damit 
einen SKontraft mit dem Vermieter, welder 
Kontralt fih bon Monat zu Monat ermeuert 
und nicht einfeitig gebroden werden Tann. ie 
baben das Recht, die Wohnung ungeltört den 
ganzen Monat zu benugen, und der Eigenthü⸗ 
mer hat das Recht, für den ganzen Monat die 
Mietbe zu fordern. Er Tann Cie nicht zwingen, 
bie Wohnung fhon nah Verlauf eines halbei 
Monats zu räumen, und Cie fönnen ibn nicht 
ai na 2 Bablung einer halben Mo: 
Smieth? zu begnügen. Das Berhältniß ift ges 
—2— gnügen. Das Verhältniß iſt ge 
F. H. HK. Irving Part Blod. — 1) Geld—⸗ 
fdi..en find nah Wisfonfiner Gefetz in ſedhe 
Sahren verjährt. Wenn alfo Ahr Schuldner 
nicht Innerhalb der legten fech3 Jahre noch eine 
Abſchlagszahlung gemacht oder fonftivie die 
Chuld ausdrüdlid anerfannt bat, fo merden 
Eie gerichtlich überhaupt nichts mehr gegen ihn 
ausrichten fünnen, Br lann er nur dort 
berflagt werden, two er fih aufhält, und nicht 
bier. — 2) Zölle gibt e3 nur fie die Einfuhr 
- ee Rn für Dinge, die 
> einem Staate der Union in ei 
gebracht werden, ra 


George G — Wer bie Peba i 
Arztes annimmt, ift auch ae me Sad. 
lung dafür verpflichtet. Ob die Rechnung zu 
boy ift, ift eine Frage, die das Gericht nad 
den Umftänden des Falles zu entideiden haben 


wilrde. VBorausfagen lä ie & 
rg fagen läßt fich die Entſcheidung 


—reimauxex. — 1) Es iſt möglich 

Sie, wegen Ueberſchreitung des Urlauks bei = 
NRüdiehr nah Deutichland in Strafe genommen 
werdet. — 2) Die zweite Frage ift nicht far. 
Deleidigt ein Angeflagter oder Zeuge den Nidh- 
fer oder tbut fouftine ungehöriae Meuferungen 
vor Gericht, fo fan er dafür bom Richter 


wegen Gerihtsmigachtung in € 
inexben. Badhtung in Strafe genommen 


%. Madifon — Xaufen ift hierzulande 
Privatſache, wie alle Religtonsühtng, Tas Ges 
ER a  meriel morfähriften darüber, 

ıfuchen eines Niarrers mü i 

‚nnen jelber überlaifen. sc 

Otto G., Hobeland, Minm. Fallten die © 
hen twirfli berloven fein, fo ift bie Exrpreb- 
geielfhaft eriagpflichtig, und Sie nen 
derzeit gerichtlich Klage erheben. Doch wird 
Klage wohl kaum nöthig fein, weil die Erſatz⸗ 
vfliht von der Gefellfchaft nicht beitritten 
er ebenfalls bat c3 feine Eile damit, und 
€ e Tönnen ruhig noch einige Zeit auf den 

— der angeſtellten Nachforfchungen warten 

M. M. 1008. — 1) Sie fünnen im t 
bei den auftändigen Beamten Einiprud, ebenen 
gegen die bobe Einihägung und mögen das 
un. eine SHerabfegung der ZBollgebühr er» 
a — 2) Der Bollpflicht entzogen fünnen 
ei se — auch wenn die Befoör⸗ 

on der Poſt dv i ⸗ 
ſellſchäft beſorgt wird. —— cerrcte⸗ 

Frl. K. — John x. 

aufe 495 Oft Dwiſion 

agenheim. 

D. B. — Wenn zwei Männer zwei © 

i +7, » = — w 
ren. » iſt jeder der Schwager ———— 

Sragen Sie i 3 a 
waarengeichäft Nr. 77 Sifih Ave, nad. pas 
— früher ſolche Binden führte. 

Weſtheite Leſer. — We Sie ſi 

an die Lamb Knitting Madine Co, 100 SM 
36. " 


Millar unterhält im 
Er. ern Hundes und 


22. Straße, Zimmer 
Abendpoftlefer. 


„Auftvo-Hungarian Embaffy”, 
Tommen. 


BD. 3. — Die Mitgliederlifte jenes Verb 
ftebt uns nicht zu Gebot, j g er iR 
feiner der Führer ein Deutfiger 008 un 


Koſſuth. Ludwig Koſſuth 
20. März 1894 in der toller 72 
und wurde am 1. April desfelben Jahres in 
Sudapeft_ feierlich beigefegt. — Wir beantwor- 
teten diefe Frage erit türzlich dabin, daß jener 
en eben ift und dab e3 in 
zeriſchen Gefä i i 
ergeht, al3 er eS verdient. U: NUR. NAHER 


x ” * 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr 

born Gtznbe, £ immer 1044—48 — 
nachftebende ustunft ihm ü ittelte 

er ft auf ihm übermittelte 

. Mi Die garne in der 

efindlide Berlon Zann bon ibre 

nur dann beraus enommen wenn. re nt 

dem Dafürhalten der Anftaltsärzte feine Gefahr 

vorhanden ift, dat die Rerion fih_ oder Andes 

ven Schaden hun werde. Eines Anwalts bes 

darf eö bei dem Verfahren nicht. 


‚D. 2, 41. Et. — Na unferem 

die Tinderlofe Frau die Hälfte ihres Grunban 
figes und den „Dower“-Antheil an der anderen 
Hälfte ibrem Manne binterlaffen. Der Manıt 
—* —5 gelevtich seligerten GErbrects auch 
Be th teitamentariige Verfügung beraubt 


Adreffiren Sie 
da3 genügt bolls 


Irrenanſtalt zu Elgin 


— — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


721 — SL ee Flatgebä 

606 N nse Bagſtein ae 
ae Frege "Ie-ftöd, Fra J a 
N ie Baditein — = Bi 
1088 Saben rc, ——ã— Farberei wen 
4 Biverlee pi 3chtöd. Badftein a 
8 eben m 2-ftöd, Baditein = wre 
ee 
tou30 Scale Co., "420,000. ara Ba 


— mn 


Bankervtt-Erflärungen. 


Um Entlaftung von i f 
im Diziftsgen 4 en Verbindlichkeiten fuchen 


Alonzo Baldwin — A 5 
teine Beftände. Verbindlichteiten. 875,04; 
nano Schul — Derbinblichteiten, 931,980; Ber 

ames R. O'Leary — — 
vannee 81 5 —  Verbindlicteiten, $492; 


George Frick — indli 
—8 — Verbindlicfeiten, $496; Bes 


— om 
Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt von: 

Adolph gegen Mabel KHornen, Ehebrud: 
gen William Matfon; Een Sl an * 
Jobhn W, P, Konwell. Truntfucht; Winan ge⸗ 
en Mary Allen, vez Matej gegen Nofıfe 
ovraf, Truntjuht; Ro egen Erneft Thiede 
taujame Behandlung: Dante T. gegen Etbel 
bitenad, DBerlafien; Aanes gegen D. SKeinball 
Berlaffen; Blanche gegen John ©. O’Connor, gel 


lafien; Qaurenzi 
— gegen Joſeph Caprelli, grauſam⸗ 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 

& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .$23.73 
Defterreicd: 100 Kronen... 20,37 
Schweiz: 100 Franten........ 19.32 
olland: 100 Gulben....... 40.15 

änemart: 100 Kromen..... 26.64 
Rußland: 100 Rubel. na 51,40 


— 


* Cr 


a 


Datei. 


Chicago, den 9. Dezember 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife). 
W in tet w ai La Nr. 2, *. ee 
rt. 3, toth, — ac; Nr. art, $1.04— 
81.05%; Nr. 3, hart, 981.08: 
Frühbjahrsmweizen, Nr. 3, RUr-$1.10. 
Mais,-Nr. 2, 596; Nr. 2. weiß, 60%--60% 
2, gelb, Du—H8c; Nr. 3, SR. Nr. 3, teib, 59%; 
Nr. 3, geld, Hg; Nr. 4, Srker. 


Safer Rr 3, weiß, 47—He; Nr. 4, weiß, 
45A7c. 


wegheee Minneioge Hard Der 

oggenmekl, 8. 40; innelo, ⸗ 

tent, Straight Erport Bass, 0: bes 
fondere Marten, $6.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). — Belle neues 
Timothy, $16.50-817.50; Nr. 1, 814.50-816.00; 
Nr. 2, $12.50-$14.00; Nr. 3, $11.00-$12.0; 
beites Brairie, $12.00-—$13.00; do., Pr. 1, $11.00 
—$12.00; Nr. 2, $10,00-$10.50; geringere Sors 

ten, $9.00-810.00. 
(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Dezember, IK; Mai, $1.02; Juli, 
c 


97-91: 
Mais, Dezember, 54%c; Mai, 5574: Yuli, 5354. 


‚Hafer, Dezember, 46er; Mai, Sic; Yuli, 45%. 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 39,670, von Mais auf 336,000, 
von Hafer auf 369,000 Bujbels. Verihidt von hier 
wurden 42.174 Qujhels Weizen, 165,004 Buſhels 
Mais und 126,451 Yujhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus Den Ver. Staaten 6,000,000 Qırs 
Theis, von Mais 910,00 Buſhels. Fur die Vor— 
woche ftellte Fich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
5,840,000 Quibels, Mais 829,000 Buibels, und für 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 4,824,000 Bus 
fhels und Mais 1,121,000 Buſhels. 

PBrovtiionen. 
Edmalzy, Januar, $.774; Mai, 87.75. 
Gepöleltes Shweineileiid, 
$12.65; Mai, $12.974%. 
Rippchen, Januar, 86.80; Mai, $6.9214. 


Januar, 


Prima, tmeiß, 150. 

Terpentin 

Seadlight .... 

Oleum Spirits .P...... .8 

Leinſamen-Oel, roh, ber 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Foß...... 

Zeepentin  osocron ——— wu 

Schlachtvied. 

Rindvieh. Gute 513 uusgefuchte Stiere -- 
85.75-86.50 der 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Eorten, 34.00-85.75; geringe bis ausge: 
iuchte Kühe, 33.00-54.25; gewöhnliche bil mitt: 
lere Kälber. $3.50—$5.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00—$7.0; Bullen, geringe bi ausges 
fuchte, 82.25—84.50 

Shweine Gute bis ausgefudhte Pölelmaare, 
34.80-85.05 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Verſandt), $.00-55.20; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 5.05.25; mitt: 
lere bis gute SFerkel, 83.75—$4.80; gewöhnliche 
„Throw-outs“, .25—$3.75 

Schafe. Gute bis befte Sammel, per 100 Pfund. 
84.235—$5.15; gute bis befte Schafe, 83.75—85.0; 
„Dearlings“, $4.50-$5.40;, „Native Lambs", 
oute bis ausgefuchte, $6.00-$6.25. 

Molterei Vrodukte. 

Butter— 

„Steamery”, extra, das Pfund....$ 

Kr. 1, das Pf 

Nr. 2, das Pf 

nDairies“, ertra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund . 

Nr. 2, das Pfund 

Pakwaare, das Pfund........ — 

Ei ex— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingejchlo 

„Firſts“, das Dutzend.......... .. 

„Extras“, das Dutzend.......... 

Räic-— 

Rahwkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 —0.1114 
„Daiſies“, das Pfund 0.11%—0.12 
"Noung America’, das Pfund.... 0.12 —0.12%% 
2rid, das Pfund -0.11 —0.12 
Schweizer, das Pfund 0.15 

Limburger, neu, das Pfund 0.1444 


Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
Hähne, das 
Truthührer, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Enter, dı8 Pfund 
Geflügel (Rühliveiher)— 
ühner, das Pfund 
tuthühnerg das Pfund 
Enten, das PBfund..... 
Gänje, das Pfund 5 
Wil d— 
Bekaſſinen, das Dutzend. ........ 1.75 
Kegenpfelfer, das Dutzend. ....... 
Bärenziemer, das Pfund...... 
Kaninchen, das Dutzend..........1 —1,50 
Kälber (aeihlahted— 
—94 Gewicht, das Pfund 0. 
— d, Gewicht, das Brund 0.060.084 
80 100 Pid. Gewicht, das Pfund 0.9 —0.10 
Obſt und friides Gemüfe. 


Acpfel, das Faß 
Kronsbeeren, daS FFüß-r..... 
Zitronen, Kalifornia, die Kift 
Drangen, Kalifornia, die Kift 
Bananen, Jumbo, daB B 
Ananas, das Fab ... 
Trauben, 8s Pfund Korb.............. 
Birnen, das Faß .............. sun. 
Kraut, die Killer enuneenuneee RER 
Aumentobl, die Kifte 
Kopfſalat, das Fab 
Blatiſalat, die Kiſte * 
CThampignons, die Schachtel......... 0.25 
Rothe Rüben, 100 Bündchen..uun... 8 
Mohrriiben, 100 Bündchen 
Zwiebeln, der Buſhel 
Tomaten, die, Kiſte ............ — 
Sellerie, die Kiſte 
Spinat, der Kübel 
Rüben, der Sad 
Nettige, biejige, 1 Dußend Bündchen 
Meerrettig, daS Bund 0.65 
urfen, das Dutzend 
Brunnenkreiie, Mid., Ted. Bündchen 
Neterfilie. Ted. Bündchen 0.10 
2obnen— — * 
Grüne Schnittbohnen, dieSchachtel 1.00 
Wachsbohnen, die Schachtel 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 2. 
Rothe Nierenbohnen * 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Kartofieln, der Buſhel. .2*44 0.45 
Eptartoifeln, Illinois, das Fab.... 4.50 
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Der Grundeigenthumsmarfı 
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+ 0.07 —0.9 
... 0.05 —0.07 


—2.00 
1.50 
0.18 


woß 
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Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und dariiber wurden amtlich 
eingetragen: 

Waller Ave, 210 %. nördl. don Madiion Str, 
Sitfront, 50 bei 118; Gatherine E. Doelle an Wils 
liam T. Divelly, $11,000. 2 

Wpipple Str., 1 . jüdl. von 24. Str., Weftfront, 
35 bei 185; 3, Müller an Ignag J. Müller, 


8000. ß 
Baͤrrington —Townſhip 42, Theil von dftl. 44, 3, 
42, 9, umfajjend 35.41 Acres; Chris Arens an 
Henry 8. Humbradt, $1772. 2 
Allejors’ Dirijion, Yet 15, County Glert’H NRejub,, 
nordweltl. 4, 1, 42, 9; A. 8. Willmart) an 
Her.ıy Printer, 85000. i 
Calumet— Morgan Park, nördl. %. bon ſüdl. 
134 5%. von Xot 11 (ausgen. weitl. 50 F. und 
nördt. F. von füdl. 134 F. von vLot 12, Blod 
73 A. F. B. Cooley an Frant B. Beaje, KT. 
Eicerv— Dat Bart. Eaft Ave. Add., Tot 20, Blod 6; 
Leonhard P. Liller an Louis A, Blod, $150). 
Tot Part, Groß’ 2. Add., Yot 35, Vlod 24; M. }. 
Albreht an Aeannette Mühlenthaler, s1750., 
Kanover—Zomnihip 41, Theil von jüpötl. 74, 18, 
4l, 9; S. ESchultz en Frant Schuls, 83500. 
Leyden—Aijefjors’ Tiviiion, Lot 10, mordöftl. 14, 
35, 2 Goeliner an Martha Wagner, 


’ 2 


KEN. 

Franklin Park, 2. Wdd., Lots 235 bis 27, Blod 5; 
8. 28. Clarte an Aoha Smwanion, 82100. 

Lwons— Tomnibip 8, öftl. 50 #. von Lot 4, Blod 
3,3 38, 12; € F. Hampion an Harriei U. 
Ryan, $i00. a 

22. Place, 141 5. meitl. von California Abe,, 

. &, $r., 25 bei 124, Sranf 3. Novak an Anton 
und Anna ’Nemec, $3,525. 

26. Etr,, Nordweitl-Ede S. 42. Abe. ©. Sr. 
49 bei 122, Chicago, Burlington & Duinch 
KRailwad Company an Mathiad Matoufel, 
$2,500. 

Ridgemay Ave, 211 F. nörbl. von 2, Str, Ofts 
front, 2 ae 125; ®hilip 3. foley an James B. 

50 F. weſtl. von MRoben, Eüdfront, 
95;. GCmma PVland u. And. dur den M. 
in €h., an Bertba Aibling, 82235. 

Dan Buren Str., 61 %. öftl. von Kedzie Ane., Süd: 
front, 25 bei 125 u. a. Grunbeigenthum; Jojeph 
9. Greer”an Frederic Greer, 5500. 

Gentre Ave, 75 FB. fjüdl. von 16. Str., Oftfront, 
25 bei 125: ®. Kodl an Btolop Neuzel, $3300. 
21. Str., 178 $. öÖftl. bon ©. 41. Ave, ©, 
30 bei 75, derfelbe an Sofeph Dlouby, 

800. 

Aihland Ave, 50 $. nördl. don Laivrence, Oft 
En 3% bei 1005 W. H. MWhitehead an Mofe 
Glart, 85500 


0. 

Diverſeb Bivd. 240 $. meftl, von KHerndon Str., 
Eüdiront, 24 bei 146; D. F. Lappeive an Emme 
Weftendorf, $5125. 

Fullferton Ave., 332 $. weil. von Glarf Str.. Süd: 
front, 25 bei 1746; Hermann Weil an Bernatd 
3 Rn EBD. non Mlancenb Me 
erndon * on % 

eont, H bei ; 3. Saas an Mary Vie, 


Kacine Ave., Südweſtede Clart Str., Galant, 25 
bei 19%: Lewis B. Hucbfon an Charles FF. 
Sswald, $75W. 

Thome Ape.. 191 5%. weil. von Soutbport, Norbs 
kon 50 bei ; X. Scheuermann an Liggie 

. Berkins, 85000. 


Ave., 00 f. nördl. von Grace Str., 
Sorent. 30’ bei ig: © ©. Getein an N 
Marquardt, us on 


T., 
4,, 


_ 71. Geurt, 97 Wrightiwood Abe., 
Rhkont 50.bei 15; R. 3. Bob an William 8, 


ier, SIT. 
Boucier, $17 eb. Bil. Oftitont, 


an Auguft Berndt, $4 
* . Dfil._ von Dalſfted, Rordfront 
RR ———— Yaprling, 


rg tr., 134 $. nördl, von 30., Offtont, 3 
ae re" Zahn W. Bieiter an Moreis open, 


‘ 


UN. 
— dia B. Goscin en dns Kan 


; Nu 


en 3. Dezenber 1907. 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Solaende Grundeigenthums⸗Uebertragaungen 
in der Höbe bon 31000 und darüber wurden 
kwurben amtlich einnetragen: 


Langlep Ave., 250 %. füdl. von _67. Str., Wer: 
ns 25 bei 191.9; Xhomas Smith an Bridget 
T, Smith, 2500. - 

Michigan Ave, 40 FF. nördl. von Garfield Plod., 
Mettfront, 2 hei —* BO’ Brien an Jos 
ſephine E. Toomey, $10,000, 

©. Bart Ave., Nordoftede 6. Etr., Weitfront, 92 
bei 122; €, Bergman an Frant E. Swan, SHOW. 

S. Bark Ave., 198 5. jüdl. von 69, £tr., Weftitont, 
37%. bei 1245 W. Murwortby an Andrine Yaus 
tigen, 84000. 

Stony -Asland Ape., Nordoftete 73. Str., Weit 
front, 25 bei 111; M. Hodel an John E. Hayes, 


200, 
. Meftiront, 


Morgan Str., 300 F. nördl. von 62., 


3 bei 125: Alfred U. Hallgren an Maude Cal: | 


lahan. 86000. * 

Perry Ape., 25 %. nördl. von 73. Str., Weſtftont, 
25 bei 118; Cha3. WM. lien an Kittie St. Yobn, 
000. 


Stewart Ape., 63 %. nördl. von 67. EStr., Wet: 
front, 35 bei 166; E. &. Maijon an Geo. Comas 
ion, IR. 

Tasjelde Grundeigentum; ©. €. Mafon an Stes 
phen C. Maſon, 85000. 5 — 

Throob Str. BF. nördl. von 6.. Oftfront. 50 
bei 124; M. O’Gara an Margt. B. Duffey KB5W. 

Vale Ape., 352 %. nördl. von 69. Str., Citfront, 
4%. zur R. X. PBahngerehtjame; ®. Chandler 
en Harrifon FF. Aones, B1. A 

Seeley Ave., Sidweftede 105. Str., Oftfront, 101 
a 160: J. €. Snigbt an George E. MeCaugban, 

5. 

California Ave, 65 9. nördl, von Shafeipeare, 
Oftfront, 26 bei 166: Katbol. Biihof von Chicago 
an Frank Birk, $2500. 

Colorado Ave. 3 F. meitl. von ©. 40, Nord 
front, 25 bei 1%: Bertrand Golden an Benjamin 
8. Shaver, 125. 


Eifton Ave., 475 5. jübl. von Augufta Str., Oft: | 


front, 25 bei 100; W. Mooney an Stefan Bronar, 
2600. 


$2600. 

Hlournoy Str., Nordmweftete Springfield Ave, Sid: 
front, 25 bei 124; 9. #. Smwanjon an Albert 
Atkinion, 87000. 

Fulton Str.604 F. öſtl. von Homan Ave. Sid: 
front, 24 bei 150; R. ©. Siwartout an Carl Kors 
valt, 5000. 

Homan Apve., 175 %. jüdl, von 16. Str., Oftfront, 
5 bei 125: Bernard R. Dammers 
Kramer, 822,000. 

Lowell Court, 309 . nördl. von Taylor Str.. Oits 
kant 24 bei 125; Francis Aber an Sadie Cohen, 


Madiion Etr., 151. öftl_von S. 43. Ape., Süd» 
front, &0 bei 175; 3. 2. Lyon an PBatrid Bo: 
fand, $4100. 

Salley Are, 8 %. füdl. von Montana Etr., Of: 
front, 24 bei 100; €. Michelfon an Jojeph Lenans 
dowsti, 8400. 

Oakley Ave., 108 F. ſüdt. von Walnut Str., Weſt⸗ 
front, Wi4 bei 65: Michgel W. Kerwin an James 
K. Barthelomew, $5250. / 

Dasſelbe Grundeigenthum J. 
—— Von D. Light von Ottawa, Obio, 

20. 

Ohio Str, 192 F. weſtl. von Leavitt Südfront, 
2 bei 14; M. Cohn an Coſanzo Belſucie, 8750. 

76 und 78 Seeley Ave. 50 bei 195: Nahlak von 
N. Strok an PBarnet Greenbera, $610. 

Dasfelbe Grundeigentbum; B. Greenberg an Abras 
bam Silverman, 6100. 

Eranfton Ave, 64 FF. nördl. bon Crescent Place, 
Meitfront, 104 bei 110; Auauita ®. Henaftedt und 
Adolph 8., ihr Gatte, an Eherburne M. Garling 
und Kames R. PVeith. 875,000, 

Gharkton Ane., Südweſtecke Roſemont, Citfront, 97 
bei 125: Mary €. Omens an Nisdert - Etenberg, 
85600. 

Hamilton Ave., 121 5%. südl. bon Rarry, Weftfront, 
25 bei 133; U. Lorenz an Mira E. Noch, 

Leoditt Str.. 166 F. nördl. von Berwon 
Oitfeont, 25_ bei 131; ©. 8. Contlin an ©. 
Anderfun, $M0. 

Näcine Ave., I41 F. ſüdi. von Milfon, Meftiront, 
50 bei %; Charles Wbiting don Moscoe, IM., 
an AU. 2. Hull don Morris, NU., F8.000. 

Roscoe Str., 175 F. öftl. von Robey Str., Nord: 
front, % bei 1%: 3. OGrzenfowig an Peter €. 
Rofengren, 4800. & 

Soutbport Ade., 217 8. fitdl, von Marianna Str., 
MWeitfront, 7 dei 194; Maria Babls an Auguft 
Purte, $4100. 

N. 42. Ade., 181 %. füdl. von Welle Plaine Ape., 
Sftfront, 32 bei 15; ©. FF. Koefter an Louifa 
NR. Weiten, LO. 

Humboldt Ave., Nordoftete Monticclo Ave, Süd⸗ 
front, 35 bei 109: Ruth ®. &. Anderion an Mife 
Miller und Charles M. Eimon, $1000, 


— — — 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


K. Bartholomew an 


Der Pretoria Gegenſeitige Unterſtü— 
tzungsverein gibt am kommenden Samſtag 
Abend in der Arbeiterhalle, 12. und Waller 
Str., ſeinen erſten groͤßen Preis-Masken— 
ball. Der Verein hat bei ſeinen bisherigen 
Veranſtaltungen, die durchiveg jehr erfolg: 
reich, verliefen, den Verweis geliefert, dak er 
Feſte trefflich vorzubereiten verficht, jeine 
Sreunde Fönen fich daher auch viel Wer: 
grügen bon dem. bevorjtehenden Mastenfeft 
teriprechen. Der Eintritt toftet 25 Cents. 

Zu den beliebten und immer zahlreich be: 
fuhten Feftlichkeiten de8 Arbeiter:Un- 
terftüßungs PVBereing = Orden 
A U. 8. OD. reiht fich eine weitere, die am 
tommenden Somftag in der Halle des 
Ordens, an Sedgtvid, Ede Bladhawk Str.— 
abgehalten wird. Die Sektionen U. und ®. 
haben einen großen Preis-Mastenball ars 
rangirt, und das aus den Herren Koi. B. 
Adermann, Ediv. Behrens, Chas. Doll, Aib, 
Hoffmann, Ernft Koehler, M. Kochler, Tr. 
9. Mai, B. €. Michels, H. Schiftel und W. 
9. Thielmann bejtehende Komite Hat tüchtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 
wird. Die Gefichäftsleute der Nordieite ha» 
ben neben vielen Mitgliedern 
PVreife geftiftet, die in Form von Geldprei: 
fen und vielen anderen nüßlichen Gegenftän= 
den zur Vertheilung fommen werden. Wis 
feng des TFeftes 8 Uhr Abends. Eintritt 25 
Eents die Perion. 


Ihren fünften großen Bauernball verans 
ftaltet dee Bayriih »- Amerilani: 
he Verein, Seltion 3, am foımmen: 
den Samftag in Yondorfs Halle. Allen Be: 
fuchern der früheren derartigen Teite des 
Vereins jind die hübjchen Ueberrajhungen 
und die prächtige Unterhaltung nody in an= 
genehmfter Erinnerung, auf emen ftarten 


DBejuch darf det Werein daher mit Sicherheit | 


rechnen. Der Feitausihuß jorgt dafür, daß 
auch diesmal d1S Feft zu einem genufreichen 
werden wird. Der Anfang ift auf halb 8 
Uhr, der Eintrittspreis auf 25 Cents fejtges 
jeßt. 


Einen großen Ball gibt der Erfte Un: 
gariſche Geſelligkeits- u. Kran— 
ten = Unterftüßungsperein am 
fommenden Samftag Abend in Schönhofens 
Halle. Mit dem Tanz ift allerlei hübjche an: 
dere Unterhaltung verbunden, 3. B. ein gro: 
ber Blumenkonteft. Die Dame, welche die 
meiften Blumen verfauft, und Die, weldye 
die meiften erhält, befommen jede einen 
werthoolfen Preis. Eine ungariſche Zigeu— 
nerkapelle iſt engagirt, und für erſtklaſſige 
Erfriſchungen und ungariſches Abendeſſen 
iſt gleichfalls geſorgt. Der Eintritt iſt auf 
50 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 


Der Gemiſchte Chor des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre feiert 
am kommenden Sonntag in Nondorfs 
Halle, Ecke North Ave. und Halſted Str., 
ſein 8. Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert 
und Ball. Das reichhaltige Konzertpro— 
gramm wird unter Mitwirkung mehrerer 
anderen Geſangvereine und einiger tüchti— 
gen Soliſten, ſowie eines guten Orcheſters 
ausgeführt werden, und die Aufführung des 
luſtigen Theaterſtückchens Kuddelmuddel⸗ 
iſt ebenfalls ſorgfältig vorbereitet worden. 


Auch das tanzluſtige Publikum wird vollauf 


auf ſeine Rechnung kommen, und der Feſt— 
ausſchuß thut überhaupt ſein Beſtes, um 
allen Theilnehmern gerecht zu werden. 


Der Schles wig-Holſteiner Sän— 
gerbund gibt am kommenden Sonntag 
in der Wider Part Halle ein Konzert mit 
humoriftiichen Aufführungen. Herr Gerajch 
hat den Sängern für das Konzert die Chöre 
„Hrühlingstrofte von Karl Fittig, „Des 
Sängers Lenzlied- von G.Angerer, „Abends“ 
von Schuften und „Aucheijia mei Dirnd'i 
bon Kremer forgfältig einftudirt, außerdem 
tommen die tomitheh Szenen „In der Som: 
merfriiher und „Beim Duadialber« unter 


Mitiwirfung der Herren M. Rojenbom, R. | 


Zſchoch, A. Off, W. Schröder, O. Berendt 
und &. Siebert, Yoiwie Frau DB. Zihoch zur 
Aufführung. 

Der mwohlbelannte Militärverein Deuts: 
ſche Krieger - Kameradfhaft 
wird am tommenden Sonntag, Nach— 
mittags non 3 Uhr an, in Schönhofens 
Halle, Milwaufee und Afjhland Uve., fein 
21. Stiftungsfeft begehen. 3 ift befannt, 
daß einem Xeden, welcher fich an den Fyefts 
licheiten diefes Vereins betheiligte, ftetS die 
emüthlichften Stunden bereitet wurden. 

in Durch lange Erfahrung unterftühtes Kos 
mite ift jhon eine geraume Zeit an der Ar: 
beit, um aud, bdiejes fyeit allen vorangegans 
gramm ftehen InftrumentalsKongert, humos 
tiftifche Vorträge, ein Kornet: und Pofan- 
nendbuett, „Die Ghre, Ballade von Löwe, ein 
a „Der falfche Felpwebel“, ein Te: 
benbes „Germania und Columbia“. 3 


Deutſcher unter! d 
—* Tiders an —e— 
25 13, am der Kafje 50 Gents die Perjon, 


* 


Norde | 


on Kenty | 


werthvolle | 


Mehr Beitellungen 
widerrufen 


Leute im Diten Tagen bitterlich 


Geipräh zwiſchen zwei Fabrikan— 
ten, das jeder lejen jollte. 


Herr Stein (zu dem Senior-Partner): „Hier ift no eine 


Abbeftelung, die fünfte heute.” 


Der Senior: Partner: „Jh fane Ihnen, die Ausfichten 


find ziemlich düjter. 


Hier figen mir mit einem Weberfchuß - Lager, 


das uns faft zur Liquidation zwingt, und bie bolle Hälfte unferes 
VorsfFeiertags-Lagers fällt im unfere Hände zurüd.- 


Herr Stein: 
räthe einfach verfaufen. 


„Das ift mahr. | 
Mollen Sie nicht einen VBorichlag machen?” 


Wir müffen diefe Vor» 


Der Senior: Partner: „Nein, ich glaube nicht — außer 
Sie mollen die lächerliche Offerte in Betracht ziehen, die und Gried- 
heimer’3 Vertreter heute Vormittag machte.“ 


Herr Stein: 
Der Senior: Partner 
zu einem bobenlo3 
foftet. 


+ 
. 


„Was hat er geboten?“ 


„Das ganze Qager zu nehmen 


niedrigeren ®Preife, ala uns bie SHerftellung 
Ach denke, in diefer Nothlage ift ihr Geld uns mehr merth, 


al3 unfere Waaren, und obgleich der Preis. jo niebrig ift, daß 
wir einen großen Verluft erleiden werden, empfehle ich doch fehr, : diefe 


Dfferte anzunehmen.“ 


Herr Stein: „Wenn Sie es jagen, ift e& vielleicht am beiten. 
Ich werde Griesheimer & Co. jofort telegraphiren.“ 


Beachtet unfere Anzeigen in diefer Zei: 
tung während Diefer ganzen Woche, und 
am Freitag die groien Bargain-Preije. 


- GRIESHEIMER & 60, 


CLARK & LAKE 


Mitglieder von Militärvereinen berechtigt 
ihr Vereinsabzeichen zu freiem Eintritt. 
An Brands Halle wird am kommenden 
Eonntag das zwanzigjährige Stiftungsfeft 
des Luzremburger Bruderbun: 


| 


! 
| 


des und der jegigen Sektion 1 in glanzvols | 


ler Wejie gefeiert. Seit der Gründung des 
Bundes jind 21 Fiweigvereine entftanden, 
der Rund hat daher alle Urjache, mit Stolz 
auf die Grrungenihaften der legten 20 
Qahre zu bliden. 
naten von einem Ausjchuß vorbereitet wor: 
den, der aus den Herren M. M. Welter, 
Präfident; John Schroeder, Sekretär; ac. 
Schad, Schagmeifter; John N. Watry und 
Adolph Wagner befteht und eifrig gearbei- 
tet hat, jo dak alle Ausjichten auf eine 
wahrhaft großartige eier vorhanden find. 
Das Programm ift jehr reichhaltig und iz 
terejiant. Der Dramatiihe Klub von Set: 
tion 3 hat Theateraufführungen, darunter 
das Hauptzugftüd „De Monont aus Ante: 
rifa“ von Qamejch, übernommen, der Arion 
Männerhor von Late Qiery und das Or: 
chefter der Luremburger Philharmonie wer: 
den mujifalifche Vorträge zum Beften ges 
ben. Jedem jetigen oder früheren Prüfi- 
denten einer Sektion des 2. B. wird eine 
prachtvolle EFrinnerungsmedaille ausgehäns 
digt. Jeder Bejucher erhält einen prachtvol= 
fen Luremburger Kalender, in Buchform, 
120 Seiten ftart, ein ehr hübfches und 
reih ausgeftattetes Buch, und Küche und 
Keller werden das Befte liefern. Das Fyeft 
nimmt um zwei Uhr Nachmittags jeinen 
Anfang, der Eintrittäpreis beträgt 50 Et3. 

Am Sonntag, 15. Dezbr., feiert der Das 
menvderein ehemaliger Solda 
ten der deutjchen Armee und Marine jein 
3. Stiftungsfeft in Schönhofens Halle. E3 
ift ein rühriges Komite an der Arbeit, um 
den 3. Geburtstag des Verein würdig zu 
feiern. Folgende Gefangvereine haben ihre 
Unterftügung zugejagt: Gejangsjeltion des 
Deutſchen — Geſangsſektion 
des Deutſchen Landwehrvereins und Abt⸗ 
Männerchor. Auch ein paar humoriſtiſche 
Sachen werden zur Aufführung gelangen, 
u. A. ein großartiger Kaffeeklatſch, und zum 
Schluß wird ein militäriſcher Schwank ge— 
geben, betitelt: „Der Milado und ſein Hof⸗. 
Hieraus iſt zu erſehen, daß der Verein den 
Gäſten etwas Gutes bieten wird. Der Feſt⸗ 
ausſchuß beſteht aus den Damen: E. Holl⸗ 
ſtein, H. Stunkel, M. Meffert, C. Wenge⸗ 
meier, V. Traub, M. Freeſe, R. Kißling, 
M. Krohn, J. Foſter, D. Berndt, A. Kop⸗ 
penhöfer. 


— — — — 
Aus Bereinstreifen., 


Aus den Berichten der "Beamten, 
melche in ber gejtern Abend in ber 
Orpheus Halle *— General⸗ 
verſammlung der Delegaten der Ver⸗ 
einigten Männerchöre von 
Chicago verleſen wurden, war zu 
erſehen, daß ihre Finanzlage günſtig 
iſt, und daß ſich die Vereinigung, die 
ſtärkſte derartige in irgend einer Stadt 
des ganzen Landes, in blühender Ver⸗ 
faffung befindet. 

Das Ergebnig der Beamtenmwahl 
für daß neue Jahr war folgendes: 

Präfident: Franz Amberg. 

Vizepräfident: William Arens. 

Prot. und forrejp, Sekretär: Franz 
%. Riemann. - 

Sinanzfekretär: John P. Foerfter. 

Schagmeifter: Frig Nebel. 

Arhivar: Adolph Gil. 

Dirigent: Guftan Ehrhorn. 

Vigedirigent: Guftan Gunblad. 


* 


CLÄRK & LAKE 


Eounecil of Zewifb Women, 
Der Chicago Zweig des Council of 
Jewiſh Woman hält feine nächite Ver— 
fammlung am fommenden Montag 
um 2 Uhr Nachmittags in den Ber 


 fammlungsräumen de3 Sinai-Tem- 


pel3 ab. Frau Harriet van der Vaartz, 


Das Feft ift feit drei Mo: Fıl. Henry aus Auftralien, Frl. Field, 


Frau Henry Solomon und Andere 
werden über ben „Einwanderungstag“ 
fprechen. Frau Martin Barbe mwird 


| von der Gitung des Vollzugsaus: 


Thuffes am 6. November in James— 
toren, Va., und Frau Israel Cowan 
bom Einmwanderungs-Ausfhuß bes 


ı richten. Frl. Sadie Cohn wird zwei 


Mufitftüde auf dem Piano fpielen, 


Tom Konfulat gefudt. 


Das Kaiferlich deutfche Konjulat — 
Firft National Bant-Gebäude, Zims 
mer 1150 — fucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Berfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Bebrengel, genannt Engel, Andreas, früs 
ber in Dresden wohnhaft gemweien, angeblich 
1905 nad Philadelphia eingewandert und 
tegt in Chicago wohnhaft. . 

Buerger, Hand, geb. in Leipaig i. ©., ums 
gefähr um das Jabr 1881 bier eingewandert, 

Ebrlid, Karl, im Jahre 1875 eingewandert, 
Bater der in Niederhof, Bolt Unter-Wilfes 
rath im Wggertbal in Deutihland ur 
ten Louife eisbac geb. Ehrli oder bei» 
fen Bruder. 

Flechtheim, Walter, im Mat db. J. im 
deutichen Hofpital in Chicago gemwefen. 

Sriederid, Friedrih Jofef, aus Ebingen 
an der Mojel, zulegt angeblid in Balentine, 
Rebrasfa, wohnhaft geweren oder deifen Nadhe 
lTommen (Erbidaft). 

Geiftler, Anna Henriette Karolina, geb. 17, 
November 1879 zu Neubrandenburg in Med 
lenburg, und 

Geiftler, Earl, angeblih Schlachter. 

Graubdner, Guftab Reinhold, ged. am 10, 
Auni 1885 in Plane, Bes. Arnitabt, 
feine Eltern Karl Auguit Rudolf und Anna 
Marie Sriederife, geb. Waafe, angeblid in 
ee: 

Grundmann, Elias, geb. 2. April 1820 au 
Saabor i. Cdl., angeblih 1868 ober 1869 
nad Greenbab, Wid., eingeivandert oder bei- 
fen Nahlommen. 

Hennig, Iobanna Eleonore . Grund» 
mann, geb. 14. Dez. 1815 und ihre zn 
Marie Mathilde geb. 22. Sept. 1843, 
fte Karoline geb. 30. * 1846, und 
riette Augufta, geb. 6. April 1850, fä ich 
in Saabor i. Schl. geboren und in Green— 
bay, Wis. wohnbaft geweſen. 

Jo ſi, Karl. gugeblich Sohn eines Weinbers⸗ 

iger3 in Alsheim i. Rheindeilen und boc- 

BR ichtlip jegt in Milmaulee, Wis, mod 

nt. 


Kal art ; Baller, Srid, eb. 24. u Ru, 
u Memel, ange n Chicago nbaft. 
u Romalstı. Badomw, geb. 1368 au Tre 


meffen, ®rod, Roien, 1884 in bicago eins 
andert und fpäter in Bern, SU, um, 
ruchthandel thätig geweſen. 

— eter, a ** Kreis 
Znin, Prob. en, im re n r⸗ 
and, R all &o., zu moßndaft genden. 

Zudmig. wcanl, geb. 23. Ofltober 1879 u 
Baden, Arhitelt und Maurermeifter, angeb» 
lich in —— mwobnbait. 

Stiender, tin, Sohn bon Frau Thora 
Stender, 42 Sabre alt, *»—— aus 
Altona, zulegt in Xrob, R. 9., mob und 
an geweien, angebli 90, 


Bastiemwicz, Johanna, Tochter Mas 

Sinpeimanbert und "bie: Berpeituibet fein, abee 
u er 

* Erben, fowie die Kinder deren Zante 


= Stafinsfi, Namend Maria 


at Drama tGssiact. Sohn des — 
— 2escrg, Cube — 
I IE 





Beranüguungd-Wegweiter. 


wer®’. — „Zohn Glanbe’s Konsr.“ 
vc ne — Konzert jeden Abend und 
nntag Nahmittag. 

. — Konzert jeden. Abend und Eonntag 


— „The Merry Widow.“ 
e Theater — „Sim, the Penman.* 
8. — „The Follies of 17. 
nev DperaH oufe — „A Knight for 
Tempel. — „Ehriftopher jr.” 
alter. — „The Man from Home.* 


. — „The —— of a Thouſand Candles.“ 
attonal. — Ktalieniihe Oper. 


Lokalbericht. 
Haben’s nial nölyıg. 


Chicago bettelt nit um den repu- 
blifaniigen Nationalfonvent. 


a ws = 
0 B-N.o 


gare 


ana 


SHöflingswefen in der Republit. 


Die neue Telephon-Ordinanz in Kraftge- 
treten. — Der Jmpfzwang gerichtlih an» 
gefochten. — Hygieniſche Vorbeugungs⸗ 
maßnahmen. — Begleicht die Rechnung. 


Stolz galt früher als eine beſonders 
bei den Spaniern ſtark ausgebildete 
Eigenſchaft. In unſeren Tagen ver⸗ 
fügen darüber auch die Chicagoer in 
recht ausgiebigem Maße. Als Beweis 
kann unter Anderem der Umſtand die— 
nen, daß die hieſigen republikaniſchen 
Parteiganger, welche ſich nach Waſh— 


zuſchließen. Herr Jenkins beſtreitet 
in ſeiner Eingabe die ſchützenden Ei— 
genſchaften der Blatternlymphe nicht, 
wohl aber die Berechtigung der Be— 
hörde zur Durchführung der von ihr 
getroffenen Zwangsbeſtimmungen. 

Geſundheits ⸗Kommiſſär Evans 
kündigt an, daß die ärztlichen Schul- 
inſpektoren die Schulkinder von jetzt 
an auch auf körperliche Mängel unter⸗ 
ſuchen würden, die zwar nicht an ſich 
als Krankheiten zu betrachten, die da— 
mit Behafteten aber für die Folge 
ſolchen ausſetzen, wenn ſie nicht durch 
zweckmäßige Behandlung rechtzeitig 
beſeitigt werden. Beſonders ſollen die 
Inſpettoren ihr Augenmerk auf Drü— 
ſenvergrößerung, Knochentuberkuloſe, 
Rückgratsverkrümmungen und „einge— 
zogene“ Schultern, ſowie geſchwächtes 
Seh- oder Hörvermögen richten. 

Dr. Evans macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß Diphtherie-Erkrankungen 
häufig durch rauchige Luft verurſacht 
werden. Das ſollte beſonders der 


Schulverwaltung geſteckt werden, deren 


Schuldiener zu den ärgſten Rauch— 


ı freplern der Stabt gehören. 


Für das mit dem 1. Dezember abge- 


Iaufene Jahr hat die Sterblichkeitz- 


ington haben begeben wollen, um dort, 


mit Vertretern anderer Städte mett- 
eifernd, um die Weberlafjung des 
nationalen republifanifchen Partei: 
tages nachzufucdhen, bei nochmaliger 
Erwägung der Sache, diefe Abficht 
haben fallen lafien. Geftern fam eine 
Delegation. aus Kanjas City bier 
durch, welche dem Nationalausſchuſſe 
der Partei ihre entſprechenden Wün— 
ſche vortragen und als überzeugenden 
Beweisgrund eine beglaubigte Bank— 
anweiſung auf 875,000 zu Händen 
des Ausſchußvorſitzenden abliefern 
will. Auch andere Städte werden ähn— 
lich vertreten ſein. Die Chicagoer, die 
bereits einen Sonderzug der Pennſyl⸗ 
vania⸗Bahn für ihre Fahrt belegt hat⸗ 
ten, werden durch Abweſenheit glän— 
zen. Sie haben beſchloſſen, es bei 
einer jchriftlichen Einladunug bewen- 
den zu lafjen, die Herr Frank DO. Lom- 
den abliefern wird, der den Staat 


linois in dem Ausfhuß vertritt und | 
auch deſſen Vollziehungstomite ange 


hört. 
Ein Wettrennen. 

Am nächſten Freitag wird Herr 
Wm. %. Bryan, . auf dem Wege nad) 
Yreeport, too er eine Rede halten mwill, 
durch Chicago fommen. Wie e3 au3- 
Tieht, wird e3 bei feinem Eintreffen ein 
Wettrennen zwiſchen den Führern der 
verſchiedenen demokratiſchn Faktionen 
geben, die Anwartſchaft darauf erhe— 
ben, von dem unvergleichlichen Führer 
zu ſeiner beſonderen Leibgarde ausge— 
wählt zu werden. Betheiligen an dem 
Wettrennen werden ſich vorausſichtlich 
die früheren Bürgermeiſter Harriſon 
und Dunne, Vorſitzer O'Connell und 


Schriftführer Tanfey vom bentöftati- | Seine Anzeigen 


hen ECountyfomite, Edgar 2. Möüfters 
bom efferfon Club und — Robert 


Emmett Burke, Sekretär und alleini- 
ger Eigenthümer der „County Demo- 
crach”. 
fich derBefürchtung nicht erwehren, daß 
Burke, der megen feiner LZeibezfülle 
fein befonderer Schnellläufer ift, dem 


Herrn Bryan eine Tagesreife oder fo | 


entgegenfahren und ihn ins Schlepp- 
tau nehmen mird. 
Stadt = Schatmeifter Träger, dem 


am Gonntag Herr Burfe und feine | 


Zeute die bemofratifche Gouverneurs 
Kandidatur angeboten haben, zmeifelt 
offenbar an der Fähigkeit diefer Her- 
ren, die „Waare abzuliefern.“ Er er- 
Härt, daß er auf die Gouverneursfan- 
dibatur gern verzichte, aber nicht abge- 
neigt jein würbe, fich nochmals um das 
Koronerdamt zu bewerben. Anderer- 
jeit3 bleibt der revegemwaltige frühere 
Korporationsanwalt Lewis bei feiner 
Ihon früher abgegebenen Erklärung, 
daß er fi um die Gouperneurd-Ran- 
bidatur zwar nicht bemühen, fich aber 
verpflichtet fühlen miürbe, fie angu= 
nehmen, fall3 fie ihm von der Partei 
angetragen merben jollte. 
ermäßigte Telephonraten. 
Die Telephongefelfchaft hat gejtern 
bie neue Privilegirungs-Drdinang in 
aller Yorm angenommen, und damit 
find deren Bejtimmungen in Kraft ge- 
treten. Die bisherige Gepflogenkeit, 
für Die Benugung von Telephonappa= 
taten in Hotels, auf Bahnjtationen 
ujw. 10c zu berechnen, fommt damit 
in Wegfall, ebenfo die Berechnung von 
Zollraten für die Vermittelung des 
Fernſprechverkehrs zwiſchen der inne⸗ 
ren Stadt und den Außenbezirken Au— 
ſtin, Burnſide, Chicago Lawn, Cra— 
gin, Dolton, Greſham, Hegewiſch, 
Irving Part, Jefferſon Park, Long⸗ 
wood, Montclare, Morgan Park, Nor⸗ 
wood Park, Riverſide, Rogers Park, 
South Chicago, Waſhington Heights, 
und Weſt Pullman. Wenn hierdurch 
eine kleine Abnahme in den Einnah— 
men der Geſellſchaft bewirkt werden 
ſollte — ſicher iſt das freilich nicht, da 
der Ausfall durch vermehrte Benutzung 
ausgeglichen werden mag — ſo ver— 
ſchafft die neue Ordinanz der Geſell⸗ 
ſchaft den Vortheil, ihre bisherige 
Freiliſte abſchaffen zu können. Oef— 
fentlichen Beamten und Angeſtellten 
darf ſie die Telephonmiethe nicht ſchen⸗ 
ken, und Politikern, die ſich nicht in 
Amt und Würden befinden, die aber 
bisher ihres Einfluſſes wegen in glei⸗ 
cher Weiſe berückſichtigt wurden, wird 
die Geſellſchaft dieſes Privilegium 
jet entziehen, weil fie des Einfluffes 
iefer Herrfchaften nun zu entratben 
vermag. 
r Der Jmpfzwang. 
Herr D. F. D. Jenkins, 6030Green- 
moodb Xbe., hat im Kreißgeriht ein 
Mandamusverfahren gegen die Erzieh- 
ungsbehörbe angeitrengt, um feitzuftel- 
fen, ob diefe berechtigt ift, Kinder, bie 
- nicht geimpft, bez. nicht „wieder ge= 
impft“ 


—— 


F —* — 


rate in Chicago (auf je 1,000 Köpfe 
der Bevölkerung) 15. 18 betragen. Die 
Rate iſt während der letztvergangenen 
zehn Jahre nur zwei Mal höher gewe— 
ſen, nämlich 1899 (15.68) und 1903 
(15.43.) 

Bat nadgezablt. 

Yames D’Leary, der angebliche 
Spielhaushalter, hat geftern an bie 
Stadt $750 für Leitungdmwaffer nad- 
gezahlt, das er ich für fein Snititut 
an Halfte nahe 42. Straße heimlich 
zu verfchaffen gewußt hatte. 

Die einzige Hoffnuna. 

Gemäß der vom Staat8-Obergericht 
abgegebenen Entjcheidung hat Kreiß- 
richter Walker gejtern erfannt, daß 
Perfonen, die am 1. Auguft vorigen 
Sahres bei den Primärwahlen als 
Beamte Dienjt gethan haben, zu einer 
Bezahlung für diefe Dienfte nicht be= 
rechtigt find, da das Gefeh, unter mel- 
chem diefe Wahlen abgehalten morben 
find, fi) al3 verfafjungsmwidrig er- 
wiefen bat. Die einzige Hoffnung, 
nicht leer auszugehen, befteht für die 
MWahlbeamten nun darin, daß die Le= 
gislatur ihnen die Bezahlung durch 
ein Sondergefeß zugeiteht. 


Zufällig getödtet. 


Die Leichenfchau ⸗Geſchworenen, 


welche geſtern den Tod des M,ährigen 


Die andern Bewerber können 


— 


ind, vom Schulunterricht aus⸗ 


Hauſirers John Kechris, 422 N. State 
Str., unterſuchten, haben Adrian C. 
Honore, Bruder von Frau Potter— 
Palmer und von Richter Lockwood Ho— 
nore, von aller Schuld entlaſtet, nach— 
dem Honores Ausſagen von dem 
Feuerwehrmanne Lacey von der Ab— 
theilung Nr. 98 beſtätigt worden wa— 
ren. Honore hatte, wie berichtet, am 
Samſtag Abend Kechris an der Ruſh 
Str. und Chicago Ave., um die Ecke 
biegend, überfahren, und der Verun— 
glückte war bald darauf geſtorben. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Intelligenter Junge oder älterer, le— 
tiger Mann, ber veriteht Bäderwagen zu fahren und 
Läderiwaaren verkaufen Tann, muß Pferde mit bes 
forgen. 35.00, Board, Room und Kommijfion zum 
Anfang, Tann fi fjchnell emporarbeiten. Rürgihaft 
und Empfeblungen verlangt. 440 Webiter Apve., nabe 
Larrabee und Lincoln Apenıte. 


Verlangt: Ein flinter Barkeeper, 
Str., Baſement. 


123 S. Clark 


Eee Ein junger Mann, um im Shop zu 
helfen. Muß mit Sandwerkzeug zu bantiren ver— 
ftehben. 99 Grand Wve., im Store. dımi 


BVerlangt: Junger Mann, der englijeh und deutich 
fhreiben fann,. Muß auh Willens fein, mit im 
Shop zu helfen. 209 Grand Abe, im Mn. ö 

imi 


Verlangt; Kräftiger Junge, ungefähr 18, im Store 
zu beifen. Bunte Brothers, 11 W. Monroe Str, 


Verlangt: Zweite Hand Murftntacher, ftetige Ars 
beit. Kojber Star Eaujage Wactory, 191 WM. 14 
Etraße. 


Verlangt: Ordentlicher Junge 
Sarrabee Straße. 


an Gates. 145 


j Verlangt: Porter. Herzke Vros 112 G. 53. St. 
A. Albert, Ede 


Perlangt: Guter Saloonporter. 
Elfton Ave. und Srving Bart Blpd. 


Verlangt: Guter Carpenter. Kir, 598 N. 


Glarf Str. 


‚ Verlangt: Kräftiger Junge zum Wbliefern und 
in Ubpolftering=Shop zu arbeiten. Store, 361 N. 
Elart Straße. 


Verlangt: Guter Päder, zweite Sand an Cafes, 
6513 Eottage Grove Avenue. 


Verlangt: Vorter. 419 MW. Chicago Avenue. 


— 


Verlangt: Porter, nur einer der feine Arbeit vers 
ftebt. 1993 N. Aſhland Avenue. 


Verlangt: Suverläjfiger Mann, guter Verkäufer 
am Wagen, muß gute Empfehlungen haben, Butcher 
borgezogen. 654 Belmont Avenue, 

Verlangt: Erfter Klafje Wurftmacher nah dem 
Beiten, Larimie, Wyoming. B. ®B. Hannat Co., 
110 €. Lale Straße. 

Perlangt: Männer für Rail Mi in Savanna, 
Illinois dauernde Arbeit den ganzen Winter, — 
€. M. Cummings, 2 W. Madifon Str. 


Verlangt: Aeltliher Mann, 55 bis M Jahre, für 
Vierd und Buggy zu beforgen und fih im daus 
allgemein nüglih zu machen. Gute Koft, Sinmer, 
Mäfhe und etwas Lohn. Gutes Heim he nüchter⸗ 
nen und quten Mann. John Heim, 1713 R. üfh— 
land Ave. nahe Belmont. 


Verlangt: Junge von 17 bi8 18 Yahbren für Gro— 
cery und Market. 6755 Aihland a e 


Verlangt: Porter für Saloon: und Hausarbeit. 
820, Koft und Logis. Montrofe Blpd. und 42, pe. 
Nehmt Elfton Ave. Car. 


Verlangt: Guter Lundmann. Nordiveftede Clart 
und Pan Buren Str., Pajement. 


Verlangt: Ein deutfcher Porter, melcher fei 
fchäft verftcht. Guter Lohn. 133 Oft ort Ken 


Verlangt: Schneider. 121 N. 48. Ape. 
Ein guter Rodichneider, 


modi 


2014 Wet 
modi 


Bb rn a Fa u re 

PVerlangt: Lediger, erfahrener BaumfchulesGärtner, 
15 Meilen von der Stadt. Bandrey’s Nurjery Co.. 
1747 Railway Erharge Blde. mo— de 


u EN —— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 

Gefuht: Deutiher Mann, MO Jahre alt, Kavalle⸗ 


reift, fan gut mit Pferden umgeben, ſucht s 
an Kohn Blafe, 408 Dearborn Str. . = 


Gefuht: Ein fetih eingemanderter Barbi 
Retigen Blat. 27 Wet Randoiph Etr- L Ya 
modt 
Sen t: Steindreffer und Miller mit Iangfähri: 

tfabrung fiuht Stelle. Ar U. 

jeerleh Hotel, Madifon Str. — 
t: Junger Deutſcher hat hrun 
— RR an fast 


lag, um fi im Store auszubilden. $. 
I N. Kedzie Üve., 2. Flat. 5 .— 


Junger pralti Flei und ⸗ 
Arbelt. ladet. ek ie 
Gefucht: Zivei intelligente Wiener 


ifeurgehilfen, 
redhen deu d bohmiſch. 
en 


Verlanat: 
Late Straße. 


jamodt 


* 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 3. Dei 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bort 


Geſucht: Junger Mann, 9 Yabıe, Mafhinift, 
Engineer, ohne Lizens, fucht Stelle. Macht jed: Ar: 
beit an Mafchinen, Glettrifhen und Pipefitting, 
die gemacht werden kann. War 4 Yahre in Naby, 
fpriht deutfh, auh enaliih, gebt auh aus ber 
Stadt. GErfter Klafje Referenzen. Adr.: 9. 392 
AUbendpoft. 


Ge ußt: Drei deutfce Männer fuchen irgendiwel- 
dos —— Schrelbt oder ſprecht vor: 148 


Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher, kann 
auch ini Store helfen, ſpricht etwas engliſch, fucht 
ſtetigen Platz, Stadt oder Land. Zu 104 
Wells dimido 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Alemp: 
ner an Saloonarbeit, tüchtig an Meparaturarbeit.— 
©. Lömwy, EN. PBaulina Str. 


Gejuht: Ein älterer Mann, Bäder 
Verden umgeben, mwünjcht Beihäftigung. 
Koedderman, 4703 Halfted Str., oben. 


Gefudt: Ein erfahrener Miller fuht Arbeit in 
feinem Yad. Adr.: 73 Oft North Une. 


Str. 


fann auch mit 
" W. 


Geſucht: Junger deutſcher Carpenter, guter Ar— 
beiter Be Bau und Möbel, fucht Arbeit. P. Jane: 
cet, 4737 Loomis Str. Dido 


Geſucht: Deutſcher juht Poften als Porter. — 
3434 Butler Str. 


nennen 
Gejudt: Guter Carpenter für grobe und feine 
Arbeit fucht Stelle. Tenirl, 4737 Koomıs u” ri 
mifr 


Gefuht: Plattdeutiher, 24 Jahre alt, fucht Arbelt 
im Grocery:Store um Orders einzuholen und aus: 
aufahren. Adr.: 9. 330 Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei junge Leute, 20 und 3 Jahre alt, 
Kellner und Kaufmann, juchen Porter oder andere 
Ürbeit. Krippels, 98 Welt 19. Place. dındo 
Ah juche schriftliche 
Pine Grove Avenue, 


Beihäftigung. Cordes, 86 


Geiuht: Yunger Mann, Konditor, fucht Arbeit 
in Gafesbäderei. NR. Bitterlich, 20 Larrabee Etr. 

Gejuht: Aunger Zuderbäder juht Plak in Candy: 
fabrit. R. Bitterlih, 20 Larrabee Str. 

Gejuht: Guter Bartender jucht ftetige Stelle. — 
Abr.: 339 Abenppoft. - 

Gejudt: Gin älterer, zuperläjjiger 
wünfht Stelle, arbeitet für mäßigen Lohn. 
Schulz, 3725 Indiana Ave, 2. Flat. 


Bartender 


Geſucht: Butcher, frifch eingeiwandert, ſpricht eng⸗ 
liſch, ſucht Stelle. Werner, 1523 N. Arteſian Ave. 
dimi 


Geſucht: Arbeit als Kupferſchmied oder in irgend 
welcher Metallbranche. 37 W. Belmont Ave. dındo 

Gefuht- Gingewanderter Wiener jucht irgend 
welche Arbeit, gebt au als Porter. 1746 N. Leavitt 
Straße. dimido 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Arbeit, ſpricht 
deutſch, ungariſch und rumäniſch. Franz Kammer, 
174 Cleveland Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht guten Platz als Sa— 
loonporter, fann etivas bartenden und am: Tiih auf: 
warten, jcheut feine Arbeit. 99 Rees Str. 

Gejudht: Aunger Bäder juht Stelle als zmeite 
oder dritte Hand an Cafes. Kann auch theilmweiie 
felbftftänpig arbeiten. 130 Orleans Str., nahe Erie., 


Gejuht: Gatebäder, Konditor, gut an Weihnadhts: 
Artiteln, juht Stelle. Adr.: Schmidt, 117 Wells 
Str., Drug Store. 


Gejuht: Aunger Mann, 
felbitftändig für fyeuerung und Behandlung von 
Dampffejjel und Maſchine, wünſcht Beſchäftigung 
in Hotel oder Hoſpital. Iſt auch willens jede an— 
derweitige Hausarbeit zu verrichten. M. P., 2525 
Süd Halſted Straße. 

Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Arbeit. 1349 Nord 
Weſtern Avenue. 


Geſucht: Alter deutſcher Wagen- und Möbelpol⸗ 
terer * Stelle, nimmt auch andere Arbeit. 1067 
[une Island Avenue. dimi 


nüchtern, Mitte 20er, 


Geſucht: Junger Mann fuht InneneArbeit. Adr.: 
9. 334 Ubenppoft. di—fr 


Geſucht: Friih eingewanderter junger Bäder, 17 
— alt, ſucht ſtetige Arbeit. G. Kulovich, 617 
Süd Centre Avenue. dimi 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Barten— 
der und Porterarbeit. St. P., 300 Larrabee Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Barporter ſucht für nächſte 
Woche Arbeit. vier Kahre im Geihäft, Tann Tochen. 
Wn. 8, 86 Wells Str. dimt 


Sefuht: Junger Mann juht Stelle al3 Porter 
oder Bartender. Sprit 4 Sprahen. Nimmt aud 
andere Arbeit. Adr.: 273 N. enter Ave, Baul 
Chmwento. bimido 


Sefuht: Junger Mann, deutfh, 18 Jahre alt, 
mwünfcht irgend eine Beihäftigung, ein Jahr im 
Lande. Wilhelm Haupt, 3820 Honore Str. 


Sefuht: Aunger deutfher Mann fuht Stellung 
als Porter. Verftept mit Dampfheizung umgzugeben. 
179 Elybourn Ave. 

Gefuht: Aunger Mann, 2 Yahre alt, wünjdht 
irgend eine Arbeit unter Da, ein Jahr im Lande, 
willig. Adr.: Albert Haupt, 3820 Honore Str. 


Gefuht: Ein junger, verbeiratheter Mann jucht 
Stelle als PBartender. Hat gute Porter:Referenzen. 
484 Weit Erie Str, 2. Fl. 


Gefuht: Tinner jucht Arbeit. Hat gute Erfah: 
rung an Defen, Furnace® und allen Reparaturen. 
E. Langer, 104 MWeft 4. Str. 


Gejuht: Aunger Mann fucht irgend eine Stel: 
lung. Kann Kaution geben. Adr.: E. 408 Abendpoft. 


Verlangt: Deutihes Mädchen von 14 bi3 16 Yab- 
ren, für Sausarbeit. Muß zu Haufe fchlafen. 72 
Elybourn pe, Store. 

Sefuht: Junge mit Erfahrung an Prot und 
Gates fuht Stellung. Iean Frlafch, 2219 MWentmworth 
Avenue. mobi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent daß Wort.) 


Läden und frabrifen. 


Berlangt: Erfahrene Ausbejjerer an Handſchuhen. 
Beſtändige Arbeit. Nachzufragen beim Supt., 
Mandel Bros, 
State und Madifon Straße. 


Perlanat: Erfahrenes Mädchen alg Maitrek für 
DelitateijeneStore und Nejtaurant. $7.00 die Woche, 
455 Wells Str. 


Verlangt: Gırte Maichinen-Mäddhen an Shop: 
röchen. 88 W. 20. Str. 


Verlangt: Gute Schneiderin für Damens Mäntel, 
auch Lehrmädden. 1087 Eait 61. Str. 


Handarbeit. 
Verlangt: Eine Hausbälterin, eine Perfon, die 
bürgerlich kochen kann und ſich nicht jcheut, einen 
aushalt in guter Ordnung zu halten. Selbftändige 
Stellung. Mann und fünf Kinder. Braucht nicht 
engliih zu können. Adr.: D. R. 95 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kann, 
973 Soutbport Ave, Püderei. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 547 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine da⸗ 
milie. 47348 La Salle Avenue. 

Verlangt; Köchinnen und viele Hausmädchen. — 
122 La Salle Str., Zimmer 5. 


—— ———— — ———— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. Schmidts Res 
ſtaurant, 644 N. Clark Str, 


Verlangt: 
Kein Waſchen. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
3005 Urder Ape. dimi 


Deutſches Mädchen 


ftir 
1313 W. North Ude, 


allgemeine 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


EN Flournoy Str., nabe SHarrifon 
dimido 


Berlangt: 
Guter Lohn. 
unid Kedzie. 


Verlangt: Mitteljäbrige — als Haushälterin. 
Anzufragen ur Abend. Clybourn Abe. und Ra: 
cine Ave., Car Barn, Ruebenhagen. 


Hausarbeit. 335 
dimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 
Sincoln Ave, Top lat. 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmã dchen. Habe die fehnften Stellen auf der 
Südjeite und bei beftem Lohn; friih eingewanderte 
tönnen jofort Stellen haben. Deutihes und ungaris 
fhes PVermittlungsbüro, 4722 Galumet Ave., 1. Flat. 

- : n024,26,27031,3,4 


Berlangt:_ Köchinnen, zweite Mädchen und für 
allgemeine Kaußarbeit, feinfte Pläge an der Süb: 
feite. Belter Lohn. 4739 Indiana Upe, 

2d modimiſa Im 


n für allgemeine 
nnen. 497 Za Qalle 
& mobi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. — 
1632 Wrmitage Avenue. mobi 
 Berlangt: Tüchtige Köhtk, muk mwafchen, ebenfalls 
meites Bänden, mub engliid fhreen und 3 
ungen baben, fleine Familie. Grand Blod., 
2. Ficor, Dim 


Berl R es li rechen dchen 
De Sauter * —30 ee R. 
terman, 139 W. Ohio Etr., 9. Floor, Ks 


W. Fellers u. 
lungs:Anftitut, MR. Etr. 
Oute und Mädden prompt beigrgt. 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel. Morth 2291, 


Perlangt: Tüdtiges Mä 
ausarbeit, muß etwas Fochen 


benue. 


tanüides Vermitt: 


u 
— 

mem: de Iette an — * Une, 

- Si Einboutn Une. "Saul. en 


" erlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


e d (tere Mäb 
Verlangt: Eine jaubere rau oder ältere ⸗ 
chen unter 8* Jahre) als . bei 6 Mo« 
nate altem Zmillingspaar. 1890 Haldale Xpe., 
8. flat. dimido 


BEN ST un FÜR ei a 2 ET 
Berlangt: Gin gutes Mädcen fr Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, 147 North 48. Ave. dımido 


BB — ni - 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemelnegausarbeit. 
595 Ordard Str., 2. Yylat. dimi 
u _— — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. uk zu Haufe jchlafen. 1634 Melrofe Str., 
nabe Halfted, 2. Stod. dimi 


Verlangt: Mädchen für 
tleiner Familie. 683 MW. 


Berlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit, 


4 Grwachlene; guter Lohn. 508 Douglas Boulevard, 
lat F. 


allgemeine Hausarbeit in 
14. Str. dimi 


Verlangt: Haushälterin, junge Frau mit Kind 
bevorzugt. 23 Sangatnon Str., oberer Floor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 85.00. 5479 Jefferion Ape. Mrs. S. Marwil. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4943 Champlain Avenue. 

Perlanyt: Engliih jprechendes Mädchen für all: 
gemeine Hauserbeit, mus gute Köchin jein. 569 Ta 
Salle Avenue. 

Verlangi: Gutes Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit. 74 W. Irving Part Bipp. 

Verlangt: Gute MWafhfrau. 748 Larrabee Str., 
Store. 

Verlangt: 540 Calumet Ave., Frau oder Mädde 
für leichte Hausarbeit in Yamilie bon drei Erwach⸗ 
jenen, muß zuverläffig jein. Vorzuiprehen Morgens. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
556 Xincoln Avenue. 


Verlangt: Koh von 345 Jahren für Saloon. — 
403 State Straße. 


Verlangt: Reinlihe Haushälterin bei Wittwer, 
muß gut zu Kindern. jein. 5632 Centre Apenue. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
en en BE 


Gefucht: Kinderlofes deutjches Ehepaar, 3 Jahre 
im Xande, Mann bändig mit Tools, weiß auch mit 
Nierden Befcheid, Frau gut in Küche und Haus 
bewandert, jucht Stellung. 4 Wilmot Aves. 1. 
flat. 


Gejuht: Nettes junges Ehepaar juht Stelle. 122 
Sa Salle Str., Zimmer 5. 

— — — — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ehe ie he er ie ee ee 


Geſucht: Stelle für Hausarbeit. Julia Kloka, 80 
Weit HYuron Str. 


en —— 
Gefucht: Wäfhe in’s Haus zu nehmen oder gebe 
aus, beim Tag. 49 Barry pe. 


Gefuht: Junge deutihe Hausfrau wün ſcht Haus⸗ 
arbeit. MWünjht zu Hauſe zu ſchlafen. 777 Weſt 
Ohio Str. 

———— — — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 755 eſt 
22. Str. 
en nen u Sau u u —— 

Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle als Köchin 
oder für Hausarbeit. Zu Haujſe ſchlafen. Sendef,, 
2 Bofton Ave., 4. Floor, Weitjeite. 

_ Sejußt: Gute Lundtöhin ſucht Gtelle. Seinz, 
142 Lewis Straße. dim 


Krankenpflege. 1746 N. Leavitt Etr. dimido 


Sefucht: Wiener Köchin jucht Stelle, au Haus: 
arbeit. 1746 RN. Leavitt Str. dimido 


gemeine Hausarbeit. 50 E. Fullerton Abe. 


Gesucht: Deutiches Mädchen jucht einen guten Plak 
für Hausarbeit. 939 Elybourn pe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplaͤße. Mrs. Roch, 1440 50. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für 


ausarbeit. Selber vorzuiprechen, 4748 KXaflin Ste. ; 32 
Hau € zuſprech —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
fann etwas Tochen und iſt arbeitswidliig. Bitte ſel⸗ 
ber vorzuiprechen, 5127 Biihop Straße. 


Gejuht: Deutihes Mädchen ſucht ftetigen Pat 
und Frau jucht Waichpläge. Selber vorzuiprechen, 
174 Gleveland Abe. 


Weſucht: Zweites Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. 13 Mohawt Str. 


Gejucht: Frifh eingewandertes deutiches „Mädchen 
ger Hausarbeit. 30 Xarrabee Str., hinten, 4. 
lat. 


Gejucht: Deutiches ftarteg Mädchen Tuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. .41 Gardner, Str, 

Geſucht: Dentihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 210 Mohamt Str., hinten. 


Geſucht: Daus mã dhen wuůnſcht Stelle, kann gut 
nähen. Bitte vorzuſprechen 495 Weſt Huron Sir., 
2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau jucht Waſch— und Rein— 
mach⸗Plätze oder Hausarbeit. Zu Hauſe ſchlafen.— 
218 Vine Str., hinten, oben. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin, 
ſucht Stelle. 508 25. Place. Tel. 


Geſucht: Deutſches, ſtarkes Mädchen iucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, verſteht auch kochen. — 
Kornhaer, 294 Tayton Str. 


Deutſch⸗-Ungarin, 
Ganal 1707. 


| tung! Wahl von 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 3 Gents das Wort.) 


Brumlits te deu Geſundheits ⸗Tuchſchuhe 
3 Euch * ee. Fabrikation: 2350 
dbourn Üvenue, 3dy1mX 


Alle Arten don Stidereien werden angefertigt 
von MıE. Hummel, 4 Taylor Etr. 


BVainter übernimmt Kontraft-Arbeit, billig. ran! 
Klemens, 546 Waihington Bilop. dimido 


Milton, Caklessäder, bitte fprehen Sie vor. 
. öl. Str. Brandt. 


Carpenter: und Reparaturarbeiten werden prompt 
und billig bejorat. Haas & 
Ape. Tel. White 1331. 


889 


Koftime und Waifts werden angefertigt zu mü- 
kigem Preis..498 Larrabee Str. 


Zu vertaufen: Zwei fomplete Steirerkoftiime, pai- 
fend für Mastenball, jehr billig. 5 Caftman Str. 


Silzihube jeder Größe fabrizirt und Hält vorräthig 


A. Zimmermann, 148 Elysourn Ape., nahe Larrabee. | 


Onolm 


Alerander Deteltive = Agentur, 171 Wafbirgten | 
Str. Zin. 206-7, fammelt Bemweismateriaf für ze: | 


Diebftahl und Schwindel entdedt; 
Wenn 
6ip* 


rihtlihe Klagen. 1 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 


Brillayer3s & Stone Maijons. 
„Yirdges* am Dierftan Abend, den 
3. Dezember. Peter Shaughneiiy, Präſ. jajomodi 
Wo find jest Johannes Schwark von Überdingen 
und feine Frau. Nahrichten bitte zu adrejiiren: 
Louis Trier, 51 Lowell Ude... San Francizco, al. 
3nolmX 


Rlavierftimmen, $1.25 für neue Kundicaft, Repaz | 


befte Arbeit garantirt. Xelephon 
White 1202. Wokdidoſon Im 


Window Shades gut gemacht. billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1837. 

5 Zmzfafodido* 


raturen billigt, 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejfer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
O2 BI 223 Weit Madiien Sir., 

: Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Store:fFirtures eriparen. 
„Neueundgebraudte. 
Preife. Die_adjolut niedrigften in Chicago. 

5 , Zufriedenheit ygarantirt. ans 
Vejuht unjere allgemeinen Käden u. BVerlaufsräume. 
230-232 — 34230 333 Weit Madiion_ Str. 
— Monroe 1712. ya Bender. 
war oder leihte Zablungen. 

* 8 10ag*% 
SafbsRegifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargan-Gajb.Keoilter-Baus in Chicago; neue Hal: 
wood und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir Laufen, taujhen, verkaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermietben beim 
Zag oder Monat, repariren. „tefiniig“ und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Truft. 
eltern Cafh Regifter Co, 
Bhene 2142 Central. 123 S. Glart gm. 
nov 


Bu EEE TE 
Hört! un 200 Stüd feine getragene Win: 
terüberzieber fiir Männer und Burjcen, fait neu, 
bon den feiniten Serricaften, zu 3 bis_4 Dollars 
ber Stüd. — Anzüge, einzelne Jadets, Hoſen, We⸗ 
ften, große Auswahl, billige Breife. Deutihes Ges 
ſchäft. Sonntags don 7 bis 12 Uhr Mirtags_offen. 
Schadt, 29 N. Noble Str., nahe Erie Straße. 
16nd, jadido,im 


— — — — — — 
——— —— — ——⏑⏑⏑— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


\ (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Waſchplätze, Reinmach⸗, Hausarbeit oder 


3 il 
| 700 Stühle mit Robtfißeeensenereeeen ö 


Seuht: Ein Mäpdhen, 15 Jahre alt, juht Pla | 


els Stüke der Hausfrau Let deuticher Familie. 


Selber vorzufprehen, 116 Burling Str. 
Sefuht: Frau mwünjcht Hausarbeit, womöglih in 

der Mohnung. MIN. Halited Str., Front. 
Gejuht: Frau uiht Waihpläge für Donnerftag 

cder Freitag. 132 Sheffield Are. Mrs, R. 
Geiuht: Junge deutihe Frau fucht Gardinen zu 

waichen und ftreden. 933 Dafdale Abe, 

Gejucht: Frriich ‚eingewandertes ungarifhes Mädchen 

fuht Stelle iu Kleiner framilie. 147 N. Ada Str. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fjuht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzujprechen, 1007 IB, 
2. Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau mit Heinem Mädchen von | 


8 Jahren, wünjcht Stelle al3 Haushälterin. 10091 


Eouthport Ave., nahe Addijon. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle bei Kins 
dern oder leichte Hausarbeit. Vitte jelber borzujpres 
hen, 502 R. Bart Abe. 


Gefuht: Eine junge Frau juht Etelle für Hau: 
arbeit in Umgebung von Nortb Ave. und Sedymwid 
Eir. 432 Sedgwid Str., 2. Floor, hinten. 


Geiuht: Eine junge Frau wün ſcht Waſchblãtze und 
ein Madchen ſucht Hausarbeit. 4602 Shields Ave. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit oder 
Kinder zu bejorgen. Rosenberg, 817 N. Leavitt 
Str., nabe Nortd und Weftern Ape. 


Gejuht: Junge, deutiche, gute Köchin jucht Stelle 
als Haushälterin. Vorzufprehen bei Hugel, 457 
Mells Straße. 


Geſucht: Dentihe Frau, fpriht englifch, wünfcht 
Simmerarbeit oder Stelle als Saushälterin. Kann 
gut nähen. Wr.: €. 411 WAbenppoft. 


— Befust: Erftklaffige Reitaurant-Köhin (MWienerin) 
ſucht Stelle, gebt au als Aushilfe. Adr.: 8. 331 
Abendpoft. dimido 


Geiudt: Frau juht Beihäftigung einige Tage in 
der Mode. Nahzufragen 167 Locuft Str., Flat 6. 
ınodi 


Geſucht: unge Deitiche fucht Stelle «Is Röcin, 
eventuell cl Kausbälterın. Hugl, 457 Mells Str. 
modi 


Geſucht: Junge deutſche Wittwe 
als Haushälterin in Privatfamilie. M 
Fulton Str. Pullman, Ill. 


Geſucht; Eine Frau firht Stelle für Hausarbeit 
= als Ködin in Meine Familie. $6.00. 368 Fiftb 
Ave. modi 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hctrathsgeiuh: Wittwe mittleren Alters, tüchtige 
Hausfrau, jucht dieBelanntichaft eines joliden Mans 
nes im. Wlter von 40-45 Nabren, ziveds Seirath. 
Adr.: 9. 38 Ubendpoft. 

Heirathsgeſuch; Ein SGandiwerker (38) mit qutem 
Berdienft und fähig einen bürgerlichen Kausftand 
aufreht zu cthalten. mwünjht mit einem anftändi- 
gen Mädchen oder Wittwe zimeds Heirath bekannt au 
werden. Ugenten verbeten. Adr.: 5. 335 Abenppoft. 

Heirathsgeſuch; Alleinſtehender Wittwer, Geſchäfts 
mann, Ausgangs der Mer mit eigenem Keim auf 
dem Lande, wünſcht die Bekanntichaft einer Wittwe 
oder Madchens zwiſchen 354 Jahren, zweds Dei⸗ 

; etwas Bermögen erwünjcht. Briefe mit nähbes 
ren Ungaten erbeten bi3 Donnerftag. Agenten vers 
beten. Üdr.: $. 336 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Entweder an Cottage Grove Upe., 
* — ne ser Disifien Ste, Gar. @ole 
, Gebhänfenummer 65,561, 2 
J gute Belohnung. B. on, 6333 


” 


— 


ſucht Stellung 
. 68, 2 


* 


drachtvolle Varieiät von bod;feinen, 


— Co. 
2012 Wabajy Ave. 

875,00 Verlauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müfjen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beftehbt aus hochfeiner und mitt: 


—— - I lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 
GSejucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für alle | 35 ; Haushalts Möbeln je 


Gijen- und Mefiing=Bettftellen......$1.25 auf. 
850 Rugs aller Art, IXI2....... eunenee 1.08 aufn. 
5009 GC. X. Matragen.cene.e. J—— ‚5 aufiv. 
37 Springs 1.25 aufm. 
800 Drejjers 5.00 aujm. 
285 Chiffonters 3.75 aufiv. 
45 3:Stüde und 5.Stüde Parlor Euits. 9.00 aufm. 
175 Kommoden 1.50 aufw. 
450 Küchentiiche zunannnnunnnucnnene nenne" „DO aufn. 
5 Schaufelftühle * 

I 


30 


.. .... 


Heiz: und Kocöfen » 3.50 aufiv. 
Eichene Auszieb:Tifhe, China Cloſets, Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spiken-Gardinen, Gafolin: 
Defen, Ci3-Boges, Eisichränfe, Davenport, Dinner: 
Sets, Filj:Matragen, Kodöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Deöbel braucht, fo bezahlt es fich dieiem 
Verlauf beizuivohnen. Baar oder Kredit. 2 
$15 mwerth Möbel, —— %.3 
825 wertb Möbel, Zahlungen 0 
875 merth Möbel, ee 1.0 
$100 wertb Möbel, Zahlungen. ..... —— 1.2 
un twertb Möbel, Zahlungen —.......... — ——— 
—Unjer KreditsSpftem i 


mwerth ‘Möbel, Zahlungen 2.00 

i eines de beiten.— 
eine Scherereien. Nur ein einfaches Anihreide-Konto 
Wir liefern ale Maaren in einfachen Wagen obne 
Firma-Ramen ab. Keine Zahlungen im falle von 

rantheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 

leganders Zurniture&GarpetGo. 
2010-2012 Wabajh oe. or 

ip" 


Zu verlaufen: Gine große Partie von nicht abge: 
holten Möbeln, Rugs, Oefen, Pianos, Pric-a-Brac 
u. j. t., zu erftaunlichen Bargain:Preifen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner BroB. Grpreß & Storage Eo., 


270 Lincoln Avenue. ad 
24npjondido* 


Großer Räumungsverfauf von Defen, Möbeln und 
Gifenbetten, fpottbillig'—Heizöfen für Kart: oder 
Weichtohlen, von 33.48 aufwärts. Elegante Doppel: 
SHeizöfen (Selffceders) mit l5yölliger fFeuerung, hei 
zen 5 bis 6 Zimmer, ver reguläre Werth derjelben 
iftt 840, jet nur $9.50; andere Selffeeders von 
816.75 aufwärts. Schöne große Kochöfen, garantirt 
gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starle Eiſen— 
betten mit guter Eprungfeder und Matrake, von 
$4.98; Drefjers mit grodem Spiegel, von W.75; 
Sideboards3 von $11.50; Auszicehtiihe von $6.75, 
und NRohrftühble von 79 aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Plüſch oder Velour gepolſtert, Mahogany-Finiſh, 
zu 34.98. Morris-Stühle mit Plüfch-Bolfter, $4.48, 
und 9 bei 12 Brujjel Rugs, au 39.98. Paar oder 
leichte Abzahlungen, zu den liberalften Bedingungen. 
Botfhen, 194 E. North Ave, nahe Halited Str. 

3dz, x* 

Zu verkceufen: Möbel, Nähmaſchine, Koch- und 
Seizofen, aut für Eingewanderte. 3 Sullevan Str, 

Zu verlaufen: Ginzel:Bett, vollitändig; zwei Gars 
pets je 15 und 23 Wards lang; verkaufe billig. — 
249 N. Robey Str. 


Zu verfaufen: Gin großer Seizofen, $10; ein gro: 
e Kohofen, 8. So gut wie neu. 1155 N. Weitern 
Ave. 


Verjchleudere meine 4 Zimmer Ginrihtung. Vers 
lajje Stadt. 3 Elifton Ave. dimi 
zu verkaufen: Wegen Abreiſe, ejn ganzer Haus⸗ 
balt, 4 Zimmer, mit Orgel, ſehr billig. 407 Ar— 
mour pe. 


Zu verfaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, fpott: 
billie. 428 YVarrabee Straße. 3d3 1w 


Verſchiedene Möbel ſowie Oefen ſofort billig zu 
vertkaufen. 1512 N. Hermitage Avenue. modi 


Kauft Eure Oefen im Wholeſale, bezahlt keine Res 
tail:Preife. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur Auswahl. Spreht vor und jebt fie. Marvin 

mith Stove MWurts, 18 Of Ohio Straße. 
1novim! 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pla⸗ 
nos, öſtliches Fabriklat, um ſie einzufühten; zu 
8175, $185, 3195; $10 Baar, $ den Monat. Eire 
ö tünſtler iſchen 
Bufb & Gert3, variitend von $275 bis $400; mıo« 
berne Yacen Upright; abjolut yuverläfiig; das eins 
sine Piano im Kandel mit em anthentiihen Union 
Xabel. Bujb Temple of Mujic, Elarf Str. und 
Chicago Tvenue. ne5,Didofalm 


Zu verfaufen: Kleine Orgel, $10: pajiendes Weih: 
nahtsgeihen!. Anzufragen: 120 N. Rodmell Str., 
Ede Vieatant Place (nahe Milwaukee Ave.) Seiten: 
eingang, oben. 

865 faufen Piano. Eigenthümer todt. ‚ Abends 
borzuiprehen. 803 Armitage Ave. 33,10% 


Mus verlaufen: Upright Piano, mie neu. 62 
Beach Ave., Ede Spaulding Ave. didoja,12t 

Zu verfaufen: PBictor Graphophoue. MI MR. 
Clart Str., Zop flat, 6 bis 3 Abends. 


Verichleudere fofort prähtiges Piano. 455 Nort 
Üve., nahe Milmaufee und Robey Str. * 


Wittwer muß ſehr ſchönes Piano ſofort verkaufen. 
177 ©. California Abde. nahe Madiſon Str. 


Verichleudere prächtiges Piano, faft neu, toftete 
450, für $135. 148 Milmaufee Ave. r 


Nur 865 für fchönss Gabinet Grand Upright 
iano, großer Bargain. Aug. Groß, 
ells Straße, nahe Rocth Abe. RER Re 


Zu verlaufen: Berfelender ; 
sie te Tan OR ale aueh Biene; 


ee EN FREI ee — 
%0 kaufen $800 t Piono, mi E 
a en 


a — 
verfaufen: & ines Upri 
nis jo un — ee 2 
k I; muß io verfaufen, um das 
ayergeld zu eriparen, Rhodes Ape. 
HOnop,imX 
fofort 


genommen. 
mins 


Bribatfamilte t Stabt, 


h 


Co. 141 €. Fullerton | 
Spalte | 


Ad: | 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Ne VUERERD, SE WERE. VRR SE 0 VE ES 

Zu verkaufen: MO Pferde und Stuten, immer an 
— a von 100 bis 140 Pfund. Somie 

ferbegeihirr und Wagen. 3d Am 

1499 Milweulee Avenue. — — 

Zu vertaufen: Schönes 6 Jabre altes Vferd, 100 
Piund fhwer: Preis ISO. Draer, Montrofe Biod., 
nahe Dunning. —— 

Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geihirr. Zu 
erfragen: 6710 KHalfted Straße. diintdo 


SEP EEEEe 5 = VVEONE WERE ee einen: 
— verfaufen: Großer MWachtbund. & Oft North 
be. 


— — — — — — — 
— —— — —— 
Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—D——— 


Grocery⸗ und Delilateſſentãufer, aufgepabt! 85 
billig für 8709, faufen, wenn vor morgen Abend 


Pe 3 — | genommen, einen it Rofidenz-Rahbarihaft gelegenen 
Gin paſſendes Weihnadhtsgeſchenk, echte deutiche | 


und jeit langen Jahren mrit gutem Erfolg betrie 

nen Grocery: und Delifatejjenftore, feine Finrid: 
tung, großer Vorrath, neue Waaren, feine Kontur: 
renz fiir mebrere Blods. Theilweiſe Abzablung, bil: 
fige Miethe, mit jhönen Wopnzimmern. Seltene Ge- 
legenbeit. Kommt zw. 2u,5. 30 W. Diverjey Ape. 
Nebmt Milo. Une. Car bis Diverfen, 3 Bl. m . 
dimi 


Zu verkaufen: Bäderei und Ice Eteam Geſchãft in 
Cat Part, 3 Wagen, 5 Pierde, Teig Mirer, Gas: 
Maihine, täglihe Cinnchnre 8125; billige „Mietbe 
end günftige Verkaufsbedingungen. Adr.: ©. 394. 
Abendpoft. fadi 


Zu verkaufen: Guter Meatmartet, billig. Zu er: 
fragen: Kavanaugd, 30 Fulton Market. 


Zu verkaufen: Väderei, billig. 3909 S. Kedzie Abe. 
Günftige Gelegenheit für deutſchen Yarbier! 3: 
Stühle Varberſhop. Mietbe 825. Dampfheizung, 
| heißes Waijer. $190 Net monatlih. 823 
Lincoln Ave. 


Rxar, 


‚gu verkaufen: PVäderei:Cinrihtung, Hubbard Bad: 
ofen. 415 NRacine Ave. 


der beitzablenden Orocerp* 
Pargain, Ibe Kniderboder 
Str. Phone: 046 Main. 


Zu verfaufen: Einer 
ftores an der Südjeite 
Bakery Co., 78 La Salle 


Grocery⸗ und 


Zu vexrkaufen: Zigarren-, Candv-, 
Delitateſſen- und feiner algemeiner Store. Dampf⸗ 
heizung, Miethe 8W. 718 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Guter Meat⸗Market. 3756 Wallace 
Str. Keine Agenten. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehendes Neſtaurant, billiag. — 


18 Wells Sir. 3d3. 1wx 


Zu verlaufen: Kleiner Grocery und Delilateſſen— 
Store, billig. Ecke Hirſch und Lawndale Ave. 





Zu verlkaufen: Altetablirter Saloon, guter Platz 
für einen Deutſchen oder Polen. Adr.: H. 341 
Abendpoſt. 

Wer ſchnell gute Grocery-, Delikateſſen-, Bäder⸗ 
Stores kaufen oder verlaufen will, fomme Morgens 
9, Uhr nah 94 Ginbourn Ave. Guttmann. 

Zu verkaufen: Spottbilig, Saloon. 437 George 
Str. 


300 Laufen Sofort Delikatefien:, leichten Grocerb=, 
Gandy: und Mäderftore, etablirt 25 Nahre, autes 
Ausfomnen garantirt. F$IO täglicher Verkauf. Lerter 
Eigenthümer 3 Iahre im VBlag, 3 feine Zimmer mit 
179 Efpbourn Une. 


Store, nur $15 Mietbe. 
Zu verlaufen: Billig, Yäderei. 32 Rufh Straße. 
modi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei erfahrene Trocken-Hefemacher ſuchen Stellung 
oder Partnet mit Geld zum Gefhäft. 745 N. Caınp: 
bel Ave. 3d3,1m 

Partner. Fin Mann mit etwas Kapital für 
„Second:Hand“ Möbelgefhäft. Adr.: €. 43 Abdpoft. 
un an — — ——— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon, mit Benutzung der Lizens 
und Einrichtung. Beſte Lage für Leute mit Geld. 
Nachzuftagen vor 9 Uhr Morgens in der Office, 
37 W. 12. Str. 3d3,10X 
Zu vermiethen: 4:-Simmer Cottage und Stali_ für 
2 Rerde und 2 Wagen, hinten. 557 Larrabee Str., 
819.09; Tafje Reparaturen madhen. S. R. Harris, 
i89 La Sale Straße. N 


Zu vermietben: Nordieite, 4 belle Zimmer, $10. 
1 Maud Wvenue. 

Frontzimmer, Gas 
Ude. mdi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietheg: Vier fchöne 
und Radezimmer. 857 Clpbourn 


Zu vermietben: Qei alleinftehender Frau, Front: 
parloi, aut möblirt ceeignet für zwei, auch Simmer 
für einen. 179 R. Clark Str. fooi 


Verlangt: Ein oder zivei Voarder$ in einer Pri- 
batiamilte. Sonnige Frontzimmer, Bad und bei 
hes Waſſer. Deutſch-Amerikaner. 11533 W. 12. Str., 
3. Flat. 

Verlangt: Anſtändige Boarders. 8 Elybourn 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: 2 Herren in Board. 422 Larrabee Str. 


gu vermietben: Feine einzelne Zimmer. $1 der 
Wode. II WM. Yale Str. didoia 

PVerlangt: Roomer:, mit oder ohne Koft, fer 
mäßie. 153 Franffort Str., 1. Floor. 


ohne 
711 
dimt 


Zu vermiethen: Zwei Fimmer, mit oder 
Board, an anitändige Männer oder Mädchen. 
E. Pelmont Ave, Sinterbaus. 


Zu vermietben: Drei anftändige junge Herren fie 
den Zimmer und Board, 282 €. North Ave. 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Dampfe 
heizung, Bad, Telephon, au für Sausbaltung pais 
fend, 81.50 die Woche aufwärts. 172—174 €. One: 
tario Etr., nahe Mells Etr. 


Zu 
eder zwer Mädchen in 
Wentwortb Avenue. 


vermietben: Alleinftebende Frau milnicht ein 
Board, gutes Heim. 453 
modimi 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Yu mietben aeiucht: Deutiher Mann, 47 Xabre 
alt, jucht ein Zimmer bei alleinftebender Frau oder 
Mittwe. Adr.: 9. 314 AUbendpoft. 

Zu mietben gefuht: Anftändiger Mann miünicht 
Bimmer mit Frühftüf bei reipeftabler, alfeinftehens 
den Frau oder Wittwme. Apr.: E. 424 Abendpoft. 


Zu mietben acfuht: 1 oder 2 leere Zimmer. 2913 
Autler Str. Burghardt. 


——— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr Weik u Frau, Oeſterreich-Ungarn. hei⸗ 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankbeiten; nehmen 
Entbindungen aıt, in u. außer dem Hauſe bei mahl 
gen Preijen. 912 Milmaulce ve. Tel. Monroe 9%. 
SnplmX 


—rn ——e — —ñ — — — — ——— 
ns 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


4 


Albert 4. Kraft, deutiher Apvofat. 
BVrozefie in allen Geritshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs= Dept. Aniprühe überall 
durchgeieht. Löhne ſchnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. PVeite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ave. 6in 

Fred. Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str... Zimmer 
1044. Abends: 1644 Prior Blace, nahe R. — 

fb* 


md — ——es ——— — 
ichard A. Koch. B Waihingto 
BAR — Advolat — we 
Alle Rehbtsiahen drompt und aufs befte Be h 
Kordfeiteröffice:_ 279 North Upe., Ede * 
Meraens —9, Abends 729. Sonntags 10-12, 


8nve c 


* Sub, Deutiher Advotat. 
tr. Nur wichtige Fälle angenommen. 
of! 
— ———— — — — 
es EEE 
Patentanwälte. 
(Anzeigen uftter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Robert Klo & Eo., deutihe Batentanmwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Batents 
Angelegenheiten; Erfindungen bervolltommnet: Pas 
tent-Literatur frei. Spreht dor im Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Ubends, don 6 bis 8, und Sonn: 
tag3 er 10-12 Uber, in der Mohnung: 
596 Dearborn pe., nahe Rorth de. 

2feb,dofondi® 


M. 
59 Dearborn 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 
m— — — — — — —— —— ———— — — 


F. Bederz Bohaltum Ready Roofing Co., 
id milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte nes Preifes; billiger als 
Gravel, und hält boppelt jo lange. Direlt von 
unferer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 


IE ATI 
n a unen t 
werden. Zelepben: Sumbolbt ter 


© ? | 
—— — 


Gravel, von der 


a 


Grundeigenthum und Hauſer. 
ſAnzeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents de Vort) 


Nord ie ite. 
Spottbillig! Reueres Gebaude, in 6 
I ER | 
u E i 
Nabe Lincoln Üpe., 8 — * 
Arthur Yojetti, 29 Of North Ade — 
dimija 


Großes Anpeftment! Rahe Zar . 
babnftation gelegen; dreiftödiges et 
Simmer-Mohnungen und 5 Zimmer Gottage; 
ftelle 48 Yub breit, jedod kurz; Miete über $500 


jährlih; nur eo 
Arthur Yojetti, 20 Oft North Ade — 
dimife 


—  e 

..Sehr billig! Zmeiftödiges Framegehäube und 

Pajement, Store mit Wohnung; oden 8 Zimmer; 

binten nodb eine Eottage und Üerdetal; 835 ber 

Monat Mietbe dringend, Preid nur $%50%0; an ch 
bourn Apdenue gelegen. 

Arthur Joſetti, WOſt Rorth Ude — 
dimiſa 


Bargain! Bargalal Bargeln! 

Zu verfaufen: Schönes modernes 4.ſtödiges Brit 
| Etoregebäude mit Saloongeihäft, Sirtures und Cs 
| zens, gute Gefchäftsgelegenbeit für deutih-polnifchen 


de, 


. | Mann, an Chicago Ape., öftlih von Aldland pe. 


\ Breis filt das Haus und Geihäft nur $12,500. 
Muguft Torpe, 147 €. North Une, fomodi 


Große Bargains in Nordfeite Ylatgebäude, 
Ridard U. Koh & Co, 95 Wald n 


— ——— e —— — —ñ— nn —ñ — 


Nordweſtſeite. 

83400 Laufen eine neue 6 Zimmer Brid⸗Cottage, 
KINO Yaar, Reit monatlig 2 R. Trumbull Ane., 
nahe Chicago Ave. 
en ng 


” 


Großer Bargain! 


158 Tri 
Cottage. F. €. 58 TIripp pe, 8 immer 


O' Day. 18 LaSalle Ste. 


Farmlanderelen. 
ie nächſte Exkurſion na 
der deutſchen Kolonie in Baldwin a ar 
$ finder ftatt am 3. Dezember. 
„sedermann, der über Dieje erfolgreiche Kolonie 
nähere Erkundigungen einziehen will, ift freundlichft 
eingeladen, in unferer Office vorzuiprehen. Der 
Preis des Landes ift für Jeden erreichbar. Wir ba: 
ben dort fruchtbaren Boden, gejundes Kitına, reines 
weiches Wajjer, nahe Märkten, Kirchen, Säulen etc 
x. 0. d. Ved& Eo., Agenten, s 
Jimmer 5, Kımper Blve., Kalfted und North Une. 
Chicago. Officeftunden 9. Morgens big 9 Abenps. 
3—1013.% 


Eine jeltene Gelegenheit. Schöne, bübih gelegene 
40 Ucre Farm mit kleinem Blodbaus und Stall, au 
ter Boden, im mittleren Wistonfin, wertb $1400. 
Mus fofort verkauft werden. Alles ebenes frucht 
bares tultivirtes Larfd. 0, ohne Vieh. Wenn ge: 
wünſcht 500 Anzahlung, Reit auf Abzahlung. Adr.: 
&. 321 Abendpoft. dimido 
Zu verfaufen: WM HHleres Odft:, Hübner umd 
Gemüfeland, nabe Higgins Yale, Michigan, $30; 
$29 Anzahlung und $lO den Monat; keine Sinjen.— 
Sprecht dor oder fchikt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemüse. Zirkulare frei im deutſcher 
Sprade. Erkurfion:_ 17. Der.; Rundfahrt 87.50. 
O. 3. Willer & Co, Eigenthümer, Bimmer 97, 
n La Salle Straße. Ripgmt 


Wisconfin_ Central Eifenbabn:Land, verbefiertı 
Sarmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauicı 
gegen Stadt:Crundeigentbums — E. 9. Baud, 261 
€. North Uve., Chicago. Office geöffnet jeden Abeny 
und Sonntag Vormittag. Pnovp, im 

Ih Taufe, verfaufe und vertaufhe Midigen, Inı 
diana und Wiskonjin Farmen. 

Brodfuebrer 
Simmer 509, 8 2aSale 


Straße. 
5nop,2® 


Berichtebenes. 
Zu kaufen geſucht: 
Saloon-Property oder Vroperty geeignet für Sa— 
loon, *310,000 bis 815, 000. Muß autes Einkommen 
aufweiſen und geſchäftlich gut gelegen ſein. Adreſſirt 
jofort: 9. 337 Wbendpoft. dimido 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver⸗ 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmaufee 
Ave., nahe Rortb Une. und Robey Str. didoja* 


Große Karte von Gary, And, und illuftrirtes 
Rüchlein, mit pbotogr. Anfichten, frei. Schred: 
heute. Dr, Caldiwell, 172 South Halited Str. 

9nod, im! 


— — — — — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu leihen gejuht: Von Privatleuten, $1000 auf 
erite Mortaage. Gutes Grundeigenthbum. Eigenthü— 
mer, 1835 R. Wbipple Str. dim 


Kauft 6-prozentige erfte Huhotbelen auf bebaute! 
Chicaao E:rundeigenthum, e8 gibt feine ficherere und 
vortb:ilbaftere — In beliebigen Summen. 

Richard AM. Koh & Eo.. 95 Majbington Str. 
Kordjeite:Office: 70 Nortb_Wpe., Gde Larrabee. 

Spredftunden: Abends 7T—9, Sonntags 10-12. 


anp*i 


Zu verlaufen: Erfte Hupotbef gahlbar in Gold, 6% 
Zinſen. —— re zweimal ſo viel werth all 
die Hypothek. ure Antwort wird ſofortiger und 
beionderer Beachtung unterworfen. Adr.: U 
Adendpoft. Hnoin 


a verkaufen: 54% 200 Erfte Sopothef, Grund: 
ftü wertb 84700. Adr.: €. 412 Abendpoſt. ſodidt 
— et 


ohn ® Foerfter & Co., 145 La Salle Str., 
Seelen Seid auf bebautes Chicago Grundeigen« 
thum zu den üblichen Raten. RR 

Wir offeriven Hnpothelen in verihiedenen Betrigen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen — 


— — —— —— — —3 

Darleihen auf bebautes Grundeigenthum und Bau—⸗ 
Darleiben. Peter Ban Blifjingen, 172 €. Waibing: 
ton Straße. 16fp*4‘ 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentfum und 
Bauen. Niedriger Finsfuß. i 

Eicpere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf behautes Chicago Grundeigenthum zn berfaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Strafe. " Sin*? 


en EHER. 

E. 6. Bauling. 12 La Salle Str. — Grfte 
Hopothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol: 
ten boriprehen bei Greenebaum Eons, Nordoftede 
Glart und NRandolpb Straße. Dap*T 


aum 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geid braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht voripredhen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles koitenfrei 

mit Euch beiprechen. 
Name 


Gewünihte Summe aux 
Auf Sicherheit von...uunen.. 
Wann vorzuipredhen 
U. rend, 
05 Dearborn Straße, Zimmer 48. 


Telepbon 5059 Gentral. Yarı 


Drauden Sie Geld! 
L Sie tönntn den Betrag borgen auf 
ld Abre Möbel, Piano oder anderes verfäns 
liches Eigentdum zu fehr niedrigen Ra= 
ten. Rüdyablung in Bleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen- bleiben in Eurem 


ungeftörten Bejig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Joan © 


8, 4 
Title and Truft Bing. AR 
10 Wafbington Str., Sim. 5M / 
Zweig = Office, 4662 _State ⸗ 
Strabe, Ede 4. Str. 


— 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Lagerhausſcheine ete. 
820 für 70e den Monat, 
825 für T5c den Morat, 
$30 für 90 den Monat, 
$565 für $1.50 den Monat, 
$75 für $2.00 den Monat. Be 
VBeople3 Loan& Truft Eo. (nit inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearbeın Str., 6 
dim? 


Privatanleide auf Möbel und Vlanss_ in: zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital umd alle Kofen mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
20 zahlt 83.00; 850 zahlt $5.75; $ 80 gablt $10,50; 

zahft 84.25; 260 zahlt $3.0: $ M zahlt 811.75; 

840 zahlt 85.50; 870 zahlt 89.25; #100 zahlt 813.00, 
Dito E. Boelder, 70 La Salle Str. Tan. 
v2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dag Mort.) 


ngliide Sprade für —* 
in Kleintiaſſen und — * 
balten und Handels facher befanntli am beiten 
gelehrt im N. W. Lufineb Eoflege; gegründet 1300 
von Prof. George Nenjien, 1 imenlte üne, 
nahe Lincoln Str. Zags und Abends. Preiie mäs 
Big. DBeginnt jett. Ienifen, Prinzipat. 
2lapiadido* 


Nationale Spradichule, 164 €. 
altted Str. (Hocbahn). 
eliebtefte und unftreitig 
rifeniihe Säule 


Rortb Une, Ede 
Aeltefte, Beiigarantirte, 
‚AUllerbillighe deutichzames 
f $ g: Fealiigen Gemeinihaits: und 
Ginzelunterriht; Tags u. Übends: Sonntags von 
9 bis 12. Reimerlei Bindende PVorauszablum 
bemittelt: Stellungsioje völlig koitenfrei! & 
oter ichreibt Sofort um weitere Auskunft! 

E naT—d;X 


Xelegrapdie, fommt und verdient Geld em? 
dm Tem. U. 6. Re Ga. © Eule en di 


— — —— — — —ñ —— ⸗ — — —ñ — — — ——— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 
—qeür — — — —ñ— — —ñ—— — — —ñ — s — — — — — — — 


Brillen. Augengläſer. 
Anjelaen unter dieſer Rubrit 2 Centa deo Dori) 


— — — — —— —— — 





uner geheilt 310. 


Ehrliche Behandlung. 


— 


Kommt zu dem Erperi=Spezialiflen 
N; Der alte suderläiiige Doktor heilt wo Andere fehlſchlagen. 
Kranke Männer 
Schwache Männer 


Nervöſe Männer 


Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 


Krampfaderbruch 
Blutvergiftung 
Privatkrankheiten 


Schnelle Nefultate. 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Kraukheiten 
Hinderniſſe 


Sprechſtunden ⸗ 8 Morgens bis s Abends; Sonntags nur von 10 bis 8. 


DR. GAMP 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


arotfchen Elarf Str. u, 5. Upe., gegenüber Debor 


Schiffskarten. 


Damofer fahren von New Vork. 
z3. „Kronpr. Bilhelm" nah Bremen..$40 
5, „Mierion“ nah Antwerpen 2 
3., „Statendam“” nad Rotterdam...... 
3, „Großer Kurfürſt“ nad Bremen. sa | 
— a Provence“ nad SHabre........$ 5 | 


sunmamg 


De. ‚Blueher“ nah Hamburg 

10. De;., "„Kronpr. Geeifie” nad Bremen. 310 
11. De3., „Baderland“ nad) Antwervpen..... 8331 
12. Dez, „Amerifa” nad Hamburg.......... 833 


Kbfabrt don Chicago 2 Tage borber, 


Erhfaflen, hoſſmachlen, 
Jeldfendungen, 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Übr Abends. Sonntags 9 Bis 12 9. 
l4mahofnmanie 


202 S. Clark Str. 202 : 
Schifskarten Are 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preiie 


für Ortginal-Billet3 nad und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Ahr, 
17nobimE 


Schiffsfarten! 
$29 Oreanfahri 
$ı0 Eifenbahnfahrt. 


ET mmt jegt ehe e3 zu fpät ift. 
Ched3 und Banktbücer bon —n und Na 
tionalbanten in Zahlung genomm 
Ausländiſche Wechſel und —— "Münzen au 


billigftem Kurs 
Extra billige "Raten nah Wien, Bubapeft, 


Zemesvar, Trieit-Finme und allen Simmeldge 
genden. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Bafingier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clear! Straße, 
nabe der Saupt-PBoftoffice. Sonntag offen bis 1. 


Reimnadte- 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikatiun 


in groſer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor⸗ 

räthig im allbekannten Ju—⸗ 
welen⸗ Geſchäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


2Tnob,%,1mo 


WERNER BROS., 


Express and Storage vo. 
270 Lincoln Avenue 


.. 
Möbel:-Dept. 
offerirt ungemöhnlid Aute Bargains in 
nicht abgeholten Möbeln uftv., Piano, 
Defen und Herden, fowohl für Baar wie 

anf leichte Abzahlungen. 


Telephon: 
Lincoln 1377. 


> 


E. Lundgren, 
Manager. 
Anvſondidoe 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
— EHRE 
500--506 Larrabee Strasse, 


CHICAGO. 
1bea,fonbibo,2ut 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 


Kronleuchtern 
ſür Gas, Elektrizität oder 
Oel empfiehlt für die Feier⸗ 
tage die altbelannte Firma 


—ILL 


482-84 Milwaukee u 
a ‚ce Biete 
nt ’ e 
—* mitbring 


Medical 
Offices, 


— 


Chicago, Ill. ſa 


Finanslelles. 


The First Trust and Savings 
Bank offeriert ihren Einlegern die 
liberalften Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren und fons | 
jervativen Führung einer Spar 


Bank. 


Firſt National Bank Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Dearborn und Mouroe Str. 
(Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz der 
———— der Firſt National 


nkof Chicago.) 
2908,dibo* 


SECURITY BANK 


CHICAGO nn 
ine ch cor. tr St 
& A ERICKSON, President. ©. HANSEN, Cashiey 


Jionfenuenles Sparen 


mag langiam fein — aber 
e3 tit der fidere Wen 
sum Reichthum. Jedes 
Spar-Konto — Flein oder 
groß — bringt die gleiche 
DEE: — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


m OF CHICAGO ———————— 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& 4A ERICKSON, President. d. © HANSEN, Cashies 


Lonv, ſondideꝰ 


Kauft 


Hold Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 534 und 6 Brogent, gefichert dur 
neue Gebäude; Titel garantirt. Cingels 
beiten auf Verlangen. 


Cochran & MeGluer, 


i07 Dearborn Str. 
— — 


GREENEBANS 


stihe Ban so 
—— tetst ihr Eergan in ihren neuen Gefchäfts- 
äumen, Nordoft-Cde von Glart und Randolph 
eld auf bebautes Chicago Grundeigens 
tHum u. zum Bauen berliepen.—Sidere_ profis 
table Geldanlagen. —Erfte Hupotbet u. Staat 
oblinationen. Ein elbeiten u. Liften auf Wunfc 
ur Verfügun rbidafts- u. ale and. Recht 
aden im Musland geregelt. —Geldfendungen 
m. u. Kreditbriefe für alle Orte der Welt 
geiteltt. -— Aus oa “un. & und ber 
fan Auskunft freit inz, ſondidoe 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


KRAUSE SAvınas Bank, 


997 Milwaukee Ave,, 
nahe Vaulina Str. 150f,bidofafon® 


Wn. 8. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Verbeihen Geld auf Grundeigen⸗ 


thum zu niedris · 
Machen ſten Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


⸗ Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. 2ap,didofa® 


A.C.JANKOVICH &CO. 
Dampfihiiis:Agenten 
und Bantiers 


2137 Arcoher Ave. 
Chieago. 

Vertreten die folgenden Linien: 
Norddeutſcher Llohd. Andor Linie. 
Ameritaniidye Sinte. Canadian Bacifie, 
Branzöftiche Linie, Dominton Linie, 
Gunard Linte. Atlantic Transport, 
Ned Star Linie, Lehland Kinie, 
White otar Linie. Allan Linie. 


Dampffhiffe und Eifenbahn-Tidets 


zu ben niebrigften Preifen. 
Telephone: Galumet 2361. 


Abendpoft, Ghicags, Dienflag, den 3. nis 1907. 


Subertusjagd. 


Von Ottomar Hatweg. 


Ha—la—li, hpn—la—Ii! tönte e3 
laut und fröhlich von der Kleinen Berg- 
Zuppe her, an beren Fuß die Schlepp- 
jagd geendet hat. Droben ftanden die 
Damen der Garnifon und andere dem 
edlen Reitfport Anverwandte und Zu- 
gethane, bie fich von bier aus das 
bunte Feld und fein flottes Reiten 
über bie Hinberniffe betrachtet hatten. 
Vaft alle Reiter, 'mit Ausnahme me- 
riger Nachzügler und unterwegs Ent- 
gleiften, waren zur Stelle; man ſcherz⸗ 
te, lachte und kritiſirte mehr oder min= 
ber Thadenfroh die noch Anlangenden. 

Und ausgerechnet unter diefenSpät- 
kömmlingen mußte er, Heinz-Dietrich 
Wulfen, einer der fchneibigften Leut⸗ 
nants des in Deburg ſtehenden Uhla— 
nenregiments, ſich befinden! Heinz war 
ein guter Reiter und ſtand in allen kör— 
perlichen. Leiſtungen ſeinen Mann. 
Aber dies Jahr war's nichts mit dem 
Fuchsſchwanz. Den hatten ſchon im— 
mer andere auf ſchnelleren Pferden 
erwiſcht, ehe er mit dem braven „Char⸗ 
gierer“ Kaſimir anlangte. Denn das 
eigene Pferd taugte nicht mehr recht, 
Heinz aber war jetzt außerſtande, ſich 
ein anderes, jüngeres zu erſtehen. Er 
hatte nämlich in den letzten Jahren doch 
eine ganze Menge kleiner Schulden 
kontrahirt, und auf einmal wurden die 
ſonſt ſo netten und militärfrommen 
Deburger ungemüthlich, präſentirten 
unverblümt ihre Forderungen und 
enge 2 gar nicht mehr beichmwichti- 

Schmeren Herzens hatte Wulfen 
a alten Herrn beichten müffen, ber 
denn au „Itark vergraämt“ bezahlt 
hatte. Aber nun ihm mit der fchon 
: jo lange nöthigen Anfchaffung eines 
| neuen Pferdes fommen — einfach aus⸗ 
geſchloſſen. 

Gerade dieſes Jahr und dieſe Reit— 
ſaiſon nun hätte Heinz gern ein gutes 
Pferd gehabt, um ſich auf ihm im rei— 
terlichen Glanze zeigen zu können. 
Denn bei jeder Jagd ſchaute ja die von 
ihm Angebetete und Geliebte zu, Erna 
Räſtorf, der Beſuch und zugleich die 
Nichte der geſtrengen Kommandeuſe. 
Vor Erna, die als Berliner Bankiers⸗ 
töchterchen ſoldatiſchem reiterlichen 
Treiben ganz fern ſtand und mit gro— 
Ben, verwunderten Augen in das bunte 
Gewühl blickte, hätte Heinz gern mit 
ſeinen Reitkünſten geprunkt, hätte er 
gar zu gerne öfters den Fuchsſchwanz, 
die Siegestrophäe, errungen. Daran 


aber war leider kein Gedanke. Der Ka— 


ſimir war ja langſam wie eine Boten— 
frau. Vergebens hatte Heinz den Reſt 
ſeines Kredits beim Sattler ange— 
ſtrengt, um ſeinen Gaul mit einer 
ſchneeweißen Unterlegedecke und einem 
prächtigen, hellgelbenZaunzeug auszu⸗ 
ſtaffiren. Nun ſah das Pferd ſicherlich 
faſt ſo aus wie ein engliſcher Steepler, 
aber ſchneller war es darum doch nicht 
geworden — und heute war ſchon die 
letzte Jagd vor der Hubertusjagd. 

Seufzend ritt Wulfen heran zu 
dem Kreiſe ſcherzender, lachenderLeute, 
die dort oben angeregt den Verlauf der 
heutigen Schleppjagd beſprachen. Na— 
türlich, den Fuchsſchwanz hatte wieder 
ſein intimſter Feind bekommen, der 
lange Berwitz, der mit ſeinem Boll: 
blüter immer ſofort losſchoß, wenn der 
Maſter „Jagd frei“ rief. Jetzt hatte er 
bereits ſein Pferd abgegeben und be— 
mühte ſich eifrig, Erna Räſtorf ſeine 
Heldenthaten in's rechte Licht zu ſetzen. 
Daß auch gerade Berwitz zumeiſt der 
Sieger ſein mußte, der ſchon in der 
Liebe Heinz-Dietrichs ſcharfer Konkur— 
rent war! Seine reiterlichen Erfolge 
mußten ihm ja bei Erna werben helfen! 

Und er, Wulfen, hatte Erna doch wirk—⸗— 

lich von Herzen lieb! Der Gedanke, 
daß ein anderer ſie erringen könne, 
machte ihn ganz raſend. 

Was war ſie aber auch für ein lie— 
bes Geſchöpfchen! Zierlich und friſch 
ſtand ſie da, die blauen Augen blitzten, 
und luſtig plauderte der kleine Mund. 
Vortheilhaft hob der helle Sportman—⸗ 
tel ihre ſchickke Figur, und keck 
thronte das kleine, mit einem Chiffon— 

Ss Tchleier befeftigte Hütchen auf ihren 
blonden Flechten. Sie war ganz ent- 
| zücend in ihrer rifche und Natürlich- 
| feit, und rettung8log hatte Wulfen fich 
' beim erjten Sehen in fie verliebt. 
| Daß fie nebenbei ala einzige Tochter 
—— wohlhabend ſein ſollte, 
kam thatſächlich für den Verliebten in 
weiter Linie. Aber ſchaden kann's 
ja nie, wenn man in der Wahl ſeiner 
Schwiegereltern nicht zu unvorſichtig 
iſt. Nun aber lief Ernas Beſuchszeit 
ab, die Hubertusjagd und das darauf 
folgende Telt mollte fie noch mitma= 
hen, um dann zu ihren Eltern zurüd- 
zufehren. Alfo Ei war geboten; denn 
wie fam ein armer Leutnant aus ber 
entfernten Provinz nad) Berlin! 

Märe Wulfen nicht in fein Grübeln 
iiber die mangelnde Schnelligkeit de3 
Kafimir fo vertieft gewefen, er hätte 
mit dem Empfang feitend der Gelieb- 
ten zufrieden fein können. Denn faum 
näherte er fich zur Begrüßung, als ie 
fih von Bermiß abmandte und mit 
ausgeftredter Hand ihm entgegentam. 

„Willkommen, Herr Wulfen, o, wie 
—8 habe ich heute alles geſehen! Wie 

errlich muß das doch ſein, ſo über das 
Feld zu ſprengen, kühn über alle 
Hinderniſſe! Aber warum haben Sie 
uns ſo lange warten laſſen?“ ſetzte ſie 
ſchmollend hinzu. 

Wulfen, der ſich nicht ſatt ſehen 
konnte an der zierlichen Erſcheinung, 
wurde plötzlich wieder an ſein Mißge—⸗ 
ſchick erinnert. Er murmelte etwas 
Unverftändbliches von abfichtlih lang 

amem Reiten oder beraleichen und 

t gefehict für den Tanz, ber heute 
Abend, wie immer, auf die agb fol- 
gr follie, um den Tiſchwalzer, der 

hm auch gern gewährt wurde. Nun 
mar feine gute Laune wiederhergeſtellt, 
und die koſtbare Tiſchzeit Äbends 
—* er auch gut auszunutzen. Jedoch 

3 ficher mar er boch immer nod 
nich ob feine eibe Reigung Bun 
liebe erwede. a, im Laufe bes 
ſprächs hatte die Geliebte 
5 3 Eier um zu —F => 
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Om dei, Gh, 
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und er beſchloß ſeine ganze Reitkunſt Hinter den Mauern eines ruf 


und Energie daran zu ſetzen, um we⸗ 
nigſtens zu Hubertus denFuchsſchwanz 
zu erringen. Nur über bag „Wie“ 
war er fi nicht Klar. 

Der Hubertustag, der den Höhbe- 
punkt und Abfchluß der Schleppjagben 
bebeutet, fam heran. Ein prächtiger 
Herbittag ging auf, nachdem die Sonne 
ben Nebel fiegreich befümpft hatte. 
Schon Ritt und Fahrt zum Stelldich- 
ein waren eine Luft. Am Sonnen- 
alanz lagen Wald und elder, roth- 
braun fehimmerte das Laıf,warm und 
freundlich lachte ein blauer Himmel 
herab auf all die fröhlichen Menjchen, 
die fich, mie alljährlich, auf dem Gut3- 
hof eines benachbarten Gutäbeligers 
berfammelten, 

Darauf, daß die Hubertusjagd jedes 
Sahr auf den Feldern biefes alten Eh- 
renmitglieves des Jagdvereins gerit- 
ten wurde, hatte Wulfen feine ganze 
Hoffnung gelegt. Damit die Zufchauer, 
ohne viel hin und her zu fahren, ein 
hübjches Bild hätten, mußte man 
beim Ausfuchen der Jagd hier au 
ſchweren. Boden, ja einen Sumpfgra— 
ben mit in den Kauf nehmen. Das war 
aber nichts für die ſchnellen Pferde, 
namentlich nicht für Berwitz' Vollblü— 
ter, denen ſonſt auf harter Raſenbahn 
keiner an die Gurten kam. Hier hatten 
brave Dienſtthuer, die durch dick und 
dünn gehen, mehr Chance, und dieſe 
nad Kräften auszunugen, war Wul- 
fen feit entichloffen. 

Unter Plaudern, Scherzen, Mebdifi- 
zen und Rourmachen verfammelte Tich 
allmählich eine zahlreiche, bunte Ge— 
felichaft. Die Reiter, im roihen Rod 
oder im Waffenrod, ließen ihre Pferde 
furbettiren und drängten fih zur 
Begrüßung um die Wagen der Damen, 
bon denen ein reicher Ylor fich einge: 
funden hatte. Fraglos am hübfcheiten 
fah wieder Erna Räftorf aus. Wulfens 
Herz Eopfte, al3 er heranritt. Denn 
heute galt’3 ja den fchönften Gieges=- 
preis, und verheißungspoll hatte bie 
Geliebte ihn angeblickt, als ſie die Aus— 
7P zu ſiegen beſprachen. 

och nun wurde es Ernſt. Der 
Wagen des Gutsherrn ſetzte ſich an 
die Spitze der Equipagen, dann folgten 
die Piköre mit der Meute und am 
Schluß hinter dem Maſter das ſtarke 
bunte Feld. Nun ſchwenkten die Wa— 
gen nach einer nahen Anhöhe ab, und 
der Maſter ließ das Feld aufſchließen 
und den Schlepper, der für die Hunde 
die Fährte legte, anreiten. Wulfen 
drängte ſich gleich hinter den Maſter, er 
war ſeines Pferdes ganz ſicher, er 
ſprang gut und „brannte“ nicht gleich 
los 


Auf einen Wink des Maſters ſpran— 
gen die Hunde mit hellem Geläut auf 
die Fährte des Schleppers, peitſchen— 
knallend folgten die Piköre, und auf 
den Ruf „Jagd“ ſetzte das Feld ſich 
im ſchönen, ruhigen Jagdgalopp in 
Gang. Es war ein hübſcher Anblick, 
all die kraftvollen, jugendlichen Geſtal— 
ten, auch einige Amazonen darunter, 
auf den edlen, vorwärtsſtürmenden 
Pferden, und lebhaft bekundeten die 
Zuſchauer ihren Beifall, als das Feld 
zum erſtenmal vorüberflog. 

Die erſten leichteren Hinderniſſe 
wurden ſpielend genommen. Wulfen 
ſpähte wie ein Luchs umher, ob er ir— 
gendwo abſchneiden konnte, um ſo ſei— 
nem Pferde den Weg zu verkürzen. 
Haarſcharf ritt er mit dem todtſicher 
ſpringenden Kaſimir die Wendungen 
aus und hatte die Genugthuung, bis 
zur Mitte des Weges noch immer ganz 
vorn zu liegen. 

Doch nun wurden die Hunde warm, 
das Tempo zog an, und die edleren 
und ſchnelleren Pferbe kamen in's Vor⸗ 
dertreffen. Wie gewandt Heinz-Diet— 
rich auch ſteuerte; er fiel langſam ab. 
Seine Hoffnung war nur noch der 
ſchwere Boden und der ihm bekannte 
Sumpfgraben, und in dieſer Voraus— 
ſicht ritt er ohne Aufregung und ohne 
ſein Pferd zu Kraftleiſtungen aufzu— 
fordern, ſeinen ruhigen, langen 
Sprung fort. 

Da fam der lange, tiefe Kartoffels 
ader. Die vorderen Pferde wurden 
wieder fürzer, und langfam holte ber 
Kafimir auf. Yeht der Sumpfgraben, 
ber fich troß feines unfairen Abjpruns 
ges eben nicht hatte vermeiden laffen. 
Wulfen ritt jet erft lo8 und drängte 
bor zum Majter. 4m Springen fah er 
noch flüchtig, wie verfchievene Pferde 
vor dem „groben“ Hinderniß ftreiften. 
Und der dort eben in das ſchwarze 
bradige Waffer faufte, mar das nicht 
der lange Berwi? Aber nun vorwärts 
ohne viel Umfehen! „DieXagd tft Frei!” 
tief porn der Mafter, und mit lebter 
Kraftentfaltung rannte der brave Ka— 
fimir 108. Auf langes Rennen war er 
nicht mehr „gerichtet“, alfo gleich vor— 
märt3, was das Niemzeug hielt. Und 
mwirflih, o Glüd, noch ehe die edlen 
fchnellen Pferde wiever befjeren Boden 
unter den Hufen, heranbrauften, hatte 
Wulfen im erften Anjturm den Fuch3- 
Ihmanz ergriffen. Hoch fchmentte er die ' 
Irophäe, und leuchtend tauchten feine 
Blide in ein andered Augenpaar, das 


ftolzger Freude grüßte. 
die erfte, die den Sieger mit fräftigem 
Handichlag beglüdwünfchte. 

Eben fam aud Berwig angehum- 
elt, aber wie jah der aus! Der fonft 
ho Patente mar über und über mit 


bon der nahen Anhöhe herab ihn voll: 


Erna war aud 


Sumpfmwaffer befprigt, und au bem | 


leuchtend rothen Rod war ein brauner 
emorden. Wer ten Schaben hat, 
raucht für den Spott nicht zu forgen. 
Das mußte der lange Berwig jet au) 
erfahren, ald Erna ihn nedend fragte, 
marum er nicht auch heute wieder den 
——— errungen hätte, Heinz- 
ietrich aber ging der Geliebten nicht 
mebr von der Geite. Als er bei dem 
Dei ba8 in ben Räumen des Ulanen: 
afinos den ſchönen Tag abjchloß, als 
Hubertuäfieger da8 Hoch auf den ober: 
en 
and er im Zenith ſeines Ruhmes. 
zunlen von Giegeöfreube, wagte er 
Fe nu nen, un we bie Bebend- 


Sagbherrn ausbringen burfte, 


fifden Klofters. 


Die Geheimniffe 
Newski Kloſters — das Llingt wie der 
Titel eines Kolportageromans. Aber 
mas in der „Pet. Gaj.“ in ner Serie 
bon Xrtifeln über viefes Thema mit» 
getheilt wird, ift mit ziffermäßigen 
Angaben, mit Nennung von Perfonen 
belegt und mat den Gindrud ber 
Wahrheit. Am Hahre 1900 ftarb der 
Kloſtervorſteher Archimandrit Jeſaias. 
Er hatte ſich durch große Sparſamkeit 
ausgezeichnet und hinterließ ſeinem 
Nachfolger, dem Archimandrit Kornili 
eine Kajje mit 2,500,000 Rubel. Der 
neue Vorfteher begann das Geld jofort 
für Kapitalbauten zu verwenden. Jn3- 
gefammt verausgabte der Archiman- 
drit Kornili für Bauten und Repara- 
turen die ungeheure Summe bon 
2,615,000 Rubel! Daburdh ergab fi 
ein Defizit von 115,000 Rubel. Durd) 
die jährliche Neineinnahme des Wler=- 
ander Nemwäti Klojterd aber war Ded= 
ung vorhanden, denn fie beläuft ich 
auf 213,000 Rubel. In den fieben 
Kahren der Verwaltung des Archiman- 
drit3 Kornili Hat aljo das Kloiter 
1,278,000 Rubel bezogen. Nah Ded- 
ung des Defizit3 müßte alfo in der 
Kaffe des Klofterd fomit 1,163,000 
Rubel vorhanden fein. Die Klojterkafie 


des Alexander 


ijt aber leer! Das Kapital von 1,163,: | 
000 Rubel ift verfchmunden und un: 


auffindbar! — Das Alerander Newski 
Klojter ijt alfo verarmt. „.... Eines 


Ihönen Tages war fogar in der Kaffe , 
fein Geld zur Begleichung der Brennz | 
bolzrechnung vorhanden, und eö muß: | 


ten Zinspapiere für 23,000 Rubel ver= 
jegt werben. Die materielle Yage bes 


Klofter3 hat jich aber noch verjchlime | 
mert, da e8 verjchiedenen Lieferanten | 
und Bauunternehmern 360,869 Rubel | 


fehuldet. Der Bafjant, der am fpäten 
Abend an dem ftillen, püjteren Klojter- 


gebäude vorübergeht, ahnt nicht, welch | 


ein lujtiges Leben hinter diefen Klo= 
ftermauern pulfirt. Zechereien und Has 
zarbfpiele floriren dort in den jtillen 
Nactjtunden. Am Feite der feierlichen 
Ueberführung der Reliquien de Gro- 
fürjten Wlerander Nemsti haben im 
Klojter die mürdigen Archimandrits 
mit nicht meniger mürbigen Damen 
Iaufende im Hazardipiele umzgefett, 
Eine Epifode, die jich kürzlich im Stlo- 
fter abgejpielt hat: Der Dirigent de3 
Sängerhord des Metropoliten Y. %. 
Iernom hatte 3000 Rubel an Kirchen: 
fänger verfpielt. Aergerlich iiber feinen 
Verluft, zeigte er dem Klofterfongil an, 
daß unter ven Kirchenfängern das Ha= 
zardfpiel florire, Und e3 wurden dar- 
aufhin gerade die Drei Sänger entlaf- 
fen, an die Ternom fein Geld verjpielt 
hatte! — Die frommen Hlofterbrübder 
beiehuldigen einander oft der Moaelei 
beim Hazardipiel, und aus diefer Po- 
lemif entfteht nicht felten eine Schläge- 
rei... . Sehr große Geldfummen mer- 
den verfpielt; oft verliert ein Mönd 
an einem Tage fein ganzes Gehalt. — 
Nicht immer Tpielt Tich das Hazard üb- 
rigen3 in den Kloftermauern"ab. Die 
Mönche begeben fich oft zu verfchiebe- 
nen „Wohlthäterinnen“ jungen 
Witiwen und Kapitaliftinnen — auf 
Bejuch, wobei Karten gefpielt, dekla— 
mirt und fonzertirt wird. Der Hiero- 
monach W. verfügt über eine jehr jchö- 
ne Zenorftimme und weiß feine Zubo- 
rerinnen durch gefühlvolle Liedervor— 
träge zu rühren. Sehr fpät. Abends 
oder auch früh morgen kehren die Klo- 
fterbrübder, meift in jehr „hochgrabi- 
ger“ Stimmung erit ins Klojter zurüd 
— ein Iuftiges Leben, bei dem befon- 
ders der Bachusdienjt nicht zu kurz 
fommt. Dabei verftehen e3 die Klofter: 
brübder, den gewöhnlichen Kornbrannt- 
mein durch allerhand pifante Zuthaten 
Ihmadhafter zu geitalten. Die 
Schnapsgläfer heiten bei den Mön- 
hen „Lampadotjchkfi” (nach den Kleinen 
Ampeln vor den Heiligenbildern). Bei 
der Fülle von Details über das luftige 
slojterleben übergehen mir die BBe- 
T&reibungen des Komfort3 in den Klo- 
fterzellen, der Iafelfreuden der Klos 
fterbrüder, ihrer verfchiedenen Einnah- 
mequellen, und führen aus den Ent: 
büllungen des ruffifchen Blattes nur 
noch ein bezeichnendes Detail aus den 
Kloiterfitten an: die Morliebe der 
Klofterbrüder für pifante Lektüre und 
pifante luftrationen. Ein Papier: 
händler, der in der Nähe des Kloſters 
fein Gefchäft hatte, weiß von diäfres 
ten Bejuchern jpät Abends in feinem 
Laden zu berichten, wenn ein würbiger 
Ktloftervater falbungspoll eintrat und 
nad) „bejonders mwürziger Waare” ver- 
langte, mobei fich befonderz die Vor- 
liebe für pifante jtereoftopifche Bilder 
fundgab, .. Dur feine frommen 
Ihaten der Nächitenliebe hat fich das 
AUlerander Nemsti Klojter ausgezeich- 
net, weder dur Gründung von Schu: 
len noch durch die Speifung von Ur- 
men, mie e3 in anderen Klöjtern Sitte 
ift, auch nicht durch das Bildungani- 
neau feiner Mönde . dafür aber 
durh eine Siandalchronit ohneglei⸗ 
chen, wie fie in den „Geheimniffen des 
Alerander Newski Kloſters“ befchrie- 
ben wird. 


— 


geht? 


Badikalkur 
— der — 


—IX 


nerböfe Berionen, geplagt bon 
—— und — Zräum 
—— lüffen, den» um Robf- 
Haarausfall, Abnahme 


des 
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er Männer! 


däuſchung ift Ihlimmer als Krankheit. 


Wenn ein Doktor Euch; eine Heilung für $5.00 veripricht und Euch dann 
mehr an bereijnen verjucht, dann nebmt Eu vor ihm in Ad. 
Wenn er Euch in einer Sache enttäuſcht, täuſcht er Euch and in einer 


anderen. 
Alte Unfiedler 


von Chicago willen, dat Dr. BWeintraub der 


ältefte und angefebenfte Spezialift für Männer-Krankheiten ift. 
und irgend melde gegentbeiligen Angaben von unauderläffigen 
medizinifhen Initituten oder Cpezialiften find fo falih und 
irreführend, wie die tünfhenden Offerten, unter melden fie 
Euch zu Behandeln dverfpreden. Baht End nicht tänfhen duch 


ihre 


Zerfpredungen, Eu für $5 zu beilen. 


Wenn hr bei 


diefen vorfprecht, verlangen fie Eu 20mal fo viel ab und Ar 
erfahret, das fie un die — und Vorgeber ſind, gegen 


welche ſie Euch w 


raub verſpricht. Männer 


von —5—— und Aaitedrum für g- und $20 zu 
len, und in diefem Falle wie in allen anderen bält er 


Berf prechen. 


ein 
Maänner, warum laßt IAr Euch durch —— 


Metboden von billigen Nachahmern -täufben, wenn Abr die 
b a figerfte Heilung erbalten Lönnt au ben 


niedrigiten 
Etablirt 1893, 


Koiten 
rei —— Spezialiſten in — tonfultirt 


indem Jör ven tiefen und erfolg» 


ultatio 


Dr. WEINT RAUB, 


Wiener 


Spezialarzt des Central Medical Inftitute, 


Zimmer 304, 112 Glart Str, Chicago Opera Honie Bde. 


SereBEanben „[ön ontag3, 
A 


mittwohs und Preitag3 bon 


9 Ubr Morgen3 Bis 5:30 


bends; tags, Donner! tags und Sa mitags von 9 Uhr Morgens bid 8 Abende. 


F Sonntags —* 9 bis 12 Uhr. 


| Bas Belle zum 
billiaften Preife, 


Können Sie birelt bon: unferer 
Fabril beziehen. Nidt allein daB 
Beite in Qualität jondern auf 
das Beite für Ahr Leiden, * Be erfabreniien Bandagiiten — für 


Herren und Damen — Sie bedienen. 


— ſlebt zu Dienſten. 


Eialtiſche Gummiſtruümpfe gengu nach 


aufwärts, 
ber, ein vaifendes für Jeden. 


AH OHFHION 


At nad unferem neueiten Natale 
En täglich bon 8 Uhr S Viorgend MI 


Giiensahn-Babrstän. 


Chicaas Great Weſtern —— — hn. ⸗ 
entral Nabnnbof. vn 

En ir. Office: 103 Adams Str, 
entraf 59 Abfabr — 


6 Vyron Svcamote.“5 
Baul, Emaba, Rani,Gity $: = Im 


—— Syca mor 

Omaba, Fubugue *: Pan 

—5— Gitn, Des Moineb... *6:00 Nm 

@t.Baul, Minneap,, Dubuaue 6:0 Nm 

Et. Roul. Omaba, Reni.Ciiy *11:30 Am 
To⸗ lich Ant eeno mmer 


Richard A. Koch 


Denticher Abvofat und Notar. 


9895 Washineton Str. 
21 270 Storth Ave., Ede — 
rin. 5 . Abends 7⸗6, Sonntags 1 —* Re. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutiche ——— Publitum ift hiermit 
or eingeladen, die Gallerie der Wiflen 
&af Sonth State Str, Chicago, Ill, 
unentgeltlih zu be en — n (iebt bier Bei 

na&b der Natur in Wa ips — 
————— 4 232 

logie, m u“ ie 
dauungs-DOrgane. Dez Rublitum tt eingeladen, 
den Urfprung der menſchlichen Rafſe von bee 
Miege Bid zum Grabe zur ftudiren. Man fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Sie die Wirkun—⸗ 
gen von Krankheiten und bon Later, wie dies 

Iben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


ifrem gefunden und franien Zuſtande 
2 t ſind. Dies iſt eine Gelegenheit, 
elten im Leben finden. 
frei! 


Eintritt 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis Mitter⸗ 
nacht. 


Freie quſſerie der Viſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Ghirago, FH. 


ie. 
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Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


iſt ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Uſthma und alle Luftröhrenleiden, wie Bron—⸗ 
chitis, Katarrb. Heufiebecr, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraudt wird. Wenn Ihr Ielbet, berfäumt 
nicht diefed wirlfame Mittel zu berfudden. Die 
lange Lifte don Seilungen, die eö bemirft, ift 
feine befte Empfehlung. Jede Blafde mit ei- 
nem, Büdjlein von $5000 Belohnung. Iede la» 
fe ift unter dem Geieg für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. Brei $1.00 per 
Blafche. Ueberall von Wpotbelern verfauft oder 
birelt bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 


3 
594 Milwanfee Ave., Chicago, we 


Diefe „Apeeiae fidert Euch die bolle 
often frei bon uns, wenn Ihr fie 
Geldanweifung einjhidt. 16nov-fabibo.18t 
—— Rückfall. Keine Die 


Aſthma 
— —— — erlehr der Erſtickun 
fälle ob. anderer attmettfäer Söomptome, 
el8 Bebandlungsmetbode von den beiten ürztli« 


Nahıkaltig geheilt. 


j En Autoritäten der Ber. Staaten anerlannt ald 
| die einzige, Du diefe Krantheit nachhaltig u 


— Heifle Frage. — Kellnerin (zum 
' Saft): Stedt Deine Frau den Trau- 
ting aud in bie Tafche, wenn fie auß= 


Brobe-Bchandlung, 
einfhließl. Medizin, bergeiteht f. Jeden, der fei- 
nen Sal ausführ!. beichreidt und 2 2 Damm bon 
RES. einididt. Adr. : Front Sbescl, 
Dept. K., Umeric. Etoreß Ide., — 2 
ind.didoiondm 


\ Peidet Ihr an Brud? 


Weshalb meiter leiden, menn Ahr aebeilt 
erden fönnt obn: daB Meiter, ohne Schmer- 
en er 

eute! 


ommıt Erfolg aarantirt} 
Unteriuhung und Koninitation frei, 


— — Medioa nsttute. 


lart Str. Immer 211—21 
ie bon 9 se Tonntags 12 
11ooTonbiben) 


Borsch 
SD: aD 
Ostiter 2i5 Drarbern Str 
— —— 


BORSCH & Co. 215 Dearbern Cr, 
segenüder der NEE 


(esse. sie ee: 


DR. KLEENE, 


Ohren», Raien- und Halsarzt. 


Bm —— I 


Se | 


Unterfugen und Andaffen — nidts; unfere langjährige Ev 


andagen für Fraucnleiden, Geradehalter, Gummi-Wearen, 
PR... Anftrumente, lura alle in unjer Sad einſchlagende de 
tifel fönen aum miedrigiten Habrilpreiö bon und bessger —— 


Ahrem Rab 98 


t bei uns weniger, als Händler verlangen für außgeltodne e, 
tere gemadhie, {don Saohre auf Zager gebaltene ınd ‚nie ienbe 


s ruhbänder bon 6656 aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
"one ne itet3 vorräthig. Wir haben 70 veridiedene Bän- 


nitrumente zur Heilung trummer Beine oder Frummen Nüd- . 
ui werden don Funs 8b bis 40 Brogent billiger gemagt als von irgend einem 


worin wir die niedrigiten Gasriigeoite nennen, 
7 Uhr Abends, Senntags von ® b Apr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, - 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


. Etsd, Nehmt Elenator, 
Jeder LXeidende wird ae "Diefe Anzeige mitzubringen. 


SEI FRIIHCH HIHI O FE 


Dr. Gasımır WOLPERS, 


ı Beutiher Arzt und Zahnarzt, 
Seit 16 Jahren an der Nordoft:Ede 
Halfte und Adarıs Str., Über der Apotheke, 

Tamit meine unibesteffligen Zah narbei⸗ 
ten unter dem deutſchen Publikum noch 
mehr bekannt werden, will ich biß zum 
nächſten 1. Deyember alle Zahnarbeiten 
für den halben Preis ans 
nehmen. — 3. 2. 
$ Gebiffe für...... 2.50 
85 Goldkro⸗ G 
nen, f. 2.50 
$5 Brückenar⸗ 
beit f. 2.50 
32.00 nee —* für,. „1.00 
$2.00 —— —— —— 00 
$1.00 Suh ir ungen für.. x 060 
etc. ⸗Unt er a Rath fie fer a. 
auf vw tli zahlungen. — Zahn: 
p N — jeden Batienten frei. 

Sonntags bi8 12. Dienftag, *—* u. 
Samſtag bis 9 Abds. Andere Abende bis 6 


Uhr. Tel.: Monroe 1017. 
aol.doſondiem 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift 28 eina 
fte, fierite, beauemild 
und daucrbafteite, mel 
ss —— und Nadt ohne 

getragen wer⸗ 
a fan und eine fie 
«O) Fr re — — 
— — 
werden 


des —S— der 
t meinen neueiten uDbaraten * ib aereilh 
suhbänbdber In = 
erfäiebenen Sorten 
auftmgrt3. Se elöbinden 

dor und nad ve 
Gebärmutter-&ent- 
belbrüde unb fette 

td 


| — 


Bruchband⸗ 
un —— Etat ſowie 
abrit in 


"Wolters Co. 
DR. ROBERT — —— Bräfibent, 
und Berw gen 
Kürvyerd. — Aub Sonntags offen Di 12 12 u 
Samen-Bebienunn für Damen. e 


‚Richtig für Mäıner. 


n Merite ober Arsneien = nicht dei 
pers —— fideren, er Het 
ieblihlagen 'n „[oigenben en 


ice niemals 

men ET: E n dei 
— 

—— 35 eye 


reiren jede 
Don I und Uri: 
na I + — 
—S 


bie NE ne ——— 
de 
3 für *5* — Die obigen 


die S 
ilmittel find mir i * 


ehlte’s —— — 
Etrase. Chicuao 


Dr. J. YOUNG, 
—— = Augen, 
Obhren-, Naien- u 


9-11 2—4 Nadım., 

vv“ Abends, Sonntags 8—12 Borm. 
French 
Speficio 


Seil Euch — el F 


„Arantke 
ten und unnatürlide Entleerung 
Organe beider Geſchlechter. Sue — 

Aaſche. Fr $1.00. Berfauft don 

Eiadı Drug Go. oder au Empiang des 
per Gxpee — Mdrefie: &, 2. Stabi! 
Drug nz. 53 Ban Buren Straße 
Fialte 3 de iss “ir, GEbicago. 

i0ma,didojon* 


— MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, De Building. 
Sie Aerzte diefer Anitait in 2 Be abrene deub 
iften und 
' leidenden grirmenfden 
— bon ibren Gebrecen zu deilen. 


n BER u unter Garantie ulle u 
beiten Hänner — — 
iten. —25 
T 
= 


Rialte Operuteu * 
— 
Ber ae 
; Dollars 


ultiet 
laziren 





Abendpoft, Ghicago, Dienftag, den 3. Dezember 1907. 


Dankbarkeit.. ...Man nannte ihn ei- ’ 


nen großen Menfchenfreund. Er ftand Der Weihnahtsmann will die Rinder ſehen 
136 State Str., nahe Madison. 


ganz allein, hatte aber eine jehr behag- 
liche Häußlichfeit und widmete fi völs Der alte Santa Alaus ift in feinem Heim auf unferem 2. Zloor. Bringt die Kinder und Iakt fie ihm 
die Hände fchütteln und ibm ibre Wüniche erzählen. Er bat ein Bübiches Geihent für alle ante 
” | 
Größter Banferott- Pelz; Berlanf 
der je jlatt d 
er je ſtattgefunden. 


lig wohlthätigen Werken. Und ich — n Geſche 
ich nahm die Wohlthaten dieſes Man— alaus wünſcht daß alle Kindern von ihren Eltern oder ihrem Wärter begleitet find. 

nes an, aber — rücken Sie getroſt von 

mir ab — ich haßte ihn eben dieſer 

Wohlthaten wegen, ich beneidete ihn, 

weil er ſie zu ſpenden vermochte, ich 

beneidete ihn um alles, was er beſaß, 

| und vor allem — — um den Frieden 
Beachtet, der Alerander Bankerott: Pelz und Loat-Derfauf ift das Ge: 
fpräch der Stadt. Wegen der Heldfnappheit Fauften wir das llerander 
Banferott:Sager von Coats und Pelzwaaren für Baargeld zur Hälfte des 
regulären Werthes. Unfere Kunden erhalten den Dortheil diefes Ein- 
faufs. DBeachtet,.diefes große Banferott-Sager ift halb weg, aber die Aus: 
wahl ift noch vollftändig, und wenn Ihr Pelsfachen, Pelz Coats, Suits 
und Sfirts braucht, jo Fauft nicht ehe Ihr uns befucht habt. Dem 
Weifen genügt ein Dort. Ä 


feiner ©eele.... 
Pelze Pelze 


| Aa Fa Nur no) 19 Einkaufs-Tage vor Weihnachten 


Das Gedränge wird don Tag zu Tag größer. Unfer Lager ift jegt am beiten. Unfer Laden iit in der That das Weihnacitseintanfs-Bentrum, 
too die fchwierige Frage „Was fol ih Zaufen“ angenehm und aufriedenitellend gaelölt werden Tann. Kauft jegt, ift unfer Rath. 


Weihnadıts-Winke in Tar—entüdher, Fancy Waaren, Gürtel, Parfüm 


2 Died. beitidte m. ipigemeingef. Tamen-Ta- ge 
entüder, werth 1öc, Stüd.... x 
* ——————— Kr une I fel, fpez. für Mittwoch 
ne N a rn Se dann ae 
werth 4dc, zu F m 3 ives. Mittwoch du 


Arbeitstäithen, mit bier Behältern, 
fatingefüttert, zu 
Rafir-Set, Nidel Standipieg., Taffe u. vin⸗ 


Coats 


.. . .Plötzlich erkrankte mein Wohl— 
—175 echte Mint Scarf3 u. 


thäter und beburfte aufopfernditer 

Pflege.... Es famen Schweitern in 
Adlunı Muffs, — beftehend aus 
Throws u. Shawls ‚bejejt mit Köpfen 


Haus, fein Diener unterjtühte fie, und 

auch ich ward mit herangegogen....E3 
. Schwänzen, mwth. bis w 
8100. — Preis 534.75 


war eine langfam fchleihende Kranf- 
heit.... Eines Nachts traf mich die 
Pflicht, allein bei ihm zu wachen. * Er 
lag anfcheinend bemußtlos in heftigem 
| Vieber....Ich jaß unbemeglih und 
| unbewegt da und jtarrte in fein gerö- 
| thetes Geficht.... Und plöglich durdh- 
| fuhr ein Gedanfe mein Hirn, der mein 
ganzes Inneres aufmühlte.e E3 mar, 
—75 echte Mint Sets, von 
Achtung den beſten kleinen Mink— 
Fellen, — Muff und Scarf beſetzt mit 
Köpfen, werth 840. Ver: 
kaufspreis 
—300 elegant gemachte echte 
Achlung Nearſeal Coats, in Blouſe, 
engpaſſendem und Box Coat, Kragen be— 
ſetzt mit Biber, Jap Mink und Fluß— 


als flüſterte mir eine lockende Stimme 
ins Ohr: „Wie — wenn der Kerl jetzt 
Mink, werth bis zu $75. 
Unſer Preis *821.98 
—350 echte Electric u. Sable 


nicht wieder ermachte, wenn er jeßt fei- 

ner tüdifchen Krankheit erläge: Du 
Adjlung Coney Coats, Blouje und 
engpafjend, einige Bor Coats, brofadirt 


a ln ai 514,05 
Achlung großer Muff und Throw. 


Jedes Set werth 815.00. 
Unſer Preis, per Set 


Adlung 7. echte jhtwarze u. blaue 


Syne Sets, von fleinen 


PVelzen gemacht, werth bis 59,95 


$30. Unfer Preis, Set.... 
Ahlung 2 Sjabella Fuchs Scarf3, 
& 


jetwie einige blaue Wolf; 
mwerth bis zu $10. 


Adlung ap Mint Set3,Muff 


und Scarf mit Köpfen u. 


Schwänzen beſetzt; werth = 19.95 


$45; un. Preis, per Set 


Natural Egquirrel Set3 — 


A chtun > Fluß-Mink Coats, 


ganz mit Brokade gefüt— 


tert, werth 860. unſer 329 75 
s 


Achlung — Sable Coney 
UM u — 


Achlun —350 Broof Minf Gets, 


Muff mit 5 Köpfen und 
Schmwänzen, Scarf m .Röpfen vorne, hin: 


ten u. Schultern, — werth 9 
a. 59,9 


$22.50, unjer Preis 


fl fun — * einzelne Fluß Mink 
[4 ch ß Scarfs, ei 641,98 


2 gleich, with. Die $6.... 


Achlun —Krimmer Sturmkragen — 
N gute Qual., 62,98 


hoher Kragen, reg. $7.50.. 
—125 ehte Bony StinCoatz, 


Aclun— in 3313 
Foats, wth. von 875 bis 5 
⸗ + 


$100. Eure Auswahl zu 
Sable 


Adlung echte Coney 
bis zu 85.00 

Adlung — 
jed. Set 85 ee — 79e 


Kinder⸗Coats 
Achlung Kerſey Kinder-Coats, 


Flanell-gefüttert, elegant 


gemacht mit Emblem auf 2 98 


Aermel, werth $6........ 


A fun a weiße Bearffin Kin: 
Au * 5* Niels. 8*2. 50 


JENKINS & CO. 


Achlung ? ſchwere Mirture Da: 
——— 


Achlung pelzgefütterte Coats, 


gute Qualität Pelzfutter, 
50 Zoll lang — werth 3 
830, zu 


Adlung befte Kerjen Coats, 50 


Zoll lang, ühbſch mit 


Braid beſetzt, werth bis 
$12; unjer Breis......... 54.98 
— 750 befte Kerjey ganz fa= 


aalın na neuefte 

lang, mih. DE $lb.e. DIL OD 
Suits 

Achlung Suits in den neueſten 


Schattirungen v. Broad— 
cloth, Herringbone u.Worfteds, in Prince 


Chaps u. engpaſſend, wth. 89 98 
+ 


bis 820; unjer Breis..... 


Adhlung Suits, eine gemifchte 


i Nartie, meiſtens ſchwarze 
Prince Chaps, Mifchungen, einige milit., 
einige Etons, viele bis $15 

+ 


Velvet Suits, eine jchöne Partie gutge: 


machter Velvet 814.98 


twth. b. $40; unf. Preis 


Sfirts 
Bun ee, 


NRanama u. Micture Da: 
men-Skirts, wth. bis 87, 
in dieſ. Verkauf, une. 82.98 


| weißt, wo er fein Geld aufbemahrt und 


| 


manche andere Kojftbarfeiten... Dann 
mwärft du dein eigener Herr und nicht 
mehr auf die Wohlthaten anderer an= 
gewiefen.“ Ich fuhr zufammen und 
beugte mich über den Kranten.... 


| „Aber er lebt noch,” tönte e3 in mir 


| 
| 


meiter, „und er wird noch länger leben, 
vielleicht gar mieder gefund merden.“ 
Und dann war’3,val3 jchrie meine in— 
nere Stimme mir gellend zu: „Ver 


' hindere e3 doch, du Narr! Du haft ja 


jet jein Leben in deiner Hand.“.... 


ı Und ich erbärmlicher Wicht erichraf 
ı nicht vor diefem Gedanfen, nidht3 in 
; mir fträubte fich dagegen, er hatte mich 
| völlig faszinirt.... Und in fabelhafter 
Erregung begann ich nachzugrübeln, 


wie e3 ji wohl am beiten machen 


' fieße....ch ermog alle Möglichkeiten 
| in meinem brennenden Hirn, und mei- 
ne Hände frampften fih zufammen, 
ala umfchlängen fie den Hals meines 


Opfers... .Zunächit wollt’ ich zufehen, 


ı ob er auch wirklich ganz befinnungslos 


fei.... Ich füllte den Löffel mit der 
Medizin, die ich ihm einzuflößen Hatte, 


‚ und öffnete feine Lippen....Nun lag 
| mein Gefiht fajt auf dem feinen, und 
| mährend ich ihm die Medizin einflößte, 
' horchte ich auf die Schläge feines Her- 


zend....War es denn nicht ein leichtes 
— jet — in diefem Augenblid?!.... 


. Fünf Stunden lagen vor mir, ehe je= 


| 136 State Strasse. | 1 Thür ſüdlich von Madiſon. 
FETT EEE ERERSEE —,,,,————————— 


Unſer größter Feind. 
Don Jultus Keller. 


Da jaß er wieder und jtarrie vor 


hen. Troß feiner ftarren Schmweig- 
jamfeit und Verfchloffenheit war er 
ftet3 höflich gemefen. 

Sie chmwieg und-hetrachtete ihn mit 


fih Hin, der alte Griesgram, umd | noch größerem Antereffe als bisher... 


paffte feiner beforgten und doch jo zu> 


Als er den Bericht zu Ende gelefen 


thunlichen Wirthin die Stube voll. Die | hatte, faltete er das Blatt Jorafam zu= 


herzensgute, aber von fo jehwerer Neu- 
gier geplagte Matrone betrachtete ihn, 
wie jo oft, wenn er fich ganz unbeach- 
tet glaubte und fie, jomweit es möglich, 
fein beſcheidenes Zimmerchen auf— 
räumte, mit forſchenden Blicken. Wenn 
ſie ihn doch nur einmal zum Sprechen 
bringen könnte, den wunderlichen 
Mann! Es gibt doch wahrlich nichts 
Duälenderes, al3 einen Menſchen bei 
ſich wohnen zu haben, von dem man 
außer ſeinem Namen nicht das gering— 
ſte weiß. Und dieſer Name! Arnold 
Müller!. . . Dabei konnte man ſich 
nicht einmal etwas denken! Und doch 
ſah der pünktlich zahlende Miether ſo 
aus, daß man ſich bei einiger Intelli— 
genz unbedingt allerlei über ihn denken 
mußte. Er war intereſſant, furchtbar 
intereſſant, und eben darum war es 
ihr höchſt peinlich, durchaus nicht er— 
gründen zu können, warum er denn ei— 
gentlich intereffant war... .Nun blin- 
zelte fie beim Staubmwijchen von ber 
madligen Kommode aus wieder eifrig 
zu ihm hinüber, räufperte fich gemich- 
tig und jtieß nicht ohne Abficht gegen 
allerlei Gegenftände. Aber er jaR da, 
ohne fich zu rühren, und pafifte weiter 
— mie die gemalte Figur nebenan im 
Bigarrenladen....Wa3 für ein merf- 
mwürbiges Geficht er doch hatte! Durch- 
furcht von tiefen Spuren des Grames, 
aber belebt von einem energifchen, Eräf- 
tigen Ausdrud, der in den großen, 
duntlen Augen unter den bufchigen, 
meißen Brauen herborblikte.... Das 
ftimmte fo gar nicht mit dem feltfa- 
men, ftarren Phlegma des Mannes 
überein! 

Eben wollte FrauStunde auch heute 


 mwieber ohne Erfolg eines aufflärenden 


Gefprähs das Zimmerchen verlaffen, 
"da wurde draußen Ertrablätter außs 
gerufen.... 

Arnold Müller fuhr mie eleftrifirt 
von feinem Stuhle empor, beugte fi 
zu dem geöffneten Yenfter der Pars 
terreftube hinaus und rief mit feiner 
heiferen Stimme: 

„Hel....Sie da!.... Hierher!” 

Frau Stund war natürlih nun 
auch zum Fenjter geeilt und ftand jebt 
picht bei ihrem Miether.... Der langte 
fih bereits fein Ertrablatt herauf, 
überflog die Ueberfchrift und fagte: 

„Dacht’ ich mir’3 doch... . Wieder 
mal ein Raubmord.“ 

„Ach To," fiel die Frau Wirthin eif- 
tig ein, „babon hab’ ich vorhin Thon 
unten gehört.... In der Aderftraße, 
nicht wahr?” 

Müller war eifrig beim Lefen und 
murmelte bloß: 

Jawohl. ORTEN fh ber 
Ackerſtraße.“ 

„Sp ein verdammter junger Kerl,“ 
brach nun Frau Stunck los, „einen 
wehrloſen alten Mann zu erwürgen — 
um ein paar Mark wegen. Auf der 
Stelle zuſammenhauen müßte man ſo 
"nen Schurken, fo ’ne heimtüdifche Ka- 
naille, jo 'nen” — — — 

„Seien Sie ruhig!” rief Müller un- 
wirſch. „Sie ſehen doch, daß ich leſe.“ 
Sie blickte ihn überraſcht an. So 

arob hatte er ja noch nie zu ihr geſpro⸗ 


jamohl.... 


| 


jammen, nahm einen befonders fräfti- 
* Zug aus ſeiner Pfeife und ſagte 
eiſe: 

„Armer Kerl.”.... 

„Der. alte Irödler....ja.... fo 
elend umzufommen!“ 

Müller jah auf und ihr gerade in 
die Augen. 

„Nein, Frau Stunde,“ fprad er 
dann, „ich meine den andern.“ 
„Welchen andern? — Wenn Sie gü- 
vol! geftatten, Herr Müller. Etwa 
en“ Een 


„Den man nun nad taufend Mar 
tern hinrichten wird.“ 

„Ra aber, Herr Müller, das ift doch 
—— das Gelindeſte, was er ver— 
ient.”.. 

Er fuhr auf. 

„Sol’n fie'n vielleicht gar vierthet- 
len oder ihm die Zunge ausreißen oder 
ihm die Hände abhauen nder ihn auf’s 
Rad Flechten, wie im Mittelalter — 
weil er ein Opfer feines größten Fein: 
des geworden?“ 

Sie fah den merkwürdig erregten 
Mann verftändnißlos an. 

„Sie müffen e3 mir nicht übelneh- 
men, Herr Müller,” jagte, fie endlich, 
„aber jet verfteh’ ich Sie wirklich nicht 
....Der Trödler, meinen Sie — märe 
des Morbbuben größter Feind gemefen 
und er — fein Opfer? Gteht fo mas 
in dem Ertrablatt?“ 

Er ftatrte einen Augenblid vor fi 
bin, dann hob er den gefentten Kopf 
mieber, und e3 zudte jeltfam in feinem 
vermitterten Geficht... 

„Nein, Frau Stunde,” fagte er, 
„Sie haben mich nicht verftanden — 
und Sie fonnten mich auch nicht ver- 
ftehen... Kommen Sie her... .feben 
Sie fi ein bikchen zu mir.“ 

Die Wirthin fhaute immer vers 
mwunderter drein... Nun hatte er mie- 
ber fo fänft gefprochen und in fo wei— 
chem Ton, und es jchien, al habe er 
plößlic) das dringende Verlangen, mit 
jemand zu reden... 

Der Miether paffte indeffen mieber 
[hmweigend eine ganze Weile. Endlich 
Ihien er feine Gedanfen gefammelt zu 
haben und begann in merkwürdig ge- 
tragenem, fajt paftoralem Ton: 


„Sehn Sie, Frau Stunde, der 
Yeind, von dem ich eben fpracdh, der 
Yeind, dejfen Opfer jener Burfche ge- 
worden, das ift der Feind — der in 
und allen — na, fagen wir, der in recht 
vielen von ung wohnt... Und es ift — 
es iſt, Frau Stunde, der Feind — ber 
au) in mir gewohnt hat.“ 

Yrau Stunde fuhr zufammen. 

„Herr Müller!....Wollen Sie da- 
mit etwa fagen“.... 

„Daß id — au) was auf dem Ges 
wijfen habe? — DO ja — ja, meine 
liebe Frau Stunde... Eine Erinnes 
rung — eine boje Erinnerung... .ich 
meiß, mie man zu fo einem tleinen, 
einträglichen Mord kommen Tann... 
Na, na,bleiben Sie nur figeh, ich thue 
Ahnen nichts. Ich hab’ meinen Feind 
bezwungen....Sch bin eim ftiller, ſehr 
ftiler Mann .geivorden, aber manch⸗ 
mal, manhmal padt mich's plötzlich 


und drängt mich, zu ſprechen, meinen 
Empfindungen Luft zu machen.“.... 
Frau Stuncke rückte erregt auf ihrem 
Stuhl hin und her.. . Das klang ſo 
unheimlich... .eigentlich hätte jie ge= 
ben müffen — und doc — —fie em 


| pfand gar’ fein 0 furdhtbares Grauen 


bor diefem feltfamen Mann.... Und 


J 


| 


| 


mand fam....Unmwillfürlich, wie von 
einer mächtigen Gewalt geführt, griff 
meine Rechte nach jeinem Halfe.... 
Da fhlug er plöglich Die Augen auf, 
jahb mid mit dem mitleidig rütigen 
Lächeln an, das ich fo haßte, und 
Tprach leife: „Du bilt da... .mein gqu= 
ter Urnold....Bitte, gib mir zu trine 
ten.” 

Mie mir in diefem Augenblid zus 
muthe war, ich fann’3 nicht jhildern. 
Sch antwortete nicht, ich fprang auf 
und ftürmte aus dem Zimmer, . rafte 
auf die Straße, durch die kalte Win 


wenn e& ihn doch jo jehr drängte, fi ternacht hinaus aufs Feld... . Weiter 


auszusprechen... 
und rücte ihm fogar noch ein bißchen 
näher.... 


| 


„a....hören Sie nur recht auf- | 
merffam zu, Frau Stunde, Unfer | jchaffte mic ing Krankenhaus. ... 


größter Yeind, jehen Sie, der lebt in 
ung von dem Nugenblid an, mo wir zu 
denfen und zu fühlen beginnen. Der 
bäumt jich auf beim erjten Ruthen- 
jtreich, der auf uns niederfauft, bei der 
eriten Ungerechtigkeit, die uns trifft, 
bei der erjten Mifhandlung, die und 
das GSchidjal zufügt... Und dann 
mwächlt er, mächlt ins Unermeßliche, 
und wenn wir Schurfen, wenn mir 
Verbrecher merben ihm danken 
wir’s!... .Verjtehen Sie mich recht, 
meine liebe rau, ich meine, daß es 


| 
| 
| 
| 


So blieb ſie denn und weiter — ohne Ziel — ohne Ge— 


danken, wie von Furien gepeitjcht. 
Am andern Tage fand man mich 
ohnmädhtig am Waldrand auf und 


Shn habe ich nicht wiedergejehen. Er 
war gejtorben, während ich im Kran= 
fenhaus darniederlag, und menn ich 
jet bier fige und meine alten Tage 
forglos frijten fann — ihm dante ich’3. 
....Er hatte in feinem Teftament 


; meiner gedacht... .Sehen Sie, Frau, 


\ 


| 


feit jener Zeit bin ich ein anderer 
Menfh geworden, jene furchtbare 
Nacht, da fein Erwachen den Feind in 
mir überwand, hat mir den Glauben 
an das Gute wiedergegeben und mid) 
erkennen laffen, mie fo manches 


jeht, fehr viele Menfchen gibt, in deren | grauenbolle Verbrechen entfteht, mie jo 
ı mander Unglüdlihe dazu bejtimmt 


Herzen der Hap und alle ihm verwand- 
ten Gefühle: Neid, Mikagunft, Miß- 
trauen mwurzeln; 


Menjchen, die nicht” 


| 
| 


— ein Schurke zu werden. Und 
arum ſage ich Ihnen: Unſer größter 


anderen Menſchen vertrauen, nicht ans | Feind — er lebt in ung, er wird mit 


dere Menfchen lieben fönnen, deren 
Geele nicht empfänglich ift für die Ge- 
fühle, die ung qut und edel machen... 
Gehen Sie mich an, ich bin ein folcher 
Menich gewefen... Sch wurde mit dem 
Haß im Herzen geboren... Ych hatte 


una geboren, und wer ihn nicht recht= 
zeitig niederzuringen verjteht, der wird 
feine willenlofe Beute!“ 

Sein Kopf fant wieder tief auf die 
Bruft herab, und mie erftarrt faß die 
mwißbegierige Wirthin neben ihm. Nach 


feine Kindheit wie andere Slinder. | fangem Schweigen hob er wieder das 
Mein eigenes Empfinden vergiftete mir | Haupt und fagte mit Iauter Stimme: 
jede Freude, jedes Genießen. Sch muds | „So — nun hab’ ich mir endlich ein- 


unter fremden Leuten auf — im Wai- 
fenhaufe. Man behandelte mich aut 
und freundlich, aber ich mißtraute mei= 
nen Erziehern und zeigte e& ihnen in 
ftarrem Treo. Nun zogen fie andere 
Saiten auf und fuchten dem ftleinen 
Iroßfopf feine Unarten auszuprügeln. 
Da begann ich fie denn zu haffen. Ych 
baßte die, die mir mohlthun mollten, 
die das Belte mit mir im Sinne hatten 
....Und ‚fo ging’z fort Schritt für 
Schritt. Der Haß fraß weiter in mei- 
nem Herzen,mein Mihtrauen den Men 
Ihen, allen Menfchen gegenüber mwuch3 
bon Tag zu Tag, von Jahr zu Jahr. 
‘ch ward ein finfterer, unmwirjcher Ge- 
fele. Mißtrauen und Haß aber trüb- 
ten meinen Blid, und fo wurde mir 
mein Leben vernichtet, vernichtet in je= 
der Beziehung. ch erwarb durch ehr- 
liche, harte Arbeit Färglich meinen Le= 
benäunterhalt, verzehrte mich aber in 
Unzufriedenheit und böjen Gedanten. 
..3c fand feinen Freund, meil ich fei- 
nen fuchte. Einmal liebte ih....E8 
hätte meine Rettung merden können. 
Aber mein frankhaftes Mißtrauen, 
mein unerfchütterlicher Glaube an da3 
Gemeine und Niedrige zerftörte auch 
diefen Bund... Wie ich mein erbärm= 
liches Leben friftte — ich meiß e3 
heute jelbit faum nod... Bi8 die Ka= 
taftrophe, der Wendepunft meines Le= 
ben? fam.”.... 

Er ſchwieg einen Augenblid und 
holte tief Athem, mwährend Frau 
Stunde in fieberhafter Spannung 
wartete; dann fpracdh er meiter: 

„Verlumpt und verfommen, fand ich 
noch einmal einen MWohlthäter....Er 
nahm fich Tiebenoll meiner an, gemährte 
mir Aufnahme in feinem Haufe und 


une 


verlangte dafür anfcheinend: nichts als 


mal alles von der Seele geredet.... 
Nun machen Sie mit mir, mas Gie 
wollen... . Ründigen Sie mir — mer- 
fen Sie mid hinaug — — oder" — 
— bier jah er ihr plößlich mit unge= 
mein warmen Bliden in die Augen 
und ftredte die Hand aus: „Ober fün- 
nen Sie e3 über’3 Herz bringen, meine 
Tate zu ergreifen und — mollen wir 
beieinander und gute Freunde blei— 
ben?!“ 

Frau Stuncke zögerte nicht lange. 
Sie nahm ſeine Hand und ſagte mit 
aufrichtiger Freundlichkeit: 

„Werd' mich hüten, einen ſo guten 
Miether ziehen zu laſſen. Heutzutage! 
... . Und wenn Sie wieder mal Luſt 
haben, ſich auszuplaudern, ich bin im— 
mer parat. . . Immer, Herr Müller, 
verſteh'n Sie, immer!!“ 

Zum erſten Male ſah ſie ihn lächeln, 
und er drückte ihre Hand ſo kräftig, 
daß es ihr herzhaft weh that. 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magen: und Ner⸗ 
ven:Leiden — fowie aud) alle 
Frauen: Krantheiten — be 
d handelt auf das Erfolgreichite 


der befannte deutfhe Arzt, 
192 Washington St., nahe bth Ave. 

Office-Stunden: Täglih_mit Uußnahme ber 
Se nl" Dienpngs Di 6 Mir Abende. 
— Breife Schr mäßig. — 
Kannft Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


75 Did. 
grau, mtb. 


Reinſeid. Init. 
tücer, au 8öc 


5 Stüde reinjeid. PlaidBand, 
Nr. 80, alle neuen und 
feinen Muiter, 


reinſeid. 
weiß, ſchwarz oder 
1.50 


651, 


Mufflers, 
Y8c 


Männertafdhen- 
2» 


25 


au 


regul. 50c 


Elait. Studded Tamengürtel, 
mit befegten Schnallen, 
Bth., u... 
Eaſtman's Barfünms, in Schadh- 
teln, alle Odeurd, reg. 

25c Wertb, 
Haarbüurſten, Borſten, 
SIc, ſpegziell für 
Mittwoch zu 


2501 


zu 


Garhenuhren und Schmucfahen find immer pafend 


Wir laden Euch zum Beluh unferer prädtigen Schmucdwaaren-Abtbeilung ein. Unfer Affortment ift groß und 
unfere Preife niedrig. Eine Meine Anzablung rvefervirt jeden gefauften Artifel bis- Weihnaditen. 


errenuhren, 
ebhäufe, $ 
Gebäufe, 
u Waltdam-Werf, 
MWerth, au ............ 
AM dDamen⸗uhren, 
—— 
Hunti 
87.50 Werth, 


fanch 


zu ..................* 


Ein foldes 


Wollene Schafe 


bon $1.50 herunter auf 


Das Eulen-Spielbrett, in der gatt- 
en Welt wohlbelannt, mit dube: 


ör und Ständer, 


“) Brerde anf Näbern, 


20 Jahr garant. 
Sunting- oder offenes 
ewel Elgin 

12.50 83 q 


10 Jahr garant. 


gravirtes 
ing Gehäuſe, 7 Jewel Werk 


Aſſortiment vor 





Zigarren-Jard, vierfach ſilber— 
plattirter Deckel, mit erhobenen 
Blumenvergzierungen, reg. 

81.60 Wth., ſpez. zu........ 


oder 
.95 


Fruchtſchüſſeln, vierfach ſiberplat— 
tirtes Geſtell, fanch goldverzierte 
wlasfchüfiel, re 


$3.50 Wtb., aı 


’ 
- 


4.95 


Broicden, guldgefüllt, bei. m. 
feinften weißen Arbitall dia- 
mantgeſchliffen. Rheinſteinen, 


Ringe, maſſiv goldene ſteinbe⸗ 
= |jegte od. 
reg. 


— 


1.75 


ı Spielfahen wurde niemals zuvor geſehen 


u Rothe oder weiße Buppenitühle, 

Be> CEwaufelitühle oder bobe Stühle 
(And. Stühle u. Schaufelftühle 
Zanberlaternen, ruff. Eijen, 
Bllessnosonnnusneense 


a 
bis au 8.00) 
25c 


(And. bis au $25.00) 


Butterflip Puih Toy, etwas Neues 
für die Kinder, zu 


WW don $18.00 herunter auf 


Sparbanfen, 


een, auläre 


re 
Größe, zu 


3 garren für 
Weihnachten 


Morgan Lewis Zigar⸗ 
—* ses. en Schacht. 
ont 50, $1.25, 
ſpeg. Rßz 730 
Joe Neal Zigarr., reine 
Hadana-Einlage u. echt. 
Sumatra Dedblatt, reg. 
Preis $2.00, > 

Kiite dv. 50 , 
Wafhington Ca binet3 
oder ©. WW. Ehild’3 


Chicagos, 

Kiſte * „81.50 
oln. Schnupftabat od. 
igarren»Clippings, 
die beiten, 

per Pfund 


Unterzeng- 
Spezialitäten 


Feines wolf. geripptes 
u. flades_ Damen-lin- 
terzeug. Eine Muiter- 
ee aa» 
ren, : 25 . 
io Min. (DE 
Gebrodh. Partienlinter- 
bemden nu. Hoien für 
— — und 
Knaben, 35c u. 

50c Wth., fpez. 19 
Extra ſpeziell! Ungef. 
25 _ Deb. naturwoll. 
Weiten und Hofen für 
Samen — Größen 34 | U 
bi3 46, $1 28 

Werthe zu 


Flanell⸗ 
Dept. 


1. giſte extra fc 
Kimona » Flanelle 
netten Blumen-Effetten, 


regul. 15c ölze 


Sets, fpeziell zu 


Eoats 
Skirts 


tingefüttert, 
tragenlos, 
$10 Wertb.... 


ted Facons, 88 
Werthe, au... 


Mädchen -» Goat$, 
SE ——— 
peziell 
NRitwoch 


were | Mohair, reicher 
in | glanz, 4: 
fbia, mtb. 98ec, 


Qual per Dard 


ual., au 

1 Kiite ungebl. Shater- 
Flanell, 10 bs. 
einen Kunden, 
ſchwer, 

win. 76, Si... 


n 
extra 
334e wth. 15c, ſolan⸗ 

ge Vorath, Vd. 


mit boppelter Kombi- | 
$1.00 0 


Spezialitäten ind rodery u 


wie Abbildung, große Rofen-Ver- 
aierungen, fpeziell zu 
Teiterreih. Zuder- und C 


Engliſche an oder Sup- 


Kerieh m. Cheviot Coats 
far, Damen, 50 ZoU lang, 
a braidbef,, 


2.9 


Woll. DamenSkiris, plai⸗ 
gengardinen, 

51.98 3 

Nitra 


Kan und PRlüfch, Sateen- 
ü Werth, 


Kleider: 
Stoffe 


44-3öll. import. jhwarzer 

Seiden: 
unb 44-röll. f'ch 
reinwoll. ſchwarze Rode 


490 


1 Partie 2853öll. Plaids, 
vaſſend für Kinderkleider, 


ölsc 


dc! 


Sets, 
% — 
350e 
laſchen, ſpeziell zu 


veizell zu 


Ständer, ſpezie 
Gardinen 


eltuch 


Hartholz Gardinenſtrecker 
nickelplat. Nadeln, 
zreis 85c, ſpez. 
Mittwoch zu 

Cable Vet, Bruſſels und 
feine Nottingham Spi— 
reg. Preis 


= 


ö, ein: und 


Imitation — Glas Jell⸗ 
u 


ſpeziell 
zu 


wei Paar Größ. 6 
Sartien 


weiß und 
fanch, 


reg. BreiS 20c, 
nicht über 5 Yards an ei- 


—* —— 102€ 
Shawls 
Sacques 


afit. 


Kopfihawi3 für Damen, 
reine Wolle, in all. Far: 
ben, totb. 48c, 
Auswahl zu 


Ylannelette Drei iing- 
Sacques für Damen, alle 


Größen, gut 48c 


gem., bis 42, 


Im Altentheil. 


Sdplifches aus der Großväterzeit. Bon Johbanne 
Weistirh (Soden i. T.). 

Sie wohnten ich feit einem Men- 
Tchenalter gegenüber, mein Großvater 
und fein Nachbar Hannes, und waren 
immer gute Freunde geblieben. Beide 
hatten e3 mit außdauerndem Yleiß und 
großer Sparjamteit zu etwas gebracht: 
mein Großvater in feiner Blaudrudfa- 
brif und fein Nachbar in der Land— 
wirthfchaft. Als fich die beiden zur 
Rube in den „Altentheil” feßten, indem 
der eine dem Schiviegerfohne das Ge= 
‚fchäft, der andere dem Sohne die 
Landmwirthichaft abtrat, waren fie, ob= 
fhon grau. von Haaren, doch noch rü- 
ftige, jung empfindende Männer, de= 
nen e3 abfolut nicht gelingen mollte, 
fih an das Tyaulenzerleben zu gemöh- 
nen. Die Tage waren jo unendlich 
lang, und die Zeit ließ fich nicht her— 
umbringen, mit der allmorgendlichen 
Begrüßung von Fenfter zu Teniter, 
dem Meinungsarstaufh über das 
Wetter und die Dorfneuigfeiten, dem 
Mittagsfhläfchen und dem nach dem 
Kaffee ausgeführten Spaziergang. 

Bald begannen die beiden alten 


Jungen ober die jungen Alten, fich 


wieder ihren Lebenagemohnheiten ge= 
mäß — wenn auch mit mehr Ruhe und 
Behaglichkeit al3 früher — zu beichäf- 
tigen. Mein Großvater wanderte mwie- 
ber faft jeden Morgen, nachbem er mit 
feinem Freund Hannes den Morgen- 
gruß getaufcht, nach der Fabrik des 
Schiwiegerfohnes, um — wie die Ar- 
beiter behaupteten — feine Nafe noch 
immer in alles zu fteden. Später jaß 
er wieber an feinem Arbeitstifche, For- 
men zum Bebruden des Neffel entwer- 
fend und ausführend, die dem von ihm 
gegründeten Gefchäfte zu immer höhe- 
rem Anfehen verhalfen. Auf dem gan- 
zen Wefterwalde und darüber hinaus 
mar „Rüderts Gebruds“ bekannt und 
berühmt, erften3 feiner gebiegenen 
Qualität halber und dann wegen jei- 
ner jhönen Mufter. AS Kind konnte 


* 


dieſe Weiſe vergingen 


ich ſtundenlang neben Großvaters 
Formentiſch ſtehen und ihm zuſehen, 
wie er die blanken Meſſingſtiftchen und 
Streifchen in die mit Muſterzeichnun— 
gen verſehenen Hölzer ſchlug. Wenn 
er mich dann manchmal mit dem 
ſchlanken Hämmerchen ſo ein paar 
Stiftchen einſchlagen ließ, freute ich 
mit königlich. 

Nachmittags, nachdem Großvater 
fein Mittagsſchläfchen gehalten, wäh— 
rend deſſen ich ihm oftmals für einen 
Groſchen in die Sparbüchſe das Haar 
kraulte, trank er ſeinen Kaffee, arbei— 
tete dann noch oder machte einen Spa— 
ziergang. Nnzwifchen kochte Groß- 
mutter jeine Leibgerichte, die er fich 
föftlich jchmeden ließ. Abends nad) 
Tiſch trank er eine Ylafche feines ge- 
liebten Braunebergers und rauchte eine 
bis zwei Zigarren. ch jehe ihn noch 
bor mir, wie er, bie hbobe, fraftoolle 
Gejtalt nur leicht gebeugt, im bequemen 
Schlafrod dabei im Zimmer auf und 
ab manderte, während Großmütter- 
leins Spinnrad traulich Jurrte, 

Nahbar Hannes vertrieb fich bie 
Zeit, indem er wieder wie in früheren 
Zagen in Haus und Hof nad dem 
Rechten jab. Er fah jeven Morgen 
nad den Maftfchweinen und den Fer: 
felchen, tätjchelte die fchönen Kühe im 
Stall, fpannte fie wohl auch zum Fut- 
terholen in den Wagen. Namentlich 
in der Erntezeit war ‘er unermüdlich 
thätig, während feine getreue Ehehälfs 
te die Kinder des Sohnes behütete, für 
das Vieh auf dem Herd „rüftete“ und 
die Mahlzeiten fochte. Sonntags ging 
Großvater Freund regelmäßig in die 
Kirche und fchlief dort ebenfo regelmä- 
Big ein. Mitunter fholl jein Schnar- 
chen in die Rede des Geiftlichen. Nach 
ber Kirche mußte ich ihm ftet3 die gro- 
Be amerifanifche. Zeitung vorlefen, die 
hm ein nach Amerifa ausgemwanderter 
Better fhidte. Wenn ich heute daran 
benfe, was wir beide da an ben oft 
borfommenden enalifchen Wörtern ver- 
brochen, muß ich faut aufladen. Auf 

Jahre ben 


m Glasmaaren 


Nmitation geſchliff. Glas Beerxrenſchüſſel 
wie Abbildung, 83zöll., ſpeglell 
— au ssanenannuuruseen 


— geſchliff. Gias äöifig- 
Fanch bandirte Trinkgläſer, 


Strumpfwaaren 
und Handjhuhe 


Schwarze 
nahtlofe Damenitrümpfe, 


Schwarze 
gerippte NKinderftritinpfe, 
Q bis 0 
8%, fbea. zu 


Reinwoll. 
be für Damen, 
Sarb,., 


Männer- 
Röcke 


a 


Männer-Weberzieher mur 
Imere: sw ie für den 
rei geboten. / 
Wih., zu S4 
Blan ketgefütt. 
manns-Goats, nur 
u 


Ginipänn. Mild- 
wagen, wie 

Bild, au... 10c 
(And. eif. Gpiels 
fasen 1c 5b. $10) 


Liköre für 
Weihnachten 


Wir kauften eine 
bepartie von 800 —* 


end, für dief. fpeziell, 
Verlauf, — 


jede Flafche —W 


34 Did. import. Elaret- 
—— — Preis 
le 25c 


n 
flafhe au 


Tafelbier, 
atvei Eee... 69 


Damast 
Blantets 


öc 
10c 


750 Ns. türkifchrotger 
Zajeldamaft, bolle 60 
Soll breit, ift garant. 
Mligarinöl_ gefärbt und 
abfolut edtfarbig, reg. 


50c Werth, 
ard Ye 


einweite Watte, in 
groß. Rollen, ein Stüd, 


fließgefütterte 


fließgefütterts 


Golfgandfäu- | 5 Kinen deutide Wall. 
finiſh BSlantets, große 
11-4 Gr., weiß, grau 
u. lobf., gebäfl. Rand, 
Borders in berfdhieden. 
— regul. $1.98 
CH “. 


orte, 5 
per Baar.... ne 


Bajement- 
Spezial.täten 


u... 2De 


«00 


»uhr- | import. Salzbüdhien 
blaues Muiter, 
froaiel zu 


beiven Freunden und Nachbarn fried- 
lich und angenehm. . 

Ab und zu verreifte mein Großvater 
an ben Rhein zu einer dort verheira- 
theten Iochter, auc alljährlih ins 
Bad nah Ems oder Karlsbad. Ich 
glaube, daß in diefen Jagen feines 
Yreundes Augen unzählige Male jehn- 
ſuchtsvoll nach Großdaters Fenſter ge— 
ſchaut. Am meiſten wohl in der gu— 
ten Jahreszeit, da er ſich allmorgend— 
lich Großvaters Anſicht über das Wet— 
ter einholte. „No, Willem, wat mecht 
es Werreglos?“ habe ich ihn gar 
manchmal rufen hören. Wenn es 
dann vorkam, daß Großvaters Baro— 
meter vom Wetter Lügen geſtraft wur— 
de, war der Hannes böſe. 

Eines Tages hatte e3 ihm aud, ent- 
gegen der Borausfagung, in3 Heu ge= 
regnet. Als ihm mein Großvater am 
nächften Morgen zurief: „Hannes, bu 
fannft im Bruch mähen laffen, das 
Barometer zeigt qutes Wetter an“, rief 
ihm fein Freund mürrifh zu: „Od 
nei, gih mer doch emweg mit bingem 
Perpendickel!“ 

Er nahm es nicht ſo genau mit de 
Deutſch, der liebe Alte. 

Manche Jahre ſind ſeitdem vergan⸗ 
gen, aus dem Dunkel der Erinnerung 
aber tauchen mir die beiden kernigen 
Alten noch immer auf wie leibhaftige 
Symbole einer verfhmwundenen, fernen, 
frieblicheren Zeit.... 


En —— — 

— Zerſtreut. Herr (am Bahnhofe 
zum Profeſſor): Ja, haben Sie denn 
den ſoeben abgehenden Zug nach Ita— 
lien verfäumt®—Profeffor: Ja, und 
nur wieder buräh bie böfe Zerftreutheit, 
will ich da aus der Rodtafche noch eine 
Karte an meine Frau in’3 Brieflaftl 
fieden, ftatt bes Briefes ftede ich meine 
Brieftafche mit’dem Reifegeld hinein! 

— Grob. — 4: Wenn id 
daß ich. nicht 





